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ÖZET 

Türk Ġslam edebiyatı sahasında kaleme alınan eserlerde Hz. Muhammed‟in 

hayatının her safhası detaylı bir Ģekilde anlatılmıĢtır. Hz. Peygamber‟in doğumu, 

isimleri, sureti, mucizeleri, gazaları, hicreti, sözleri, miracı, vefatı farklı edebi türlerin 

oluĢmasına vesile olmuĢtur. Manzum hadis tercümeleri de bu çerçevede teĢekkül eden 

türlerden birisidir.  

Ġncelediğimiz manzum hadis tercümesinin tam adı ve müellifi bilinmemektedir. 

On fasıldan meydana gelen eserin ilk dokuz faslında konuyla ilgili kırk iki hadis 

zikredilmiĢtir. Bu kısım, Yazıcıoğlu Ahmed Bican‟ın Envaru‟l-Aşıkin adlı eserinden 

esinlenerek kaleme alınmıĢtır. Eserin ilk dokuz faslında âlemin yaratılıĢı, cennet, 

cehennem, küçük ve büyük günahlar, namazın, salâvatın ve Kur‟an okumanın önemi, 

ilmin ve âlimlerin fazileti gibi hususlar ele alınmıĢtır. Son fasılda ise çeĢitli konularla 

ilgili kırk hadis, ikiĢer beyitle manzum olarak tercüme edilmiĢtir AraĢtırmalarımıza göre 

tek nüshası olan eser, hem Yazıcıoğlu Ahmed‟in Envaru‟l-Aşıkin adlı eserinin muhtasar 

manzum ifadesi hem de kırk hadis türünün devamıdır. Bu yönüyle eser, Müslüman 

Türklerin edebi zevk ve üslubunun ortaya konulması açısından önemli bir örnektir. 

 

Anahtar Kelimeler: Kırk Hadis, Manzum Hadis Tercümesi, Envâru‟l-ÂĢıkîn. 
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ABSTRACT 

(GÖKDEMĠR, Atila, A Hadith Translation in Verse whose Author is Unknown, 

(Analysis-Text), Master‟s Thesis, Isparta, 2014) 

 

Prophet Mohammad is the leading personality whose life was narrated blow-by-

blow in the works that were written in the Turkish Islamic literary area. The life of 

Prophet Mohammad, his names, appearance, miracles, holy wars, hejira, words, 

ascension and death conduced to form different literary genres. Hadith translations in 

verse are one of the literary genres that were formed within this context. 

The author of the work that we studied on is unknown. The first nine chapters of 

the work that consists of ten chapters were written by being inspired by Yazıcıoglu 

Ahmed Bican‟s Envaru‟l-Aşıkin and the last chapter was written as a seperate forty 

hadith translation in verse. In the first nine chapters of the work, several subjects like 

creation of the universe, heaven, hell, small and great sins, the significance of salawat 

and Koran reading, the virtue of science and scholars were dealt and in the last chapter 

forty hadith about several subject were given. According to our researchs, the work that 

we study on has one copy and it is a short expression of Yazıcıoglu Ahmed‟s Envaru‟l-

Aşıkin. It is a significant sample from the point of expressing the literary pleasure and 

style of Muslim Turks. 

 

Key Words: Forty Hadith, Hadith Translation in Verse, Envâru‟l-ÂĢıkîn. 

 

  



v 

 

İÇİNDEKİLER 

 

YÜKSEK LİSANS TEZ ONAY FORMU ................................ HATA! YER ĠġARETĠ 

TANIMLANMAMIġ. 

YEMİN METNİ ............................................................................................................ İİ 

ÖZET............................................................................................................................. İİİ 

ABSTRACT ...................................................................................................................İV 

İÇİNDEKİLER .............................................................................................................. V 

METİNDE KULLANILAN TRANSKRİPSİYON SİSTEMİ ................................... X 

ÖNSÖZ ...........................................................................................................................Xİ 

GİRİŞ ............................................................................................................................... 1 

A. HADĠS KELĠMESĠNĠN ANLAMI .......................................................................... 2 

1. Sözlük ve Istılahi Anlamı ...................................................................................... 2 

2. Hadis-Edebiyat ĠliĢkisi .......................................................................................... 5 

B. EDEBĠYATIMIZDA MANZUM HADĠS TERCÜMELERĠ ................................... 7 

1. Manzum Hadis Tercümelerinin Yazılma Nedenleri ............................................. 9 

2. Muhtevaları ......................................................................................................... 10 

3. Konu Türleri ........................................................................................................ 12 

4. Tasnifleri ............................................................................................................. 12 

5. Kronolojisi .......................................................................................................... 13 

I. BÖLÜM ...................................................................................................................... 19 

MANZUM HADİS TERCÜMESİ’NİN İNCELENMESİ ......................................... 19 

A. ESER VE MÜELLĠFĠ HAKKINDA GENEL BĠLGĠLER ....................................... 19 

1. Eserin Adı ........................................................................................................... 19 

2. Eserin Müellifi .................................................................................................... 21 

B. ESERĠN BĠÇĠMSEL ÖZELLĠKLERĠ .................................................................... 23 

1. Nazım ġekilleri ve Türleri ................................................................................... 23 

2. Vezin ................................................................................................................... 24 

3. Kafiye ve Redif ................................................................................................... 25 



vi 

 

4. Dil ve Üslup Özellikleri ...................................................................................... 28 

C. MUHTEVA ĠNCELEMESĠ .................................................................................... 32 

1. GiriĢ Bölümü ....................................................................................................... 32 

a. Tevhîd .............................................................................................................. 33 

b. Naat ................................................................................................................. 34 

c. Der Beyân-ı Mucizât ....................................................................................... 36 

d. Evsâf-ı çâr-yâr-i bâ-safâ .................................................................................. 39 

e. Nasihata GiriĢ .................................................................................................. 41 

f. Nasihat ............................................................................................................. 42 

g. Münâcât ........................................................................................................... 45 

h. Sebeb-i Telif .................................................................................................... 47 

2. Konunun ĠĢlendiği Bölüm ................................................................................... 47 

a. Birinci Fasıl: Âlem Kaçdur, Mahlûk Olan Evvel Nedür Anı Beyân Ġder ....... 48 

a1. On Sekiz Bin Âlem.................................................................................... 48 

a2. Ġlk Yaratılan Varlıklar: Akıl, Nur-i Muahmmedi, Kalem, Levh, Ruh ...... 51 

a3. ArĢ ............................................................................................................. 53 

a4. “Levlake ...” Kudsi Hadisi......................................................................... 53 

a5. Âdem‟in YaratılıĢı ..................................................................................... 54 

a6. Hz. Âdem‟in, oğlu Hz. ġit‟e Vasiyeti ....................................................... 55 

a7. Hz. Musa‟nın Münâcâtı ............................................................................. 56 

a8. Hz. Muhammed‟in Ashabına Bazı Nasihatleri ......................................... 57 

a9. ÇeĢitli Mevzular ........................................................................................ 58 

b. Fasl-ı Sânî: Evkât-i Hamsenün Sevâbından ve Riyâ ve Nasuh Tevbesi Nedür 

Anı Beyân Ġder. ................................................................................................... 59 

b1. Namaz ....................................................................................................... 59 

b2. Riyâ ........................................................................................................... 63 

b3. Tövbe ........................................................................................................ 64 

c. Fasl-ı Sâlis: Günâh-ı Kebâyiri Dahı Günâh-ı Sağâyiri Beyân Ġder ................. 66 

c1. Büyük Günahlar ........................................................................................ 66 

c2. Küçük Günahlar ........................................................................................ 68 

d. Fasl-ı Râbiè: Peygamberün Nasihatinden ve Fakirlik Faziletinden ve Bazı 

Ahvalden Beyân Ġder........................................................................................... 69 



vii 

 

d1. Hz. Peygamber‟in Bazı Nasihatleri ........................................................... 69 

d2. Fakr ........................................................................................................... 70 

d3. Doğruluk ................................................................................................... 72 

d4. Ġman ve Küfür ........................................................................................... 73 

d5. Hz. Fatıma ve Hz. Ali Kıssaları ................................................................ 74 

d6. Hz. Ali‟nin Hastalığı ................................................................................. 75 

d7. ÇeĢitli Konular .......................................................................................... 75 

e. Fasl-ı Hâmis: Zikrullâhun Faziletinden Dahı Kuran‟un ve Salavâtun 

Faziletinden Beyân Ġder. ..................................................................................... 77 

e1. Kalp ........................................................................................................... 77 

f. Altıncı Fasıl ..................................................................................................... 79 

f1. Ġlim Öğrenmenin Fazileti ve Mahiyeti....................................................... 79 

f2. Âlimlerin Fazileti ve Bazı Ahvali .............................................................. 80 

f3. Dünya Sevgisi ............................................................................................ 83 

g. Fasl-ı Sâbiè: Cenneti Beyân Ġder Ale‟l-ihtisar ............................................... 84 

g1. Cennetin Genel Özellikleri ........................................................................ 84 

g2. Cennetin Tabakaları .................................................................................. 85 

g3. Rü‟yetullah Meselesi ................................................................................. 86 

h. Faslu‟s-sâmin: Fî Beyân-ı Cehennem Ale‟l-icmal .......................................... 87 

h1. Cehennemin Genel Özellikleri .................................................................. 87 

h2. Cehennemlik Kimseler .............................................................................. 88 

h3. Cehennemin Tabakaları ............................................................................ 89 

h4. Zebaniler ................................................................................................... 90 

h5. Hz. Ġbrahim Kıssası ................................................................................... 91 

ı. Tokuzıncı Fasıl: Kıyamet Güni Ne Olısar Dahı Sırat Köprüsin ve Havzı Beyan 

Ġder Ale‟l-icmal ................................................................................................... 92 

ı1. Kıyamet Ahvali .......................................................................................... 92 

ı2. Sırat Köprüsü ............................................................................................. 93 

ı3. Havz ve Kevser .......................................................................................... 94 

ı4. ÇeĢitli Konular ........................................................................................... 96 

i. Onuncı Fasıl: Âhar Bahir Üzerine Hadislerdür................................................ 97 

3. BitiĢ Bölümü ....................................................................................................... 98 



viii 

 

D. ESERĠN KAYNAKLARI ....................................................................................... 98 

1. Ayetler ................................................................................................................. 98 

2. Hadisler ............................................................................................................... 99 

3. Ġstifade Edilen Diğer Kaynaklar........................................................................ 101 

a. Tefsîr-i Kebîr ................................................................................................. 101 

b. KeĢĢâf Tefsiri ................................................................................................ 102 

c. Bagavî Tefsiri ................................................................................................ 103 

d. Kûtü‟l-Kulûb ................................................................................................. 103 

e. Ġhyâu Ulûmi‟d-dîn ......................................................................................... 104 

f. Ebu‟l-Leys Semerkandî ve Tenbîhü‟l-Gâfilîn ............................................... 104 

g. Alâüddîn Türkistânî ve Manzûmetü‟l-Kebâir ............................................... 105 

h. Es-Saganî ve MeĢârikü‟l-Envâr .................................................................... 105 

E. ESERDE GEÇEN ġAHISLAR ............................................................................. 106 

1. Râviler ............................................................................................................... 106 

2. Peygamberler..................................................................................................... 108 

a. Hz. Âdem (a.s.) ve oğlu Hz. ġit .................................................................... 108 

b. Hz. Musa ....................................................................................................... 108 

c. Hz. Süleyman ................................................................................................ 109 

d. Hz. Zekeriyya ................................................................................................ 109 

e.Hz. Ġbrahim ..................................................................................................... 110 

3. Diğer ġahıslar .................................................................................................... 110 

a. ġems-i Tebrizî ............................................................................................... 110 

II. BÖLÜM .................................................................................................................. 112 

MANZUM HADİS TERCÜMESİ’NİN TRANSKRİPSİYONLU METNİ ........... 112 

A. NÜSHA TAVSĠFĠ ................................................................................................ 112 

B. METĠN TRANSKRĠPSĠYONU ĠLE ĠLGĠLĠ HUSUSLAR .................................. 113 

C. TRANSKRĠPSĠYONLU METĠN ......................................................................... 115 

SONUÇ ......................................................................................................................... 269 

KAYNAKÇA ............................................................................................................... 271 

ÖZGEÇMİŞ ................................................................................................................. 280 



ix 

 

KISALTMALAR 

 

a.g.e.   Adı Geçen Eser 

a.g.m.   Adı Geçen Makale 

a.g.md.  Adı Geçen Madde 

AÜĠFD.  Ankara Üniversitesi Ġlahiyat Fakültesi Dergisi 

b.   Ġbn 

bkz.   Bakınız 

c. Cilt 

Çev.   Çeviren 

DĠA.   Türkiye Diyanet Vakfı Ġslâm Ansiklopedisi 

Ed.   Editör 

Haz.   Hazırlayan 

Hz.   Hazreti 

MEB.   Milli Eğitim Bakanlığı 

s. Sayfa 

S. Sayı 

TDK.   Türk Dil Kurumu 

ty.   Basım tarihi yok 

vd.   ve diğerleri 

Yay.   Yayınları, Yayınevi, Yayıncılık 

yy.   Yayınevi yok 

  



x 

 

 

METİNDE KULLANILAN TRANSKRİPSİYON SİSTEMİ 

 

 

  



 

xi 

 

ÖNSÖZ 

 

Türk toplumunun öncelikle manevi yaĢantısını Ģekillendiren Ġslam dini, akabinde 

edebiyat ve sanatta da köklü değiĢimlerin ortaya çıkmasını sağlamıĢtır. Ġslamiyetin 

kabulünün ardından Türk edebiyatı, Ġslam dininin kutsal kitabı olan Kur‟an ve ikincil 

kaynağı olan hadisler çerçevesinde Ģekillenmesi suretiyle dini edebiyat karakterine 

bürünmüĢtür. Bu suretle edebiyat vadimizde kaleme alınan eserlerde doğrudan ya da 

dolaylı olarak mutlaka Ġslam dininin etkisi görülmeye baĢlamıĢtır. 

Ġslam dini çerçevesinde geliĢen edebiyatımızda Ģahsiyeti en fazla irdelenen ve 

hakkında en fazla eser kaleme alınan kiĢilerin baĢında Hz. Muhammed gelmektedir. 

Doğumundan vefatına kadar hayatının her safhası edebi türlere konu olan Hz. 

Peygamber‟in hadisleri referans alınmak suretiyle teĢekkül eden önemli edebi türlerden 

biri de manzum hadis tercümeleridir. Genelde kırk hadisin bir araya getirilmesiyle 

meydana getirilen bu edebi tür edebiyatımızda Türk milletinin manevi yaĢamına yön 

verecek kadar mühim eserlerin ortaya çıkmasına vesile olmuĢtur. Bu suretle kaleme 

alınan eserler müelliflerin en fazla rağbet gösterdiği türlerden biri haline gelmiĢ ve Türk 

milletinin de yüzyıllar boyunca ilgisine mazhar olmuĢtur. 

Üzerinde çalıĢma yaptığımız eser, manzum hadis tercümesi türünde kaleme 

alınmıĢ bir eserdir. Müellifi belli olmamakla birlikte incelememize konu olan eserin 

Yazıcıoğlu Ahmed Bican‟ın mensur olarak kaleme aldığı Envâru‟l-Âşıkîn adlı eser 

referans alınarak oluĢturulduğu tespit edilmiĢtir.  

ÇalıĢmamız giriĢ bölümü ile iki ana bölümden oluĢmaktadır. GiriĢ bölümünde 

genel itibariyle Ġslam dininin edebiyatımıza tesirleri ile bu sahada teĢekkül eden türler 

ve özellikle manzum hadis tercümeleri üzerinde durulmuĢtur. Manzum hadis 

tercümelerinin edebiyat sahasındaki önemine değinilmesinin ardından araĢtırmamızın 

konusu, metodu, kaynakları ve çalıĢılan eserin tür içindeki yeri ve önemine dair bilgilere 

yer verilmiĢtir. Bu bölümde ayrıca hadis kelimesinin sözlük ve terimsel manaları 

verilmiĢ ve manzum hadis tercümeleri ile ilgili genel bilgiler aktarılmıĢtır.  

Birinci bölümde incelememize konu olan eserin adı ve müellifi ile ilgili bilgiler 

verilerek nazım Ģekli, vezin, kafiye, redif gibi eserin biçimsel özellikleri açıklanmıĢ ve 

eserin muhteva incelemesine geçilmiĢtir. GiriĢ ve on fasıldan oluĢan eserin her faslı ayrı 
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ayrı ele alınmak suretiyle muhteva analizi tamamlanmıĢtır. Bu bölümde son olarak 

eserin kaynakları ve eserde adı geçen Ģahsiyetler ele alınmıĢtır. 

Ġkinci bölümde nüsha tasnifi ve metin tenkidinde takip edilen yöntem ile ilgili 

hususlar açıklanarak eserin transkripsiyonlu metni verilmiĢtir.  

ÇalıĢmamız sonucunda elde edilen bilgi ve kanaatler maddeler hâlinde verilmiĢ; 

faydalanılan kaynaklar ise bibliyografya baĢlığı altında sıralanmıĢtır. 

Bu çalıĢmanın ortaya çıkmasında öncelikle her türlü yardımını esirgemeyen, 

cesaretlendirici ve yönlendirici telkinleri ile çalıĢmamıza yön veren, kendisinden 

akademik çalıĢma yapmanın teorik kısmının yanında edepli ve ahlaklı bilim insanı 

olmanın ayrıntılarını öğrendiğim çok değerli bilim insanı ve danıĢman hocam Yrd. Doç. 

Dr. Melek DĠKMEN‟e en kalbi duygularımla teĢekkürlerimi arz etmeyi bir borç bilirim. 

Ayrıca ders döneminde ve sonrasında bilgi birikiminden istifade etme imkânı bulduğum 

ve duaları ile bizi yalnız bırakmayan değerli hocam Doç Dr. Selami TURAN‟a, 

çalıĢmamı tamamlamamda teĢvik edici ve yönlendirici katkıları ile cesaretlendirici 

tutumundan dolayı desteklerini sürekli arkamda hissettiğim değerli hocam Doç. Dr. 

Bahattin YAMAN‟a ve kıymetli dostum Yrd. Doç. Dr. Kağan BÜYÜKKARCI‟ya, 

yüksek lisans çalıĢmalarım sırasında hem harika dostlukları hem de çalıĢmalarıma olan 

kıymetli yardımlarından ötürü kendilerine minnettar olduğum çok değerli dostlarım ArĢ. 

Gör. Ġbrahim AKÇA, ArĢ. Gör. Oğuz YILMAZ ve Türk Dili ve Edebiyatı öğretmeni 

Ġsmail AK‟a‟a en samimi teĢekkürlerimi sunarım. Son olarak iki yıllık yüksek lisans 

döneminde kendileri ile yeterince ilgilenemediğimin farkında olduğum çok kıymetli 

eĢim Feyza GÖKDEMĠR‟e ve oğullarım Yusuf Safa ile Ahmet Kerem‟e sabır ve 

anlayıĢlarından dolayı minnettarım. 
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GİRİŞ 

Türk edebiyatı, tarihî ve sosyal değiĢme süreçleri göz önünde bulundurulmak 

suretiyle; Ġslamiyet öncesi, Ġslamiyet tesiri altında geliĢen edebiyat ve Batı kültürü 

etkisinde geliĢen Türk edebiyatı olmak üzere üç dönemden müteĢekkildir. Tasnifin, din 

merkezli ve edebiyat üzerindeki tesirinden hareketle yapılması anlamlıdır. Din, hem 

bireysel hayatı hem de toplumsal yaĢamı düzenleyen kuralları ihtiva etmektedir. Tarih 

sahnesinde varlığını asırlardır gösteren Türk milleti; Budizm, Maniheizm, ġamanizm… 

gibi dinleri kabul etmiĢse de Ġslamiyet‟i benimsemekle birlikte farklı bir değiĢim ve 

dönüĢüm içine girmiĢtir. Dünya hayatında selamet ve salaha, ahirette saadet ve felaha 

sevk eden din, bireyi ortak vicdan ve Ģuur, mukaddes duygu etrafında birleĢtirirken 

sözün tesir gücünden ve büyüsünden istifade eder. Nitekim dinin kutsal metinleri 

okuyana bilgi kazandırmanın yanında estetik zevk ve dil bilinci de kazandırır. Türkler 

Ġslamiyet‟le birlikte estetik formları oluĢmuĢ ve klasik eserleri yazılmıĢ bir edebî 

havzaya girmiĢlerdir. Edebiyat dinî ilke ve kuralların yaygınlık kazanması, öğrenilmesi 

için aracı olmuĢ, din de edebiyat için ana malzeme ve kültürel unsurlardan birisi 

olmuĢtur. ġairler, yazarlar telif ettikleri eserlerde baĢta ayetler ve hadisler olmak üzere 

pek çok husustan istifade etmiĢler, toplumun hissiyatını, inançlarını, irfanını, kavrayıĢını 

ve estetik dünyasını yansıtan ayna konumunda olmuĢlardır.  

Ġslam‟ın ikinci asıl kaynağı ve dayanağı olan hadisler hem beyitlere iktibas ve 

telmih sanatları ile yansımıĢ hem de müstakil edebî tür olarak aksetmiĢtir. Manzum 

hadis tercümeleri estetik zevk ve Ģuurun yansıması olmakla birlikte irfani bilgiyi 

yaymaya dönük didaktik çalıĢmalar olarak da dikkati çekmektedir. Hz. Peygamber‟in 

ümmetine ıĢık tutacak manevi mirasına sahip çıkan müellifler, bu umdelerin kolay 

öğrenilmesi ve hafızalarda yer etmesi için daha çok manzum olarak bu sahada kalem 

oynatmıĢlardır. Kırk hadis, çihil hadis, hadis-i erbain gibi adlarla da anılan bu tür 

yüzyıllarca Müslüman Türk müelliflerin en fazla rağbet gösterdikleri edebi türlerden 

biri olmuĢ ve birçok meĢhur Ģair divanlarının yanında birer de kırk hadis kaleme almaya 

özen göstermiĢtir. AraĢtırmalarımız neticesinde kütüphanelerimizde henüz gün yüzüne 

çıkarılmamıĢ hatırı sayılır miktarda kırk hadis tercümesi türünde eser olduğu tespit 

edilmiĢtir.  
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A. HADİS KELİMESİNİN ANLAMI 

1. Sözlük ve Istılahi Anlamı 

Etimolojik olarak Arapça tahdîs ( تحديث ) mastarından isim olan hadîs ( حديث) 

kelimesi, “haber verme, anlatılan, haber verilen husus, haber, söz” anlamlarına 

gelmektedir ve çoğulu ehâdîs (احاديث) Ģeklindedir.
1
 Ġnsana uyanıkken ya da uyurken, 

iĢitme ya da vahiy vasıtasıyla ulaĢan her söze de hadis denilmiĢtir.
2
 Aynı zamanda hadis 

kelimesi, “eski” anlamındaki kadîmin zıddı olup yeni anlamına da gelmektedir. Bu 

bağlamda hadis kelimesi Ġslamiyetle birlikte farklı bir anlam kazanmıĢ, yenilik manası 

sezerek kadim kelimesinin mukabili olduğunu söyleyen bazı âlimler, kadim sözüyle 

Kuran-ı Kerim‟i, hadis sözüyle de Resul-i Ekrem‟e izafe edilen Ģeyleri kastetmiĢlerdir
3
.  

Hadis kelimesinin “söz” anlamından hareketle genellikle “Hz. Peygamber‟in 

sözleri” anlamı akla gelse de muhaddisler tarafından –bilhassa son dönem 

muhaddislerince– hadis ve sünnetin birbirinin yerine kullanılan iki kelime olduğu kabul 

edilmiĢtir. Hadis ve sünnet ifadelerinden, bir sözün, bir hareketin, bir takririn veya bir 

sıfatın Rasul-i Ekrem‟e izafesi anlaĢılmaktadır. Buna göre bazı usul ulemasının tarifinde 

hadis, Hz. Peygamber‟in söz, fiil ve takrirleri manasında kullanılmaktadır. Bu bakımdan 

hadis terimi, aynı manada kullanılan sünnetin müradifidir
4
. Bazı hadis âlimlerine göre 

sünnet Hz. Peygamber‟in hayatında izlediği yol, hareket tarzı ve yaĢayıĢ halleri, yani 

fiilleri; hadis de söz, fiil ve takrirlerine ait haberler anlamındadır
5
. Hadis âlimleri, Hz. 

Peygamber‟in yaratılıĢıyla ilgili özelliklerini (Ģemâil) ve ahlâkî vasıflarını da hadis 

kapsamı içerisinde değerlendirmiĢlerdir.
6
 

Hadis kelimesi, “Hz. Muhammed‟in sözleri” anlamında ilk olarak bizzat Hz. 

Peygamber‟in kendisi tarafından kullanılmıĢtır. Ebu Hüreyre‟nin, kıyamet günü 

kendisinin Ģefaatine ilk önce kimin nail olacağını sorması üzerine Hz. Peygamber, “Ey 

                                                 
1
 Ġbn Manzur, Ebû‟l-Fazl Muhammed b. Mükerrem b. Ali el-Ensârî, Lisânü‟l-Arab, Dâru Sadır, Beyrut 

t.y., c.II, s.131. 
2
 Râgıb el-Ġsfahani, Müfredât, Kur‟an Kavramları Sözlüğü, Çev. Yusuf Türker, Pınar Yay., Ġstanbul 2012, 

III. Basım, s. 374. Âyetlerde bu anlamlardaki kullanımı için bkz. Yusuf, 12/101; Tâhâ, 20/9; Nâziât, 

79/15. 
3
 Subhi es-Salih, Hadis İlimleri ve Hadis Istılahları, Çev. YaĢar Kandemir, Marmara Üniversitesi Ġlahiyat 

Fakültesi Yay., Ġstanbul, 1997, s.4; Talat Koçyiğit, Hadis Tarihi, Türkiye Diyanet Vakfı Yay., s.9, 

Ankara, 1998. 
4
 Talat Koçyiğit, Hadis Usûlü, Türkiye Diyanet Vakfı Yay., Ankara, 1998,  s.11. 

5
 Selman BaĢaran-M.Ali Sönmez, Hadis Tarihi ve Usûlü, Esra Fakülte Kitabevi, Bursa, 1998, s.2-3. 

6
 YaĢar Kandemir, “Hadis”, Türkiye Diyanet Vakfı İslam Ansiklopedisi (DİA), Ankara, 1997, c. XV, s. 27. 



 

3 

 

Ebu Hüreyre! Hadise olan merakını bildiğim için bu hadis hakkında ilk soruyu senin 

soracağını tahmin ediyordum.” buyurmuĢlardır.
7
 Hanım sahabiler Hz. Peygamber‟den 

kendileri ile sohbet etmek üzere zaman ayırmasını isterken “Senin sözünden 

(bihadîsike) sadece erkekler faydalanıyor.”
8
 diyerek hadis kelimesini kullanmıĢlardır. 

Hz. Peygamber bu kullanımı tasvip etmiĢ, sahabe döneminde ve sonraki devirlerde bu 

kelime kullanılagelmiĢtir. Hadisin tarifiyle ilgili bu görüĢler ne kadar farklılık arz ederse 

etsin, Ģurası muhakkaktır ki hadis denildiği zaman daima Hz. Peygamber‟den nakledilen 

bir söz yahut bir fiil yahut da bir takrir akla gelmektedir
9
. Bu bağlamda Hz. 

Muhammed‟in sözlerine “el-ehâdîsü‟l-kavliyye”, fiillerine “el-ehâdîsü‟l-filiyye” ve 

tasvip ettiği Ģeylere de “el-ehâdîsü‟t-takrîriyye” denmiĢtir
10

. 

Müslümanlar için hadisler, Kur‟ân-ı Kerim ayetlerinden sonra dinin ikinci temel 

kaynağıdır. Hadisler, ayet-i kerimeleri ilahi maksada göre açıklayan, ihtilafa düĢülen 

herhangi bir konuda insanları aydınlatan bir kaynaktır. Kur‟an-ı Kerim‟de temas 

edilmekle birlikte detaylı bilgilere yer verilmeyen ahiret hayatı ile ilgili hususlar; 

namaz, oruç, zekât, hac gibi ibadetlerin nasıl ve ne Ģekilde uygulanacağı gibi 

hususiyetler hadisler ile vuzuha kavuĢturulmuĢtur. Sahabe Hz. Peygamber‟in hadislerini 

öğrenerek kendi aralarında müzakere etmiĢ, hadisleri bir ibadet vecdi ve Ģuuru ile 

öğrenip birbirlerine aktarmıĢ, bizzat duymadıkları hadisleri de öğrenmek için gayret 

göstermiĢlerdir. Bu çaba, Hz. Peygamber‟in vefatından sonra da devam etmiĢ, bir hadisi 

öğrenmek için uzun yolculuklar dahi yapılmıĢtır.  

Ġslam‟ın ilk dönemlerinde okuma yazma bilenler Kur‟an-ı Kerim‟i yazmakla 

meĢgul olmuĢ, hadis-i Ģeriflerin ayetlerle karıĢması endiĢesinden hareketle Hz. 

Peygamber sözlerinin kayıt altına alınmasına sıcak bakmamıĢ, sadece Ģifahi olarak 

rivayet edilmesine izin vermiĢtir.
11

 Bununla birlikte Hz. Muhammed, Abdullah b. Amr 

b. Âs gibi okuma yazma bilen genç ve dikkatli sahabelere, hafızasının zayıflığından 

Ģikâyet edenlere hadislerin yazılması hususunda izin vermiĢtir. Sonraki yıllarda 

ayetlerin çoğunun nazil olması, Müslümanların ekseriyeti tarafından Kur‟an üslubunun 

kavranması, artık kendi sözlerinin Kur‟an‟la karıĢması ve hadisle meĢgul olup Kur‟an‟ı 

                                                 
7
 Buhârî, “Ġlim”, 33; “Rikâk”, 51. 

8
 Buhârî, “Ġ„tisâm”, 9. 

9
 Koçyiğit, a.g.e., s.10. 

10
 Kandemir, a.g.md., DİA, c.XV, s. 27. 

11
 Müslim, “Zühd”, 72. 
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ihmal etme endiĢesinin kalkması, Kur‟an hafızlarının çoğalması gibi hususiyetlerden 

dolayı hadislerin yazımına izin verilmiĢtir.
12

 

Hadislerin tedvini ise birtakım siyasi fırkaların, itikadi mezheplerin ortaya 

çıkması ve bu grupların iĢlerine gelmeyen hadisleri inkâr etmeleri, uydurma hadislerin 

yayılması gibi sebeplerle gündeme gelmiĢtir. Bu bağlamda hadisi bir ihtisas sahası 

olarak gören kimseler hadisleri nakleden ravileri titizlikle takip ederek çok farklı 

açılardan (dürüstlükleri, dini hassasiyetleri, yaĢayıĢları, bidatle ilgilerinin olup olmadığı, 

hafıza durumları…) tetkik etmiĢlerdir ki buna cerh ve tadil denilmektedir. Emeviler 

döneminde halife Ömer b. Abdülaziz‟in hilafeti sırasında hadislerin tedvini meselesine 

ciddiyetle önem verilmiĢtir. Toplanan hadislerin sistemli bir hale dönüĢtürülüp kolayca 

bulunabilmesi için yeni usuller geliĢtirilmiĢ, hadisler tasnif edilmiĢtir. Buhari ve 

Müslim‟in Câmiu‟s-Sahîhleri, Ebu Davud, Tirmizî, Nesâî ve Dârimî‟nin Sünen‟lerinden 

oluĢan Kütüb-i Sitte olarak bildiğimiz temel hadis külliyatı ortaya çıkmıĢtır.  

Bir hadis, sened ve metin adı verilen iki kısımdan meydana gelmektedir. Hadis 

ilminde sened terimi, hadislerin baĢındaki ravi silsilesini gösteren kısımdır. Sened 

zincirinin ardından, Hz. Peygamber‟e ait olan söz ve davranıĢların aktarıldığı kısma da 

metin adı verilmektedir
13

.Sened ve metinlerden oluĢan hadisler tarih boyunca değiĢik 

özellikler kazanmıĢlar ve bu özelliklere göre adlandırılmıĢlardır
14

. Bu bağlamda hadisler 

kaynağı, ravi sayısı, sıhhat derecesi, senedinde kopukluk bulunup bulunmaması, 

ravisinin güvenilir olup olmaması gibi hadisin mahiyet ve muhtevasını ilgilendiren bazı 

hususlar göz önünde bulundurularak çeĢitli tasniflere tabi tutulmuĢtur
15

. Temel olarak 

hadisler Hz. Peygamber‟e ait olan hadisler ve Hz. Peygamber‟e ait olmayan hadisler 

Ģeklinde iki ana kategoriye ayrılmaktadır. Hz. Peygamber‟e ait oluĢları kesin olan 

hadislere mütevâtir hadis, ihtimalli olanlara ise haber-i vâhid denilmektedir
16

. Hz. 

Peygamber bazı hadisleri kendi ifadesi ve üslubu ile söylerken “Allahu Teâlâ Ģöyle 

buyuruyor…” diyerek aktarmıĢ, buradan hareketle bu sözlerin gönlüne ilham yoluyla 

Cenab-ı Hak tarafından verildiği dikkate alınarak bunlar kudsî hadis olarak tavsif 

                                                 
12

 Kandemir, a.g.md., DİA, c.XV, s. 30. 
13

 Muhammed Mustafa el-A‟zami, Hadis Metodolojisi ve Edebiyatı, Çev. Recep ÇetintaĢ, Ġz Yay., 

Ġstanbul, 2010, s.59. 
14

 Abdullah Aydınlı, “Hadislerin DeğiĢik Açılardan Taksimi”, Hadis Tarihi ve Usûlü, Ed. Salahattin 

Polat, Anadolu Üniversitesi Yay., EskiĢehir, 2013, s.223. 
15

 Ayrıntılı bilgi için bkz. Kandemir, a.g.md., DİA, c.XV, s.36-38. 
16

 Aydınlı, a.g.m., s.223. 
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edilmiĢtir.
17

 Hadis ilmi açısından hangi isimle nitelendirilirse nitelendirilsin hadisler, 

din ve tasavvuftan beslenen edebiyatımızın da temel kaynakları arasında yer almıĢtır. 

ġairler, müellifler anlattıkları konuları hadislerden iktibaslar yahut telmihler yapmak 

suretiyle istifade etmiĢlerdir. Bazen de hadisleri manzum yahut mensur tercüme edip 

açıklamak suretiyle müstakil eserler kaleme almıĢlardır. Bu bağlamda hadisler, Türk 

Ġslam edebiyatının muhteva kaynakları içerisinde Kur‟an-ı Kerim ayetlerinden sonra 

ikinci temel kaynaktır. 

 

2. Hadis-Edebiyat İlişkisi 

Din ve edebiyat iliĢkisi, kadim bir iliĢkidir. Güzel sanatların baĢlangıcı hakkında 

araĢtırmalar yapan ilim adamları, estetik zevkin ortaya çıkıĢını ve geliĢimini araĢtıran 

uzmanlar, musikinin, raksın, Ģiir ve edebiyatın menĢeinin din olduğu hususunda ortak 

görüĢe sahiptirler
18

. Din, bireyi mukaddes duygu, ortak Ģuur ve vicdan etrafında 

birleĢtirmektedir. Bu bağlamda din, metafizik problemlere getirdiği çözümler, hayata 

yüklediği anlam, varlık, bilgi ve ahlak anlayıĢıyla estetik duyguyu besleyen en önemli 

kaynaktır
19

. Ġslam öncesi Türk edebiyatındaki Ģaman, kam, baksı gibi ozanların yuğ 

denilen cenaze törenlerinde söylediği sagular, Ģölenlerde söylenen koĢuklar dini 

edebiyatın sözlü geleneğe ait ilk ürünleridir. 

Toplum olarak yaĢanan büyük hadiselerin sanat üzerinde de etkisinin olduğu 

bilinen bir gerçektir. ĠslamlaĢma da Türk toplumunun sosyal ve kültürel yapısını 

değiĢtirerek dönüĢtürmüĢ, dilini ve estetik anlayıĢını yenilemiĢtir
20

. Türk dünyası XI. 

yüzyılda tümüyle Ġslam dininin ve kültürünün çerçevesine girmiĢ, Türk milleti için yeni 

bir kültür değiĢimi, yeni bir dil ve edebiyat dönemi baĢlamıĢ ve yeni bir duygu ve 

düĢünce ufku açılmıĢtır
21

. Türkler, Ġslamiyet‟i kabul ettikten sonra bu yeni dinin camiası 

içine girince benliklerinden ve hususiyetlerinden fedakârlıklar yapmıĢlar, Ġslamiyet‟in 

vücuda getirdiği yeni telakkileri, yeni mefhumları ve yeni bilgileri kabul edip 

benimsemiĢlerdir. Ġslamiyet kendi içine giren bütün kavimlere Ģamil olmak üzere yeni 

                                                 
17

 Kandemir, a.g.md.., DİA, c. XV, s. 36. 
18

 Mehmet Fuad Köprülü, Edebiyat Araştırmaları 1, Türk Tarih Kurumu Basımevi, Ankara, 1999, s.52. 
19

 Bilal Kemikli,  “Din Edebiyat ĠliĢkisi”, Türk İslam Edebiyatı El Kitabı, s.9. 
20

 Kemikli, a.g.m., s.16. 
21

 Abdulkadir Karahan, Türk Kültürü ve Edebiyatı, Milli Eğitim Bakanlığı Yay., Ġstanbul, 1998, s.2. 
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bir nas, yeni bir iman ve yeni bir bilgi silsilesi getirmiĢ, bu suretle yeni bir fikir 

manzumesi teessüs etmiĢtir. Nitekim Türkler ĠslamlaĢma sürecinde tabi bir kültür 

değiĢimi yaĢamıĢ, yeni bir estetik anlayıĢ içerisinde kendilerini bulmuĢlardır. Bu estetik 

anlayıĢ dünya görüĢünde, yaratılıĢ telakkisinde, hayat ve varlık tasavvurunda kendini 

göstermiĢtir. Bütün bunlar, içine girilen yeni dil havzası içerisinde yeni edebi eserlerin 

hayat bulmasını sağlamıĢtır. Bu dönemde doğrudan doğruya dini kaynaktan beslenen 

edebi eserlerin, dini metinleri açıklama ve öğretmeyi amaçlayan ve dini duygu ve 

tecrübeyi aktaran edebi eserler Ģeklinde iki koldan geliĢim gösterdiğini söylemek 

mümkündür. Her iki kol da Kur‟an, Hz. Peygamber‟in sünneti, Ġslam Tarihi gibi dini 

metinlerden beslenerek gelmiĢtir. Kuran ayetlerinin Ģerh ve izahı ile tefsir, Hz. 

Peygamber‟in söyledikleri tespit edilerek hadis, Kuran ve hadisi temel alarak dünyevi 

ahkâmı toplayıp tedvin eden fıkıh ilmi meydana çıkmıĢ, Ġslami müesseselerin 

münakaĢasından doğan kelam ilmi ile Ġslam arasındaki fikir ihtilaflarından çıkan 

tasavvuf, fikir ve felsefe sistemi olarak teessüs etmiĢtir. Bu yeni telakkileri, yeni 

bilgileri izah için âlimler asırlarca uğraĢmıĢlar, Ģairler de bu fikirlerden ilham alarak 

onları en güzel Ģekilde ifadeye çalıĢmıĢlardır
22

. Fakat dini metinleri açıklama ve 

öğretmeyi amaçlayan edebi eserlerde Ġslami ilimlerin temel kavramları mantığı ve 

metodundan yararlanarak geliĢen bir edebiyat vardır. Daha doğrusu bu türden eserler, 

edebiyatın dil ve ifade imkânından yararlanarak dini düĢünce ve ilmi birikimi sunan 

edebi eserlerdir. Dini duygu ve tecrübeyi aktaran edebi eserlerde ise, din dilinin 

tecrübeyle, hayatla ve zamanla buluĢması söz konusudur. Nitekim tevhîd, münâcât, 

esma-i hüsna, naat, esma-i nebi, siret-i nebi, mucizat-ı nebi, hicretname, miracname, 

mevlid, hilye ve kırk hadis gibi edebi türler buna iĢarettir
23

.  

Türk Ġslam Edebiyatında üzerinde en fazla durulan konu Hz. Peygamber 

olmuĢtur. Onun güzel hasletleri ve güzel ahlakını övmek üzere hemen hemen her 

Ģairimiz naat yazmıĢtır. Doğumu vesile edilerek O‟nun hayatından bazı kesitler 

mevlidlerin yazılmasını sağlamıĢ, hayatının tamamı siyerlerde anlatılmıĢtır. Bedeni ve 

fiziki özellikleri ile ahlaki güzellikleri bir arada hilye ve Ģemail-i Ģerifelerde ele 

alınmıĢtır. Hayatının anlatıldığı kaynaklarda O‟na atfedilen mucizeler, mucizenamelerin 

ortaya çıkmasını sağlamıĢtır. Bedir ve Uhud baĢta olmak üzere katıldığı gazalar 

                                                 
22

 Âgah Sırrı Levend, Divan Edebiyatı, Enderun Yay., Ġstanbul, 1984, s.8-9. 
23

 Kemikli, a.g.m., s.10-11. 
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gazavatname türü için Ģairlere ilham kaynağı olmuĢtur. Hadislerden kırk veya yüz 

adedini manzum olarak tercüme etmek Ģairlerin ayrı bir ilgi alanı haline gelmiĢtir. 

Miraciyeler O‟nun miracını bütün hususiyetleriyle ele almıĢlardır. Kuran‟da kendisi ile 

ilgili olarak yer alan ayetler, “Levlake” diye baĢlayan olmak üzere kaynaklarda yer alan 

kudsi hadisler ve hadislerde kendisi ile ilgili olarak verilmiĢ olan haberler, bütün 

ayrıntılarıyla hicreti, Hz. Hatice ve Hz. AyĢe baĢta olmak üzere eĢleri, Hz. Ali, Hz. 

Hasan ve Hz. Hüseyin ile diğer aile fertlerinden oluĢan Ehl-i Beyti edebi eserlerimizin 

çokça yer verdiği konulardır. Ayrıca kendisinden sonra hilafete gelen ve kendilerine 

topluca Çar-Yar-ı Güzin denilen Hz. Ebubekir, Hz. Ömer, Hz. Osman, Hz. Ali, amcaları 

Ebu Talib, Hz. Hamza ve Ģiddetli karĢı çıkmasıyla tanınan Ebu Leheb, ashabının ve 

Veysel Karani baĢta olmak üzere kendisine inanmıĢ bulunanların ona karĢı besledikleri 

sevgi, gösterdikleri saygı, kendilerinden yapmalarını istediği Ģeyleri hiç tereddütsüz 

istek ve arzu ile yerine getirmeleri gibi hususlar genel edebiyatımız içinde geniĢ yer 

bulmuĢtur
24

. Kuran tercümeleri, hadis tercüme ve Ģerhleri, siyer-i nebiler, miraciye, 

menasik-i hac, akaidname gibi doğrudan doğruya Ġslami ilimlerle alakalı eserler, tefsir, 

hadis, Ġslam Tarihi, fıkıh ve kelam gibi Ġslami ilimlerin kaynaklarından ve 

kavramlarından yararlanarak yazılmıĢtır
25

.  

B. EDEBİYATIMIZDA MANZUM HADİS TERCÜMELERİ 

Hadis ilminin geliĢmesi ile birlikte hadisler çeĢitli açılardan tasnif edilmiĢtir. 

Tedvin döneminden sonra yüz binlerce hadis arasından birtakım Ģekil ve muhteva 

hususiyetlerine göre seçilmiĢ hadislerden mecmualar derlenme ihtiyacı hâsıl olmuĢtur. 

Bu bağlamda kırk, seksen, yüz, beĢ yüz, bin ve bin bir gibi birtakım sayılar etrafında 

hadis tercümeleri hazırlanmıĢtır. Fakat en çok kırk sayısı etrafında teĢekkül eden erbaûn 

(Kırk Hadis) derlemeler oluĢmuĢtur.
26

 

Arapçada “Erbaûn Hadis” ve Farsçada “Çihil Hadis” olarak bilinen Kırk Hadis 

türü eserlerin ilk örnekleri, h. II. asrın son yarısında basit derlemeler Ģeklinde ortaya 

çıkmıĢtır. Arap edebiyatında bu türün ilk örneğini veren Abdullah b. el-Mübarek el-

                                                 
24

 Ali Yılmaz, “Ġslami Dönem Türk Edebiyatının Kaynakları”, Türk İslam Edebiyatı El Kitabı, Grafiker 

Yay., Ankara, 2012, s.130-131. 
25

 Bilal Kemikli, “Hadislerin DeğiĢik Açılardan Taksimi”, Hadis Tarihi ve Usûlü, Ed. Salahattin Polat, 

Anadolu Üniversitesi Yay., EskiĢehir, 2013, s.14. 
26

Alim Yıldız, “Hz. Muhammed ile Ġlgili Edebî Türler”, Türk İslam Edebiyatı El Kitabı, Grafiker Yay., 

Ankara, 2012, s.227. 
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Hanzalî‟dir
27

. Eser mensur olarak kaleme alınmıĢ olup Arap edebiyatında manzum 

örneklere çok fazla rastlanmamaktadır. Nevevî‟nin Kırk Hadis‟i, bu türün Arap 

edebiyatındaki en meĢhur örneğidir. Molla Câmî‟nin Farsça olarak kaleme aldığı 

manzum kırk hadis tercümesi de türünün önemli örnekleri arasındadır ve Ali ġîr 

Nevâî‟den baĢlayarak Fuzûlî, Nâbî gibi birçok Ģairimiz tarafından Türkçe‟ye 

aktarılmıĢtır
28

.  

Ġran ve Türk edebiyatlarında önce manzum-mensur karıĢık olarak telif edilen bu 

eserler giderek tamamıyla manzum olarak yazılmıĢtır. Arap edebiyatında manzum kırk 

hadislerin az olmasının temelinde ediplerden ziyade ulema ve meĢayih tarafından 

kaleme alınmıĢ olması, edebî bir üsluptan çok ilmî ve telkini bir amacın güdülmesi 

etkili olmuĢtur. Ġslam medeniyeti içerisinde yer alan bu üç millet de edebî tür olarak 

kırk hadise rağbet etmiĢse de Türk edebiyatında kaleme alınan manzum eserler kadar 

hiçbirinde revaç bulmamıĢtır
29

. 

Türk Ġslam edebiyatı sahasında kaleme alınan manzum hadis tercümeleri 

genellikle kırk adet hadisin bir araya getirilmesiyle oluĢturulmuĢtur. Bu edebi türe adını 

veren kırk sayısının tercih edilmesinin çeĢitli nedenleri bulunmaktadır. Bu hususu 

Kur‟an ve hadisler çerçevesinde değerlendirmek gerekirse, öncelikle Hz. Peygamber‟in 

din emirlerine dair kırk hadis ezberleyenin fakihler ve âlimler zümresi arasında 

haĢredileceğine dair hadisinde buyurduğu üzere kırk adet hadisin bir araya 

getirilmesinde en önemli sebep bu hadiste geçen rakamdır. Bununla birlikte kırk rakamı 

Kur‟an‟da dört yerde geçmektedir
30

. Bu ayetlerden üçü, Hz. Musa ile alakalıdır. 

Dördüncüsü ise insanın kırk yaĢında kemale ereceği ile ilgilidir. Hadislerde ise on sekiz 

yerde kırk sayısına tesadüf edilmektedir. Hz. Muhammed, kırk yaĢında peygamber 

olmuĢtur. Ġslam‟ın Ģartlarından olan zekât, malın kırkta birinin verilmesi Ģeklinde 

yapılan bir ibadettir. ġeriat ehline göre içki içene ve namuslu bir kadına zina suçu isnad 

edip ispat edemeyene seksen sopa vurulur. Ġslam‟da ricalü‟l-gayb telakkisinde de bu 

kimselerin sayılarının kırk olduğu söylenir
31

. Ayetlerde ve hadislerde geçen, Ġslam 

hukukunda ve bazı Ġslami inanıĢlarda yeri olan kırk rakamı, Müslüman Türk dünyasına 

                                                 
27

 Kettânî, er-Risaletü‟l-Mustatrafe, Çev. Yusuf ÖZBEK, Ġz Yay., Ġstanbul, 1994, s.193. 
28

 Alim Yıldız, “Sirâcî‟nin Manzum Kırk Hadis Tercümesi”, Cumhuriyet Üniversitesi İlahiyat Fakültesi 

Dergisi, C.XV, S. 1, s. 128. 
29

 Abdülkadir Karahan, “Kırk Hadis”, DİA., Ankara, 2002, c. XXV, s. 470.  
30

 Bakara, 2/51; Mâide, 5/26; A„râf, 7/142; Ahkaf, 46/15. 
31

 Süleyman Uludağ, “Ricâlü‟l-gayb”, DİA, Ankara, 2008, c.XXXV, s.82. 
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da etki etmiĢtir
32

. Bu etkilerden birisi de edebi bir tür olarak tebarüz eden kırk hadis 

tercümeleridir.  

Genellikle müstakil eserler olarak meydana getirilmiĢ olmakla birlikte, az sayıda 

da olsa divanların veya baĢka eserlerin belli bölümlerinde yer alan kırk hadis tercüme ve 

Ģerhleri mevcuttur. Usûlî Divanı‟nın baĢ tarafında yer alan ve seksen hadis ihtiva eden 

Manzume-i Hadis-i Erbain adlı bölüm
33

 müstakil olmayan kırk hadis tercümelerine 

örnek olarak gösterilebilir. 

1. Manzum Hadis Tercümelerinin Yazılma Nedenleri 

Hicri II. yüzyıldan itibaren ilk ürünleri görülmeye baĢlanan kırk hadis 

derlemeleri daha sonraki dönemlerde önemli ölçüde yaygınlık kazanmıĢ ve bağımsız bir 

edebi tür halini almıĢtır. Muhaddisler baĢta olmak üzere birçok kimse kırk hadis türünde 

eserler verme çabası içerisine girmiĢtir. Kırk hadis literatürü gözden geçirildiğinde 

müellifleri bu türde eser telifine sevk eden çeĢitli gerekçelerin bulunduğu 

görülmektedir. Müelliflerin çoğunluğu yazdıkları eserin ilk kısmında eseri kaleme alıĢ 

gerekçelerini izah etmiĢlerdir
34

. Manzum hadis tercümelerinin, özellikle de manzum 

kırk hadis tercümelerinin yazılma nedenlerinin baĢında hiç Ģüphesiz Hz. Peygamber‟in 

“Ümmetim içinde din emirlerine dair kırk hadis ezberleyeni Allah Teâla fakihler ve 

âlimler zümresi arasında haĢreder.
35

 Ben kıyamet gününde ona Ģefaatçi olurum. Ona 

cennetin dilediğin kapısından gir denilir. Âlimler zümresi ile yazılır, Ģehitler zümresi ile 

dirilir, Ģefaatim ona hak olur.”
36 

meâlindeki zayıf, hatta mevzu olduğu kabul edilen 

rivayet
37

 gelmektedir. MeĢhur olan bu rivayetin dıĢında hadisin diğer bir tariki olarak 

zikredilen “Ölümünden sonraya kırk hadis bırakan kimse cennette benim 

arkadaĢımdır.”
38

 rivayeti de, kırk hadis derleyenler için daha açık bir iĢaret ve müjde 

olarak görülmüĢtür. Hz. Peygamber‟in hadislerindeki bu müjdeye nail olmak arzusu ile 

çok sayıda kırk hadis türü eser kaleme alınmıĢtır.  

                                                 
32

 Ayrıntılı bilgi için bkz. Abdulkadir KARAHAN, İslam Türk Edebiyatı‟nda Kırk Hadis, Diyanet ĠĢleri 

BaĢkanlığı Yay., Ankara, 1991, s.7-11. 
33

 Mustafa Ġsen, Usûlî Divanı, Akçağ Yay., Ankara 1990, s. 19-20. 
34

 Selahattin Yıldırım, Osmanlı‟da Kırk Hadis Çalışmaları, Dârü‟l-Hadis, Ġstanbul, 2000. s.19. 
35

 Aclûnî, Keşfü‟l-Hafâ, Lübnan-Beyrut, 1988, c.II, s. 246, Hadis no: 2465.  
36

 Beyhakî, ġuabü‟l-Ġmân, Talebü‟l-Ġlm, 7, II, 270, Hadis no: 1727.  
37

 Ġ. Hakkı Ünal, “Ġslam Kültüründe Kırk Hadis Geleneği ve ġeyh Hâmid-i Velî‟nin Hadîs-i Erbaîn 

ġerhi”, AÜİFD., c. XXXIX, s. 137. Ünal bu çalıĢmasında bu rivayeti, hadis ilmi kıstasları bakımından 

uzunca tahlil etmiĢtir. a.g.m., s. 137-140. 
38

 Ġbnü‟l-Cevzî, el-İlelü‟l-Mütenâhiye, Beyrut 1983, I-II, c. I, s. 125. 
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Mezkûr rivayet dıĢında ayrıca Hz.Peygamber‟in Ģefaatine nail olma ve 

cehennem azabından korunma arzusu, okuyanların hayır dualarını almak ve öldükten 

sonra hayırla yâd edilme isteği, Hz.Peygamber‟in ruhaniyetine tevessül etmek, 

sıkıntıları unutmak, faydasız geçen zamanı telafi etmek, Ġslam dinine ve Müslümanlara 

hizmet etmek, dostların ve talebelerin ricasını yerine getirmek, hadis ilminde ve 

edebiyatta behresi olduğunu göstermek, âlimler arasında görülmek, ders tekrarlarında 

istifade edilmek, Ģahsi görüĢlerini açıklama imkânı elde etmek, padiĢah veya devlet 

ricalinden caize almak ya da bunların iltifatına nail olmak
39

, hastalıktan kurtulmak ve 

Ģifa bulmak gibi sebeplerden ötürü de bu edebi türde eserler verilmiĢtir. 

2. Muhtevaları 

Kırk hadis türündeki eserler muhtevaları bakımından üç farklı gruba 

ayrılmaktadır. Bu türdeki eserlerin bir kısmında sadece hadis metinleri verilmiĢtir. 

Nevevî, Hasan b. Nasuh el-Bosnavî, Nazîr Ġbrahim GülĢenî ve Muhammed b. Ömer‟in 

Kırk Hadis‟leri bu Ģekilde kaleme alınmıĢ eserlerdir. Nazîr Ġbrahim GülĢenî‟nin Risâle-i 

Ehâdîs-i Erbaîn-i Sülâsiyye adlı eseri, her bendi üç mısradan, her hadisi üç kelimeden 

müteĢekkil orijinal bir kırk hadistir: 

ÖÀle Seyyidü‟l-enÀm 

èAleyhi‟ã-ãalÀtü ve’s-selÀm 

Es-selÀmu úable’l-kelÀm 

 

ÖÀle Şefíü’l-ümmeti 

èAleyhi’ã-ãalÀtü ve’r-raómetü 

Er-rifúu re’sü’l-óikmeti
40
 

Bazı eserlerde ise hadis metinlerinin yanı sıra hadisin kısa izahı ve/ya 

tercümesinin, genel açıklamaların yapılmıĢ olduğu görülmektedir. Okçuzâde Mehmed 

                                                 
39

 Karahan, İslami Türk Edebiyatı‟nda Kırk Hadis, s. 5-18; Müzahir Kılıç, “Edebiyat Tarihi Bakımından 

Kırk Hadisler”, Atatürk Üniversitesi Türkiyat Araştırmaları Enstitüsü Dergisi, S. 18, Erzurum 2001, s. 

93. 
40

 Necdet ġengün, “Nazir Ġbrahim-i GülĢenî ve Farklı Bir Kırk Hadis Denemesi (Risale-i Ehadis-i Erbain-

i Sülasiyye)”, Cumhuriyet Üniversitesi İlahiyat Fakültesi Dergisi, XI/1, 2007, s. 294-296. 
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ġâhî, Hilâlî, Sadreddin Konevî ve Ali el-Kârî‟nin Kırk Hadis‟leri bu türden eserlerdir. 

Türk Ġslam edebiyatındaki manzum hadis tercümelerinde görülen yaygın biçim budur.  

النار منها اربا منها ارب بكل الله اعتق مىٔمنة رقبة اعتق من  

Kim ki memlÿk-i mü‟mini úaãden 

Ġtse ÀzÀd Óaú edip anı yÀd 

 

NÀrdan muètaúıň her èuøvı içün 

Muètıúıň èuøvını ider ÀzÀd
41
 

 

Hazret-i İzzet’e olur asî 

Eyleye her şakkı ki şakk-ı asâ 

Fahr-i âlem buyurdu sabr itsün 

Men rea min emîrihî şey’â
42
 

Üçüncü olarak bu eserlerin bir kısmında hadis metinlerinin yanı sıra mevzuyu 

destekleyici mahiyette baĢka hadis ve ayetlere ve hikâyelere yer verilmektedir. 

Erzurumlu Mustafa Darîr‟in Yüz Hadis Yüz Hikâye isimli eseri, hadislerin hikâyeler ile 

açıklanmaya çalıĢıldığı bu tür eserlerden birisi olup mensurdur
43

. Aynı zamanda 

Hüseyin Vâiz KâĢifî ve Hazînî‟nin Kırk Hadisleri de üçüncü gruba örnek teĢkil eden 

manzum eserlerdir
44

.  

Bir óikÀyet istimaè it şimdi sen 

Bu óadíå üstine iy òulú-i óasen 

 

Ol èÖmer ÕaùùÀb emírü’l-müéminín 

                                                 
41

 Kemal Ali GıynaĢ, “Hilali‟nin Manzum Hadis Tercümesi”, Turkish Studies, c.VII/I, Türkiye, 2012, 

s.1148. 
42

 Âlim Yıldız, “Okçuzâde Mehmed ġâhî ve Manzum Kırk Hadis Tercümesi: Ahsenü‟l-Hadîs”, Dokuz 

Eylül Üniversitesi İlahiyat Fakültesi Dergisi, S.17, Ġzmir, 2003, s.106. 
43

 Bkz. Darir Mustafa Efendi,  100 Hadis 100 Hikaye, Haz. Selahattin Yıldırım-Necdet Yılmaz, 

Dârulhadis, Ġstanbul, 2007, 3.Baskı. 
44

 Karahan, İslam Türk Edebiyatı‟nda Kırk Hadis, s. 24 



 

12 

 

Ol Medíne gÿşesinde iy emín 

 

Gördi ùutmış bir kesí bir serçeni 

Eylemiş maóbÿs oynadur anı
45
 

Hadis tercümeleri geleneğinin ihtiva ettiği hadisler, seçim yöntemi açısından 

incelendiğinde ise müellifler tarafından değiĢik metotların kullanıldığı görülmektedir. 

Bu bağlamda eserler, kudsi hadislerden seçilenler, Hz. Peygamber‟in hutbelerinden, 

sahih hadisler arasından veya isnadsız hadislerden seçilenler, 7 veya 10 ile alakalı 

hadisler, 40 rakamına dayanarak tertip edilenler, ezberlemesi kolay ve kısa hadislerden 

seçilenler, veciz veya fasih hadislerden seçilenler ya da noktalı harf barındırmayan 

hadislerden seçilenler Ģeklinde gruplandırılabilmektedir
46

. 

3. Konu Türleri 

Manzum hadis tercümeleri incelendiğinde bu eserlerin çok farklı konuları 

muhtevasında barındırdığı görülmektedir. Eserlerin bir kısmı müstakil bir konuyu ihtiva 

etmekle birlikte farklı konuların bir arada yer aldığı tercümeler de bulunmaktadır. 

Kuran‟ın fazileti, Ġslam‟ın Ģartları, Hz. Peygamber, âli ve ashabı, tasavvuf ve tarikat, 

uhrevi meseleler, ilim, âlim, siyaset, hukuk, cihad, içtimai ve ahlaki hayat, bir kavim ya 

da Ģehrin fazileti, tıp, mizah, latife ve hüsn-i hat gibi mevzular bu tür eserlerin 

muhtevasını oluĢturabilmektedir
47

. 

4. Tasnifleri  

Peygamberimize ait hadislerden genellikle kırk adedinin bir araya getirilmesiyle 

oluĢan kırk hadis Ģerh ve tercümeleri ile tertibleri, Ģekil bakımından incelendiğinde ise 

mensur, manzum ve hem mensur hem manzum olmak üzere üç farklı tarzda eser 

verildiği görülmektedir. Mensur olanların bir kısmı hem tercüme hem Ģerh iken 

manzum tercümelerde genellikle tercüme bir kıta ile yapılır. Hadis metni bu kıtadan 

önce veya sonra verilir. 

                                                 
45

 Ġsmail Avcı, “Kısa Hikâyecilik Geleneği Çerçevesinde Hazînî‟nin Manzum ġerh-i Hadîs-i Erbaîn 

Tercümesindeki Bazı Hikâyeler”, Turkish Studies, 2008, c.III/II, s.76. 
46

 Karahan, İslam Türk Edebiyatı‟nda Kırk Hadis, s. 24. 
47

 Karahan, İslam Türk Edebiyatı‟nda Kırk Hadis, s. 31-38 
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[Ed-dünyÀ mezraètü’l-Àhiret] 

Ne ise dünyede dest-i Àverdiň 

Odur èuúbÀda olan çehre-nümÀ 

Õaber-i pÀk-ı Habíb-i Óaú’da 

Mezraè-ı aòiret oldu dünyÀ
48 

Bunun dıĢında az da olsa metin ve tercümenin aynı kıtada verildiği de 

görülmektedir
49

. 

EnbiyÀ mesleğine sÀlik olur 

Farú iden kimse òayr ile şerri 

Didi medh eyleyüp Rasÿl-i beşer 

KÀne DÀvÿdu aèbede’l-beşer
50 

5. Kronolojisi 

Ġslam toplulukları arasında edebi bakımdan kırk hadis tercümelerine en fazla 

alaka gösteren ve birinci sınıf sanatkârların kalemi ile bu vadide en çok manzum 

risaleler meydana getiren topluluk Türklerdir
51

. Türk edebiyatındaki ilk kırk hadis 

tercümesi, XIV. yüzyılda (759/1358) Mahmud b. Ali tarafından Harezm‟de kaleme 

alınan, her biri on hadisten oluĢan dört babdan müteĢekkil Nehcü‟l-Ferâdis
52

 adlı 

eserdir. XV. asırda Kemal Ümmî‟nin Kırk Armağan adlı eseri de Hadis 

tercümelerindendir. Kemâl Ümmî Divanı‟nın bazı nüshalarında yer aldığı gibi müstakil 

nüshası da olan eser, yaklaĢık 200 beyitlik bir mesnevidir. Ölüm hakkındaki bir hadisin 

Ģerhinden ibarettir. Menziller halinde kaleme alınan mesnevide ölüme hazırlanan 

saliklerin sahip olması gereken özellikler on menzilde dört armağandan meydana 

geldiği için Kırk Armağan olarak anılmıĢtır. Abdülkadir Karahan bu eseri, kırk hadis 

tercümesi olarak tanıtmıĢtır.
53

 Aynı asırda Ali ġir Nevâî‟nin, Câmî‟nin eserini dörder 

                                                 
48

 Cemal Aksu, “Hanif‟in Manzum Kırk Hadis Tercümesi ġerhi”, İlmi Araştırmalar, 17, Ġstanbul 2004/1. 
49

 Aksoy, a.g.m., s.197. 
50

 Yıldız, a.g.m., s.111. 
51

 Karahan, İslam Türk Edebiyatı‟nda Kırk Hadis, s.139 
52

 Bilal Aktan, Cennetlerin Açık Yolu, Nehcü‟l-Ferâdis, Edebiyat Otağı Yay., Ankara, 2006; A. Azmi 

Bilgin, “Nehcü‟l-Ferâdîs”, DİA, Ankara, 2006, c. XXXII, s. 540-541; Abdullah Uçman, “Nehc ül-

Ferâdîs”, Büyük Türk Klasikleri, Ötüken-Söğüt NeĢriyat, Ġstanbul 1985, c. II, s. 37-43. 
53

 Ġsmail Ünver, “Kemâl Ümmî”, DİA., c. XXV, Ankara, 2002, s. 229-230. 
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mısralık kıtalar halinde çevirdiği Çihil Hadis
54

 adlı eseri de bu gelenek içinde 

değerlendirilmelidir. Ayrıca Darir Mustafa Efendi‟nin yüz adet hadisin birer hikâye ile 

yorumlandığı Yüz Hadis Yüz Hikâye adlı eseri de bu geleneğin farklı bir Ģekilde 

ifadesidir. Abdullah Ġlâhî‟nin Kırk Hadisleri de bu döneme aittir. 

XVI. yüzyıl, bu tür eserlerin hem halkın hem de aydınların ilgisine mazhar 

olması neticesinde yalnız Türkçe ile değil Arapça ve Farsça ile de önceki dönemlere 

nazaran daha çok kırk hadis kaleme alınan bir dönem olmuĢtur. Hazinî‟nin manzum 

hadis tercümesi bu yüzyıldaki önemli örneklerden biridir. 3800 beyit ile Türk Ġslam 

edebiyatındaki en hacimli manzum hadis tercümelerinden biridir. Hâzinî‟nin bu eseri, 

Muhammed bin Ebî Bekir el-Usfurî‟nin Şerh-i Hadis-i Erbain adlı eserinin 

tercümesidir
55

. ÂĢık Çelebi, Gelibolulu Mustafa Âlî, Usûlî,
56

 Fuzûlî, Fevrî
57

 ve Nev‟î de 

bu yüzyılda manzum hadis tercümesi türünde eser vermiĢ Ģairlerdendir. Fuzûlî‟nin 

Molla Cami‟den çevirdiği Tercüme-i Hadis-i Erbain adlı eseri, bu türün en baĢarılı 

örneklerindendir. Nev‟î‟nin Kırk Hadis Tercümesi ise dört bölümden oluĢmakta ve her 

bölüm aynı konuda on hadisi ihtiva etmektedir. Ayrıca Latîfî‟nin Subhatü‟l-Uşşak‟ı, 

Merdümî‟nin Tuhfetü‟l-İslâm‟ı, Ali b. Hacı Mustafa‟nın Amâil-i Fezâil-i Cihâd‟ı, Emir 

Muhaddis Mukaddes, Melâmî Dede, Abdülmecid b. Nasûh, ÂĢık Nettâî, Selâmi 

Mustafa Efendi, Mecdî, Âli ve Rıhletî‟nin tercümeleri bu yüzyılda kaleme alınmıĢ diğer 

manzum hadis tercümesi örnekleridir
58

.  

XVII. yüzyılda kaleme alınan en önemli manzum hadis tercümelerinden birisi, 

Hilye‟si ile meĢhur olmuĢ Hâkânî Mehmed Bey‟in manzum hadis tercümesidir. Bu eser 

bazı kaynaklarda Miftah-ı Fütuhat olarak adlandırılmaktadır
59

. Okçuzâde Mehmed ġâhî 

Ahsenü‟l-Hadis adlı eserinde tercümesini yaptığı hadislerin tasavvufi Ģerhlerine de yer 

vermiĢtir. Genel olarak manzum hadis tercümelerinde tercüme edilen hadisler manzum 

kısmın baĢında verilip daha sonra tercümesi yapılmasına rağmen, Okçuzade‟nin 

                                                 
54

 Günay Kut, “Ali ġîr Nevâî”, DİA, Ankara, 1989, c. II, s. 452. 
55

 Ġsmail Avcı, “Hazini‟nin Manzum ġerh-i Hadis-i Erbain Tercümesi”, Balıkesir Üniversitesi Sosyal 

Bilimler Enstitüsü, (YayınlanmamıĢ Yüksek Lisans Tezi),  Balıkesir, 2007, s.23. 
56

 Adem Ceyhan, “Usûlî‟nin Hadis ve Vecize Tercümeleri”, İstanbul Üniversitesi Edebiyat Fakültesi 

Türk Dili ve Edebiyatı Dergisi, Ġstanbul 2003, c. XXX, s. 147-188. 
57

 Hasan Aksoy, “Fevrî‟nin Manzum Kırk Hadis Tercümesi”, Marmara Üniversitesi İlahiyat Fakültesi 

Dergisi, S.13-14-15, Ġstanbul, 1997, s. 121-130. 
58

 Karahan, İslam Türk Edebiyatı‟nda Kırk Hadis, s. 161-205. 
59

 Karahan, “Kırk Hadis”, DİA, c.XXV, s.471. 
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eserinde hadisler son ya da son iki mısrada yer almaktadır
60

. Seyyid Kadrî‟nin Tuhfe-i 

Atebe-i Âliyye‟si, Fethi-i Karamânî‟nin Tercüme-i Hadîs-i Hamsîn‟i, Abdurrahman 

Hibrî‟nin Riyâzü‟l-Ârifin‟i, Fevzi-yi Kefevî, Kemâleddin Mehmed, Ankaralı Ġsmâil 

Rusûhî, Sehî Mehmed Çelebi, Hibrî Ali Efendi, Nâbî ve Abdülkerim Celvetî‟nin 

tercümeleri ile Süleyman Efendi haĢiyeleri bu yüzyılda kaleme alınmıĢ diğer manzum 

hadis tercümeleridir
61

.  

XVIII. yüzyılın ilk yarısı, kırk hadis tercümeleri bakımından oldukça verimli bir 

dönemdir. Abdullah b. Mehmed‟in III. Ahmed‟e ithafen yazdığı Ahsenü‟l-Haber adlı 

eseri mensur bir eserdir. Osmanzâde Tâib‟in Sıhhat-âbâd adlı eseri ise hastalanan 

padiĢaha iyileĢmesi için adanmıĢ bir risale olup hadisler önce nesir halinde Türkçe‟ye 

çevrilerek açıklanmıĢ, ardından birer kıta ile nazma çekilmiĢtir. Bu dönemde kaleme 

alınan diğer bir kırk hadis tercümesi ise Ġsmail Hakkı Bursevî‟nin 1725 yılında yazdığı 

Nevevî‟nin Erbain‟inin geniĢ bir Ģerhi olan eseridir. Kırk hadis tercümelerinin en 

önemlilerinden olan bu eserde her hadisin metni parça parça ele alınmıĢ, önce sarf, 

nahiv, lügat, iĢtikak gibi yönlerden kelime ve tabirler üzerinde durulmuĢ, gerekli 

görülen yerlerde diğer ayet ve hadislerden veya muteber kitaplardan alıntılar yapılarak 

hadisler Ģerh edilmiĢtir. Edebi yönü zayıf olan bu eserin didaktik yönü ağır basmaktadır. 

Câmî‟nin Terceme-i Hadis-i Erbain‟inin Osmanlı edebiyatında tespit edilen en son 

çevirisi ise 1733 yılında Münif tarafından gerçekleĢtirilmiĢtir
62

. Hikmetî, Ġshak Hocası 

Ahmed Efendi, Hasan b. Ali, Süleyman Fâzıl Efendi, Vahdetî Osman Efendi, 

Abdülgaffar Kırîmî, Nüzhet Ömer Efendi, Turhal ġeyhi Mustafa ve Müstakimzâde 

Sâdeddin‟in tercümeleri XVIII. yüzyıla ait diğer kırk hadis tercümeleridir
63

. 

XVIII. yüzyılın ikinci yarısından itibaren kırk hadis tercümesi türündeki 

eserlerde görülen duraklama, XIX. yüzyılda da devam etmiĢtir. Bazı baĢarılı örnekleri 

görülmesine rağmen önceki yüzyıllarda elde ettiği verimliliğe ve edebi seviyeye 

ulaĢamamıĢtır. Bu dönemde kaleme alınan Ġbrâhim Hanif‟in Arbaun Hadis fî Remyi‟s-

Sihâm adlı eseri ok atma ve yay kullanma gibi hususlardaki hadisleri ihtiva eden bir 

eserdir. Türkçe manzum hadis tercümelerinin en baĢarılı örneklerinden biri Köstendili 

ġeyhî‟nin kaleme aldığı otuz beĢ hadisten oluĢan eserdir. Bu eserde din, ahlak ve sosyal 

                                                 
60

 Yıldız, a.g.m., s.99-102.  
61

 Karahan, İslam Türk Edebiyatı‟nda Kırk Hadis, s.206-246. 
62

 Karahan, a.g.md., DİA, c.XXV, s.472. 
63

 Karahan, İslam Türk Edebiyatı‟nda Kırk Hadis, s.247-266. 
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hayatla ilgili hadislerin Arapça metinleri ve kıtalar halindeki tercümeleri yer almaktadır. 

Hüseyin Remzi‟nin Tıbb-ı Nevevî‟si, Abdullah b. Ġsmâil‟in Hadîs-i Erbain der Hakk-ı 

Fezâil-i Tir-ü Keman‟ı, Mustafa Cem‟î‟nin Birgivî ve Akkermanî tercümesi, Ġsmâil 

Müfid Efendi, Hikmet, Abdülazîz Ahmed Efendi ve Sâdık Efendi‟nin tercümeleri XIX. 

yüzyıla ait diğer kırk hadis tercümesi çalıĢmalarıdır
64

. 

Popülaritesini yitirmekle beraber XX. yüzyılda da kırk hadis tercümesi türünde 

eserlerin daha çok mensur kaleme alındığı ve bu geleneğin devam ettirildiği 

görülmektedir. Alemcan Barudî‟nin Erbainiyyat-ı Müteselsile adlı eserinin ikinci kitabı 

biri kırk iki, diğeri kırk hadisten oluĢan bir eserdir. Hz. Peygamber‟den hadis rivayet 

eden sahabilerin hal tercümelerinin de yer aldığı eser, Arapça‟ya yeni baĢlayan 

talebenin bu dili kolayca öğrenebilmesi amacıyla yazılmıĢtır. Nevevî‟nin kırk hadisinin 

en güzel çevirilerinden birisi bu yüzyılda Babanzâde Ahmed Nâim tarafından kaleme 

alınmıĢtır. Necip Fazıl Kısakürek, Hz. Peygamber‟in hayatını manzum olarak anlattığı 

Esselam (Mukaddes Hayattan Levhalar) isimli eserinin sonunda 101 Hadis Tercümesi 

ekleyerek Cumhuriyet döneminde bu sahadaki en önemli çalıĢmayı gerçekleĢtirmiĢtir. 

Necip Fazıl, "Nur Harmanı" isimli eseriyle manzum kırk hadis türünü yeniden gündeme 

getirmiĢtir. Bu eserin ilk iki bölümünde 254'er hadis (toplam 508) mensur hadis 

tercümesine, üçüncü bölümde ise 101 manzum hadis tercümesine yer verilmiĢtir. 

Toplam 35 baĢlık (sevgi, sabır, tövbe, halkçılık v.b.) altında bazen iki, bazen üç ve 

bazen de dört hadisin Ģiirle tercümesi yapılmıĢtır.
65

 

Necip Fazıl'ın "Esselâm -Mukaddes Hayattan Levhalar-" adlı eseri Hz. 

Muhammed'in 63 yaĢında vefat etmesi dolayısıyla Hz. Peygamber'in hayatının 

devrelerini konu alan 63 ayrı Ģiirden (Ģair bunlara levha demektedir) oluĢan modern bir 

mesnevî görünümündedir. Bu eserin 53-59. levhaları yukarıda bahsettiğimiz beyitler 

Ģeklinde yapılan 101 hadis tercümesinden oluĢmaktadır. Beyit esasına göre yapılan bu 

çalıĢmada hadisler “Ġman, Hakikat, Akıl, Hikmet, Doğruluk, Hak, Adalet” gibi baĢlıklar 

altında bir araya getirilmiĢtir
66

. ġu beyitler manzum tercümeden örnek olarak 

zikredilebilir: 

"Allah'a inandım de, sonra dosdoğru yürü!" 
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 Karahan, İslam Türk Edebiyatı‟nda Kırk Hadis, s.267-280. 
65
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 Mustafa Özçelik, ÇağdaĢ Edebiyatımızda Manzum Hadisler, Diyanet Aylık Dergi, ġubat 2011, S. 242, 
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Hakikat sana teslim, imanından ötürü... 

 

Renkleri ince ince ne anlatırsın köre? 

"Konuşun insanlarla akıllarına göre!" 

Cumhuriyet devrinde bu tür çalıĢma yapan bir diğer Ģair de Enver Tunçalp‟tir. 

Çocuklara Ģiir vasıtasıyla hadisleri öğretmeyi amaçladığı Manzum Hadisler 

çalıĢmasında 1001 hadisin nazmen tercümesi yapılmıĢtır
67

. Ömer Ziyâeddin‟in Hukûk-ı 

Salâtin‟i, Hasan Basri Çantay‟ın Kırk Hadis ve Mealleri, KaĢıkçı Ali Rıza‟nın Kırk 

Hadis‟i
68

, Cebbar-zâde Mehmed Ârif ve Kemâleddin‟in tercümeleri, Hamdi Akseki‟nin 

Peygamberimizin Vecizeleri adlı eseri, Ahmet Nazım Arıkan‟ın Kırk Hadis-i Şerif‟i, 

Ahmet Hamdi Kaçar‟ın Ahlak Öğütleri ve Kırk Hadis-i Şerif‟i, Sadık Yılmaz‟ın İzahlı 

Kırk Hadis Meali, Halil Gönenç‟in Ġmam Nevevî‟den çevirip açıkladığı Kırk Hadisle 

İslam Yolu, Abdulkadir Karahan‟ın Kırk Hadis‟i, Abdulkadir Akçiçek‟in Hadis-i Erbain 

(Kırk Hadis-Aslı, Tercümesi, Şerhi), Fikri Yavuz‟un Kırk Hadis Şerhi, Harun Ünal‟ın 

Sadreddin Konevî‟den tercüme ettiği Tasavvufi Yorumlarıyla Kırk Hadis‟i, Yusuf 

Tavaslı‟nın Kırk Hadis-i Şerif‟i, Durak Pusmaz‟ın Kur‟an-ı Kerim‟in Fazileti Hakkında 

Kırk Hadis‟i ve Ali Rıza Temel‟in İnsanlara İyilik Hakkında Kırk Hadis‟i, Ġsmail Hakkı 

Ünal‟ın Kırk Hadis Kırk Yorum adlı çalıĢması, Ġsmet Özel‟in Kırk Hadis ve Ġskender 

Pala‟nın Kırk Güzeller Çeşmesi adlı mensur eserleri bu türün en son örneklerindendir. 

21.yüzyılda yapılan en önemli manzum kırk hadis çalıĢması ise akademisyen bir Ģair 

olan Âlim Yıldız‟ın yapmıĢ olduğu Kırk Hadis adlı çalıĢmadır. Müstakil bir kırk hadis 

çalıĢması olan bu eserde nazma çevrilen hadisin hem Arapça orjinali hem de nesir 

olarak Türkçesi yer almaktadır
69

. 

Günümüzde kırk hadisler; farklı konularda kartela, kitap seti, cep kitabı, broĢür, 

CD gibi teknolojik geliĢmelere bağlı olarak her zaman ve her yerde taĢınabilecek, 

kolayca kullanılabilecek çalıĢmalar Ģeklinde hazırlanmakta ve özellikle Kutlu Doğum 

haftası ve kandil günlerinde dağıtılmaktadır. Son yıllarda bu konuda farklı ve güzel 

çalıĢmalar ortaya konmuĢtur. Bir kısmı sahih hadisleri derleyen kırk hadisler olduğu 

gibi hadislerin sıhhat derecelerini dikkate almaksızın yapılmıĢ derlemeler de 
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bulunmaktadır. Diyanet ĠĢleri BaĢkanlığı tarafından yayınlanan Kırk Hadis Kartelası, 

hem Arapça metinleri, hem tercümelerini hem de kaynaklarını göstermektedir.
70

 Bu 

bağlamda farklı bir tarzda hadisleri anlatan bir çalıĢma da karikatürist Hasan Aycın‟a 

aittir. Özgün çizimleri ile 40 hadisin yer aldığı kitabın son bölümünde hadislerin 

tahriçleri ve orijinal metinleri de yer almaktadır.
71
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 Ġbrahim Halil Kutlay, “Diyanet ĠĢleri BaĢkanlığı‟nın Kırk Hadis Kartelası Üzerine Bazı Mülahazalar”, 
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I. BÖLÜM 

 

MANZUM HADİS TERCÜMESİ’NİN İNCELENMESİ 

A. ESER ve MÜELLİFİ HAKKINDA GENEL BİLGİLER 

1. Eserin Adı  

Eserin ismi hakkında HaõÀ KitÀbü’r-RisÀle başlığı dışında ne 

muhtevasında ne de kütüphane kayıtlarında herhangi bir bilgi 

bulunmamaktadır. On fasıldan oluĢan eserin ilk 9 faslında belli konularla ilgili bilgilerin 

hadislerle ve ayetlerle desteklenmek suretiyle kaleme alındığı, son fasılda da farklı 

konularla ilgili hadislerin ikiĢer beyit ile açıklandığı görülmektedir. Ġlk dokuz fasılda 42 

hadis zikredilmiĢ, yine son fasılda 40 hadisin manzum tercümesi yapılmıĢtır. Eserin 

ismi tam olarak bilinmemekle birlikte manzum hadis tercümesi geleneği içerisinde 

değerlendirilebileceğini söylemek mümkündür. 

Yaptığımız araĢtırmalar ve okumalar esnasında, incelediğimiz eserin Yazıcıoğlu 

Ahmed Bîcân‟ın Envârü‟l-Âşıkîn
72

 adlı mensur eserinin muhtasar bir Ģekilde nazma 

çekilmiĢ hali olduğunu tespit ettik. Zira eserin ilk dokuz bölümünde anlatılan muhteva 

silsilesi, kullanılan ayetler ve hadisler Envâru‟l-Âşıkîn ile örtüĢmektedir. Bu eser, 

Müslüman Türk halkı tarafından ilgiyle okunan/dinlenen, bir baĢucu kitabı olarak 

görülen ve dinî anlayıĢlarının Ģekillenmesinde önemli rol oynayan bir kitap olmuĢtur. 

Ġncelediğimiz eserin ana çatısını oluĢturması hasebiyle Envâru‟l-Âşıkîn ve müellifi 

Ahmed Bîcân hakkında kısaca bilgi vermek yerinde olacaktır.  

Ahmed Bîcân, Gelibolu‟da yaĢayan ve Muhammediye adlı manzum eseri ile 

tanınan Osmanlı mutasavvıf Ģairi Yazıcıoğlu Mehmed‟in kardeĢidir. Hacı Bayram-ı 

Veli, Sultan II. Murad‟ı ziyaret maksadıyla Edirne‟ye yaptığı yolculuktan dönerken 

Gelibolu‟ya uğramıĢ ve Yazıcıoğlu Mehmed ile kardeĢi Ahmed kendisine intisap 

etmiĢlerdir. Yazıcıoğlu Mehmed, zamanının ilim geleneğine uyarak tefsir, hadis ve fıkıh 

yanında kelam dersleri de almıĢ; bazı eserlerini Arapça kaleme alacak kadar bu dile 

hâkim olmuĢtur. Yazıcıoğlu Mehmed‟in Arapça kaleme aldığı kâinatın yaratılıĢı, 

peygamberler, melekler, kıyamet ve makam-ı âlâda Hakk‟ın sözlerine dair beĢ 

                                                 
72
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bölümden meydana gelen eseri, Meğâribü‟z-Zamân‟dır. Bu eser, Ahmed Bîcan 

tarafından Envârü‟l-Âşıkîn adıyla mensur olarak Türkçe‟ye çevrilmiĢtir.
73

 Yazıcıoğlu 

Mehmed de dostlarının isteğiyle ve kendi ifadesiyle Hz. Peygamber‟in rüyasındaki emri 

üzerine Meğâribü‟z-Zamân‟ı bu kez manzum olarak yeniden kaleme almıĢ ve Türkçe 

olan bu eserine Muhammediyye
74

 adını vermiĢtir.  

Envârü‟l-Âşıkîn, Anadolu‟da Müslüman-Türk kimliğinin Ģekillenmesinde etkili 

olmuĢ en mühim ve hacimli eserlerdendir. Bu eser her biri belli bir konu etrafında 

Ģekillenen beĢ ana babdan oluĢmaktadır. Bu bablar fasıllara, bazı fasıllar da meb‟as adlı 

alt bölümlere ayrılmaktadır. Birinci babda mevcudatın nizamı, yerdeki ve gökteki 

varlıklar ile bunların yaratılıĢındaki ilahi hikmet ve sırlar anlatılmıĢtır. Ġkinci babda 

peygamberler ve mucizelerinden, vahiy ve vahyin sırlarından bahsedilmiĢtir. Bu babda 

en geniĢ yer Hz. Muhammed‟in siyerine ayrılmıĢtır. Üçüncü babda melekler ve 

vazifeleri, ruhlar ve makamları ile görünmeyen varlıklar izah edilmiĢtir. Dördüncü 

babın muhtevasını ise kıyamet alametleri, namaz, oruç, zekât, hac, ilim ve cehalet, emr-i 

bi‟l ma‟ruf nehy-i ani‟l-münker, sabır, sadaka, mübarek gün ve geceler, cihad, dua, 

sadaka, zikir, tevbe gibi konular oluĢturmaktadır. Eserin beĢinci babı cennet, rüyetullah 

ve cehennem bahsinden oluĢmaktadır. Yazıldığı tarihten XX. yüzyıl baĢlarına kadar 

Müslüman Türk halkı tarafından büyük bir heyecanla okunmuĢ ve Muhammediyye ile 

birlikte hemen her Türk ailesinin evinde dini kitaplar arasında önemli bir yer 

tutmuĢtur
75

. 

Envârü‟l-Âşıkîn, beĢ bölümden müteĢekkil iken metnini çalıĢtığımız eserin 

müellifi, muhtevayı kendi içinde konusuna göre farklı bir sıralama ile tasnif etmiĢ ve 

dokuz fasılda muhtasar bir Ģekilde telif etmek suretiyle nazm etmiĢtir. Malum olduğu 
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 Amil Çelebioğlu, “Ahmed Bîcan”, DİA, Ankara, 1989, c.II, s.49-50. 
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üzere Klasik edebiyatta gerek nitelik gerekse nicelik bakımından baskın olarak 

kullanılan nazım olmakla birlikte mensur ifade biçimi, umumiyetle öğreticilik yönü ağır 

basan metinlerde kullanılmıĢtır. Bununla birlikte nazma gösterilen ilgi, didaktik 

eserlerde de kendini hissettirmiĢ, hatta öğretici metinlerin manzum olarak kaleme 

alınması zamanla bir gelenek halini almıĢtır. Nazım-nesir iliĢkisi bakımından dikkati 

çeken bir diğer uygulama da, önceden mensur olarak yazılmıĢ bir eserin sonradan 

manzum hale getirilmesidir. Müellifin nazım sahasında eser verme arzusu, talimi 

konularda manzum yazma geleneği, bu Ģekildeki eserlerin kolay okunup 

ezberlenebilmesi gibi hususlar, mensur eserlerin nazma çekilmesinde etkili olmuĢtur.
76

 

Bu bağlamda çalıĢmamıza temel teĢkil eden eser de, dinî, tasavvufî, ahlâkî konuları ele 

alan ve Osmanlı toplumunun inanç ve zihniyet dünyasını uzun süre ĢekillendirmiĢ, halk 

arasında yaygın olarak okunan baĢucu kitaplarından birisi olan ve mensur olarak kaleme 

alınmıĢ Envâru‟l-Âşıkîn adlı eserin nazma çekilmiĢ halidir. Eserin halk nezdindeki 

itibarını ortaya koyması bakımından önemli bir manzumedir. 

Buna göre eserin baĢındaki tevhîd, nat, münâcât, mucizat, nasihat, sebeb-i telif 

bölümleri ve eserin manzum 40 hadis Ģeklindeki onuncu faslı müellifin kendisinin 

kaleme aldığı kısmılar olup, asıl muhtevanın anlatıldığı bölümlerden ilk dokuz faslı 

Envâru‟l-Aşıkîn‟in muhtasar manzum Ģeklidir. Bu bağlamda eser, telif ve muhtasar bir 

manzume olarak değerlendirilebilir. Ayrıca transkribe ettiğimiz eser, Envârü‟l-Âşıkîn ve 

Muhammediye‟nin Müslüman Türk toplumu üzerindeki etkisinin ve Ģöhretinin bir 

göstergesi olarak dikkate değerdir. 

2. Eserin Müellifi 

Ġncelediğimiz eserin müellifinin ismi ya da mahlası ile ilgili olarak herhangi bir 

bilgi bulunmamaktadır. Müellif hakkında bilinen hususlardan birisi, eseri kaleme aldığı 

dönemde Ġstanbul‟da ikamet etmekte olduğu bilgisidir. Deniz kenarında ikamet 

edenlerin hesapsız cennete girecekleri hadisini açıklarken, kendisinin iki kenarında 

deniz olan Ġstanbul‟da ikamet ettiğini söylemekte ve bu nedenle Allah‟a Ģükretmektedir: 

Hamd’ü lillÀh Şehr-i İstanbuldayız 
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Ki iki kenÀrında bile deñiz (1069)
77
 

Bu ifadeden hareketle müellifin Ġstanbul‟da yaĢadığı sonucuna ulaĢabiliriz. 

Manzum hadis tercümesi olarak yazılmıĢ eserin ilk dokuz bölümünün Ahmed Bîcân‟ın 

eserinden hareketle yazıldığını ifade etmiĢtik. Söz konusu hadisle ilgili 

değerlendirmelerin Envâru‟l-Âşıkîn‟de yer alan kısmına baktığımızda Ahmed Bîcân‟ın 

Gelibolu gibi denize nazır bir yerde yaĢıyor olmaktan duyduğu mutluluğu ve Ģükrü dile 

getirdiğini görmekteyiz: 

“Allah‟a hamd olsun ki, Hak taâla derviĢ Ahmed Bican‟ı deniz kenarında, 

gaziler Ģehri Gelibolu‟da yarattı. Ümidim odur ki; Allahın fazlı ve nebiy (A.S.)‟ın 

Ģefaatı ile hesapsız Cennete girer.”
78

 Müellif ilgili kısmı nazma çekerken Gelibolu 

ismini Ġstanbul olarak değiĢtirmiĢ, yaĢadığı yer hakkında bilgi vermiĢtir. Bu 

benzerliklerden hareketle eserin ilk dokuz faslının temelini oluĢturan Envâru‟l-ÂĢıkîn‟in 

ismi zikredilmese de konular anlatılırken kullanılan ayet ve hadislerin birebir örtüĢüyor 

olması ilk etapta intihal ya da sirkat olarak düĢünülebilir. Klasik edebiyatta bu ve 

benzeri uygulamalar orijinallik ilkesinden hareketle suç olarak görülmüĢ ve intihal 

olarak değerlendirilmiĢtir. Fakat tasavvufî edebiyatta bu geleneğin ilk temsilcilerinden 

olan Ahmed Yesevî‟nin hikmetlerinin benzerini söyleyen Yesevî derviĢleri olmuĢtur. 

Zira irfani bilgiyi nesiller boyu aktarmayı ilke edinmiĢ tasavvuf edebiyatında sözden 

ziyade mana önemsenmiĢ, mürĢidin sözü üzerine söz söylemek edebe mugayir olarak 

telakki edilmiĢtir. Bu sebeple de küçük değiĢikliklerle eserler tekrar etmiĢ, asıl müellif 

yerine kendi isim ya da mahlasını yazmıĢtır.
79

 Herhangi bir isim ya da mahlasa 

rastlamadığımız bu eserde de bu ilke benimsenmiĢtir. Müellif insanların gönlünü ve 

inanç dünyasını Ģekillendirmede önemi haiz olan eseri nazma çekmiĢ, Ahmed-i 

Bicân‟dan da söz etmemiĢtir. Müellif, halkın gönlünde taht kurmuĢ bu eseri, daha 

yaygın hale getirmek ve öğrenilip ezberlenmesini kolaylaĢtırmak adına nazma çekerken 

“sirkat-i Ģi„r” olarak değil “mîrî malı almak” olarak telakki etmiĢ olsa gerektir. Dünyevî 

ve uhrevî birtakım bilginin ve tecrübenin aktarılıp daha büyük kitleye nakledilmesini 

hedeflemiĢtir. Müellif her ne kadar baĢkasının eserini temel almıĢsa da nazma çekerek 
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vermesi zaten nazım hususunda bilgi ve beceri sahibi olduğunu ortaya koymakta bu 

yönüyle bir orijinalite kazanmaktadır. Ortaya koyduğu eser, bu yönüyle bir emek 

mahsulüdür. 

Müellifin XV. yüzyılda kaleme alınmıĢ olan Envâru‟l-Âşıkîn‟i eserine temel 

kaynak almasından ve kendisinin yaĢadığı yer hakkında Ġstanbul adını kullanmasından 

hareketle müellifin Ġstanbul‟un fethinden sonra, Osmanlı‟nın yükseliĢ döneminde 

eserini telif ettiğini söylemek mümkündür. Buradan hareketle XVI. asır ve sonrasında 

yazıldığını söylemek yanlıĢ olmasa gerektir. 

Müellifle ilgili diğer husus ise, Sünni inanıĢı benimsediğidir. DerviĢin özellikleri 

hakkında bilgi verirken ehl-i sünnet ve‟l-cemâat olmalı, Hz. Peygamber‟in sünnetine 

ittiba etmeli, kavlen ve filen sünnî olmalı gibi hususiyetleri zikretmektedir: 

Bil ki dervíşlük didükleri müdÀm 

Maèlÿm olsun kim saña imdi tamÀm 

 

Oldur ehl-i sünnet cemÀèat ola 

Hem faúrına rÀøı her sÀèat ola 

 

Seyyidü’l-kevneyn Rasÿlu’llÀh ol 

Daòı tÀbiè aãóÀbına ola ol 

 

Daòı sünní ola ol kişi úavlen 

Daòı sünní ola ol kimse fièlen (609-612) 

B. ESERİN BİÇİMSEL ÖZELLİKLERİ 

1. Nazım Şekilleri ve Türleri 

Ġncelediğimiz manzum hadis tercümesinde kullanılan nazım Ģekli mesnevidir. 

Uzun soluklu eserleri yazmak için yaygın olarak kullanılan mesnevi, aynı vezinde ve 

her beyit kendi arasında ayrı ayrı kafiyeli nazım Ģekli manasına gelmektedir. Ġki 
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beyitten 20-30 beyite kadar mesnevi yazıldığı gibi, binlerce beyitten müteĢekkil 

mesneviler de mevcuttur. Beyitlerin kendi arasında kafiyeli olması, her beyitin 

anlamının kendi içinde tamamlanması, aruzun kısa kalıpları ile yazılması, okuyucunun 

dikkatini çekecek hikâyelerin araya serpiĢtirilebilmesi, eserin istenen uzunlukta 

yazılabilmesi gibi hususlar yazma kolaylığı sağlamaktadır.
80

 

Mesneviler konularına göre eğitici, öğretici ve yönlendirici yanı ağır basan 

(Dinî, tasavvufî, ahlâkî, belli alanda bilgi veren, kahramanlık teması iĢleyen 

mesneviler), edebiyat değeri ağır basan ve yaĢanılan hayatı merkeze alan mesneviler 

olmak üzere üç ana kategoriye ayrılabilir
81

. Ġncelediğimiz eser 1227 beyitten müteĢekkil 

olup eğitici, öğretici ve yönlendirici yönü ağır basan mesnevi kategorisinde; eğitici yanı 

ağır basan, dinî telkinlerde bulunan ahlâkî mesnevîler içerisine dâhil edilebilir. 

Manzum hadis tercümesinde tevhîd, münâcât, naat, nasîhat-nâme, mehdiye (dört 

halife için) gibi edebî türler yer almaktadır. 

2. Vezin 

Müellif, eserini aruz vezni ile yazmıĢtır. Ġncelediğimiz eserde “mefÀèîlün 

mefÀèîlün feèÿlün”, “fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilün” 

ve “fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilün” olmak üzere üç aruz kalıbı 

kullanılmıĢtır. Zaman zaman monotonluğu kırmak, yeknesaklığı önlemek ve anlatıma 

hareketlilik kazandırmak adına farklı kalıplara geçildiği görülmektedir. 

“mefÀèîlün mefÀèîlün feèÿlün” 

Nedür kim sende vardur bunca àaflet 

äanursın kim úalur saña bu furãat (66) 

 

“fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilün” 

Doàrı olmaz úavlüñ ímÀnı tamÀm 
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Yekta Saraç, Klasik Edebiyat Bilgisi, Biçim-Ölçü-Kafiye, Gökkubbe Yay., Ġstanbul 2013, VII. Baskı, s. 

79-80. 
81

 Ġsmail Ünver, “Mesnevî”, Türk Dili, Türk Şiiri Özel Sayısı II (Divan Şiiri), TDK. Yay., Ankara 1986, S. 
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Öalbi doàrı olmayınca bil müdÀm (614) 

“fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilün” 

Kim ki dünyÀda óarír giydi dir ol òayr’ul-beşer 

Áòiretde giymez ol böyle bil iy ãÀóib-kerem (1164) 

3. Kafiye ve Redif 

ġiirin temel unsurlarından biri olan kafiye, mana ve lafız yönüyle Ģiire tesir 

etmekte ve Ģiire ahenk verici bir unsur olarak görev yapmaktadır. Benzer harf sayısına 

göre kafiyeler; yarım, tam, zengin, cinaslı ve tunç kafiye gibi tasniflere ayrılmıĢtır. 

Ġncelediğimiz eserde genel olarak tam ve zengin kafiye örneklerine 

rastlanılmakla birlikte yarım kafiye de kullanılmıĢtır. 

Yarım Kafiye 

Bir tek ünsüz benzerliğine dayanan kafiyeler yarım kafiye olarak 

adlandırılmaktadır
82

. Ġncelediğimiz eserde de nadiren de olsa yarım kafiye örneklerine 

rastlanılmaktadır. 

Eline bir úuş úonup gelmiş olur 

Daòı àÀyib yüñleri olmuş olur (902) 

 

Daòı ölselerdi buyurmış Rasÿl 

Óem cenÀzesine varmañ bilmiş ol (866) 

Tam Kafiye 

Bir ünlü ve bir ünsüzün ses benzerliğine dayanan kafiyedir. Türk Ģiirinde en çok 

kullanılan kafiye çeĢidi olan tam kafiye incelediğimiz eserde de sıkça kullanılmıĢtır. 

Müellif eserde tam kafiyeyi genellikle “À” sesi ile sağlamıĢtır.  

ÓarÀmdur Àòiret ehline dünyÀ 

Nitekim ehl-i dünyÀ içün èuúbÀ (868) 
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Daòı óarÀmdur dünyÀ ile uòrÀ 

Oña kim Óaúú cemÀliyle tesellÀ (869) 

 

Hem daòı süci içenlere didi 

Aúçe aããısın yiyenlere didi (960) 

 

AmmÀ úalmaz ebedí anlar didi 

Tevóíd berekÀtında çıúar didi (984) 

 

Zengin Kafiye 

Ġkiden fazla ses benzerliğine dayanan kafiye çeĢididir. Eserde en çok kullanılan 

kafiye çeĢidi zengin kafiyedir. 

Cümle óayvÀnları göre kim türÀb 

N’olaydı ben daòı olaydım türÀb 

 

Böyle diye cümle kÀfire hemÀn 

Óaú aàızlarına mühr ura ol Àn (991-992) 

 

Ùamu ola ùolu kÀfirle iy yÀr 

Çünki nÀr içinde hep bula úarÀr (1001) 

ġiirde kafiyeden sonra gelip bütünleyici ve zenginleĢtirici bir görev üstlenen 

redif, simetrik tekerrürü ile Ģiiri belli bir kavram veya konu etrafında toplayan bir 

unsurdur
83

. Redif, Ģiirde ahengi artırarak okuyucuyu etkilemenin yanı sıra Ģiirin 

çağrıĢım dünyasını da zenginleĢtirir. Çok defa Ģiirde belirli bir duygu ve düĢünceye 

zemin hazırlayan redif, ona yek-ahenk diye vasıflandırılan konu bütünlüğü kazandırır
84

. 
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Ġncelediğimiz eserde ek ve ek grubu, kelime grubu, ikileme grubu ve ek kelime grubu 

redifler kullanılmıĢtır.  

Ek ve Ek Grubu Redif 

Sadece ek ile kullanılan redif türüdür.  

Ebÿ Hüreyre daòı naúl eyledi 

Rasÿlu’llÀh bu óadíåi söyledi (926) 

 

áureflere giren anlar olalar 

Óaúúdan èizzetleri anlar bulalar (922) 

 

Tek Kelime 

Tek kelime ile kurulan rediftir.  

Her kÀfirüñ boynında bir ùaş ola 

Kibrit ùaşından ùaş aãılmış ola (941) 

 

Bu sözi işitdi Rasÿl aàladı 

Böylece hem daòı Cibríl aàladı (950) 

 

Kelime Grubu Redif 

Birden fazla kelime ile kurulan rediftir. 

İkincide NaãÀrÀ úavmi olur 

Üçüncide YehÿdÀ úavmi olur 

 

Dördinde yılduza ùapanlar ola 

Beşincide oda ùapanlar ola (986-987) 
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Tekrar Grubu Redif 

Aynı kelimenin tekrarı ile oluĢturulan rediftir. 

Óaúú buyura zebÀní bölük bölük 

Bıraàalar kÀfiri bölük bölük (1000) 

 

Ek-Kelime Grubu Redif 

Ek ve kelime/kelime gruplarından oluĢan rediftir.  

ZírÀ ímÀnı kemÀlinde anuñ 

Öalbi sevdügi cemÀlinde anuñ (652) 

 

ÙÀlib-i dünyÀdur Firèavna vÀriå 

Daòı HÀmÀnile ÖÀrÿna vÀriå (787) 

4. Dil ve Üslup Özellikleri  

ÇalıĢmamıza konu olan Manzum Hadis Tercümesi‟nin dikkati çeken en önemli 

özelliği, müellifinin edebi ve sanatsal kaygılardan uzak, sade, anlaĢılır ve yalın bir dile 

hâkim oluĢudur. En erken XVI. yüzyılda yazılmıĢ olabileceğini tahmin ettiğimiz eser 

günümüz okuyucusu tarafından bile rahatlıkla anlaĢılabilecek sade bir dile sahiptir. 

Dini-didaktik bir hüviyete sahip olan eser, çoğunluğu sade ve anlaĢılır Türkçe 

kelimelerin yanı sıra, yazıldığı devrin ve sonrasının Müslüman Türk toplumu tarafından 

rahatlıkla anlaĢılabilecek Arapça (Õayru‟l-enÀm, faòr-i cihÀn, òÀtemü‟n-nebiyyín, 

Ģirk-i asàar, müfsid-i aóvÀl, mubùil-i aèmÀl, günah-ı ãaàÀyir/kebÀir, min óuferi‟n-

nírÀn, úaùè-ı raóm, èale‟d-devÀm…), Farsça (be-dürüstí, dem-À-dem, bí-gümÀn, 

hergiz, diríà…) kelimeleri ve terkipleri de ihtiva etmektedir. Eserde uzun ve karmaĢık 

söz kalıpları, tumturaklı tamlamalar hemen hemen hiç bulunmamaktadır. 

Aúıdurdı ãuyı bardaú içinden 

äanasın ãu çıúar çeşme içinden 
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Öoyup parmaúlarını aàzı üzre 

Ùaşup aúardı ãu parmaàı üzre 

 

Öamusı hep içerleridi andan 

Óíç eksilmez idi zerre bil andan (37-39) 

Ġnsanları dünyevî ve uhrevî konularda bilgilendirmeyi ve uyarmayı konu edinen 

bu eseri, nasihatname türü içerisinde de değerlendirebiliriz. Nasihatname türü eserlerin 

genel özelliği; muhatabını bilgilendirirken yazıldığı dönemin toplumu tarafından 

rahatlıkla anlaĢılabilecek, edebi kaygıların ikinci planda kaldığı ve anlatılmak isteneni 

en sade ve yalın Ģekilde ifade edebilecek söz ve söz kalıplarının kullanıldığı eserler 

olmalarıdır. Ġncelediğimiz eser de, bu kategoride değerlendirilebilir.  

İmÀm RÀzí buyurmuşlardı úaçan 

èÁlimler óelÀl yiselerdi èayÀn 

 

CÀhiller hemÀn şübheler yiyeler 

Öaçan èÀlimler şübheler yiseler 

 

CÀhiller ol Ànda yiyeler óarÀm 

Hem daòı èÀlimler yiseler óarÀm 

 

CÀhiller úÀfir olalar ol zamÀn 

Añla böyle olacakdur bir zamÀn (809-812) 

Eserde tahkiyevi unsurları da sıklıkla görmek mümkündür. Okuyucuya akıcı bir 

üslupla hitap edilen eserde açıklama, tahkiye, tasvir, hitap, mükâleme ve soru sorma, 

somutlama, açıklık, yalınlık, akıcılık gibi anlatım sanatlarından faydalanılmıĢ ve esere 

sanatsal kaygıların ötesinde samimi bir dini-didaktik bir hüviyet kazandırılmıĢtır. 

Eserde müellifin mükâleme ve soru sorma sanatlarını kullanmak suretiyle okuyucu ile 

samimi bir diyaloga girdiği ve okuyucuyu düĢünmeye sevk ettiği görülmektedir. 



 

30 

 

Niçün olmaya sende zerre efkÀr 

Niçün yok sende Óaúúuñ õikri her bÀr 

 

Ya böyle kendüñe úıymaú nedendür 

Ya òayruñ şerrüñe ãatmaú nedendür (97-98) 

Ele alınan bir hadisin izahı yapılırken destekleyici mahiyette kıssalardan ve 

hikâyelerden yararlanılmıĢ, ayrıca tasvir sanatı kullanılarak ifade edilen hususun 

okuyucunun zihninde somut ve müĢahhas hale getirilmesi sağlanmıĢtır. Örneğin 

fakirliğin faziletinin izah edildiği eserin dördüncü faslında fakirlik hususunun 

pekiĢtirilmesi maksadıyla Hz. Ali ile Hz. Fatma‟nın evliliği ile ilgili bir kıssaya yer 

verilmiĢtir.  

Eserde özellikle cennet ve cehennem hususlarının ele alındığı yedinci ve 

sekizinci fasıllarda tasvir sanatının çokça kullanıldığı görülmektedir. Müellif cennet, 

cehennem ve zebani tasvirlerine yer vermek suretiyle uhrevi hayata dair hususları 

okuyucunun zihninde canlandırmasına yardımcı olmuĢtur. 

Ùamunuñ on ùoúuz zebÀnisi var 

Biri MÀlik on sekizi ne ki var 

 

MÀlike òiõmet iderler her zamÀn 

Gözleri yıldırum gibidür hemÀn 

 

Daòı süñüler gibidir dişleri 

Aàızlarından hem çıúar odları (1002-1004) 

Ġncelediğimiz eserde yer alan ve mevzu baĢlıkları Ģeklinde değerlendirilebilecek 

olan hadis ve ayetler dıĢında, bu ayet ve hadislerin izahının yapıldığı manzum kısımda 

destekleyici mahiyette tam ya da kısmi ayet ve hadis iktibaslarına da yer verilmektedir. 

Bunların yanı sıra mevzuların izahı sırasında dini ve tarihi Ģahsiyetlerden de 

faydalanılarak eserin akıcı ve anlaĢılır olmasına katkıda bulunulmuĢtur. 
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ġiir geleneğinin temel kaidelerine genel anlamda riayet ettiği gözlemlenen ve 

vermek istediği mesaja odaklanan Ģair, teĢbih, telmih, istifham, nida gibi edebi sanatları 

kullanmıĢtır. Nida sanatı bu bağlamda sıklıkla kullanılan sanatlardan biri olmuĢtur. 

Müellif okuyucu kitlesini muhatap alarak nasihatte bulunmuĢ, pek çok yerde ünlem ve 

nidalar kullanmıĢtır. Müellif, okuyucuya nasihat ederken “iy àÀfil,  iy gedÀ, 

iy àaríb”; dini hususlarda bilgi verirken de   “iy õÀt, iy èamÿ, iy yÀr, 

iy èÀşıú-ı billÀh olan, iy cÀn, iy hümÀm, iy cüvÀn, iy 

saòí, iy ser-firÀz, iy aòí, iy baòtlu, iy ulu, iy yüzi aú, 

iy òoca, iy ehl-i saèÀdet, , iy ãÀóib-kerem, iy òulú-i 

óasen” Ģeklinde hitap ederek esere samimi bir hava katmaya çalıĢmıĢtır. 

Hem daòı farøiyyetine iy cüvÀn 

İnkÀr itse kÀfir ola bí-gümÀn (338) 

 

Aç bu úalb mirÀtını sen iy èamÿ 

TÀ ki yüzinden gide pÀsı úamu (714) 

Eserde Eski Anadolu Türkçesi‟nde kullanılan “–durur” bildirme eki sıkça 

kullanılmıĢtır: 

áaríb rivÀyetinde gelmiş-dürür 

Rasÿl kebÀyir beyÀn itmiş-dürür (476) 

 

Üçünci cemÀèate varmaú-durur 

Issıda ol hem ãovuúlarda-durur (550) 

Müellifin “úıàırmak, úamu, aàu, úanàı, iltmek, yaraà, 

yarlıàamak, uçmaú, ùamu, úaçan, kimesne, yüğrük, yazuk, 

key, ayruú, uàruluú, süci, saàu, sovuú, ıssı, yaban, 

úızlıú, eytmek, od, úatı, söyünmek, aããı, süñü, yavuz, 

úocmaú …” gibi Eski Anadolu Türkçesi‟ne ait pek çok arkaik kelimeyi kullanımı da 

dikkat çekicidir: 

Öabÿl eyler úuluñ tevbesin AllÀó 
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áafÿrdur yarlıàar úulını ol şÀh (104) 

 

Ùamunuñ ùopraàı Àdemler ola 

Daòı ùaşlar yaèní maèní bu ola (940) 

Müellifin zaman zaman deyimlerden ve halk arasında yaygın inanıĢlardan da 

istifade ettiğini görmek mümkündür. Kulak tutmak, saàu saàmaú (ölenin ardından 

ağıt yakmak), yavuz göz (nazar değmesi), yüğrük at seğirtmesi gibi 

örnekler bu bağlamda zikredilebilir: 

Uçmaúda yetmiş derece vire hem 

Dereceden bir dereceye her dem 

 

Yügrük at segirtmesiyle her zamÀn 

Elli yıllıú yol ola ol bí-gümÀn (403-404) 

C. MUHTEVA İNCELEMESİ 

Eserin muhtevası hakkında inceleme yaparken anlatım kolaylığı olması adına 

müellif tarafından isimlendirilmiĢ olan fasıllar, alt baĢlıklara ayrılmıĢtır. Bu baĢlıklar 

metinde bulunmayıp konularına göre tarafımızdan oluĢturulmuĢtur.  

1. Giriş Bölümü 

Ġncelediğimiz eserin giriĢ bölümü, Allah‟ın varlığı ve birliği ile isim ve 

sıfatlarının vurgulandığı tevhîd, Hz. Muhammed‟in sena edildiği naat ile 

mucizelerinden bahsedilen mucizat, dört halifenin methedildiği evsaf-ı çar-yar ba-safa, 

Allah‟a dua ve niyazda bulunulan münâcât, müellifin okuyucuya uhrevi bağlamda 

tavsiyelerde bulunduğu nasihat ve eserin yazılıĢ amacının beyan edildiği sebeb-i telif 

kısımlarından oluĢmaktadır. Tevhîd, naat, nasihata giriĢ ve sebeb-i telif kısımları 

bağımsız baĢlıklar Ģeklinde verilmemiĢ olup, diğer bölümler ayrı baĢlıklar Ģeklinde 

verilmek suretiyle tasnif edilmiĢtir. 
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a. Tevhîd 

Tevhîd, bir kılma, birleĢtirme, Allah‟ın birliğine, O‟ndan baĢka ilah olmadığına 

inanma manalarına gelmektedir. Edebiyat terimi olarak ise Allah‟ın zat, sıfat ve 

fiillerinden söz ederek O‟nun birliğini ve yüceliğini anlatan, O‟nun birliğinden ve 

büyüklüğünden söz eden manzum ve mensur edebi türün adıdır. Tevhîdlerde Allah‟ın 

büyüklüğü, isimleri, sıfatları, kuvvet ve kudretinin sonsuzluğu, zatının tasvir ve hayal 

edilebilir Ģeylerden soyutlanması, hiçbir Ģeyin O‟na eĢ ve benzer olmayıĢı gibi özellikler 

sanatlı bir üslupla anlatılır
85

. Tevhîdler baĢlıca üç kısımdan meydana gelir. Ġlk kısımda 

Allah‟ın zati ve subuti sıfatlarından, ikinci kısımda subuti sıfatların kâinattaki 

tecellilerinden bahsedilir. Son kısım ise münâcât olarak adlandırılır
86

. Tevhîdlerde 

Allah‟ın Hakîm-i Mutlak oluĢu ve kudreti ile ilgili hususlar vurgulanırken, 

münâcâtlarda ise Allah‟ın bağıĢlayıcılığı ile güç ve ululuğu karĢısında insanın 

çaresizliği üzerinde durulur. Türk edebiyatına Arap ve Ġran edebiyatının etkisiyle giren 

tevhîdler mürettep divanların baĢında yer alır
87

.  

Ġncelememize esas olan metin, geleneğe uygun olarak besmele ile baĢlamıĢ, 

akabinde Allah‟ın varlığı ve birliği ile isim ve sıfatlarının bahis konusu olduğu on sekiz 

beyitlik tevhîd kısmı yer almıĢtır.  

Şeríküñ yoú senüñ her dem Eóadsın 

Vezírüñ yoú senüñ her dem äamedsin 

 

Baãírsin dÀyimÀ sen òalúa nÀôır 

Ne yirde söylenürseñ anda óÀøır (3-4) 

Eserin tevhîd kısmında Esmâ-i Hüsnâ olarak bilinen Allah‟ın doksan dokuz 

isminden 87 adedi zikredilmiĢ ve buna ek olarak on iki adet Allah‟ın bilinen diğer 

adlarından bahsedilmek suretiyle bu sayı doksan dokuza tamamlanmıĢtır. Tevhîd 

kısmında zikredilen Allah‟ın isimleri Ģunlardır: Allah, Rahmân, Rahîm, Afüv, Âhir, 

Âlim, Aliyy, Azîm, Bâis, Bâkî, Bârî, Basîr, Basît, Bâtın, Bedî, Berr, Câmî, Cebbâr, 
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Celîl, Dâr, Evvel, Fettâh, Gaffâr, Gafûr, Ganî, Habîr, Hâdî, Hafîz, Hakîm, Hakk, Hallâk, 

Halîm, Hamîd, Hasîb, Hayy, Kâbid, Kâdir, Kahhâr, Kaviyy, Kayyûm, Kebîr, Kerîm, 

Kuddüs, Latîf, Mâlikü‟l-mülk, Mânî, Mecîd, Muahhir, Mucîb, Muğnî, Muhsî, Muhyî, 

Muîd, Muiz, Mukaddim, Mukît, Muksit, Muktedir, Musavvir, Mübdî, Müheymin, 

Mü‟min, Mümît, Müntakim, Mütekebbir, Müzill, Nâfî, Nûr, Râfî, Raûf, ReĢîd, Rezzâk, 

Sabûr, Samed, ġehîd, ġekûr, Selâm, Semîè, Tevvâb, Vâcid, Vâhid, Vâris, Vâsî, Vedûd, 

Vehhâb ve Vekîl. Ayrıca metinde geçen Allah‟ın diğer isimleri Ģöyledir: Serî, Kâfî, 

ġedîd, Karîb, Rabb, Kâbil, Muhît, Settâr, Ġlâh, Ehad, Sultân ve Sübhân.  

Raóímsin hem daòı AllÀh (u) RaómÀn 

Mu’aòòir Muútedir İlÀh (u) áufrÀn 

 

Laùífsin ÖÀyim ü áaffÀr (u) SettÀr 

Müheymin Mü’min (ü) CebbÀr (u) ÖahhÀr (5-6) 

b. Naat 

Ġncelediğimiz eserde Hz. Muhammed‟in çeĢitli vasıflarından bahsedilerek sena 

edildiği naat kısmı, on üç beyitten oluĢmaktadır. Müellif okuyucusundan Peygamber 

(a.s.)‟ın ruhuna salâvat getirmelerini isteyerek naata baĢlamıĢtır:  

Muóammed rÿóına virüñ ãalavÀt 

Kim oldur cümlenüñ maóbÿbı iy õÀt (19) 

Hz. Muhammed‟in bütün insanların ve Allah‟ın sevgilisi olduğu ve herĢeyin 

O‟nun yüzü suyu hürmetine yaratıldığı belirtilerek “Sen olmasaydın âlemleri 

yaratmazdım
88

.” mealindeki kudsi hadis zikredilmiĢtir. Hz. Muhammed, nur-i Âdem ve 

sırr-ı Âdem‟dir. Naatta her Ģeyin O‟nun nurundan yaratıldığı belirtilerek tasavvufî 

literatürde yaygın olarak bilinen nûr-i Muhammedî ilkesine vurgu yapılmıĢtır.  

Hem oldur nÿr-ı Ádem sırr-ı Ádem 

Anuñçün yaraduldı cümle èÀlem 
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Anuñ nÿrından oldı hep ne ki var 

Óabíbu’llÀh idi şek itme zinhÀr (20-21) 

Âlemlere rahmet olarak gönderilmiĢ olan Peygamberin sözleri Ģeriat, iĢleri 

tarikat ve halleri hakikattir. Bu husus tasavvuf dairesinde sıkça söz edilen Ģeriat-tarikat-

hakikat-marifet kavramlarını akla getirmektedir. ġeriat-tarikat-hakikat-marifet 

dörtlemesi birbirini tamamlayan ve bir yükseliĢi ifade eden kavramlar bütünüdür. 

Ġslamın zahiri hükümlerini, fıkıh kaidelerini, hukuk kurallarını, insanın bedeni ve 

dünyasıyla ilgili dini konuları ifade etmek için kullanılan bir terim olan Ģeriat, dinen 

yükümlü sayılan kimselerin dünya ve ahiret hayatlarını düzene koymak için 

peygamberler aracılığıyla Allah tarafından konulan kurallar bütünü olup zahiri ve batini 

dini hükümleri kapsamaktadır. Sufiler beden ve dünya ile ilgili zahiri iĢlere Ģeriat; kalp, 

ruh ve ahireti ilgilendiren batıni hükümlere tarikat ve hakikat demektedirler. Marifet ise 

ihlâsı öğrenmek, nefsin insanı sürükleyebileceği afetleri, onun vereceği vesveseleri, 

kiĢinin düĢmanlarının hile ve tuzaklarını tanıyıp bilmek ve bunların karĢısında amellerin 

düzeltilmesini öğrenmek bilgisi olarak değerlendirilmiĢtir
89

.  

Şeríèat idi dÀyim úavli anuñ 

Ùaríúat idi dÀyim fièli anuñ 

 

Óaúíúat idi aóvÀli óaúíúat 

Muãavver nÿr idi Óaúdan óaúíúat (26-27) 

Hz. Muhammed (s.a.v.), kıyamet günü Allah‟tan ümmetinin affını dileyecek ve 

onlara Ģefaatçi olacaktır. Kaynaklarda belirtildiği üzere Ģefaat etme yetkisi ve Ģefaat 

edilme hakkı ancak Allah‟ın rıza gösterdiği kimseler için geçerlidir. Ahirette bir 

müminin cehenneme girecek olması durumunda bu kiĢiye Allah‟ın izni doğrultusunda 

peygamberler, melekler, sıddıklar, bazı âlim ve salih kimseler Ģefaat etme hakkına sahip 
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olacaklardır. Allah tarafından iyi bir muameleye tabi tutulan kimseler de aile çevresi, 

yakınları, dostları ve tanıdıklarına Ģefaatçi olabileceklerdir
90

.  

ÖıyÀmetde şefÀèat eyleye ol 

ÕudÀdan ümmetini dileye ol (30) 

c. Der Beyân-ı Mucizât 

Ġnsanı aciz bırakan, karĢı konulmaz, olağanüstü, garip ve tuhaf Ģey manalarına 

gelen mucize kelimesi, yüce Allah‟ın peygamberlik iddiasında bulunan peygamberini 

doğrulamak ve desteklemek için yarattığı, insanların benzerini getirmekten aciz kaldığı 

olağanüstü olay Ģeklinde tanımlanmaktadır. Türk Ġslam edebiyatında Hz. Muhammed‟in 

doğumu, Mirac‟ı, savaĢları ve vefatı gibi hususların yanında mucizeleri de Ģairler için 

tükenmez bir ilham kaynağı olmuĢtur
91

. Mesnevi türündeki eserlerde de mucizat-ı nebi 

bölümleri kaleme almak bir gelenek halini almıĢtır.  

Ġncelediğimiz eserde de Hz. Muhammed‟in mucizelerinin zikredildiği bir 

mucizât kısmı bulunmaktadır.  Der Beyan-ı Mucizât Ģeklinde adlandırılan bu kısım, on 

beĢ beyitten müteĢekkildir. Bu kısımda ilk olarak Allah‟ın Hz. Muhammed‟e karĢı yüce 

bir muhabbet beslediği, O‟nun taleplerini geri çevirmediği, kâinatın Hz. Muhammed‟e 

itaatkâr olduğu ve O‟ndan birçok mucizenin sâdır olduğu ifade edilmiĢtir. 

KemÀliyle sever AllÀh Rasÿli 

Ne isterse olur Haúúuñ úabÿli 

 

Muùíè itdi aña Haúú kÀyinÀtı 

Göründi nice yirde muècizÀtı (32-33) 

Eserde zikredilen ilk mucize Ģakku‟l-kamer olarak da bilinen ayın Hz. 

Peygamber tarafından ikiye bölünmesi hadisesidir. Mekke döneminde müĢriklerin Hz. 

Peygamber‟den mucize göstermesini istemeleri üzerine ay ikiye ayrılıp tekrar 
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birleĢmiĢtir. Bu olay karĢısında çok sayıda kiĢi iman getirirken, kâfirler bu mucizeyi 

sihir olarak nitelendirmiĢlerdir
92

. Kuran‟da bu mucize, Kamer suresinin “(Kıyamet) 

saat(i) yaklaĢtı ve ay yarıldı.” mealindeki birinci ayetinde zikredilmektedir. 

Biri bu mÀhı kıldı ol iki şaúú 

Öamusı gördi bunı bil muóaúúaú 

 

Nicesi gördiler getürdi ímÀn 

Şu kim kÀfir sióirdür dirdi ol Àn (34-35) 

Ġkinci olarak Hz. Muhammed‟in bir bulut tarafından gölgelendiği Ģeklindeki 

mucize zikredilmiĢtir. Buna göre Hz. Peygamber güneĢli günlerde bir bulut tarafından 

gölgelenmek suretiyle Arabistan çöllerinin meĢhur sıcaklarının olumsuz tesirinden 

kurtulmuĢtur. Bu husustaki ilk rivayet Hz. Peygamber‟in nübüvvetinden önce on iki 

yaĢında iken amcası Ebu Talib ile beraber ġam‟a yaptığı bir yolculuk esnasında Rahip 

Bahira tarafından baĢının üstündeki bir bulut tarafından gölgelenir vaziyette görülmesi 

Ģeklindedir
93

.  

Daòı Óaúú gizleridi günden anı 

Buluddan varidi bir sÀye-bÀnı (36) 

 Hz. Peygamber bardağın içinden ve parmaklarından su akıtmıĢ ve birçok kiĢi 

içip abdest almasına rağmen su eksilmemiĢtir. Enes bin Malik bu mucizeyi Ģöyle rivayet 

etmiĢtir: “Ġkindi namazı yaklaĢtığı bir sırada Rasûlullah (s.a.v.)‟i gördüm. Ġnsanlar 

abdest suyu aradılar fakat bulamadılar. Peygamber (s.a.v)‟e abdest suyu getirildi. 

Peygamber (s.a.v) elini o kabın içersine koydu ve Müslümanlara o kaptan abdest 

almalarını emretti. Enes: Rasûlullah (s.a.v.)‟in parmaklarının altından suyun fıĢkırdığını 

gördüm. Müslümanların hepsi o kaptaki sudan abdestlerini aldılar
94

.” 

Aúıdurdı ãuyı bardaú içinden 

äanasın ãu çıúar çeşme içinden 
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Öoyup parmaúlarını aàzı üzre 

Ùaşup aúardı ãu parmaàı üzre (37-38) 

Hz. Peygamber‟in metinde zikredilen bir baĢka mucizesi de koyun etinin dile 

gelerek zehirli olduğunu ve kendisinden yememesi gerektiğini söylemesidir. Cabir 

(r.a.)‟in rivayetine göre Yahudi bir kadın bir koyun etini zehirletip bunu Hz. 

Peygamber‟e hediye etmiĢtir. Hz. Peygamber, ashabı ile koyun etinden yedikleri esnada 

ashabına etten ellerini çekmelerini ve Yahudi kadını çağırmalarını söylemiĢtir. Hz. 

Peygamber yanına gelen Yahudi kadına etin zehirli olup olmadığını sormuĢ ve kadın 

etin zehirli olduğunu itiraf etmiĢtir
95

. 

Daòı aàulı úoyun söyledi hem 

Yime benden yÀ Rasÿl didi ol dem (40) 

Gaza esnasında avucundaki toprağı düĢmanlara doğru atması sonucu 

düĢmanların kör olması, çok sayıda kiĢi yemesine rağmen tenceredeki yemeğin 

azalmaması, diktiği hurmanın hemen meyve vermesi ve ölen bir hayvanı konuĢturması 

bu kısımda bahsedilen diğer mucizelerdir
96

.  

Kıyamete kadar gelecek insanlara örnek bir Ģahsiyet ve davranıĢlarından ders 

alınacak bir rehber olan, devlet baĢkanlığından aile reisliğine kadar her sahada üstün bir 

ahlakla donatılan Hz. Peygamber‟i tavsif etmenin zorluğunu itiraf ve bu husustaki 

acizliğini ifade eden Ģair, salât ü selam ile mucizeler bahsine son vermiĢtir. 

Nice vaãf ola hep evãÀfı anuñ 

NihÀyetsiz olıcak vaãfı anuñ 

 

äalÀt ile selÀm rÿóına olsun 

Daòı Àline aãóÀbına olsun (45-46) 
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d. Evsâf-ı çâr-yâr-i bâ-safâ 

Hz. Peygamber‟den sonra halifelik görevini üstlenen Hz. Ebu Bekir, Hz. Ömer, 

Hz. Osman ve Hz. Ali‟nin methedildiği ve faziletlerinin anlatıldığı, on yedi beyitten 

müteĢekkil Evsâf-ı Çâr-yâr Bâ-safâ bölümünde Dört Halife‟nin dikkat çeken bazı 

özellikleri sıralanmıĢtır. Müellif, dört halifeyi öncelikle Hz. Muhammed‟in yoldaĢları 

olarak vasıflandırmıĢtır.  

Gel berü iy èÀşıú-ı billÀh olan 

Kim imiş bil Aómede hem-rÀh olan (47) 

Halifelerin ilki olan Hz. Ebubekir, Miraç hadisesi kendisine anlatılınca hiç 

tereddüt etmeden tasdik etmesi ile ön plana çıkarılmıĢtır. Bu bağlamda Hz. Ebu Bekir‟in 

en meĢhur lakabı “Sıddîk”tir. Çok samimi, çok sadık manasına gelen bu lakap 

kendisine, Mirac hadisesi baĢta olmak üzere gayp ile ilgili hususları hiç tereddütsüz 

kabul ettiği için bizzat Hz. Peygamber tarafından verilmiĢ ve Ġslam literatüründe bu 

isimle Ģöhret bulmuĢtur
97

.  

Biri Ebÿ Bekir äıddíúdür iy yÀr 

Ol itdi ibtidÀ MièrÀca iúrÀr (48) 

Hz. Ebu Bekir‟in methedilmesinin ardından Ġslam‟ın ikinci halifesi olan Hz. 

Ömer‟in methine geçilmiĢ, lakabı olan ve hakkı batıldan ayıran manasına gelen “Faruk” 

ismine vurgu yapılmıĢtır. Bazı kaynaklarda Hz. Ömer‟in Faruk lakabını alması hususu 

Ģu rivayete dayandırılmaktadır: Hz. Ömer Müslüman olduktan sonra Hz. Peygamber‟e 

gelerek Ġslam‟ı açıktan yaĢamayı ve Kâbe‟ye gitmeyi teklif etmiĢtir. Bunun üzerine 

Müslümanlar, Hz. Peygamber‟i aralarına alarak birinin baĢında Hz. Ömer, diğerinin 

baĢında Hz. Hamza‟nın bulunduğu iki saf halinde Kâbe‟ye varmıĢlardır. Onların bu hali 

KureyĢlileri çok etkilemiĢtir. Hz. Peygamber de o gün hakkı batıldan ayırdığı için Hz. 

Ömer‟e Faruk lakabını vermiĢtir
98

.  

Biri èÖmer idi FÀrÿú oldur 

Ki haúúı farú iden bÀùıldan oldur (49) 
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Hulefa-i RaĢidin‟in üçüncüsü olan ve dört halife arasında en uzun süre halifelik 

yapan Hz. Osman hakkında Hz. Peygamber “Ümmetimin hayâ bakımından en üstünü 

Osman‟dır.
99

” buyurmuĢtur. Aynı zamanda Kur‟an hafızı da olan Hz. Osman, kıraat 

farklarının sebep olduğu tartıĢmaları önlemek amacıyla hilafeti esnasında, Hz. Ebu 

Bekir zamanında mushaf haline getirilen Kur‟an‟ı beĢ ya da yedi nüsha çoğaltıp Mekke, 

Basra, Kûfe, ġam, Yemen ve Bahreyn‟e göndermiĢtir
100

. Ġncelediğimiz eserde Hz. 

Osman‟ın hayâ bakımından üstün oluĢu ile Kur‟an‟ı çoğaltması hususu ele alınmıĢtır: 

Biri èOåmÀn idi ÖuréÀnı cÀmiè 

Olurdı bí-edebe külli mÀniè (50) 

Hz. Ali, Hulefa-i RaĢidin‟in dördüncüsü ve aynı zamanda Hz. Peygamber‟in de 

damadıdır. Hz. Peygamber tarafından kendisine verilen Ebû Tûrab lakabı ile Murtaza ve 

Esedullah lakapları da bulunmaktadır
101

. Eserin bu bölümünde Hz. Ali‟nin Hz. 

Peygamber‟in damadı olduğu belirtilmiĢ ve Allah‟ın arslanı Ģeklinde nitelenerek 

kahramanlık ve cesaret yönü ön plana çıkarılmıĢtır.  

Biri òod Tañrı arslanı èAlídür 

Muóammed güyegisi ol velídür (51) 

Bu dört dost, baĢlarına gelen bela ve musibetler karĢısında mütevekkil tutum 

sergilemiĢler, dünyevî olgulara sevgi duymamıĢlar ve devamlı hayır hasenat iĢleri ve 

Allah‟a ibadet ile meĢgul olmuĢlardır. Ayrıca Allah‟a isyan etmemiĢler, Allah 

korkusundan ağlamıĢlar ve Allah‟ın hilesinden hiç bir zaman emin olmamıĢlardır. 

Bununla birlikte Allah‟a sevgi beslemek suretiyle O‟ndan hiç bir zaman ümit 

kesmemiĢlerdir. 

Olurdı her biri teslím ÕudÀya 

Dem-À-dem ãabr iderlerdi cefÀya 

 

FenÀya itmediler híç muóabbet 

İderler idi Óaúúa çoú èibÀdet 
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Öamu itdükleri òayrile iósÀn 

Yoàidi anlaruñ híç Óaúúa èiãyÀn 

 

ÕudÀdan òavf idüp aàlarlar idi 

Mekirden híç emín olmazlar idi (52-55) 

Dört halifeye yapılan Allah‟ın kendilerinden razı olmaları Ģeklindeki hayır dua 

ile bu bölüm nihayet bulmaktadır. 

Bunlaruñ óaúúına sözüm bu hemín 

Cümlesinden rÀøı olsun ol Muèín (63) 

e. Nasihata Giriş 

Dört halifenin methedildiği bölüm ile nasihat bölümünün arasında on dört 

beyitlik bir nasihate giriĢ bölümü bulunmaktadır. Bu bölümde muhataba “gafil” ve 

“miskin” gibi hitaplarda bulunulmuĢ ve yapılan nasihatlerden hisse alması gerektiği 

uyarısına yer verilmiĢtir.  

Gel iy àÀfil işit sözümi cÀndan 

Ne ki dirsem alagör hisse andan (64) 

Ġncelediğimiz eserde bir kimseyi gaflete sürükleyen âmillerin baĢında cehaletin 

geldiği belirtilmektedir. Ayrıca gaflet ile izzetin bir arada bulunması mümkün olmayan 

iki özellik olduğu da vurgulanmıĢtır. 

CehÀletdür viren kişiye àaflet 

Bulunmaz àaflet ile bil ki èizzet (65) 

Müellif, muhatabın gaflet içinde olduğunu ve ele geçen fırsatların bir daha geri 

gelmeyeceğini söylemektedir. Gaflet içindeki kiĢi sürekli dünya iĢleri ile meĢgul 

olmakta ve bu dünya sevgisinden kurtulamamaktadır. Sürekli fâni Ģeylerin inĢâsı ile 

uğraĢmakta, fakat kalbin ıslahı hususunda herhangi bir çaba sarf etmemektedir. Bu hal 

üzere ömrünü geçirmekte ve dünyaya karĢı istekleri azalmamaktadır. ġeytana uyarak 
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çok fazla günah iĢlemekte, Allah‟ın rızasına uygun ameller yapmamakta, dolayısıyla 

ömrünü faydasız iĢlerle zayi etmektedir. 

Dem-À-dem itdügüñ işàÀl-i dünyÀ 

èAcebdür gitmedi senden bu sevdÀ   

 

Düzersin yıúılacaúları her Àn 

Yıúıldı úalbüñ evi oldı vírÀn (67-68) 

 

Nice bir olasın şeyùÀna tÀbiè 

Ki èömrüñ geçdi bí-fÀyide øÀyiè (71) 

Bu dünya baki âlem değil, bir gün mutlaka nihayete erecek olan fani âlemdir. 

Dolayısıyla bir kimse gönlünü dünya sevgisi ile değil, Allah sevgisi ile doldurmalı, 

O‟nun rızasına uygun ameller yapma gayreti içerisinde bulunmalıdır. Nitekim bu dünya 

peygamberlere ve Allah dostlarına bile kalmamıĢtır. Bir kimse, ölüm meleği olan Azrail 

gelmeden ahiret hayatı için ihlâs ile amel etmelidir. Ancak bu vesileyle cennette 

Allah‟ın cemalini görmekle müĢerref olunabilir. 

Raàbet eyle Àòiret aèmÀline 

Ola kim irgüre Óaúú cemÀline (77) 

f. Nasihat 

Müellif tarafından okuyucuya çeĢitli tavsiyelerde bulunulan nasihat kısmı yirmi 

dokuz beyitten müteĢekkildir. Bu kısım, eĢref-i mahlûkat olarak yaratılan ve her türlü 

güzel özellikle donatılmıĢ insanın dünya sevgisini kalbinden çıkararak Allah rızası için 

çaba sarf etmesi yönündeki nasihatlerle baĢlamıĢtır.   

Seni çünkim şeríf òalú etdi maèbÿd 

Ne isterseñ tamÀm hep sende mevcÿd 

 

HemÀn iste ÕudÀyı ùut rıøÀsın 
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Bu úalbüñden çıúar dünyÀ hevÀsın (78-79) 

Kur‟an‟da “Bu dünya hayatı sadece bir oyun ve oyalanmadan ibarettir. Ahiret 

yurduna gelince, iĢte asıl hayat odur.
102

” buyurulmaktadır.  

Ġnsanoğlu fani olan bu dünyada misafir mesabesindedir. Bir kimse misafir 

olduğu yerde nasıl kısa süre kalıp asli olarak ikamet ettiği yere dönüyorsa, insan da 

misafir olduğu bu dünyada karar kılmayıp aslî vatanı olan âhiret âlemine rücû edecektir. 

Bu dünyanın fani olduğu, bekasının olmadığı bilinen bir gerçek iken insan dünyanın 

geçici güzelliklerine aldanmamalıdır; zira dünya nimetleri gölge gibi gelip geçicidir. 

äaúın aldanma naúşına cihanuñ 

Geçer devleti gölge gibi anuñ (82) 

Bir kimse bu dünyada her ne kadar zenginliğe, makam ve mevkiye kavuĢsa da 

bu geçici nimetler ileride birer zillet vesilesi olarak karĢısına çıkabilir. En büyük 

zenginlik baki olan ahiret âleminde mutluluğu yakalamak için gayret göstermekle elde 

edilecektir. Buna göre akıllı kimse de sonsuz ahiret âleminde huzur bulmak için çaba 

sarf etmeli, fani Ģeylere değil Bâkî olan Allah‟a karĢı sevgi beslemelidir. Allah‟ı seven 

kiĢinin üzerinde, bu sevgisine dair alâmetleri taĢıması gerekmektedir. Ahiret günü 

sevinenlerden olmak için mutluluğa ulaĢmaya vesile olacak ameller yapmalı, gerekirse 

Allah yolunda canını bile vermekten kaçınmamalıdır.  

Híç diríà itme yolında cÀnuñı 

TÀ ki sen de bulasın cÀnÀnıñı 

 

Severiseñ Óaúúı sen göster nişÀn 

Varısa muóabbetüñ eyle èayÀn (89-90) 

Bu beyitlerin ardından “Beni hatırlayın ki ben de sizi anayım.
103

” mealindeki 

ayet zikredilmiĢtir. Allah sevgisinin alâmeti daima O‟nu zikretmek, O‟nun rızasından 

çıkmamak ve takdirine rıza göstermektir. Gafil olan kimse, içinde bulunduğu bu gaflet 
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uykusundan uyanmalıdır. Akıllı kimse de ahiret hayatında mutlu olabilmek için gerekli 

hazırlıkları yapmalıdır. 

Uyan uyòudan eger àÀfil iseñ 

Áòiretüñ düzegör èÀúil iseñ (94) 

Hiç kimse ebediyen dünyada kalmayacak, her nefisin mutlaka ölümü 

tadacaktır
104

. Dünya hayatında kazanılan mal ve mülkün tamamı bu dünyada kalacak, 

âhirete yalnız yapılan ibadet ve taatler götürülecektir. Bir kimse dünya hayatının geçici 

olduğunu, ancak ibadet ve taatlerin kalıcı olduğu bilinciyle hareket ederek 

davranıĢlarına yön vemelidir. Müellif bu kısımda gaflet içindeki okuyucusuna gaflet 

halinin, Allah‟ın zikri ile meĢgul olmamasının, ahiret hayatını heba etmesinin ve hayır 

iĢlerle meĢgul olmak yerine Ģer iĢlere yönelmesinin nedenini sormakta ve önünde 

sonunda ölümün geleceğini söyleyerek, Azrail gelmeden ahiret için hazırlık yapmasını 

tavsiye etmektedir.  

Saña da geliserdür melekü’l-mevt 

èAmel eyle daòı sen olmadın fevt (100) 

Namaz ve dua, bir Müslümanın hayatındaki en önemli unsurlardandır. Bir 

Müslüman öncelikle kendisine farz olan beĢ vakit namazı kılmaya ihtimam 

göstermelidir. Bunun yanısıra Allah‟ın kullarından istediği diğer bir ibadet de duadır. 

Kuran‟da “Bana dua edin, duânıza cevap vereyim.
105

” ve “Duanız olmasa, Rabbim size 

ne diye değer versin.
106

” buyurularak bir Müslümanın manevi hayatında dua ibadetinin 

önemi vurgulanmıĢtır. Dua kulun bütün benliğiyle yüce Yaratıcı'ya yönelerek O‟ndan 

istek ve dilekte bulunması anlamında kullanılan bir dinî terim ve bu amaçla icra edilen 

bir ibadet Ģeklidir. Duanın ana hedefi insanın Allah‟a halini arzetmesi ve O‟na niyazda 

bulunması olduğuna göre dua kul ile Allah arasında bir diyalog anlamı taĢır. Bunun 

gerçekleĢmesi için önce Allah insanı kendi varlığından haberdar etmiĢ, insan da 

varlığını benimsediği bu yüce kudret karĢısında duyduğu saygı ve ümit hisleri sebebiyle 

kendisinden daha üstün olanla irtibat ihtiyacı duymuĢtur. Dua böyle bir irtibat 

neticesinde insanın bir taraftan kendi ihtiyaç ve eksiklerinin telâfisini, diğer taraftan 
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daha mükemmele ulaĢmasını hedefleyen bir diyalog vasıtasıdır. Bir baĢka söyleyiĢle 

dua sınırlı, sonlu ve âciz olan varlığın sınırsız ve sonsuz kudret sahibi ile kurduğu bir 

köprüdür. Bu sebeple insan tarihin hiçbir döneminde duadan uzak kalmamıĢtır
107

. O 

halde namazdan ve duadan uzak kalmamak gerekmektedir: 

Saña farø oldı úıl beş vaút namÀzı 

Dem-À-dem Óaúúa eyle sen niyÀzı (101) 

Müslüman, Allah‟tan ümid kesmemelidir. Tasavvuf ilminde ye‟s, ciddi bir 

manevi hastalık olarak vasıflandırılmıĢ ve havf ile reca arasında bulunmanın Hak 

taliplerinin en güzel mertebelerinden birisi olduğu kabul edilmiĢtir. Bu hal, ibadetlerin 

istikrarlı yapılması yönünde bir teĢviktir. Ümit olmazsa, kul yapmıĢ olduğu ibadetlerden 

soğuyacaktır. Bu da onu kemal mertebelerinde ilerlemekten alıkoyacaktır
108

. 

Ġncelediğimiz eserde de bir ayetten iktibas yapılarak Allah‟tan ümit kesmemenin önemi 

vurgulanmıĢtır. 

Ümíõüñ kesme bu daòı muóaúúaú 

ÕiùÀb itdi dedi LÀ taúneùÿ Óaúú (103) 

Ġnsan yaratılıĢ itibariyle hata yapmaya meyillidir. Ancak Allah, hatalarının 

ardından tövbe etmeleri durumunda kullarını bağıĢlayacağını beyan etmektedir. Bu 

durumda hata yapan kulun vazifesi, nedamet duymak ve tövbe etmek suretiyle Allah‟a 

yönelmektir. 

HemÀn eksikligiñe ol peşímÀn 

ÕudÀya tevbe eyle sen de her Àn (106) 

g. Münâcât 

Duanın öneminin vurgulanmasının akabinde duanın edebiyatımızdaki karĢılığı 

olan, Allah‟a yalvarmak, niyaz ve duada bulunmak maksadıyla yazılmıĢ yakarıĢ Ģiiri
109

 

olan münacaat baĢlamıĢtır. On dokuz beyitten müteĢekkil olan münâcât kısmı Allah‟tan 

yardım dileyerek ve cemalini görmek için hidayet talep ederek baĢlamıĢtır.  
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İlÀhí dilerüz senden èinÀyet 

CemÀlüñ görmegiçün úıl hidÀyet (107) 

Müellif Allah‟ın sonsuz kerem sahibi olduğunu, lütfunun asla kesilmeyeceğini 

ve rahmetinin çok olduğunu belirterek aciz olan kullarını bağıĢlaması için Allah‟a duada 

bulunmakta, kulların hataları ve eksiklikleri ne kadar çok olsa da Allah‟ın rahmetinin 

zerresinin bile bu hata ve kusurların hepsini yok edebileceğini söylemektedir. Ömrünün 

boĢ yere geçip gittiğini ifade ederek, Allah‟a layık bir amel iĢlememiĢ olmaktan 

yakınmaktadır. Yaptığı amellerde ise noksanlıklar bulunduğunu ve iĢlemiĢ olduğu 

hatalardan dolayı günahkâr olduğunu itiraf ederek bu durumdan üzüntü duymaktadır. 

Bu sebeplerden ötürü Allah‟tan bağıĢlanma talep etmektedir.  

Dem-À-dem itdügümüz saña noúãÀn 

Nidelüm bizi almışdur bu hicrÀn 

 

Öapuña èöõrile geldük biz iy şÀh 

GünaókÀrız meded estaàfiru’llÀh (112-113) 

Müellif, bir kudsi hadiste “Rahmetim gazabımı geçti.
110

” buyuran Allah‟tan 

fazlına yakıĢır Ģekilde davranarak günahlarını bağıĢlamasını talep etmektedir. Allah‟tan 

Hâdî isminin tecellisiyle hidayet istemekte ve iĢlediği günahlardan dolayı Allah‟ın 

gazap etmesi durumuna karĢı yine Allah‟a sığınmaktadır. Nefsinin isteklerine boyun 

eğdiğini ve bunun neticesinde de utanç içinde kaldığını belirterek, Allah‟tan gönül 

aynasını açmasını ve sevgisini lütfetmesini, kalbindeki dünya sevgisini izale etmesini, 

kalbine Ģefkat nazarıyla bakmasını, kalbinin sevgisiyle kuvvet bulmasını ve dertlerine 

derman ihsan etmesini istemektedir. Ayrıca doğru yolu kendisine kolaylaĢtırmasını ve 

kıyamet günü günahkâr ümmetine Ģefaat edecek olan Hz. Muhammed‟den asla 

ayırmamasını dilemektedir. Müellif, Hz. Muhammed‟in nübüvvet nurunun, kalbindeki 

sırrının, izzetinin ve diğer bütün sıfatlarının hatırı için son nefeste gaflet içinde 

bulunmama ve kâmil bir imanla ölme temennisinde bulunarak münâcât kısmını nihayete 

erdirmiĢtir. 

Esirge bizi úurtar bu belÀdan 
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Ayırma híç Óabibüñ MuãtafÀdan 

 

Kim oldur Óaúú Rasÿl ide şefÀèat 

Øaèíf ümmetine rÿz-i úıyÀmet (121-122) 

h. Sebeb-i Telif 

Eserin sebeb-i telif kısmında müellif, Allah‟ın yardımıyla bazı hadisleri 

nazmedeceği bir eser kaleme alacağını, bu eserin on bölümden oluĢacağını ve gerekli 

yerlerde sadeleĢtirme yapacağını beyan etmektedir.  

Şöyle kim èinÀyet iderse ÕudÀ 

Baèøı óadíå naôm ide bu ben gedÀ 

 

On faãıl üzre ola hem yÀdigÀr 

LÀzım olandan getürem iòtiãÀr (126-127) 

Müellifin bu eseri kaleme almasının temel nedenlerinden birisi bu eseri okuyan 

ve gaflet içinde bulunan kiĢilere bilmediklerini öğretmek ve âkil olan kimselerin de 

okuduklarından gerekli hisseyi almalarını sağlamaktır.  

TÀ ki oúuyup bile àÀfil olan 

Daòı óissesin ala èÀúil olan (128) 

Ayrıca müellif eseri okuyanlara Allah‟ın rahmet etmesi için duada bulunmakta 

ve kendisi için de okuyuculardan dua talep etmektedir. 

Hem daòı Óaú raómet eylesün oña 

Luùf idüp duèÀ ide bu ben úula (129) 

2. Konunun İşlendiği Bölüm 

Asıl konunun iĢlendiği bölüm, on fasıldan oluĢmaktadır. Her fasılda farklı 

konular ele alınmıĢ, bazı fasıllarda birden fazla konuya yer verilmiĢ ve fasıllar ele alınan 

konulara göre adlandırılmıĢtır. Fasıl adlandırmaları Ģu Ģekilde yapılmıĢtır: 
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- Fasl-ı Evvel: Âlem Kaçdur, Mahlûk Olan Evvel Nedür Anı Beyân Ġder. 

- Fasl-ı Sânî: Evkât-i Hamsenün Sevâbından ve Riyâ ve Nasuh Tevbesi Nedür 

Anı Beyân Ġder. 

- Fasl-ı Sâlis: Günâh-ı Kebâyiri Dahı Günâh-ı Sağâyiri Beyân Ġder. 

- Fasl-ı Râbiè: Peygamberün Nasihatinden ve Fakirlik Faziletinden ve Bazı 

Ahvalden Beyân Ġder. 

- Fasl-ı Hâmis: Zikrullâhun Faziletinden Dahı Kuran‟un ve Salavâtun 

Faziletinden Beyân Ġder. 

- Altıncı Fasıl: Faslın ilk kısmının eksik olmasından dolayı müellif tarafından 

nasıl adlandırıldığı bilinmemektedir. 

- Fasl-ı Sâbiè: Cenneti Beyân Ġder Ale‟l-ihtisar. 

- Faslu‟s-sâmin: Fî Beyân-ı Cehennem Ale‟l-icmal 

- Tokuzıncı Fasıl: Kıyamet Güni Ne Olısar Dahı Sırat Köprüsin ve Havzı Beyan 

Ġder Ale‟l-icmal. 

- Onuncı Fasıl: Âhar Bahir Üzerine Hadislerdür. 

a. Birinci Fasıl: Âlem Kaçdur, Mahlûk Olan Evvel Nedür Anı Beyân İder  

“Fasl-ı Evvel Âlem kaçdur, mahlûk olan evvel nedür anı beyan ider.” Ģeklinde 

adlandırılan ilk fasılda on sekiz bin âlem, Allah‟ın ilk yarattığı varlıklar olan, akıl, ruh, 

nur, kalem ve levh kavramları, nur-i Muhammedî, Âdem‟in yaratılıĢı, Ģeytanın Âdem‟e 

secde etmemesi kıssası, meĢhur “Levlâke ...” kudsî hadisi, âlemin ve insanların yaratılıĢ 

gâyesi, Âdem‟in oğlu ġit‟e vasiyeti kıssası, Allah‟ın rahmeti, Musa‟nın Tevrat‟ta 

gördüğü bir kavimle ilgili olarak Allah ile mütâlaası, Hz. Muhammed ile Selman-ı 

Fârisi arasında geçen ve ahir zamanda gelecek olan Muhammed ümmeti ile ilgili 

diyalog, bütün mahlûkatın fâni oluĢu, Hz. Muhammed‟in peygamberliği ile ilgili çeĢitli 

hususiyetler, Hz. Muhammed‟in Veda Hutbesi‟nde ashabına nasihatleri gibi konular ele 

alınmıĢtır. 

a1. On Sekiz Bin Âlem 
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Âlem kelimesi “Duyu ya da akıl yoluyla kavranabilen veya mevcudiyeti 

düĢünülebilen, Allah‟ın dıĢındaki varlık ve olayların tamamını ifade eden terim” olarak 

tanımlanmaktadır. Âlem kelimesi Kur‟ân-ı Kerîm‟de, gerek kâinatı gerekse özel olarak 

insanlar topluluğunu ifade etmek amacıyla yetmiĢ üç defa kullanılmıĢtır. Bunların kırk 

ikisinde “rabbü‟l-âlemîn” terkibiyle zikredilerek Allah Teâlâ‟nın canlı cansız bütün 

varlıkların ilâhı olduğu vurgulanmıĢtır. Bunun yanında gelmiĢ geçmiĢ bütün insan türü 

anlamında, ayrıca “Size verdiğim nimeti ve sizi âlemlere üstün kıldığımı hatırlayın
111

” 

meâlindeki âyette olduğu gibi “çağın insan toplulukları” mânasında da kullanılmıĢtır. 

Hz. Muhammed için kullanılan “âlemlere rahmet” 
112

tabirindeki “âlemîn” kelimesiyle 

bütün yaratıkların kastedildiği yolunda umumi bir kanaat vardır
113

.  

XVIII-XI. yüzyıllar arasında Ġslam dünyasında meydana gelen tercüme 

faaliyetleriyle Eflatun, Aristo ve Batlamyus gibi Grek filozof ve bilginlerinin 

kozmolojiye dair fikirlerine Müslüman ilim adamlarının vakıf olmasıyla Ġslam 

kozmolojisinin geliĢimi hızlanmıĢtır. Ġslam felsefesini daha çok metafizik, ahlak ve 

psikoloji sahasında tesiri altında bırakan Eflatun, Ġslam filozofları arasında akledilir 

âlem-duyulur âlem anlayıĢına ilham vermiĢtir. Eflatun‟un âlemi insan gibi cisimden ve 

ruhtan müteĢekkil saymıĢ olması âlem ruhu kavramının Ġslam kozmoloji doktrinlerinde 

hareket prensibi olarak merkezi bir yer teĢkil etmesini sağlamıĢtır
114

. 

Ehl-i sünnet âlimleri âlemi sonradan meydana gelmiĢ bütün varlıkların ismi 

olarak kabul etmiĢler ve cisimler, cevherler ve sıfatlar Ģeklinde üç gruba 

ayırmıĢlardır
115

. Âlem, kevn ve halk gibi kelimelerin sık kullanıldığı tasavvuf ilmi ile 

iĢtigal eden sufiler ise ilk önceleri dünya ve ahiret olarak iki âlemin varlığından 

bahsetmiĢlerdir. Ancak Ġmam Gazali‟den itibaren mutasavvıfların âlem anlayıĢı 

değiĢmiĢ ve bu konuda farklı görüĢler dile getirilmeye baĢlamıĢtır. Ġmam Gazali üç çeĢit 

âlemin varlığından söz etmiĢ ve bunları mülk, melekût ve ceberût âlemleri Ģeklinde 

tasnif etmiĢtir. Buna göre madde ve cisimler sahası mülk âlemini, manevi varlıklar 

sahası melekût âlemini, bu iki âlemin arası da ceberut âlemini teĢkil etmektedir
116

. 
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Vahdet-i vücut anlayıĢı ile ön plana çıkan Muhyiddin-i Arabî ise âlemi Allah‟ın sureti, 

Allah‟ı da âlemin ruhu olarak tanımlamaktadır. Arabi‟ye göre sadece Allah vardır, âlem 

ise Allah‟ın varlığının çeĢitli tecellilerinden ibarettir. Ġmam-ı Rabbani, Mektubat adlı 

eserinde Allah‟ın yarattığı Ģeylerin hepsine âlem denildiğini, bunun nedeninin de her 

Ģeyin Allah‟ın varlığı ve sıfatlarını gösteren alamet olduğunu ifade etmiĢ ve âlemi halk 

âlemi ve emir âlemi Ģeklinde kategorize etmiĢtir. Ġmam-ı Rabbani‟ye göre halk âlemi 

madde ve ölçü bulunan Ģeylerdir, yani arĢın içinde bulunan her Ģey, canlılar, yerler, 

gökler, cennet, cehennem ve meleklerdir. Emir âlemi ise ol emri ile bir anda yaratılan, 

arĢın dıĢındaki Ģeylerdir ve zamansız, maddesiz ve ölçüsüzdür
117

. Mutasavvıfların 

ekserisin görüĢüne göre ise akıl ve duyu ile bilinen maddi âlem, bu yolla bilinmeyen 

manevi âlem ve ikisi arasında köprü vazifesi gören berzah âlemi bulunmaktadır. Ayrıca 

bir takım mutasavvıflar âlemin son derece geniĢ olduğunu ve birbirlerinin 

mevcudiyetinden haberdar olmayan varlıklar bulunduğunu belirterek, âlemlerin sayısını 

on sekiz bin ya da üç yüz atmıĢ bin olarak tanımlamaktadırlar
118

. Bazı dini kaynaklarda 

da ehl-i keĢif ve ehl-i hakikatin manevi keĢifleri neticesinde gökyüzünde ve yeryüzünde 

binlerce âlemin varlığı beyan edilmiĢtir
119

.  

Müellif birinci bölüme “Allah‟ın on sekiz bin âlemi vardır. Dünya da bu 

âlemlerden birisidir.” mealindeki kudsi hadis ile baĢlamıĢtır. Müellif bu kudsi hadisten 

yola çıkarak âlemlerin sayısının on sekiz bin olduğunu ve içinde yaĢadığımız dünyanın 

da bu âlemlerden sadece birisi olduğunu ifade etmiĢtir. 

ÕÀlıúuñ var on sekiz biñ èÀlemi 

Bu sizüñ dünyÀ hemÀn bir èÀlemi 

 

Bunca èÀlemden biri oldı cióÀn 

Öudret-i Óaúúı tefekkür úıl her Àn (131-132) 

Rivayetlerde âlemlerin sayısı on sekiz bin olarak belirtilmesine rağmen, 

Allah‟ın, istemesi durumunda Kadir-i Mutlak isminin bir tecellisi olarak daha fazla 
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âlem yaratabileceği ve istediği zaman da hepsini yok edecek kudrete sahip olduğu 

vurgulanmıĢtır. 

RivÀyetde bu úadardur didiler 

Amma daòı olsa ÖÀdir didiler 

 

ZírÀ èaczi yoú itse bir Ànda var 

Nice kerre yüz biñ èÀlemi iy yÀr (133-134) 

a2. İlk Yaratılan Varlıklar: Akıl, Nur-i Muahmmedi, Kalem, Levh, Ruh 

Varlık ve âlem problemi düĢünce tarihinin en temel konularından biri olmuĢ, 

insan her zaman varlığın nedenini, sebebini aramıĢtır. Felsefe tarihçilerine göre felsefi 

soruların ilki, varlığın temelinin ve baĢlangıcının (arkhe) sorulması olmaktadır
120

. Bu 

konu ile Ġslam dairesi içerisinde genellikle kelam uleması ve mutasavvıflar ilgilenmiĢler 

ve bazı hadisleri dayanak kabul ederek ilk yaratılan varlık hususunda çıkarımda 

bulunmaya çalıĢmıĢlardır. Ġlk yaratılanın ne olduğu meselesinde mutasavvıf âlimler 

arasında da bir ittifak bulunmamakla birlikte, bu mesele ile ilgili bazı hadislerin 

mevcudiyeti de bilinmektedir. “Allah‟ın ilk yarattığı Ģey kalemdir.”, “Allah‟ın ilk 

yarattığı Ģey akıldır.”, “EĢyadan önce kendi nurundan senin peygamberinin nurunu 

yarattı.” Ģeklindeki hadisler ilk yaratılan varlık hususunda referans alınan hadislerdir. 

Tasavvufi kaynaklarda Hz. Muhammed‟in cismani varlığından önce baĢka bir 

varlığının olduğundan bahsedilmektedir. Allah‟tan baĢka hiçbir Ģey mevcut değilken ilk 

defa var olduğu kabul edilen bu varlığa nur-ı Muhammedi ya da hakikat-i Muhammedi 

denilmektedir. Allah‟ın ilk varlık olarak kendi nurundan Hz. Muhammed‟i yaratması 

Ģeklinde de açıklanan nûr-i Muhammedî Hz. Muhammed‟e mahsus nur ya da nübüvvet 

nuru Ģeklinde tanımlanmaktadır
121

. Buna göre ilk olarak nur-i Muhammedi var olmuĢ, 

diğer varlıklar ise bu hakikatten ve onun için yaratılmıĢtır
122

. Dünyaya geliĢ sırası 

itibariyle en son peygamber Hz. Muhammed olmasına karĢın, ontolojik olarak ilk 

yaratılan varlık Hz. Muhammed‟in nûrudur.  
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Her nebíden gerçi ãoñra geldi ol 

Cümleden maèníde evvel geldi ol (169) 

Levhe ilk olarak yazılanın Allah‟tan baĢka ilah olmadığı ve Hz. Muhammed‟in 

Allah‟ın kulu ve elçisi olduğu ifade edilmiĢtir. Mutasavvıflara göre ilk yaratılan olarak 

zikredilen kalem, levh-i mahfuza yazı yazan ilahi kalemdir. Kalem hususundaki ikinci 

görüĢ ise akıl, kalem ve cevherin aynı Ģeyler olduğudur. Allah‟ın yarattığı ilk soyut 

varlık olan akıl kendi zatını ve baĢlangıcını idrak etmesi açısından akıl diye 

adlandırılırken, diğer varlıkların meydana geliĢi ve bilgilerin yazılıĢında vasıta olması 

bakımından kalem, nübüvvet nurunun yayılmasına aracılık etmesi itibariyle de nur-i 

Muhammedi olarak adlandırılmıĢtır
123

.  

Ġncelediğimiz eserde de yaratılıĢın evveli hususunda Hz. Peygamber‟in “Allah 

ilk olarak aklımı, ruhumu, nurumu, kalemi ve levhi yarattı.” manasındaki hadisi 

zikredilmiĢtir. Müellife göre Allah ilk olarak bir cevher yaratmıĢtır. Bu cevher, âlemi 

tedbir ettiği için akl-ı evvel, yazma aracı olduğu için kalem, levha olduğu için de levh-i 

mahfuz Ģeklinde adlandırılmıĢtır. Beyitlerden anlaĢıldığına göre müellif de cevher, nur, 

akıl, kalem ve levhin aynı varlık olduğunu düĢünmektedir. 

Çünki bir cevher yaratdı ol ÕudÀ 

Nÿrdur óayÀtına evvel aña 

 

Bulmaàa cevher óayÀt sebebdür ol 

Böyle iètibÀrile evveldür ol 

 

èÁlemi tedbír itdügi içün 

èAúl-ı evvel didiler anuñ-içün 

 

Daòı kÀtib olduàiçün didiler 

Öalem evveldür deyu buyurdılar 

Daòı Levó olduàiçün hem evvelÀ 
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Levó-i evveldür didiler kim oña 

 

Çün èibÀrÀtda olur bu iòtilÀf 

Bir müsemmÀdur degüldür bu òılÀf (142-147) 

a3. Arş 

ArĢ, Kuran ve hadiste ilahi hükümranlık ve taht anlamında kullanılan bir 

terimdir
124

. Allah‟ın kudret ve azametinin tecellisinden kinaye olarak dokuzuncu kat 

semada bulunduğu tasavvur olunan taht Ģeklinde de tanımlanmaktadır
125

. ArĢ ifadesi 

Kur‟an‟da “Rahman, ArĢ‟a istiva etti.
126

”, “Melekleri de, Rablerini hamd ile tesbih edip 

yücelterek ArĢ‟ın etrafını kuĢatmıĢ hâlde görürsün.
127

” Ģeklinde zikredilmektedir.  

Ġncelediğimiz eserde Allah‟ın, bir cevherden aklı, levhi ve kalemi yarattığı, 

ardından ArĢ‟ı suyun üzerine bina ettiği belirtilmektedir. Bu husus Kur‟an‟da “O, 

hanginizin amelinin daha güzel olacağı konusunda sizi imtihan için, henüz ArĢ'ı su 

üstünde iken gökleri ve yeri altı gün içinde yaratandır.
128

” Ģeklinde ifade edilmektedir. 

Bir hadise göre ise sahabelerden Ebu Rezin, Hz. Peygamber‟e âlemi yaratmadan önce 

Allah‟ın nerede olduğunu sormuĢ, Hz. Peygamber de “Altında ve üstünde hava 

bulunmayan amâda idi. Orada hiç bir yaratık yoktur. Rabbimizin arĢı su üzerindedir.” 

buyurmuĢtur
129

. 

äoñra Óaú èarşını bünyÀd eyledi 

äu üzerne èarşı bünyÀd eyledi (154) 

a4. “Levlake ...” Kudsi Hadisi 

Türk Ġslam edebiyatı sahasında Hz. Muhammed ile ilgili kaleme alınan gerek 

manzum gerek mensur eserlerin çoğunda Hz. Muhammed‟in sena edilmesi amacıyla 

istifade edilen hadislerin baĢında “Levlake” hadisi olarak Ģöhret bulmuĢ “Sen 

olmasaydın âlemleri yaratmazdım.” rivayeti gelmektedir. Bu kudsi hadis Peygamber‟in 

diğer peygamberlerden ve bütün yaratılmıĢlardan üstün oluĢunun ve Allah‟a ait birtakım 
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sırlara vukufiyetinin açık bir göstergesidir. Allah katındaki faziletinden dolayı Hz. 

Peygamber‟in ümmeti de diğer peygamberlerin ümmetlerine nazaran daha faziletli bir 

konuma gelmiĢtir. Ümmet-i Muhammed‟in, bu faziletin bir neticesi olarak diğer 

ümmetlerden önce cennete gireceği belirtilmektedir. Bu hususuta Hz. Peygamber‟in bir 

hadisinde “Ümmet olarak cennete ilk girecek olan Muhammed ümmetidir.
130

” 

buyurulmaktadır. 

Seni Óabíbim yaratmasam didi 

Híç bu eflÀki yaratmazdum didi (174) 

 

Nice Aómed enbiyÀlardan ulu 

Ümmeti hem sÀyir ümmetden ulu 

 

İbtidÀ ümmeti gire cennete 

áayrı ümmet ãoñra gire cennete (176-177) 

a5. Âdem’in Yaratılışı 

Allah nur, akıl, levh, kalem ve arĢı yaratmasının ardından belirli bir düzene göre 

âlemi, insanları ve cinleri yaratmıĢtır
131

. Semavi kitaplara göre ilk insan ve ilk 

peygamber Hz. Âdem‟dir
132

.  Allah, Âdem‟i dört unsurdan (toprak, su, hava ve ateĢ) 

yaratmıĢ ve ona ism-i âzamı öğretmiĢtir. Müellif, “Allah, Âdem‟e bütün isimleri 

öğretti.
133

” ayeti ile bu görüĢünü desteklemiĢtir. Allah, Âdem‟i yarattığı zaman 

meleklere Âdem‟e secde etmelerini emretmiĢ, melekler bu emri yerine getirmiĢler, 

ancak ġeytan bu emre karĢı gelmiĢtir
134

.  

Daòı meleklere emr itdi hemÀn 

Ádeme secde ideler ol zamÀn 
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Cümle secde itdiler aña hemín 

Ùutmadı Óaú emrini ŞeyùÀn lÀèin (157-158) 

a6. Hz. Âdem’in, oğlu Hz. Şit’e Vasiyeti 

Eserde Hz. Âdem‟in, Allah‟ın emri doğrultusunda oğlu ġit'e beĢ vasiyette 

bulunduğu ifade edilmiĢtir. Bu vasiyetler cennetten kovulma olayına bağlı olarak 

söylenmiĢ birtakım tavsiyelerdir. Ġlk vasiyet, dünya hayatının geçici, âhiret hayatının ise 

baki olduğunu unutmaması gerektiği yönündedir. Nitekim Cenab-ı Hakk, Hz. Âdem‟i 

hatasından dolayı cennetten çıkarmıĢ ve ardından piĢman olması üzerine tövbesini kabul 

etmiĢtir.  

Uçmaàından beni çıkarmışidi 

Soñra tevbemi úabÿl itmiş idi (209) 

Ġkinci vasiyetinde, kadın sözüne uymamasını, kendisinin de kadın sözüne uyarak 

hata yaptığını ve cennetten çıkarıldığını söylemiĢtir. Bilindiği üzere Hz. Âdem ve eĢinin 

cennetten çıkarılmaları hususunda ayetlerde
135

 hep ikisine yönelik hitaplar 

kullanılmaktadır. Buna karĢın yaygın olan anlayıĢ, Hz. Âdem‟in Havva‟nın telkiniyle 

yasak meyveden yediği ve cennetten çıkarıldıkları Ģeklindedir
136

. 

İkinci bu èavratuñ híç sözine 

Uymasunlar uymuşam ben sözine 

 

Baña peşímÀnlıú olupdur èayÀn 

Ol zamÀndan berÿ híç yoúdur gümÀn (210-211) 

Üçüncü vasiyet, yaptıkları iĢin sonuna odaklanmaları hususundadır. Cennetten 

çıkarılma olayındaki piĢmanlığının sebebi olarak bunu salık vermektedir: 

Budur üçünci ki her işte müdÀm 

Áòirine naôar itsünler tamÀm 
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Ben işüñ Àòirine úılsam naôar 

Böyle olmazdum budur doàrı òaber (212-213) 

Dördüncü vasiyetinde gönlünün meylettiği Ģeylerden uzak durması gerektiğini, 

eğer cennette iken gönlünü buğday yemekten men edebilseydi bu kötü duruma 

düĢmeyeceğini söylemiĢtir. Eserde Hz. Âdem‟in Havva ile beraber cennetten 

çıkarılmasına neden olan yiyeceğin buğday olduğu belirtilmektedir. Bu husus Kuran‟da 

“Ey Âdem! Sen ve eĢin (Havva) cennette kalın. Dilediğiniz yerde oradakilerden bol bol 

yiyin. Yalnız Ģu ağaca yaklaĢmayın; yoksa kendisine yazık edenlerden olursunuz.
137

” 

Ģeklinde geçmektedir. Kuran‟da ağacın mahiyeti hakkında bilgi verilmemiĢtir. Diğer 

Ġslamî kaynaklarda yer alan ve bu ağacın hayrı ve Ģerri bilme ağacı, üzüm asması, 

buğday, incir ağacı vb. bitki türlerinden biri olduğunu belirten rivayetler Ġslam dıĢı 

kaynaklara dayanmaktadır
138

. 

Göñlümi buàday yimekden ben o dem 

Menè ideydüm àam çeker miydüm bu dem (215) 

Hz. Âdem beĢinci vasiyetinde istiĢare etme konusunda Hz. ġit‟i uyarmıĢ ve 

yapacağı her iĢten önce akil kimselere danıĢması gerektiğini söylemiĢtir. Kendisinin de 

cennetteki yasak meyveyi yemeden önce meleklere sormuĢ olsaydı sonunun böyle 

olmayacağını belirtmiĢtir. 

Feriştehlere ùanışup ol zamÀn 

İşlesem ben böyle olmazdum ol Àn (217) 

a7. Hz. Musa’nın Münâcâtı 

Eserde Hz. Musa ile ilgili olarak kendisine indirilen kutsal kitapta gördüğü bir 

ümmet hususunda Allah‟a münâcâtından bahsedilmektedir. Bu ümmetin özellikleri 

iyiliği emredip kötülükten men etmek, Allah‟ın varlığını ve kutsal kitapları kabul etmek 

ve Deccal‟i öldürmektir. Ayrıca bu kavmin iĢledikleri bir iyilik karĢılığında on ile yedi 

yüz arasında sevap kazanacaklar, ancak hata iĢlemeleri durumunda her hataya karĢılık 

bir günah yazılacaktır. Hz. Musa, Allah‟tan bu ümmetin kendi ümmeti olmasını talep 

etmiĢtir. Musa‟nın bu talebi karĢısında Allah, Hz. Musa‟ya onların “Muhammed 
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ümmeti” olduklarını bildirmiĢtir. Bu cevabı duyan Musa peygamber, hayretler içinde 

kalarak Allah‟tan Hz. Muhammed‟in ümmetinden bir kimse olmayı istemiĢtir. 

Óaú ÙeèÀlÀdan diledi ol zamÀn 

Ümmetinden ola Aómedüñ hemÀn (241) 

Hz. Musa ile ilgili bu kıssanın akabinde Hz. Muhammed‟e ümmet olmanın 

fazileti ve insana kazandıracağı Ģeref ifade edilmiĢtir. Müellif, müminlerin 

peygamberlerin bile kendisine ümmet olabilmek için Allah‟a münâcâtta bulunduğu Hz. 

Muhammed‟e yaraĢır bir ümmet olmaları için çaba sarf etmeleri, kıyamet günü Hz. 

Muhammed‟in Ģefaatini hak edebilmek için hal ve davranıĢlarında O‟nun sünnetini 

rehber edinmeleri tavsiyesinde bulunmuĢtur. 

a8. Hz. Muhammed’in Ashabına Bazı Nasihatleri 

Hz. Peygamber vefatından üç ay kadar önce, Ġslam tarihinde Veda Haccı olarak 

bilinen hayatının tek hac farizasını gerçekleĢtirmiĢ ve bu hac sırasında Arafat, Akabe ve 

Mina gibi yerlerde ashaba hitap etmiĢ, kısa ve veciz bir Ģekilde tavsiyelerde 

bulunmuĢtur. Eserde de Hz. Peygamber‟in veda haccı esnasında ashabına yapmıĢ 

olduğu bazı nasihatler ele alınmıĢtır. Buna göre Hz. Muhammed, ashabına ölüm 

vaktinin yaklaĢtığını, her canlının ölümü tadacağını ve sadece Allah‟ın baki olduğunu 

söylemiĢtir. Hz. Muhammed, âlemlere rahmet olarak geldiğini, kendisinden sonra baĢka 

bir peygamberin gönderilmeyeceğini, kendisinin diğer peygamberlerden, ümmetinin de 

diğer ümmetlerden efdal olduğunu belirtmiĢtir. 

Óaúú nebílerden beni úıldı ulu 

Cümle ümmetden sizi úıldı ulu (259) 

Hz. Muhammed, ayrıca Ġslam‟ın beĢ Ģartı olarak bilinen kelime-i Ģahâdet, 

namaz, oruç, hac ve zekât hususunda ashabına nasihatlerde bulunarak, Allah‟ın haram 

kıldıklarını haram, helal kıldıklarını da helal olarak bilmeleri gerektiğini ifade etmiĢtir. 

Ayrıca Hz. Ebu Bekir‟i yerine imam olarak tayin etmiĢtir. Ashabına, Allah‟ın dinini 

hakkıyla bildirip bildirmediğini sorması üzerine ashabı da peygamberlik görevini 

yaptığını ve kendilerine gayet Ģefkatli davrandığını beyan ederek kendisine hayır duada 

bulunmuĢlardır.  

Çoú naãíóat itdi hem didi Rasÿl 
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Size bildürdüm mi nedür doàrı yol 

 

Didiler aãóÀb ki yÀ Óabíb-i Óaúú 

Bize bildürdüñüz iy maùlÿb-ı Õaúú (266-267) 

Hz. Peygamber, ağlayarak minberden inmiĢ ve Hz. AiĢe‟nin evine gitmiĢtir. 

Müellif bu kıssayı anlattıktan sonra dünyanın geçici olduğunu, peygamber bile olsa bir 

gün mutlaka fena bulacağını, Allah‟ın insanı ibadet için yarattığını, dolayısıyla bu 

dünyada fani Ģeyler için değil, ibadet için zahmet çekmek gerektiğini söylemiĢtir. 

Ardından, hesaba çekilmeden önce tövbe ederek hatalarımıza piĢmanlık duymamız ve 

sadık bir kul olmak istersek Allah‟ı sevmemiz gerektiğini ifade etmiĢtir. 

a9. Çeşitli Mevzular 

Birinci faslın sonunda farklı birtakım konulara da temas edilmiĢtir. Müellif, 

ahireti talep eden kimseye bu talebinin artması yönünde duada bulunmuĢtur. Bir kimse 

yaptığı ameller neticesinde cennete gidebileceğini düĢünmemelidir. Yapılan bütün 

ibadetler Allah‟ın bahĢetmiĢ olduğu göz nimetinin bile karĢılığı değildir. Halis bir 

niyetle amel edilmesi durumunda Allah‟ın has kulları ile birlikte haĢr olunma nimeti 

elde edilebilir. 

Öıldıguñ èibÀdetüñ senüñ müdÀm 

Bir gözüñ èivaø degüldür tamÀm (301) 

Eserde Hz. Peygamber‟in kardeĢim olarak nitelendirdiği kimselerin kim olduğu 

anlatılmıĢtır. Rivayete göre Hz. Muhammed bir gün “KardeĢlerimi özledim, onları 

görmeyi isterdim.” buyurunca Selman-ı Farisi “ Ey yaratılmıĢların hayırlısı! Biz senin 

kardeĢlerin değil miyiz?” diye sormuĢtur. Hz. Muhammed bu soru üzerine, “Sizler 

benim arkadaĢlarımsınız. KardeĢlerim beni dünyada iken görmedikleri halde iman 

ettiler, Ģirke düĢmediler. Onlar beni mizanda göreceklerdir. Onlar Allah‟ın kelamına 

inanmıĢlar, emir ve yasaklarına uymuĢlardır. Ömrünüz olur da onlara eriĢirseniz 

selamımı iletiniz.” buyurmuĢtur. 

äordı ya kim úarındaşıñ yÀ Rasÿl 

Didi benden ãoñra ümmetimdür ol (249) 
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Görmediler beni dünyÀda iken 

Bula anlar beni mízÀnda iken (251) 

Eserde ifade edildiği üzere Allah, kazasına razı olmayan, belalara sabır 

göstermeyen ve nimetlere Ģükürle karĢılık vermeyenlerin yer ve gök arasından 

çıkmalarını, kendilerine baĢka bir efendi aramalarını ve Allah‟ın rahmetinden uzak 

olmalarını istemiĢtir. Ġnsanın baĢına gelen bela ve musibetler Allah‟ın emri 

doğrultusunda meydana gelmekte ve bu hususta Allah‟tan baĢka bir etken 

bulunmamaktadır.  

Kim ki rÀøı olmaya úaøÀma híç 

Daòı ãÀbir olmaya belÀma híç 

 

Daòı nièmetüme şükr itmez èayÀn 

Çıúsun yirle gök arasından hemÀn 

 

áayrı efendi ùaleb eylesün ol 

Yaèní dÿr olsun raómetümden ol úul (187-189) 

Bu bölümde kudsi hadislerden örnekler vermek suretiyle konu anlatılmıĢ, sabır 

ve Ģükür, Cenab-ı Hakk‟ın rahmet ve merhametinin gazabından üstün oluĢu, ibadet ve 

taatin Allah‟ın rahmetine vesile olacağı gibi hususiyetler zikredilmiĢtir. 

b. Fasl-ı Sânî: Evkât-i Hamsenün Sevâbından ve Riyâ ve Nasuh Tevbesi 

Nedür Anı Beyân İder. 

Ġkinci fasıl “Fasl-ı Sânî Evkât-ı Hamsenün Sevâbından ve Riyâ ve Nasuh 

Tevbesi Nedür Anı Beyân Ġder” Ģeklinde adlandırılmıĢtır. Bu fasılda, adından da 

anlaĢılacağı üzere beĢ vakit namazın ve namazları cemaatle kılmanın önemi, Ģirk 

çeĢitleri, riyanın mahiyeti ve tövbe konuları ele alınmıĢtır. 

b1. Namaz 



 

60 

 

Bölümün ihtiva ettiği ilk konunun namaz olması hasebiyle öncelikle namaz 

konusunda halk arasında meĢhur bir hadis olarak bilinen “Namaz müminin miracıdır.” 

rivayeti ile konuya giriĢ yapılmıĢtır. Müellife göre bu hadis ile namaz kılan kimsenin 

miraca çıkmıĢ gibi sevap kazanacağı anlatılmak istenmiĢtir.  

EnbiyÀlar serveri dirdi tamÀm 

Mü’minler mièrÀcı namÀzdur müdÀm 

 

Yaèní MièrÀcuñ åevÀbı her zamÀn 

Yazılur namÀz úılana bí-gümÀn (305-306) 

BeĢ vakit namaz kılan kiĢiye elli vakit kılmıĢ gibi sevap verilecektir. BeĢ vakit 

namaz, kılan kimse ile beraber vefatından sonra kabre, sırat köprüsüne ve haĢir yerine 

kadar gidecektir. Ġlim bile amel olmadığı zaman insana fayda sağlamaz. Ġlim öğrenen 

kiĢi, toplum nezdinde iyi bir konuma sahip olsa ve kemale ermiĢ görünse bile ilmi ile 

amel etmemesi halinde abes ve üzüntü verici bir duruma düĢecektir. Aynı Ģekilde ilmi 

referans almadan yapılan ibadetler de Allah katında makbul ibadetler sınıfına 

girmemekte ve bu tür ameller kusurlu ameller olarak görülmektedir. Bir kimse ancak 

ilim amel bütünlüğünü sağlayıp kemale ermek suretiyle güzel ahlaklı ve erdemli olarak 

vasıflanır. Dolayısıyla bir Müslüman‟ın öncelikle ilim öğrenmesi ve ardından öğrendiği 

ilmi pratiğe geçirmesi gerekmektedir. Bu ifadelerden de bir Müslüman‟ın ibadet 

hayatının ilim-amel birlikteliği ile Ģekillenmesi gerektiği anlaĢılmaktadır.  

Daòı èilmüñ èamelsiz bil vebÀldür 

Nola aduñ senüñ ehl-i kemÀldür (312) 

  

èİlmden òod saña maúãÿd èameldür 

Egerçi bilmeyüp dirsen elemdür (314) 

 

Daòı èilimsiz èamel olmaz tamÀm 

Böylece bil daòı sen bunı müdÀm (316) 
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“Ameller niyetlere göredir.” hadisi zikredilmiĢ, bir fiili iĢlerken sahip olunan 

niyetin iyi ya da kötü olmasının iĢin sonucuna etki edeceği vurgulanmıĢtır. Yapılan 

ibadet veya herhangi bir iĢ, insanların takdir ve teveccühünü kazanmak için değil yalnız 

Allah rızası için yapılmalıdır.  

İnneme’l-aèmÀlu didi ol Rasÿl 

Óadíå-i ãaóíódür sen eyle úabÿl 

 

Yaèní niyyetle úabÿl olur namÀz 

Niyyet ile úıl müdÀm iy ser-firÀz (319-320) 

Hz. Peygamber, namazı farzları, sünnetleri ve edeplerine riayet ederek kılmak 

gerektiğini belirtmiĢtir. Bu kısımda namaz ile ilgili olarak Hz. Peygamber ile ashabdan 

bir kimse arasında geçen bir diyaloga yer verilmiĢtir. Buna göre ensardan bir kimse Hz. 

Peygamber‟e namazın sevabı, kerameti ve hürmetinin ne olduğunu sormuĢtur. Hz. 

Peygamber, namazın Allah‟ın ve meleklerin sevgisini kazanmaya ve duanın kabulüne 

vesile olduğunu ifade etmiĢtir. Namaz, peygamberlerin sünneti, marifetin nuru, imanın 

aslı, amellerin en faziletlisi, rızkın bereketi, vücudun kuvveti, canın nuru, son nefeste 

Azrail‟e karĢı Ģefaat edici, kabirde Münker ve Nekir meleklerinin sualleri karĢısında 

yardımcı, kıyamette sıcaklardan gölgeleyici, cennette baĢ tacı ve cehennem ile kiĢi 

arasında perdedir. (321-336) 

Eserde namaz kılmanın ehemmiyetinin izah edilmesinin ardından, namazın terki 

hususuna da değinilmiĢtir. Buna göre Hz. Peygamber, bir kimsenin namazı kasten terk 

etmesi ya da farz olduğunu inkâr etmesi durumunda kâfir olacağını belirtmiĢtir. Yine bir 

hadiste belirtildiğine göre bir vakit namazı kasten terk eden kimse seksen bin yıl 

cehennemde yanacaktır. 

Kim ki bir vaút namÀzı didi Rasÿl 

Öaãd ile terk eyleseydi bilmiş ol 

 

Óaú TeèÀlÀ ol kişiyi bí-gümÀn 

Seksen biñ yıl ùamuda óabs ide inan (340-341) 
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Cemaatle namaz kılmanın müekked sünnet olduğu belirtilmiĢ ve Hz. 

Peygamber‟in hadislerinde de vurgu yapılan faziletine değinilmiĢtir. Ayrıca Allah‟tan 

korkan bir âlimin arkasında namaz kılan kiĢinin, peygamberlerin arkasında namaz 

kılmıĢ gibi sevaba nail olacağı belirtilmiĢtir. Ayrıca Cebrail ile Hz. Peygamber arasında 

geçen bir mütalaaya yer verilmiĢtir. Cebrail, Hz. Peygamber‟e cemaatle namazı terk 

edenlerin cennetin kokusunu dahi alamayacaklarını, hem dünyada hem de ahirette 

reddolunacaklarını ve lanetleneceklerini söylemiĢtir. Azrail, cemaatle namazı seven 

kiĢiye, son nefesinde peygamberlere geldiği Ģekilde gelecek, bu kimsenin kabri cennet 

bahçelerinden bir bahçe olacak ve kabrinde iki cennet kapısı açılacaktır. BeĢ vakit 

namazı cemaatle kılan kimseye bin Ģehit sevabı verilecektir. Cemaatle kılınan namaz 

yalnız kılınan namazdan yirmi yedi derece daha faziletlidir. (343-365) 

Cemaatle namazı teĢvik etmek amacıyla pek çok müjdeye yer verilmiĢtir. Buna 

göre namaza baĢlarken “Allahu Ekber” diyen kiĢinin bütün günahları affedilecektir. 

“Euzubillahimineşşeytanirracim Bismillahirrahmanirrahim” deyince vücudundaki 

kılların sayısı kadar, “Fatiha” okuyunca hacca gitmiĢ gibi, “rükû” yapınca bin altın 

sadaka vermiĢ gibi, “Sübhane Rabbiyel Azim” deyince gökten inen kutsal kitaplar kadar, 

“Semiallahu limen hamide” deyince insanların ve cinlerin sayısınca sevap verilecek, 

secdeye varıp “Sübhane Rabbiyel Ala” deyince Allah‟ın rahmet nazarına mazhar olup 

bütün günahları bağıĢlanacak, “tahiyyat”a oturunca sabırlı kimselerin sevabı verilecek 

ve “selam” verince cennetten kapılar açılacak ve bu kimse istediği kapıdan cennete 

girecektir. Hz. Peygamber, namazın baĢının “rıdvanullah”, ortasının “rahmetullah” ve 

sonunun “gufranullah” olduğunu ifade etmiĢtir. Bu ifadeden anlaĢıldığına göre namaz 

kılan kimse namazın baĢında iken Allah‟ın hoĢnutluğunu, ortasında iken rahmetini ve 

sonuna gelince de bağıĢlamasını elde etmektedir. (366-380) 

Bu bölümde ayrıca namaz vakitlerinin önemi vurgulanmıĢ ve namazlarını 

kılanların elde edecekleri uhrevi faziletler beyan edilmiĢtir. Buna göre sabah namazını 

kılan kiĢi sırat köprüsünü çok hızlı geçecektir. Bu namazı cemaatle kılan ve namazın 

akabinde güneĢ doğuncaya kadar mescitte oturup zikirle meĢgul olan kimse cennette 

yetmiĢ bin derece elde edecek, her bir derece at koĢumuyla elli yıllık yol olacaktır. Öğle 

namazını devamlı surette cemaatle kılan kimsenin yüzü kabrinden kalkarken ay gibi 

parlak olacaktır. Allah, o kimseye Adn Cenneti‟nden elli derece verecek ve her 

derecenin arası yetmiĢ yıllık yol olacaktır. Ġkindi namazını cemaatle kılan ve ardından 
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mescitte bir saat oturarak ilmi bir mesele öğrenen kimsenin bütün günahlarının 

bağıĢlanacak, bu kimseye cennette her biri dünya büyüklüğünde olan ve özelliklerini 

saymaya muktedir olamadığımız bin Ģehir verilecektir. Yine ikindi namazını devamlı 

surette cemaatle kılan kimse ölmeden önce cennetteki yerini görecek, cennet nimetlerini 

yiyecek ve cennet içeceklerinden içecektir. Ġkindi namazını bir kez cemaatle kılan kimse 

ise Hz. Ġsmail‟in oğullarından sekiz kiĢiyi azat etmiĢ kadar sevap alacaktır. AkĢam 

namazını cemaatle kılan kimsenin mezarından kalkarken baĢının üzerinde bir saf melek 

olacak, melekler bu kimseyi Allah‟a ulaĢtıracaklar ve dünyada iken de hacca gidip 

bütün günahlarını bağıĢlanmıĢ gibi kabul edilecektir. Yatsı namazını cemaatle kılan 

kimse, kadre ermiĢçe sevap alacak ve kıyamet günü peygamberler, Ģehitler ve salihlerle 

beraber arĢın gölgesinde toplanacaktır. (381-415) 

Eserde, müezzinlik yapmanın, imametin ve cemaatle namaz kılmanın önemi 

hususunda rivayetler de nakledilmiĢtir. Hz. Peygamber, diğer saftakileri incitmemek 

koĢuluyla ilk safa geçen kiĢiye müezzin sevabı verileceğini söylemiĢtir. Kalpten 

inanarak ilk safta namaz kılan kimse Allah‟a yaklaĢacak, Allah‟ın emri doğrultusunda 

meleklerin selamı ile müĢerref olacaktır. Ayrıca cemaatle namaz kılmanın yalnız 

kılmaktan on bin kez daha faziletli olduğu da ifade edilmiĢtir.  

Efêal cemÀèatle úılınan namÀz 

On biñ kez yalıñuz úılmaúdan namÀz (432) 

b2. Riyâ 

Eserde riyâ hususu açıklanmadan önce Ģirkin mahiyeti ile Ebu‟l-Leys 

Semerkandî‟nin sâlih amel ve Ģirk ile ilgili görüĢlerine yer verilmiĢtir. Ebu‟l Leys‟e 

göre sâlih amelin niyet, nâfi„, veraè ve ihlâs olmak üzere dört tane olduğu, Ģirkin ise 

Ģirk-i celî, Ģirk-i hafî ve Ģirk-i ahfâ olmak üzere üç türlü olduğu ifade edilmiĢtir. ġirk-i 

hafînin günah iĢlemekte ısrar etmek, Ģirk-i ahfânın ise riyakârlık manalarına geldiği 

belirtilmiĢtir. (434-438) 

Hz. Peygamber riyanın yetmiĢ bab olduğunu belirtmiĢtir. Hz. Peygamber 

ashabına Ģirk-i asgardan korkmaları ve sakınmaları hususunda tavsiyede bulunmuĢ, 

ashabının Ģirk-i asgarın mahiyetini sormaları üzerine, Ģirk-i asgarın riyakârlık olduğunu 

belirtmiĢtir. Hz. Peygamber, güzel bir ameli insanlar görsün diye yapan kiĢinin Ģirke 

düĢeceğini ve kötü bir amelden Allah‟tan değil de insanlardan çekindiği için kaçınan 
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kimsenin de riyakâr olacağını söylemiĢtir. Riya, Hz. Peygamber‟in de beyan ettiği üzere 

kiĢinin yaptığı amellerin heba olmasına neden olmaktadır. Dolayısıyla bir kimse 

devamlı surette kendi nefsini kontrol etmeli ve bu manevi hastalıktan kendisini 

korumalıdır. Ġmam Razi, Tefsir-i Kebir‟de sevap kazanmak amacıyla veya cehennem 

korkusuyla namaz kılan kimsenin yaptığı ibadetin Allah katında makbul olmayacağını 

belirtmiĢtir. Ġmam Razi‟nin ifadesinden anlaĢılmaktadır ki bir Müslüman‟ın yapacağı 

ibadetlerin Allah katında makbul olmasının temel Ģartlarından birisi sevap kazanmak 

düĢüncesi ya da cehennem azabından kurtulma ümidi değil yalnızca Allah‟ın rızasını 

kazanma arzusu olmalıdır. Bu husus mutasavvıfların da hassasiyetle üzerinde durdukları 

bir konudur. MeĢhur kadın sufi Rabia el-Adeviyye “Ya Rabbî, eğer sana ibâdet etmem 

cehennem korkusu ile ise beni cehenneme at. Eğer cennete girmek ümidi ile ibâdet 

ediyor isem, cennetini yasak eyle. Eğer sırf, senin rızân için ibâdet ediyor isem, bâkî 

olan cemâlin ile müĢerref eyle.” Ģeklinde münâcâtta bulunarak bir kimsenin yaptığı 

ibadetlerdeki hareket tarzını belirlemiĢtir
139

. Ġncelediğimiz eserde de aynı görüĢe yer 

verilmekte ve yapılan ibadetlerdeki maksadın sevap kazanmak ya da cehennem korkusu 

olmaması gerektiği ifade edilmiĢtir. 

èİbÀdetinde ùaleb itse åevÀb 

Hem ùamudan úorúup eylese åevÀb 

 

Dürüst degüldür híç namÀzı anuñ 

AllÀhı taèôím degül didi anuñ (450-451) 

b3. Tövbe 

Tasavvuf literatüründe manevi hayatın ilk basamağı kabul edilen tövbe, Allah ile 

insan arasındaki perdelerin kalkmasına vesile olan ilk makamdır. Bir kimse günah 

iĢlediği zaman günahı sebebiyle kalbinde bir karanlık meydana gelmekte, günah 

iĢlemekle meydan gelen manevi kirler de kalbi karartmakta ve zillet, zulmet ve hicap 

kalbi istila etmektedir. Bu durumda zulmet ile kaplanmıĢ kalpten ancak tövbe 
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vesilesiyle günahların izleri kaybolmaktadır
140

. Eserde tövbe ile ilgili hususlar 

açıklanırken KeĢĢâf Tefsiri ve Ġhya Ulumi‟d-din adlı eserlerden yararlanılmıĢtır. Bir 

kimse günahlarından tövbe etmemesi durumunda, yaptığı ibadetler neticesinde herhangi 

bir sevap kazanamayacak ve yapılan ibadetler Allah katına ulaĢamayacak, kiĢi yalnız 

farz olan görevini ifa etmiĢ sayılacaktır. Büyük günahlardan kurtulmanın yolu tövbe 

etmektir. Ancak arzu etmesi durumunda Allah, günahkârları ahirette bağıĢlayabilecek, 

aksi takdirde azap etmek suretiyle cezalandıracaktır. Bu kısımda müellif, “O dilediğini 

bağıĢlar, dilediğine de azap eder.
141

” mealindeki ayeti zikrederek manayı pekiĢtirmiĢtir. 

Akabinde iĢlenilen küçük günahların kılınan beĢ vakit namaz vesilesiyle affedileceği 

belirtilmiĢtir. Hz. Peygamber bir hadisinde “Büyük günahlardan kaçınıldığı müddetçe, 

beĢ vakit namaz ile iki cuma, aralarında iĢlenen küçük günahlara keffârettir.
142

” 

buyurarak bu hususa iĢaret etmiĢtir. 

Nitekim buyurdı Peyàamber revÀn 

Be-dürüstí úılmaú beş vaúti èayÀn 

 

Bir cumèadan bir cumèaya varınca 

Bir RamaøÀndan bir RamaøÀna varınca 

 

Bu arada olan ãaàÀyir o dem 

Yarlıàanur her ne ki vardur her dem (459-461) 

Küçük ve büyük günahı olan kiĢilerin nasuh tövbesi etmeleri gerekmektedir. 

Nasuh tövbesi, bir günahı tekrar iĢlememek üzere tövbe etmek ve o günahı kalbe dahi 

getirmemektir. Bir kimse günah iĢlemesinin ardından tevbe ederek o günaha bir daha 

dönmemeye azmetmelidir. 

Ol günÀhı ayruú híç işlemeye 

Öaãd idüp úalbe daòı híç gelmeye (466) 
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c. Fasl-ı Sâlis: Günâh-ı Kebâyiri Dahı Günâh-ı Sağâyiri Beyân İder 

Bu bölümde büyük ve küçük günahlar izah edilmiĢtir. Öncelikle büyük günahlar 

çeĢitli rivayetlere göre tasnif edilmiĢ, ardından yine rivayetlere dayanarak küçük 

günahlar açıklanmıĢtır. 

Ġslam dininde günah, tövbesiz affedilip edilmemesine ve hakkı çiğnenen 

muhatabına göre gruplandırılabilir. Niteliği açısından da küçük günahlar ve büyük 

günahlar Ģeklinde sınıflandırılır
143

. Ġmamu‟l-Harameyn, Ebu Ġshak Ġsferânî ve Ebu Bekir 

Bakıllânî gibi Ġslam âlimlerinin bir kısmı günahlar arasında küçük büyük ayırımı 

yapılmasına karĢı çıkmıĢlardır. Ġmam Gazâlî‟nin de dâhil olduğu diğer zümre ise 

günahların, küçük günahlar ve büyük günahlar Ģeklinde kategorize edilebileceğini 

belirtmiĢlerdir
144

. 

c1. Büyük Günahlar 

KarĢılığında ağır tehditler bulunan günahlar, büyük günahlar Ģeklinde 

tanımlanmaktadır. Hz. Peygamber, büyük günahlarla ilgili olarak bir hadisinde 

“ġefaatim ümmetimin büyük günahları olanınadır.
145

” buyurmuĢtur. Diğer bir hadisinde 

de “Mahveden yedi günahtan sakınınız. Onlar Allah‟a ortak koĢmak, sihir yapmak, 

haksız yere adam öldürmek, yetim malı yemek, faiz, savaĢtan kaçmak, iffetli ve iman 

sahibi bir kadına zina iftirasında bulunmaktır.
146

” buyurarak büyük günahları kategorize 

etmiĢtir
147

. Ġslam âlimleri büyük günahları zahirî ve batınî büyük günahlar Ģeklinde 

ikiye ayırmıĢlardır. Küfür, riya, münafıklık, kadere razı olmamak gibi günahlar batıni; 

namazı kasden terk etmek, altın kapta yemek, kabirleri tavaf etmek gibi günahlar da 

zahiri büyük günahlar sınıfına dâhil edilmiĢtir
148

. 

Müellif ilk olarak kelam âlimlerinin Hz. Ali‟nin rivayetine dayanarak yaptıkları 

büyük günah tasnifi ile bölüme baĢlamıĢtır. Hz. Ali‟nin rivayetine göre büyük 
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günahların sayısı on ikidir. Bunlar Ģirk, haksız yere birisini öldürmek, kapalı kadınlara 

sövmek, zina, bir Müslüman‟ın iki kâfirden kaçması, sihir, öksüz malı yemek, anne ve 

babaya asi olmak, mülhid olmak yani Allah‟ı inkâr etmek, faiz, büyü yapmak ve içki 

içmektir. (468-475) 

Devamında Alaüddin Türkistânî‟nin kebâirle ilgili tasnifine yer verilmiĢtir ki 

buna göre büyük günahlar kırk adettir. Bunlar Ģirk, insan öldürmek, anne ve babaya asi 

olmak, faiz, yetim malı yemek, halka zulüm yapmak, gıybet, ilim öğrenmemek, 

Allah‟ın hilesinden emin olmak, Allah‟tan ümid kesmek, Allah‟tan korkmamak, ahde 

vefasızlık, müminlere hıyanet etmek, emanete ihanet etmek, kâfirlerle dost olmak, 

namazı terk etmek, oruç tutmamak, zekât vermemek, Ģahitliği gizlemek, yalancı Ģahitlik 

etmek, okuduğunu unutmak, yalan yere yemin etmek, gücü yettiği halde hacca 

gitmemek, halka secde etmek, Cuma namazına gitmemek, büyü yapmak, zalim 

yöneticilerin yalan beyanlarının gerçek olduğunu söylemek, zina, livata, hayvanlarla 

cinsel iliĢki kurmak, hayız halindeki eĢiyle cima yapmak, çalgı çalmak, çalgı dinlemek, 

ağıt yakmak, Allah‟ın nimet olarak verdiği yiyecekleri kötülemek, satranç ve tavla 

oynamak, dünya sevgisi, haram yemek, insanları hor görmek ve âlimler ile derviĢlere 

hürmet etmemektir (477-498)
149

. 

Türkistânî‟nin tasnifinden sonra “Ehlullahın Büyük Günah Tasnifi” Ģeklinde 

adlandırılan baĢka bir tasnif, Ġmam Gazali‟nin Ġhyau „Ulumi‟d-Din adlı eserinden 

nakledilmiĢtir. Buna göre büyük günahlar on yedi tanedir. Büyük günahların dört tanesi 

gönülde, dört tanesi dilde, üç tanesi karında, iki tanesi ferçte, iki tanesi elde ve iki tanesi 

de ayaklarda bulunmaktadır. Gönülde olanlar Ģirk, Allah‟a isyan üzere olmak, Allah‟tan 

ümit kesmek ve Allah‟ın hilesinden emin olmak; dilde olanlar yalancı Ģahitlik, kapalı 

kadınlara sövmek, yalan yere yemin etmek ve sihir yapmak; karındaki günahlar içki 

içmek, zulmederek yetim malı yemek ve faiz; ferçteki günahlar livata ve zina yapmak; 

eldeki günahlar adam öldürmek ve büyü yapmak, ayaklardaki günahlar ise anne-babaya 

asi olmak ve bir müminin iki kâfirden kaçmasıdır (490-501). 

Cebrail, Hz. Peygamber ile yaptığı bir görüĢme esnasında Allah katında dünya 

sevgisinden daha büyük bir günah olmadığını söylemiĢtir. Hz. Peygamber de bu hususta 

“Dünya sevgisi bütün hataların baĢıdır.” buyurmuĢtur. Hadisten de anlaĢılacağı üzere 
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insanın yaptığı hataların temelinde dünya sevgisi yatmaktadır. Buna göre kalp darlığı 

ölümü unutmaktan, ölümü unutmak da çok günah iĢlemekten kaynaklanmaktadır. Çok 

günah iĢlemek de dünya sevgisinin bir sonucudur. 

Öatumda dünyÀ sevmeklikden èayÀn 

KebÀyir yoúdur benüm dimiş ol Àn (514) 

 

İmdi úalb darlıàı sen bil her zamÀn 

Ölümi unutmaúdan olur hemÀn 

 

Mevti unutmaú çok günÀhdan olur 

Çok günÀh dünyÀ muóabbetden olur (516-517) 

c2. Küçük Günahlar 

Büyük günahların dıĢında kalan günahlar, küçük günah olarak isimlendirilmiĢtir. 

Müellife göre küçük günahlar caiz olmayan yerlere bakmak, müminleri gıybet etmek, 

insanlarla alay etmek, insanlara su-i zanda bulunmak, gereksiz konuĢmak, çok gülmek, 

acıkmadan yemek, yalan söylemek, çalgı dinlemek, cünüp iken mescide girmek, bir 

kimsenin evine izinsiz bakmak, kin tutmak, bir Müslüman‟a üç gün küs durmak, 

musibet anında ağlamak, belalardan dolayı Ģikâyetçi olmak, günahkârlarla oturmak, 

deliyi mescide sokmak, bir kimsenin malını haksız yere zayi etmek, mescitlerin 

üzerinde yol eylemek, yol kesmek, setr-i avret hususuna riayet etmemek, yedi yaĢına 

gelmiĢ kız ve erkek çocuğuyla aynı yatağı paylaĢmak, cünüp iken Kur‟an okumak ve 

mekruh olan diğer Ģeylerdir. (509-523) 

AmmÀ günÀh-ı ãaàÀyirden beyÀn 

İdelüm biraz işit anı revÀn 

 

TÀ ki andan idesin sen ferÀàat 

FerÀàat idüp bulasın saèÀdet (518-519) 
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Õalúı masòaralıàa almaú daòı 

Õalúa yaramaz ôan itmekdür daòı (521) 

Müellif, Müslümanlar‟ı günah iĢlemekten muhafaza etmesi ve hidayete 

erdirmesi hususunda Allah‟a dua ederek üçüncü faslı nihayete erdirmiĢtir. 

Öabíó fièlden bizi ãaúla yÀ İlÀh 

HidÀyetüñe úulavuzla her gÀh (533) 

d. Fasl-ı Râbiè: Peygamberün Nasihatinden ve Fakirlik Faziletinden ve 

Bazı Ahvalden Beyân İder. 

Eserin dördüncü bölümünde genel itibariyle Hz. Peygamber‟in ashabına yapmıĢ 

olduğu umumi nasihatlerden, fakirlik, doğruluk, iman ve küfür ile ilgili hususlardan 

bahsedilmiĢtir. 

d1. Hz. Peygamber’in Bazı Nasihatleri 

Bu bölümde ilk olarak Hz. Peygamber‟in, talihli kiĢinin tarifini yaptığı bir 

hutbesine yer verilmiĢtir. Buna göre talihli kiĢi baĢkalarının hata ve kusurları ile değil, 

kendi hata ve kusurlarıyla meĢgul olan, nafakasını helal yollardan temin eden, ilim 

ehlinin meclislerine iĢtirak eden ve kendi nefsini baĢkalarının nefsinden aĢağıda gören 

kimsedir. Talihli kiĢinin diğer özellikleri ise insanlarla iyi geçinmesi ve diğer insanlara 

zararının dokunmaması, ilmiyle amel etmesi, yalan, dedikodu, gıybet gibi gereksiz 

konuĢmalardan sakınmasıdır. 

Naúildür òuùbede bir gün ol Rasÿl 

Didi ne baòtulu şol kişiye ol 

 

Meşàÿl ola kendü èaybına tamÀm 

Õalúuñ èaybın gözlemez ola müdÀm 

 

ÓelÀl mÀldan nafaúa virür ola 

Daòı èilm ehliyle oturur ola (534-536) 
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Enes ibni Malik‟in naklettiğine göre Hz. Peygamber üç Ģeyin kiĢiye kefaret 

olacağını, üç Ģeyin kiĢinin derecesini artıracağını, üç Ģeyin kurtuluĢa vesile olacağını ve 

üç Ģeyin de kiĢiyi helak edeceğini bildirmiĢtir. Bir kimseye kefaret olacak Ģeyler soğuk 

havalarda abdest almak, namaz kıldıktan sonra diğer vaktin namazını beklemek, soğuk 

ve sıcak havalarda cemaatle namaza devam etmektir. Bir kimsenin derecesini artıracak 

Ģeyler insanlara yemek yedirmek, selam vermek ve baĢka kimseler gece uykusunda iken 

namaz kılmaktır. Bir kimsenin kurtuluĢuna vesile olacak Ģeyler ise öfkelendiği zaman 

adaletli davranmak, fakirlik ve musibet anında sabırlı olmak ve gizli ve açıkta Allah‟tan 

korkmaktır. (536-551) 

Amma ol kim necÀt viricidür ol 

áaøaba geldükde èadl itmekdür ol 

 

İkinci faúırda ãabr itmek ola 

Hem àınÀda daòı ãabr itmek ola 

 

Üçünci AllÀhdan úorúmaú ÀşikÀr 

Hem daòı gizlüde úorúmaúdur iy yÀr (553-555) 

Haram yemek, yalan söylemek, dünyayı sevmek ve faiz yemek ise kiĢinin 

helakine neden olacak günahlardır. 

Ol ki helÀk yeğicidür èayÀn 

ÓarÀm yimek söylemeklikdür yalan 

 

İkinci dünyÀyı sevmeklikdür ol 

Üçi ribÀ ile dirilmekdür ol (556-557) 

d2. Fakr 

Tasavvufî bir kavram olan fakr hususunda Hz. Peygamber, incelediğimiz eserde 

de zikredildiği vechile “Fakirlik benim övüncümdür.” buyurmuĢtur. Mutasavvıflara 

göre Hz. Peygamber‟in bu hadisinde ifade ettiği fakirlik maddi anlamda bir fakirlik 
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değil, Vacibü‟l-Vücud ve Ğani olan Allah karĢısında kulun fakirliğidir. Diğer bir 

ifadeyle fakirlik, herĢeyin Allah‟a ait olduğunu kavrayabilmektir. Ayrıca tasavvufi 

eserlerde fakr, velilerin alamet-i farikası, sufilerin süsü ve Allah‟ın has dostları olan 

peygamberlerin tercih ettiği bir haslet olarak da tanımlanmaktadır
150

. 

Faúr faòrümdür buyurmışdur Rasÿl 

Faúr içinde buldı bulan Óaúúa yol (558) 

Peygamberlerin özelliklerinden birisi de fakirleri sevmektir. Fakir bir kimseyi 

hor gören, peygamberleri hor görmüĢ gibidir. Fakir bir kimsenin ziyaretine giden, 

Kâbe‟ye giderek bütün günahlarının bağıĢlandığı hususunda müjde alan kiĢi gibidir. 

Ayrıca fakir kimsenin kalbi Allah‟ın nazargahıdır. Allah günde üç kez fakirin kalbine 

nazar eder. 

Dervíşlere ùaèn itmeklik her zamÀn 

EnbiyÀya ùaèn itmekdür bí-gümÀn (564) 

 

Bir yarlıàanmış Kaèbe müzdin vire Óaúú 

Günde üç kez naôar ider dervíşe Óaúú (566) 

Ebu Said el-Hudrî‟nin sorusu üzerine Hz. Peygamber, fakir bir kimsenin kılacağı 

iki rekât namazın zengin bir kimsenin kılacağı yetmiĢ rekât namazdan daha makbul 

olduğunu söylemiĢtir. Fakir ile zengin aynı ameli iĢleseler ve zengin bu amelin yanında 

yetmiĢ bin dirhem gümüĢ sadaka verse bile fakirin ameli ile zenginin ameli alacakları 

sevap bakımından müsavi olacaktır. Cenab-ı Hakk, beĢ kimse ile meleklere karĢı 

övüneceğini beyan etmiĢtir: Allah için savaĢa katılan gaziler, halka karĢı tevazu 

gösteren yiğitler, baĢkalarının görmediği yerlerde Allah korkusundan ağlayan kiĢiler, 

fakirlere iyilik yapan zenginler ve sıkıntılar karĢısında sabırlı olan fakirlerdir. (570-583) 

Cennetin sekiz kapısı bulunmaktadır. Bu kapıların yedisinden fakirler, bir 

kapısından ise zenginler girecektir. Cehennemin ise yedi kapısı bulunmaktadır. Bu 

kapıların altısından zenginler, bir kapısından ise sıkıntıya sabretmeyen fakirler 

girecektir. 
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Daòı ùamunuñ altı úapusından 

BÀylar girürler hem bir úapusından 

 

äabrı olmayan dervíşler bí-gümÀn 

Girürler böylece úıldılar beyÀn (601-602) 

Müellif, bir derviĢi haksız yere inciten kimsenin on kez Kâbe‟yi yıkmıĢ gibi 

günaha gireceğini ifade eden rivayeti nakletmiĢtir. Zira müminin kalbi Allah‟ın arĢı 

mesabesindedir. Bir yetimin kalbini kıran kimse ise, ahirette Ģiddetli bir azapla 

karĢılaĢacaktır. Bu sebeple yetimi inciten kimse, hemen ondan helallik dileyerek 

gönlünü almalıdır. Fakir kimsenin de belli kıstasları olmalıdır: Ehl-i sünnet ve‟l-cemaat 

üzere olmalı, fakirliğe rıza göstermeli, Hz. Peygamber‟e ve ashabına tabi olmalı yani 

sözlerinde ve fiillerinde Sünnî olmalıdır. 

Oldur ehl-i sünnet cemÀèat ola 

Hem faúrına rÀøı her sÀèat ola (610) 

 

Daòı sünní ola ol kişi úavlen 

Daòı sünní ola ol kimse fièlen (612) 

d3. Doğruluk 

Sıdk; sözde, davranıĢta ve niyette dürüstlüktür. Kur‟an‟daki “Emrolunduğun gibi 

dosdoğru ol!
151

” ayeti doğruluk kavramının ehemmiyetinin vurgulandığı en meĢhur 

ayettir. Peygamberlerin sıfatlarından biri olarak da bilinen sıdk hususunda Hz. 

Peygamber bir kimsenin kalbinin doğru olmaması durumunda imanının tam 

olmayacağını, sözlerinin doğru olmaması durumunda da kalbinin doğru olmayacağını 

bildirmiĢtir. 

Doàrı olmaz úavlüñ ímÀnı tamÀm 

Öalbi doàrı olmayınca bil müdÀm (614) 
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Abdullah ibn Ömer, doğruluğun alâmetinin ne olduğunu sorduğunda Hz. 

Peygamber, “dünyadan el çekmek ve ölüm gelmeden önce ahiret hayatı için gerekli 

hazırlıkları yapmak” buyurmuĢ ve “Artık kalpleri Allah‟ı anmaya karĢı katılaĢmıĢ 

olanların vay haline! ĠĢte onlar apaçık bir sapıklık içindedirler.
152

” mealindeki ayeti 

okumuĢtur. Hz. Ebu Bekir ayette bahsedilen kimseler gibi olmak endiĢesiyle üzüntü 

duyarak insan olarak değil de bir kuĢ olarak yaratılmıĢ olmayı, Hz. Ömer bir köĢede 

duran bir kerpiç parçası olmayı, Hz. Osman ölmüĢ olmayı, Hz. Ali de dünyaya 

gelmemiĢ olmayı temenni etmiĢtir. Müellif bu kısımda “Kulları içinde Allah‟tan ancak 

âlimler korkar.”
153

 mealindeki ayeti zikretmiĢtir. Bir önceki ayette geçen kimselerin 

durumuna düĢmek korkusuyla peygamberler, âlimler, veliler ve takva sahipleri 

dünyadan el etek çekmiĢler ve nefsani lezzetlere uymamıĢlardır. 

Bu úorúudan enbiyÀ vü evliyÀ 

Daòı bunca èulemÀé u etúıyÀ 

 

DünyÀdan el çekdilerdi bí-gümÀn 

NefsÀní leõõete uymadı bir Àn (630-631) 

d4. İman ve Küfür 

Eserde zikredilen rivayete göre bir gün Hz. Peygamber, Hz. Ömer‟e kimlerin 

imanının tam olduğunu sormuĢtur. Hz. Ömer de meleklerin imanının tam olduğunu 

söylemiĢtir. Hz. Peygamber, meleklerin Kuran‟ın vahyedildiğini bildiklerini ve 

dolayısıyla cevabın doğru olmadığını ifade etmiĢtir. Bunun üzerine Hz. Ömer 

peygamberlerin imanının tam olduğunu söylemiĢ fakat Hz. Muhammed onların 

kendilerinin peygamber olduğunu bildiklerini ve dolayısıyla cevabın yine doğru 

olmadığını söylemiĢtir. Hz. Ömer ashabın imanının tam olduğunu söylemiĢ ancak Hz. 

Peygamber kendisinden mucize görmeden inanmadıkları için cevabın yine doğru 

olmadığını ifade etmiĢtir. Hz. Ömer bu kez cevabı Hz. Peygamber‟e sormuĢ ve Hz. 

Peygamber kendisini görmediği halde iman eden kimselerin imanının tam olduğunu 

bildirmiĢtir. 
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Eytdüm ya kimlerdür yÀ Óabíb-i Óaú 

Didi ímÀn yöninden aèceb-i òalú 

 

Şunlardur getüreler baña ímÀn 

Beni amma görmediler bí-gümÀn 

 

Anlaruñ ímÀnı aècebdür didi 

áayibÀna ímÀn aècebdür didi (642-644) 

Ġmanının peygamber imanı gibi olduğunu söyleyen kimsenin kâfir olduğu 

hususunda âlimler müttefiktir. Ġman artan ya da eksilen bir olgu olmamakla birlikte 

kuvvetlenme veya zayıflama gibi hususiyetleri bulunmaktadır. Ġnsanların imanı 

peygamberlerin imanına kıyasla zayıftır. Peygamberlerin imanı ise Allah‟ın cemali ile 

müĢerref olmaları dolayısıyla kemale ermiĢtir. (639-646) 

Müellif, imanın zıddı olan küfrü dörde ayırarak tasnif etmiĢtir: Küfr-i inkâr 

(Allah‟ı bilmeyen ve dolayısıyla da iman etmeyen kimselerin küfrü), küfr-i cehûd 

(Allah‟ın varlığından haberdar olduğu halde diliyle ikrar etmeyenin küfrü), küfr-i inâd 

(Allah‟ın varlığını bilen ve kalbiyle tasdik eden, ancak dili ile tasdik etmeyenin küfrü) 

ve küfr-i nifâk (dili ile Allah‟ın varlığını ikrar ettiği halde kalben Allah‟a inanmayanın 

küfrü). (648-657) 

d5. Hz. Fatıma ve Hz. Ali Kıssaları 

Fakirliğin önemini pekiĢtirmek maksadıyla Hz. Fatıma‟nın Hz. Ali ile olan 

evliliği kıssasına yer verilmiĢtir. Buna göre, Hz. Peygamber‟in kızı Fatıma, Hz. Ali ile 

evleneceğinde çeyizi götürmek için Hz. Ebu Bekir, Hz. Ömer ve Selman-ı Fârisî 

çağrılmıĢtı. Fatıma‟yı evinden çıkarken baĢında bir parçadan oluĢan baĢörtüsü ve 

üzerinde on parça yama olan bir elbise ile görünce Hz. Ebu Bekir ağlamıĢ ve Hz. 

Peygamber‟e “Fatıma‟nın çeyizi bu kadar mı?” diye sormuĢtu. Hz. Peygamber, “Bu bile 

fazladır.” buyurmuĢ; dünyada misafir gibi olduklarını ve az eĢyanın yolcu için kolaylık 

olduğunu söylemiĢtir: 

FÀùımanuñ cihÀzı bu mı didi 
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Peyàamber çoúdur bu da daòı didi 

 

Onlara kim bunda müsÀfir ola 

Yegcedür her dem yola óÀøır ola (696-697) 

d6. Hz. Ali’nin Hastalığı 

Rivayete göre Hz. Ali‟nin hastalanması üzerine Hz. Ebu Bekir, Hz. Ömer ve Hz. 

Osman ziyaretine gelirler. Hz. Ali gelen konuklarına beyaz bir kase içindeki balı ikram 

etmek ister. Ancak balın içinde siyah bir kıl bulunmaktadır. Hz. Ebu Bekir bu durumu 

tevil etmeden balı yemeyeceklerini söyler.  Hz. Ebu Bekir bu durumu Ġslam‟ın kâseden 

daha aydınlık, imanın baldan daha tatlı ve Ģeriatin hükmünün kıldan ince olduğu 

Ģeklinde tevil eder. Hz. Ömer cennetin kâseden daha aydınlık, cennet nimetlerinin 

baldan daha tatlı, sırat köprüsünün ise kıldan daha ince olduğunu söyler. Hz. Osman 

Kur‟an‟ın kâseden daha aydınlık, onu okumanın baldan tatlı, tefsirini yapmanın ise 

kıldan ince olduğunu ifade eder. Son olarak Hz. Ali, misafirin yüzünün kâseden daha 

aydınlık, sözünün baldan tatlı, konuğa ikram etmek, güler yüzlü davranmak gibi 

haklarına riayet etmenin ise kıldan daha ince olduğunu söylemiĢtir. (661-673) 

d7. Çeşitli Konular 

Bu faslın sonunda takva, ümmet-i Muhammed‟in fazileti ve dünyanın fani oluĢu 

gibi hususlara değinilmiĢtir. 

Takva dinin emirlerine uyma, haram ve günahlardan kaçınma hususunda 

gösterilen titizliktir. Umumiyetle Allah‟tan korkma manası verilen bu kelime, korkunç 

bir Ģeyden çekinmeyi değil seven birinin sevdiğinin gönlünü incitmekten çekinmesi, 

Yaratıcı‟ya karĢı saygı ve sorumluluk duyma hassasiyetini ifade eder
154

. Metinde ifade 

edildiğine göre Ġbni Abbas, muttaki kimseyi küçük ve büyük günahlardan sakınan kiĢi 

olarak tarif etmiĢtir.  

İbn-i èAbbÀs müttaúí oldur didi 

Ki kebÀyirden ol ãaúınur didi 
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Daòı günÀh-ı ãaàÀyirden her Àn 

Hem úıldı Óaú anları bunda beyÀn (665-666) 

Hz. Peygamber “Mü'mine musibet nevinden her ne ulaĢır ise günahlarına bir 

kefaret olur. Musibet, beklenmedik bir hadise olmuĢ, ayağına batan bir diken olmuĢ 

farketmez.
155

" buyurmuĢtur. Hz. Peygamber‟in bu hadisinden anlaĢıldığına göre 

müminin baĢına gelen bela ve musibetler yine onun faydasınadır. Ebu Musa‟nın 

naklettiğine ve Kûtü‟l-Kulûb adlı eserde de yer aldığına göre Rasulullah, ümmet-i 

Muhammed için ahirette azap olmayacağını, çünkü zaman zaman onların baĢına 

depremler ve çeĢitli hastalıklar gibi musibetlerin geldiğini, bu vesileyle sıkıntı 

çektiklerini ve müminin azabının dünyada çektiği sıkıntılar olduğunu beyan etmiĢtir
156

. 

(676-679) 

Müellif dost, yoldaĢ, hazine ve nasihat kavramları üzerinde durarak dost isteyen 

için Kuran, yoldaĢ isteyen için Allah, hazine isteyen için kanaat ve nasihat isteyen için 

de ölümün kâfi olacağını ifade etmiĢtir. Bu dört sözü tutmayan kiĢiye de cehennem 

ateĢinin kâfi geleceğini söylemiĢtir. 

Kişi kim mÿnis dileye her zamÀn 

Aña tilÀvet yiter Öur’Àn her Àn 

 

Daòı yoldaş isteyene dÀyima 

Aña kifÀyet ider dÀyim ÕudÀ 

 

Daòı òazíne dileyene müdÀm 

Aña úanÀèat yeter èale’d-devÀm 

 

Hem daòı vÀèiô dileyene èayÀn 

Oña mevt kifÀyet eyleye hemÀn (700-703) 
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 Müslim, Birr, 2574. 
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e. Fasl-ı Hâmis: Zikrullâhun Faziletinden Dahı Kuran’un ve Salavâtun 

Faziletinden Beyân İder. 

Bölüm baĢlığında Allah‟ı zikir, Kuran tilâveti ve salavatın faziletinin beyan 

edileceği belirtilmesine rağmen, faslın 27.beytinden sonraki kısmı eksik olduğu için 

sadece müminlerin kalbi ile ilgili beyitler mevcuttur. Bu kısımda mümin kalbinin 

Allah‟ın aynası ve evi olması, aynı zamanda ibadetlerin en büyüğünün Allah‟ı anmak 

olduğu hususları ele alınmıĢtır. 

e1. Kalp  

Bir Ģeyin altını üstüne getirmek, çevirmek gibi anlamları ihtiva eden kalp, 

biyolojik olarak insan göğsünün sol tarafında bulunan et parçası olarak 

tanımlanmaktadır. Tasavvufi manada ise kalp insanın mahiyeti, madde ile mananın 

birleĢtiği yer, akıl, ruh, Allah‟ın tecelli ettiği mahal, Ġlahi latife gibi çok yönlü manaları 

ifade eder.
157

 Eserde zikredilen bir hadiste “Müminin kalbi Allah‟ın aynasıdır.” 

buyrulmaktadır. Allah, aynaya benzetilen müminin kalbine daimi surette nazar 

kılmaktadır: 

Áyinedür mü’minüñ úalbi her Àn 

Óaúú naôar úılur aña her dem revÀn (713) 

Bir kimse nazargâh-ı Ġlâhî olan kalbini iĢlediği günahlar neticesinde meydana 

gelen kirlerden temizlemeli ve kalp gözünü açmalıdır. Allah‟ın nazargâhı olması 

hususuna vurgu yapılan kalbi temizlemenin yolu da halisâne ameller yapmaktan 

geçmektedir. 

ÙÀèat ile ãÀfí olur dÀyimÀ 

İdegör iòlÀãile bulur cilÀ (716) 

Diğer bir rivayette müminin kalbi Beytullah (Allah‟ın evi) olarak 

nitelendirimiĢtir. Ġnsan kalbinin mekândan münezzeh olan Allah‟ın evi olmasından 

kasıt, Allah‟ın müminin kalbinde manevî anlamda hazır bulunması ve bir önceki hadiste 

de belirtildiği üzere her daim kalbe nazar kılmasıdır. 

Mü’minüñ úalbini işit bilmiş ol 
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 Cebecioğlu, a.g.e., s.144; Ayrıca Bkz. Fatma Çalık, “Bir Semantik Analiz Denemesi: Kur‟an‟da Kalp 

Kavramı”, Uludağ Üniversitesi İlahiyat Fakültesi Dergisi, c.XX, S. II, 2011, Bursa, s.167-190. 
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Óaúúuñ evidür dimişler it úabÿl 

 

Yaèní dimekdür ki Óaúú óÀøır-durur 

Mü’minüñ úalbine hem nÀôır-durur (717-718) 

“Yere ve göğe sığmadım, ancak mümin kulumun kalbine sığdım.” kudsî 

hadisinde de Allah‟ın kalbe sığması tabirinden Allah‟ın kulun kalbinde tecelli etmesi 

anlaĢılmaktadır. 

Tecellí ile dÀyim yaèní ÕudÀ 

äıàındum dimek olur bil iy gedÀ (724) 

Bu kısımda Hz. Ali‟nin bir münâcâtına yer verilmiĢtir. Hz. Ali, Allah‟a kul olma 

büyük bir nimet olduğunu, Rabbinin Allah olmasının da iftihar kaynağı olarak kendisine 

kâfi geleceğini söylemektedir. Bu Ģekilde bir münacât Allah‟a olan muhabbetin ve hem 

kalp hem de dil ile Allah‟ı çok anmanın bir neticesidir.  (726-729) 

Bu fasıl Hz. Peygamber‟in ashabına imanlarını tazelemelerini tavsiye etmesi, 

ashabının da bunu nasıl yapacaklarını sormalarını anlatan kıssa ile son bulur. Rasul-i 

Ekrem, sık sık Lailahe illallah cümlesini tekrarlamaları halinde imanlarının 

tazeleneceğini bildirmiĢtir. 

Eytdi bir gün daòı aãóÀba Rasÿl 

Yeñileñüz ímÀnı idüñ úabÿl 

 

Eytdiler olsun yoluña cÀnumuz 

Nice yeñileyelüm ímÀnumuz 

 

Didi çoú idüñ her gÀh Rasÿlu’llÀh 

Kelime-i lÀ ilÀhe illÀ’llÀh (737-739) 

BeĢinci fasıl, bu kıssadan itibaren eksiktir. 
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f. Altıncı Fasıl 

Eserin altıncı bölümünün ilk kısmı eksik olmasından dolayı müellifin bölümü 

nasıl adlandırdığı bilinmemektedir. Ancak, beĢinci bölümde Allah‟ı anmak, Kuran 

okumak ve salâvatın faziletlerinin beyan edileceği belirtilmiĢ ve 740. beyitten itibaren 

de beĢinci bölümde belirtilenden farklı olarak ilmin önemi hususu açıklanmaya 

baĢlamıĢtır. Dolayısıyla bu fasılda ilmin fazileti, âlimlerin özellikleri ve dünya 

sevgisinden bahsedilmesinden dolayı altıncı bölümün konusunun “ilim ve âlimlerin 

mahiyeti ve dünya sevgisi” olduğunu söylemek mümkündür.  

f1. İlim Öğrenmenin Fazileti ve Mahiyeti  

Tasavvuf terminolojisinde ilim kavramı genellikle marifet kelimesiyle 

münasebeti bakımından anlam taĢımaktadır. Hz. Peygamber çeĢitli hadislerinde ilim 

öğrenmenin önemini vurgulamıĢ, ilim öğrenmek için son derece gayretli olunmasını 

tavsiye etmiĢtir. Bu hususta bir hadisinde “Ġim Çin”de de olsa alınız.
158

”, diğer bir 

hadisinde de “Ġlim kadın ve erkek her Müslüman‟a farzdır.” buyurmaları manidardır. 

èİlim mü’mine farødur didi Rasÿl 

Daòı müslime olana bilmiş ol (785) 

Bir kimsenin ilim öğrenmek amacıyla memleketinden ayrılması ve gurbette iken 

vefat etmesi halinde Ģehit kabul edileceği ve cennette Hz. Peygamber‟e yoldaĢ olacağı 

da müjdelenmiĢtir. Ġlim öğrenmekteki gaye kesinlikle gururlanmak, baĢka kimselerle 

tartıĢmaya girmek ya da Ģöhret kazanmak olmamalıdır. Eserde övünmek maksadıyla 

ilim öğrenen kiĢi cahil; bahis ya da garaz için ilim öğrenen kimse ise münafık olarak 

nitelendirilmiĢtir. Halka karĢı kibirlenmek için ilim öğrenen kimsenin ise kâfir olarak 

öleceği ifade edilmiĢtir. Ġlim öğrenmekteki asıl gayenin elde edilen ilim ile amel etmek 

olduğu, diğer bir ifadeyle ilmi amel için araç olarak kullanmak gerektiği vurgulanmıĢ, 

bunu baĢaran kimsenin mümin olarak öleceği belirtilmiĢtir. 

Her kim oúudıysa baóå içün èilim 

Daòı oúuya àaraø içün èilim 
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 Beyhakî, ġuabu‟l-Ġman-Beyrut,1410, 2/253. 
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Olsa ol bil ki sen münÀfıú oldı 

Oúuyan dünyÀ içün fÀsıú oldı 

 

Õalúa kibr itmek-içün kim oúudı 

Daòı ol kişi ölse kÀfir öldi 

 

èAmel itmek içün kim ki oúusa 

Mü’min öldi eğer ol kimse ölse (748-751) 

Hz. Peygamber, bir âlimin yanında ilim öğrenen kimseye cennette bin Ģehir 

verileceğini ve her Ģehrin yetmiĢ kapısının olacağını bildirmiĢtir. Bu kimse ayrıca 

öğrendiği ilmin her harfi için bir Ģehit ve bir yıllık ibadet sevabı alacak ve öğrendiği her 

kelime için ise cennette bu kimse adına bin Ģehir yapılacaktır. Her Ģehrin büyüklüğü de 

bu dünya kadar olacaktır. (764-769) Bu müjdeler ile ilim öğrenmek ve aynı zamanda 

ilmi ile amil olmak hususunda teĢvik söz konusudur. 

f2. Âlimlerin Fazileti ve Bazı Ahvali 

“Hiç bilenle bilmeyen bir olur mu?
159

” mealindeki ayette ifadesini bulduğu üzere 

ilim sahibi kimselerin diğer kimselerden daha faziletli olduğu Kur‟an ayetiyle tasdik 

edilmiĢtir. Hz. Peygamber de hadislerinde âlimlerin fazileti hususuna sıkça değinmiĢtir.  

Bir âlimi ziyaret maksadıyla yola çıkan kiĢiye her adımı için bir yıl ibadet etmiĢ 

gibi sevap verileceği, âlimin nafakasını temin eden kimsenin ise cennette Hz. 

Peygamber‟e yoldaĢ olacağı müjdelenmiĢtir: 

Daòı varsa her adımına bir yıl 

èİbÀdet itmişce åevÀbı vardur bil 

 

Kim bir èÀlime nafaúa virse hem 

Benüm yoldaşumdur uçmaúda her dem (743-744) 
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Bir kimse âlime hürmet eder ve ikramda bulunursa Hz. Peygamber‟e ikram 

etmiĢ gibi kabul edilmektedir. Dolayısıyla Hz. Peygamber‟e ikram eden kiĢi Allah‟a 

ikram etmiĢ gibidir. Allah‟a ikramda bulunan kiĢiye de cennete girmek vacip olmuĢtur. 

Bir âlimi hakir gören kiĢi Hz. Peygamber‟i hakir görmüĢ, Hz. Peygamber‟i hakir gören 

de Allah‟ı hakir görmüĢtür. Allah‟ı hakir gören kiĢiye de cehennem vacip olmuĢtur. 

Âlimlerle aynı mecliste oturan kiĢi, Hz. Peygamber‟in meclisinde oturmuĢ gibidir. 

Âlimlerle selamlaĢan ve dostluk kuran kiĢi Hz. Peygamber‟le selamlaĢmıĢ ve dostluk 

kurmuĢ gibidir. Hz. Peygamber ile selamlaĢan, dostluk kuran ve O‟nun meclisinde 

oturan kiĢi ise ahirette Hz. Peygamber ile birlikte olacaktır. (746-756) 

Bir rivayete göre Hz. Peygamber, Cebrail‟e Ģehitlerin mi yoksa âlimlerin mi 

Allah katında daha faziletli olduğunu sormuĢ; Cebrail, âlimlerin Ģehitlerden on kat daha 

faziletli olduğunu söylemiĢtir. Hz. Peygamber de bu hususta “Ġlim silahtır.” 

manasındaki hadisini söylemiĢtir. 

Tañrı úatında èulemÀ mı efêaldür 

Yoòsa her dem şeóídler mi efêaldür 

 

CevÀb virüp eytdi CebrÀ’íl Emín 

Muúarrerdür yÀ Rasÿla’llÀh yaúín 

 

Ki bir èÀlim Tañrı úatında didi 

On şeóídden efêaldür böyle didi (764-766) 

Ayrıca ilim erbabı kimseler peygamberlerin, dünyayı talep edenler ise Firavun 

ile Haman ve Karun‟un varisleri olarak nitelendirilmiĢtir. Firavun, Hâmân ve Kârun ise 

zulümleri neticesinde dünyanın düzenini bozan kimseler olarak ünlenmiĢlerdir. (780-

782) 

Hz. Peygamber, ümmet-i Muhammed‟in helâkine fâsık âlimler ile cahil âbidlerin 

neden olacağını (807-808); ayrıca ahir zamanda fasık âlimlerin ve cahil abidlerin 

çoğalacağını bildirmiĢtir. (812-813) Hakiki âlim dünyaya muhabbet etmemelidir. Dünya 
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iĢleriyle fazla meĢgul olan âlim, baĢkalarını aydınlatan ancak kendisi yanmak suretiyle 

zayi olan bir fitile benzetilmiĢtir: 

Anlaruñ gibi èÀlimlerüñ miåli 

Şol fetíle beñzer anuñ meåeli 

 

Kendü yanar ol øÀyiè olur didi 

Õalú nÿrıyla müşerref olur didi (834-835) 

Hz. Peygamber, Ġslam ve Kuran‟ın sadece isimlerinin kalacağı bir zamanın 

geleceğini bildirmiĢtir. Bu dönemde ibadet yapılan mekânlar harabe olup ikamet edilen 

evler çok modern olacaktır. Dönemin âlimleri günahkâr, kadıları zalim, hatipleri rindî 

(kalender), hafızları Ģarlatan ve Ģeyhleri de cahil olacaktır. Bunların hepsinin dünyaya 

gönül verecekler ve haram iĢlerle meĢgul olacaklardır.  

Daòı Öur’Àndan ismi úalur ola 

Mescid òarÀb evleri maèmÿr ola (836) 

 

Daòı úÀêíleri ôÀlimler ola 

Daòı òaùíbleri rindíler ola 

 

Daòı òÀfıêları şüùùÀrlar didi 

Şeyòleri cÀhil mübtedièler didi (839-840) 

Ayrıca Hz. Peygamber, müminlere cehennemde bulunan ve cehennemin de 

kendisinden günde dört kez Allah‟a sığındığı Hızy kuyusundan Allah‟a sığınmalarını 

tavsiye etmiĢtir. Ashabın bu kuyuya kimlerin gireceğini sormaları üzerine Hz. 

Peygamber oraya para karĢılığı Kuran‟ı okuyan ve ilim öğrenen kimselerin gireceğini 

beyan etmiĢtir. 

Öur’Ànı ribÀ’ile èilmi daòı 

Oúuyanlar girürler didi daòı (857) 
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f3. Dünya Sevgisi 

Mal ve mülk insanı yoldan çıkarmaya sebep olacak unsurlardır. “Hiç 

ölmeyecekmiĢ gibi dünya için, yarın ölecek gibi ahiret için çalıĢma” ilkesini 

gerçekleĢtirmek zordur. Dolayısıyla ahiret günü Allah‟ın rahmetinden mahrum kalmak 

istemeyen müminlerin görevi, dünya hayatında sıkıntı çekseler bile ahiret hayatı için 

gerekli hazırlıkları yapmaktır. Hz. Peygamber, dünya hayatında iken saltanat sahibi 

olmasından dolayı Süleyman (a.s.)‟ın cennete diğer peygamberlerden beĢ yüz yıl sonra 

girebileceğini beyan etmiĢtir. Sahabelerden Abdurrahman ibn Affan da zengin olduğu 

için diğer sahabelerden sonra cennete girecektir. 

Bilmek gerek didi Faòr-i cióÀn 

Cemíè-i peyàamberlerden SüleymÀn 

 

Beş yüz yıl ãoñra gire uçmaàa ol 

DünyÀda oldıà-içün pÀdişÀh ol 

 

Daòı benüm aãóÀblarumdan didi 

èAbdu’r-raómÀn ibn èAfvÀn-çün didi 

 

äaóÀbelerden ãoñra gire hem-çünÀn 

Cennete bÀy olduà-içün bí-gümÀn (794-797) 

Rivayete göre Hz. Peygamber‟den sonra öyle bir zaman gelecek ki dünya sevgisi 

ateĢin odunu bitirdiği gibi müminlerin imanını bitirecektir.  

Hz. Peygamber, ahiret ehline dünyanın, dünya ehline de ahiretin haram 

olduğunu, Hak ehline ise her ikisinin de haram olduğunu bildirmiĢtir. Hak ehlinin tek 

fikri ve zikri Allah‟tır. Dolayısıyla kalbinde dünya sevgisi, cennet arzusu ya da 

cehennem korkusu bulunmamaktadır. Bu kimselerin tek arzusu Allah‟ın cemali ile 

müĢerref olmaktır. Bu hadis meĢhur kadın velilerden Rabia Adeviyye‟yi akla 

getirmektedir. Bilindiği üzere Rabia Adeviyye bir duasında cennet arzusu ya da 

cehennem korkusuyla değil, cemalullah aĢkıyla ibadet yaptığını söylemiĢtir.  
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ÓarÀmdur Àòiret ehline dünyÀ 

Nitekim ehl-i dünyÀ içün èuúbÀ 

 

Daòı óarÀmdur dünyÀ ile uòrÀ 

Oña kim Óaúú cemÀliyle tesellÀ (868-869) 

g. Fasl-ı Sâbiè: Cenneti Beyân İder Ale’l-ihtisar 

Yedinci bölümde cennetin genel özellikleri, cennetin tabakaları, cennetteki 

yaĢamın genel mahiyeti ve cennette Allah‟ın görülüp görülemeyeceği gibi hususlar ele 

alınmıĢtır. 

g1. Cennetin Genel Özellikleri 

Cennetin genel özellikleri hususunda Kur‟an, hadisler ve Ġslami kaynaklarda pek 

çok bilgi yer almaktadır. Kur‟an‟da geniĢliğinin göklerle yerler kadar olduğu
160

, yakıcı 

sıcağın ve dondurucu soğuğun bulunmadığı
161

, temiz su, süt ve süzme bal ırmaklarının 

bulunduğu
162

, suyu zencefille kokulandırılmıĢ tatlı su pınarının bulunduğu
163

, baĢ 

ağrıtmayan ve sarhoĢ etmeyen içecekler olduğu
164

, dikensiz sedir ağaçları, salkımları 

sarkmıĢ muz ağaçları
165

 ve çeĢit çeĢit kuĢ etleri bulunduğu
166

 bildirilmektedir. Hz. 

Peygamber‟in hadislerinde de cennette yüz derece olduğu ve her derecenin arasının yüz 

yıllık yürüme mesafesinde olduğu
167

, cennetteki bir ağacın gölgesinin bir atlının yüz yıl 

yürüse bile kat edemeyeceği kadar uzun oluĢu
168

, cennetteki ağaçların gölgelerinin 

altından olduğu
169

, cennetteki yay kadar yerin güneĢin doğup battığı yerlerden daha 

hayırlı olduğu
170

 gibi cennetin mahiyeti ile ilgili pek çok husus bildirilmiĢtir.  

                                                 
160

 Âl-i Ġmran, 3/133. 
161

 Ġnsan, 76/13. 
162

 Muhammed, 47/15. 
163

 Ġnsan, 76/18. 
164

 Saffat, 37/45-47. 
165

 Vakıa, 56/28-29. 
166

 Vakıa, 56/21. 
167

 Tirmizî, Cennet, 4. 
168

 Tirmizî, Cennet, 1. 
169

 Tirmizî, Cennet, 1. 
170

 Buhâri, Bedü‟l-halk, 8. 
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Bölüm rüyetullahı arzulayan kullarını Allah‟ın da görmeye iĢtiyak duyduğunu 

ifade eden kudsi hadis ile baĢlamaktadır. Müellifin anlattığına göre cennet, arĢın altında 

ve oldukça yüksek bir yerdedir. Cennetin içinde, altından suların aktığı çeĢitli ağaçlar 

bulunmaktadır. Ayrıca cennette Ģarap, süt ve bal akan ırmakların mevcûdiyeti de 

bilinmektedir.  

Cennet èarş altundadur dimiş ÕudÀ 

Öatı aèlÀ yirde imiş dÀyimÀ (893) 

 

Aàacı altında ãu aúar revÀn 

Hem şarÀb süd ballar aúar bí-gümÀn (895) 

Bu dünyada bize verilen nimetlerin daha güzelleri cennette mevcuttur. Müminler 

için cennette, “hiçbir gözün görmediği, hiç bir kulağın iĢitmediği ve insanın kalbinden 

bile geçmeyen nice nimetler” hazırlanmıĢtır. (878, 902-904) Cennette huriler, gılmanlar 

ve hizmetçiler (vildan) ile çok çeĢitli nimetler bulunmaktadır. Cennette bir kimsenin 

gönlünün arzuladığı Ģeyler hemen gerçekleĢecektir. Örneğin kuĢ eti yemek isteyen 

kimsenin yanına hemen eti piĢmiĢ bir kuĢ gelecektir. Cennetlik kiĢinin kuĢ etini 

yemesinin ardından kuĢ canlanarak uçup gidecektir. (894-898) 

g2. Cennetin Tabakaları 

Kuran ve hadisler ile diğer Ġslami kaynaklarda cennetin tabakaları ile ilgili çeĢitli 

bilgiler zikredilmektedir. Kur‟an‟da cennetin Adn
171

, Naim
172

, Firdevs
173

, Me‟va
174

 gibi 

tabakalarından söz edilmektedir.  

Eserde ilk olarak Firdevs Cenneti‟nden bahsedilmektedir. Firdevs, cennetin 

ortası, en yüksek ve en değerli bölgesidir. Hz. Peygamber, cenneti isteyenlerin Cenab-ı 

Hakk‟tan Firdevs cennetini talep etmelerini tavsiye etmiĢtir. Bu cennet tabakasının 

üstünde Rahman‟ın arĢı vardır. Cennetteki ırmaklar bu tabakadan doğarlar ve diğer 

cennet tabakalarına doğru akarlar.  

Uçmaàuñ şübhesüz ortası odur 

                                                 
171

 Beyyine, 98/7-8. 
172

 ġuara, 26/85. 
173

 Kehf, 18/107; Müminûn, 11. 
174

 Secde, 32/19. 
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Cümleden hem daòı aèlÀsı odur 

 

Anuñ üsti èArş-ı RaómÀndur didi 

Uçmaú ırmaúları andandur didi (889-890) 

Rahman Suresi‟nde ve Ebu‟l Leys tarafından dört çeĢit cennet bulunduğu beyan 

edilmekle beraber Kısas-ı Enbiya‟da ve bazı rivayetlerde sekiz çeĢit cennet olduğu 

haber verilmiĢtir. 

Daòı cennet sekizdür degül òilÀf 

Gerçi èulemÀda oldı iòtilÀf 

 

Ebu’l-Leyå dörtdür didi bu daòı Óaúú 

Sÿre-i RaómÀnda dörtdür didi Óaúú 

 

Öıãaã-ı enbiyÀda didi ÕudÀ 

Bu muóaúúaú kim sekizdür iy gedÀ (896-898) 

Cennette herkes manevî makamına göre bir yer sahibi olacaktır. Hz. Peygamber, 

cennette sahip olunacak kamçı kadar yerin bile dünya ve içindekilerden daha faziletli 

olacağını beyan etmiĢtir. 

g3. Rü’yetullah Meselesi 

Tasavvuf ilminde rü‟yetullah, Allah‟ın didarını ve cemalini temaĢa etmek 

manasında kullanılmaktadır. Mutasavvıflar Allah‟ı dünyada iken gözle görmenin 

mümkün olmadığını, bununla birlikte ahirette görmenin ise aklen ve naklen caiz 

olduğunu söylemektedirler
175

. Bazı ehl-i sünnet mensupları ise Allah‟ın ahirette 

görülmekle beraber dünyada da görülebileceğini söylemektedirler
176

. Filozoflar ile 

                                                 
175

 Kelâbâzî, Doğuş Devrinde Tasavvuf (et-Ta‟arruf), Haz. Süleyman Uludağ, Dergah Yay., Ġstanbul, 

1992, 2.Baskı, s.70; Ġbnü‟l-Hakîm es-Semerkandî, Tarîk-i Müstakîm, Çev. ġahver Çelikoğlu, Arslan 

Yay., Ġstanbul, 1980, s.120. 
176

 Pezdevî, a.g.e., s.110. 
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Mutezile, Kerramiye ve Mücessime gibi mezhepler ise Allah‟ın cisim olmadığı ve bir 

mekânda bulunmadığı, dolayısıyla görülemeyeceği fikrinde birleĢirler
177

.  

Ġncelediğimiz eserin bu bölümünde cennette Allah‟ın görülüp görülemeyeceği 

hususuna değinilmiĢtir. Müellif, Allah‟ın görülebilmesinin imkân dâhilinde olduğunu ve 

akla aykırı bir durum teĢkil etmediğini ifade etmiĢtir. Bu hususta Cüreyr bin Abdullah 

tarafından rivayet edilen “Kıyamet günü Rabbinizi dolunayı gördüğünüz gibi 

göreceksiniz.” mealindeki hadisi ve mevzuyu destekleyici mahiyette de “Yüzler var ki o 

gün ıĢıl ıĢıl parlayarak Rablerine bakacak.”
178

 manasındaki ayeti zikretmiĢtir.  

Óaúúı görmek semèan vÀcibdür èayÀn 

ZírÀ añlamında Óaúú etdi beyÀn (925) 

 

Tañruñuzı siz görirsiz bí-gümÀn 

Nite işbu ayı görürsiz èayÀn (930) 

h. Faslu’s-sâmin: Fî Beyân-ı Cehennem Ale’l-icmal 

Sekizinci bölümde genel itibariyle, cehennemin mahiyeti ve tabakaları 

cehenneme gitmeye neden olacak günahlar, cehennemliklerin ahvâli, cehennem 

zebanileri ve cehennemdeki ceza Ģekilleri gibi hususlar ele alınmıĢtır. 

h1. Cehennemin Genel Özellikleri 

Cebrail, Hz. Peygamber‟e cehennemin, ateĢle dolu bir yer olduğunu ve ateĢinin 

çok az bir miktarının dünyada olması durumunda her yeri yakıp kavuracağını 

bildirmiĢtir. Bunun üzerine Hz. Peygamber ve Cebrail ağlamıĢtır. Hz. Peygamber‟in 

Cebrail‟e günahı olmadığı halde neden ağladığını sormuĢ, Cebrail, Harut ile Marut 

kıssasını hatırlatarak Allah‟ın mekrinden emin olmadığını söylemiĢtir. Hiç günahı 

olmayanlar cehennem korkusundan dolayı bu kadar ağlamıĢ iken sürekli günah 

iĢleyenlerin ve asi olanların ağlamamaları garipsenecek bir durum teĢkil etmektedir. 

Eytdi bir úaranlıú yerdür ol ùamu 

                                                 
177

 Fahru‟d-din er-Râzî, Meâlimu Usûlü‟d-dîn (İslam İnancının Ana Konuları), Çev. Nadim Macit, Ġhtar 

Yayınları, Erzurum, 1996, s.65. 
178

 Kıyâme, 75/23. 
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Anuñ içi ùopùolu oddur úamu 

 

Zerre odı dünyÀda eger ola 

Cümle yiryüzini od yaúar ola (946-947) 

h2. Cehennemlik Kimseler 

Cehennem, Ģeytana ve ona tabi olanlara vaad edilmiĢ yerdir. Allah‟a Ģirk 

koĢanlar, kâfirler, gammazlık yapanlar, zekât vermeyenler, livata ve zina fiilini 

iĢleyenler, yetim malı yiyenler ve içki içmek suretiyle Ģeytana tabi olanlar cehennemde 

olacaktır. 

Cehennem şeyùÀna olmuşdur vaèíd 

Daòı tÀbièlere olmuşdur vaèíd 

 

AllÀha şirk iden içündür ùamu 

Kim anlar kÀfirler olmuşdur úamu 

 

Daòı àammÀzlaruñ içün dÀyimÀ 

Daòı zekÀt virmez içün iy gedÀ 

 

Daòı livÀùa zinÀ itmiş ola 

Daòı yetím mÀlını almış ola 

 

Daòı süci içenler içün hemÀn 

Şöyle kim tevbesiz oldıysa èayÀn (933-937) 

Cehennem taĢları insanlardan olacak, her kâfirin boynuna bir kibrit taĢı asılı 

bulunacak ve asılan bu taĢ bir Ģeytan ile bağlı olacaktır. Çabuk yanması, geç sönmesi, 

insanın üzerine yapıĢıp kalması ve çok kötü kokması gibi özelliklerinden dolayı eziyet 

aracı olarak kibrit taĢı seçilmiĢtir. 
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Her kÀfirüñ boynında bir ùaş ola 

Kibrit ùaşından ùaş aãılmış ola (941) 

 

Kibrit ùaşı hem olur anuñ-içün 

Tíz yanar giç söyünir anuñ-içün  

 

Öatı ıssı yaramaz úoòusı var 

Ádem gövdesine yapışur iy yÀr (943-944) 

ġeytan kıyamet gününde müminleri Allah‟ın rahmetine kavuĢmuĢ Ģekilde 

görecektir. Kâfirler ise ebedi bir azaba duçar olacaklardır. Ahirette hayvanlar toprak 

olacaklar ve bu durumu gören kâfirler Ģiddetli azaptan kaçmak maksadıyla toprak 

olmayı dileyecekler
179

, ancak ağızlarına mühür vurulacaktır. Ağızlarına mühür vurulan 

kâfirlerin elleri ve ayakları aleyhlerinde Ģahitlik yapacaktır. 

Cümle óayvÀnları göre kim türÀb 

N’olaydı ben daòı olaydım türÀb (991) 

 

Daòı elleri ayaúları tamÀm 

Ùanıúlıú vire ne kesb itdi müdÀm (993) 

Zebaniler Allah‟ın emri doğrultusunda kâfirlerin ellerini boyunlarına 

bağlayacaklar ve cehennemden getirilecek olan bir zincirle kâfirlere birtakım eziyette 

bulunacaklardır.  

h3. Cehennemin Tabakaları 

Kuran‟da cehennem hakkında “Katlarına giden yedi kapısı vardır ki her bir 

kapıya, o Ģeytana uyanlardan bir grup ayrılmıĢtır.
180

” buyrulmaktadır. Ġbn Abbas‟dan 

nakille eserde, cehennemin yedi tabaka olduğu söylenmiĢtir. Ġlk tabaka dıĢındakiler 

sırasıyla sair, sakar, cahim, leza, hutame ve haviye Ģeklinde isimlendirilmiĢtir. (972-

                                                 
179

 Bu hakikat Kur‟an-ı Kerim‟de de dile getirilmektedir. Bkz. Nebe, 78/40. 
180

 Hicr, 15/44. 
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975) Ġmam Bâhilî‟nin bildirdiğine göre cehennemin en üst ve en alt kısımları arası, 

yetmiĢ yıllık yoldur. En aĢağı kısımda Gayyâ adında bir kuyu bulunmaktadır.  

İmÀmü’l-Bahilí eydür kim müdÀm 

Aàzından dibine cehennem tamÀm 

 

Yetmiş yıllıú yoldur híç yoúdur gümÀn 

Aşaàa áayya úuyusıdur hemÀn (956-957) 

Gayyâ deresinin zina fiilini iĢleyenler, içki içenler, faiz yiyenler, anne babasına 

asi olanlar ve yalancı Ģahitlik yapanlar için vaat olunduğu ifade edilmiĢtir. Ġsyankarlar 

için bir ceza olmak üzere Gayyâ kuyusundan irin akmaktadır. Gayyâ deresinin içinde 

Behîm adı verilen sıcak ve derin bir kuyu olduğu, cehennemin biraz soğuması halinde 

bu kuyunun açılarak cehennemi tekrar ısıttığı da bildirilmektedir. (950-960) 

Ayrıca cehennemde, üzerinde yetmiĢ bin zakkum ağacı olan yetmiĢ bin tabut 

bulunmakta ve her ağacın dibinde yetmiĢ bin yılan ve her yılanın ağzında zehirden bir 

deniz bulunmaktadır. Burası, kâfirlerin ceza göreceği yerdir. (960-963) 

Anlatıldığına göre tevhîd ehli olan bazı kimseler günahlarından dolayı 

cehennemin birinci tabakasında azap olunacaklar ancak bir müddet sonra cehennemden 

çıkacaklardır. Tevhîd ehlinin çıkmalarının ardından birinci tabakayı kâfirler 

dolduracaktır. Ġkinci tabakada Nasârâ kavmi, üçüncü tabakada Yehûda kavmi, dördüncü 

tabakada yıldıza tapanlar, beĢinci tabakada ateĢe tapanlar, altıncı tabakada müĢrikler ve 

yedinci tabakada münafıklar azap olunacaklardır. Rivayette görüldüğü üzere 

cehennemin en alt tabakasında münafıklar bulunmaktadır. Nitekim bu husus Kuran‟da 

“ġüphesiz münafıklar ateĢin en aĢağı tabakasındadır.
181

” Ģeklinde beyan edilmektedir. 

(976-982) 

h4. Zebaniler 

Zebaniler, cehennemliklere Ģiddetle muamele eden azap melekleridir. Eserde 

Kur‟an-ı Kerim‟de verilen bilgilere paralel olarak zebanilerin sayısının on dokuz 
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 Nisâ, 4/145. 
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olduğu
182

 ve baĢlarında Malik adlı zebaninin bulunduğu
183

 belirtilmektedir. Diğer on 

sekiz zebani, Malik‟e hizmet etmektedirler. 

Ùamunuñ on ùoúuz zebÀnisi var 

Biri MÀlik on sekizi ne ki var (1002) 

Zebanilerin gözleri yıldırım, diĢleri süngü gibidir, ağızlarından ateĢ çıkar ve 

omuzlarının arası bin yıllık yol mesafesindedir. Her zebaninin emrinde yetmiĢ tane 

zebani bulunmaktadır ve bu zebaniler cehennem ehline azap etmekle görevlidirler. 

MÀlike òiõmet iderler her zamÀn 

Gözleri yıldırum gibidür hemÀn 

 

Daòı süñüler gibidir dişleri 

Aàızlarından hem çıúar odları 

 

Hem daòı ol zebÀníler ki müdÀm 

Bir omuzdan bir omuzına tamÀm 

 

Bir yıllıú yoldur arası dÀyimÀ 

Her zebÀní óükminde var iy gedÀ 

 

Yetmiş zebÀní ki òiõmetde úamu 

Görür anlardan èaõÀb ehl-i ùamu (1003-1007) 

Cehennem zebanisi kâfirlerden on binini sağ eline, on binini sol eline, on binini 

sağ ayağına ve on binini sol ayağına almak suretiyle onlara azap edecektir. Dolayısıyla 

bir zebani aynı anda kırk bin kâfire azap etmeye muktedir olacaktır. (1002-1007)  

h5. Hz. İbrahim Kıssası 

                                                 
182

 Bkz. Müddessir, 74/30. 
183

 Konuyla ilgili olarak bkz. Zuhruf, 43/77. 
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Ebu Hureyre‟nin naklettiği ve Beğavi Tefsiri‟nde beyan edildiği üzere, Ġbrahim 

(a.s.) kıyamet günü atası Azer‟i yüzü gözü toza bulaĢmıĢ vaziyette bulacak ve atasına 

dünya hayatında iken Ġslam‟ı tebliğ ettiğini ama kendisinin kabul etmediğini, bu hale 

düĢmesinin nedeninin bu olduğunu söyleyecektir. Azer‟in, Ġbrahim (a.s.)‟den kendisine 

Ģefaat etmesini talep etmesi üzerine Ġbrahim (a.s.) Allah‟a bu konuda talepte bulunacak, 

ancak Allah, Ġbrahim‟e cenneti kâfirlere haram kıldığını oraya kâfirlerin giremeyeceğini 

söyleyecektir. 

Óaúú TeèÀlÀ deyi İbrÀhím müdÀm 

Uçmaàı kÀfirlere úıldım óarÀm (1023) 

ı. Tokuzıncı Fasıl: Kıyamet Güni Ne Olısar Dahı Sırat Köprüsin ve Havzı 

Beyan İder Ale’l-icmal 

Bu bölümde ahiret günü yaĢanacak bazı olaylar ile sırat köprüsü ve havzın 

mahiyetinden bahsedilmektedir. 

ı1. Kıyamet Ahvali 

Ġbni Abbas‟ın rivayetine göre kıyamet günü bir münadi ehlullahın gelmesi için 

çağrıda bulunacak ve bunun üzerine Hz. Ebu Bekir, Hz. Ömer, Hz. Osman ve Hz. Ali 

gelecektir. Hz. Ebu Bekir‟den cennetin kapısında durmasını ve içeriye istediği kiĢileri 

alması, istemediği kiĢileri de almaması istenecektir. Hz. Ömer‟den mizanın baĢında 

durması ve istediği kiĢilerin sevabını günahlarından ağır gelecek Ģekilde tartması, 

istemediği kiĢilerin günahını olduğu gibi bırakması istenecektir. Hz. Osman‟a havzın 

baĢında durması ve istediği kiĢilere havzın suyundan içirmesi, istemediği kiĢilere de 

içirmemesi söylenecektir. Son olarak Hz. Ali‟ye istediği kiĢilere cennet elbiselerinden 

giydirmesi, istemediği kiĢilere de giydirmemesi söylenecektir. (1041-1054) 

Hz. Peygamber, kıyamet günü yüzleri nurlu, inciden minberler üzerine oturacak, 

peygamberlerle Ģehitlerin imrenecekleri bir topluluğun haĢir yerine getirileceğini 

söylemiĢtir. Bu kimselerin kim olduklarının sorulması üzerine Hz. Peygamber onların 

uzak memleketlerden gelerek Allah‟ı zikretmek amacıyla toplanan kimseler olduğunu 

beyan etmiĢtir. (1064-1069) 
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Rivayete göre kıyamet günü bazı kimseler için bir yıllık zaman dilimi bir saat 

olacak, bu kadar kısa sürede cennete gireceklerdir. Bu kiĢiler, ölümün olduğunu bilen ve 

ölecekleri zamanı gözleyen, ecelleri gelince öleceklerini, kabirlerinin cennet 

bahçelerinden bir bahçe ya da cehennem çukurlarından bir çukur olacağını söyleyen 

kimselerdir. 

Bir úavm gele yÀrın rÿz-ı úıyÀmet 

Õalúuñ üzerüne yıl gibi o sÀèat 

 

Geçeler uçmaàa gideler didi 

Ol vaút aãóÀb kimlerdür anlar didi 

 

Anlardur buyurdı ol òayru’l-enÀm 

Ölümlerine müntaôırlar müdÀm 

 

Nitekim uçmaàa muntaôırlardı 

Ne vaút ecel gele gidevüz dirdi 

 

Ya yerüñ baòçe min riyÀøi’l-cinÀn 

Ya bir kuyıdur min òuferi’n-nirÀn (1096-1100) 

ı2. Sırat Köprüsü 

Sırat köprüsü cehennemin üzerinde bulunan, kıldan ince kılıçtan keskin bir 

köprüdür. Dünya hayatında iken istikamet üzere olanlar ile doğruluktan ayrılmayanlar 

bu köprüden rahatça geçecekler; istikametten ayrılanlar ise günahları sebebiyle bu 

köprünün üzerinden cehenneme düĢeceklerdir. Sıratın uzunluğu üçbin yıllık mesafedir; 

bin yıllık yokuĢu, bin yıllık düzlüğü ve bin yıllık iniĢi bulunmaktadır. Cehennem ehli 

sıratın üzerinden geçtiği esnada aĢağıya düĢecek, cennet ehli ise karĢı tarafa geçmeye 

muktedir olacaktır. 

äırÀù didükleri bir köpri müdÀm 
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Ùamu üzerine çekilmiş tamÀm 

 

Öıldan ince úılıçdan keskindür ol 

Uzunlıàı üç biñ yıllıú yoldur ol 

 

Biñ yıllıú yüksekliàidür iy aòi 

Biñ yıllıú anuñ hem düzlügi daòı 

 

Biñ yıllıú yol inişidür bí-gümÀn 

Üzerinden geçeler bil ol zamÀn 

 

Uçmaú ehli üzerinden geçe hep 

Ehl-i nÀr ise ùamuya düşe hep (1113-1117) 

ı3. Havz ve Kevser 

Havz-ı kevser, ahiret günü Hz. Muhammed‟in, ümmeti ile yanında buluĢacağı 

havuz ve nehirdir. Ayrıca havz-ı kevserin en önemli özelliklerinden birisi de ondan 

içenin bir daha susamayacak olmasıdır
184

. Ahirette her peygamberin kendine ait bir 

havzı bulunacaktır. Bu husus Hz. Peygamber‟in bir hadisinde Ģöyle ifade edilmektedir: 

“Her peygamberin bir havzı vardır. Ümmeti oraya su almaya gelir. Peygamberlerin her 

biri, hangisinin suya geleni çok diye övünürler. Su almaya gelen ümmeti en çok olan 

peygamberin ben olacağımı ümid ediyorum.
185

”  

Buyurmışdur Rasÿl èaleyhi’s-selÀm 

Her nebínüñ bir òavøı ola müdÀm (1131) 

Hz. Peygamber, kendi havzının özelliklerini sayarken büyüklüğünün bir aylık 

yol, suyunun renginin sütten beyaz, tadının baldan tatlı ve Ģekerden daha güzel 

olduğunu bildirmiĢtir. Ayrıca havzın etrafında yıldızların sayısından daha fazla sayıda 
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185
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bardak olacağını ve ümmetine bu bardaklarla su ikram edeceğini söylemiĢtir. Bu husus 

Hz. Peygamber‟in bir hadisinde Ģöyle zikredilmektedir: “Nefsimi kudret elinde tutan 

Zat-ı Zülcelal'e yemin olsun, onun kapları açık ve karanlık bir gecede gökteki 

yıldızlardan daha çoktur. Cennetin kaplarından kim içerse artık ömrünün sonuna kadar 

hiç susamaz. Havzın cennetten çıkan iki oluğu gürül gürül akar. GeniĢliği uzunluğuna 

denktir. Bu da Amman'dan Eyle'ye olan mesafe kadardır. Suyu sütten daha beyaz, 

baldan daha tatlıdır.
186

” 

Ümmetleri andan içeler her Àn 

Benüm òavøumuñ büyüklüài èayÀn 

 

Bir aylıú yoldur ıraúlıàı tamÀm 

Reñgi suyunuñ anuñ daòı müdÀm 

 

Sütden aú rÀyióÀsı müşkden laùíf 

Dadı baldan ùatlu şekerden laùíf 

 

Çevresinde òavøuñ bardaúlar ola 

Yılduzlardan ziyÀde anlar ola 

 

Benüm ümmetüme ãu virem didi 

İçeler anlar daòı her dem didi (1132-1136) 

Ashabı Hz. Peygamber‟e ümmetini tanımanın bir alametinin olup olmadığını 

sormuĢlar, Hz. Peygamber de ahiret günü ümmet-i Muhammed‟in abdest uzuvlarının 

beyaz olacağını bildirmiĢtir. 

Aú ola buyurmışidi elleri 

Abdest suyından daòı ayaúları (1140) 

                                                 
186

 Müslim, Fezâil, 36; Tirmizî, Kıyâmet, 16. 



 

96 

 

Hz. Peygamber‟in bildirdiğine göre Kevser, cennette yaratılan bir ırmaktır ve 

suyu parlaktır. Kaynağı cennette olan Kevser, Allah‟ın vaat ettiği üzere Arasat 

meydanına kadar uzanacaktır. “ġüphesiz ki biz sana kevseri verdik.
187

” mealindeki ayet 

zikredilmek suretiyle mana pekiĢtirilmiĢtir. 

ı4. Çeşitli Konular 

Ebu Hureyre‟nin rivayetine göre Hz. Peygamber, deniz kenarında ikamet eden 

müminlerin Ģanslı kiĢiler olduklarını, bu kimselerin ahiret günü hesaba çekilmeden 

cennete gideceklerini ve oradaki nimetlerden faydalanacaklarını söylemiĢtir. Müellif, 

her iki tarafı da denizlerle kaplı bir Ģehir olan Ġstanbul‟da ikamet ettiği için Allah‟a 

Ģükretmekte ve Hz. Peygamber‟in sözleri doğrultusunda ahiret günü herhangi bir hesaba 

çekilmeden cennete gitmeyi ümit etmektedir. 

Ne baòtulu ol kişilere èayÀn 

Ümmetümden deñiz kenÀrında olan (1063) 

 

Eyde mü’min úullarım size óisÀb 

Yoúdur siz girüñ uçmaàa bí-hisÀb (1067) 

Hamd’ü lillÀh Şehr-i İstanbuldayız 

Ki iki kenÀrında bile deñiz (1069) 

Hz. Ebu Bekir, Hz. Peygamber‟e Allah için savaĢmaktan daha büyük bir gaza 

olup olmadığını sormuĢ ve Hz. Peygamber, iyiliği emredip kötülükten sakındırmanın 

gazadan, bu iĢi yapan kimselerin de Ģehitlerden daha faziletli olduğunu söylemiĢtir. Bu 

kimselerin cennette sahip olacağı köĢkler, Ģehitlerin köĢklerinden daha üst makamdadır. 

Bu köĢkler yakut ile yeĢil zümrütten yapılmıĢtır ve her birinin üç yüz bin kapısı 

mevcuttur. Ayrıca Allah iyiliği emredip kötülükten sakındıranlara cennette üç yüz bin 

huri verecektir. 

Didi Óaúúuñ àÀzíleri var müdÀm 

Yer üzre şehídden efêaldür tamÀm (1082) 
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Emr-i bi’l-maèrÿf idenlerdür revÀn 

Nehy-i èani’l-münker idenler hemÀn (1084) 

Eserde insanların dört sınıf olduğu belirtilmiĢtir. Ġlk grup, Allah‟ın dünya malı 

hususunda nasipli kıldığı ancak ahirette nasibi olmayan kimselerdir. Ġkinci sınıf, dünya 

hayatında çok meĢakkat çeken ancak ahiret hayatında nasibi olan insanlardır. Üçüncü 

güruhtakiler hem dünya hem de ahiret hayatında nasibi olmayanlardır. Son sınıftaki 

kimseler ise hem dünya hem de ahiret hayatında nasipleri bulunan kimselerdir. Müellif 

dünya ve ahiret nasibi hususunda insanları kategorize ettikten sonra Allah‟ın dilediği 

kimseyi cehenneme yollayıp ateĢle azap edeceğini, dilediğini de cennete yollayıp 

cemaliyle müĢerref kılacağını, Allah‟ın yardımı olmaksızın ahirette huzur 

bulunamayacağını ve kullar olarak bizlerin çok günahı olduğunu belirtmekte ve bizleri 

cehennem ehli olmaktan muhafaza etmesi hususunda münâcâtta bulunmaktadır. 

Biri ol kimsedür el vire dünyÀ 

Amma hergiz naãíb olmaya èuúbÀ 

 

İkinci çoú çeke dünyÀda õillet 

Ola uòrÀda anuñ yiri cennet 

 

Üçüncisinüñ dünyÀda yiri yoú 

Daòı aãlÀ Àòiretde yiri yoú 

 

Ola dördüncinüñ dünyÀsı her gÀh 

Vire hem Àòiret milkini AllÀh (1106-1109) 

i. Onuncı Fasıl: Âhar Bahir Üzerine Hadislerdür 

Eserin onuncu ve son bölümü çeĢitli konularla ilgili olarak seçilmiĢ kırk hadisten 

müteĢekkildir. Ġlk dokuz fasıl Ahmed Bîcan‟ın Envâru‟l-ÂĢıkîn isimli eserinden 
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hareketle telif edilmiĢtir. Onuncu fasıl ise, müellifin kendi kaleminden çıkmıĢ manzum 

bir hadis tercümesidir. Klasik hadis tercümesi geleneğine uygun olarak hadislerin 

öncelikle Arapça metinlerine yer verilmiĢ, akabinde her bir hadis iki beyit ile 

açıklanmıĢtır. Eserin transkripsiyonlu metni verilirken hadislerin metni, tercümesi ve 

manzum açıklamaları görüleceği için tekrara düĢmemek adına burada onuncu fasıl 

hakkında çok fazla bilgiye değinilmemiĢtir. 

3. Bitiş Bölümü 

Mesnevilerin bitiĢ bölümünde münâcât, dua, eserin adı, yazım tarihi, istinsahına 

dair bilgiler yer almaktadır. Ancak incelediğimiz eser, onuncu fasıldaki manzum 40 

hadis tercümesi ile nihayet bulmakta, onun dıĢında herhangi bir bilgiye 

rastlanmamaktadır. 

D. ESERİN KAYNAKLARI 

Türklerin medeni ve sosyal hayatlarını değiĢtirmekle kalmayan Ġslam dini, dil ve 

edebiyat alanında da önemli değiĢim ve geliĢimlere neden olmuĢ, bu dönüĢüm telif 

edilen eserlere de yansımıĢtır. Ġncelediğimiz eserin teĢekkülünde baĢta hadisler olmak 

üzere Kur‟an ayetleri, Ġslam Tarihi, Peygamberler Tarihi, Kur‟an tefsirleri gibi dini 

kaynaklardan istifade edilmiĢtir. Müellif mutasavvıf ve âlim kiĢiliğinin bir yansıması 

olarak tamamen Kur‟ân ve hadislere dayalı bir düĢünce sistemi ortaya koymuĢtur. 

1. Ayetler  

Ġslam dininin mukaddes kitabı olan ve tevatür yoluyla nakledilmiĢ Kur‟an, 

Allah‟a, dünyanın ve insanın yaratılıĢına, meleklere, cinlere, kıyamet gününe, dinler 

tarihine, ibadete, cemiyete, ahlaka, suçlara ve cezalarına, cennet ve cehennemin 

mahiyetine dair bilgiler ve hükümler ihtiva etmektedir. Bu yönüyle Kur‟an, Türk Ġslam 

edebiyatının ilk ürünlerini vermesinden itibaren ilim ve düĢünce kaynağı olmuĢtur
188

. 

Dini duygu ve tecrübeyi aktaran edebi eserler grubuna dâhil olan manzum hadis 

tercümesi türündeki eserlerde hadisler ön plana çıkmakla birlikte mevzuyu destekleyici 

mahiyette ayetlere de yer verilmektedir. Ġncelediğimiz eserde de açıklaması yapılan 

hadisleri destekleyici mahiyette otuz ayete yer verilmiĢtir. Metinde geçen ayetlerin 
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büyük bir kısmı konuyla ilgili manzum metnin akabinde ve “KemÀ ÖÀla’llÀhu 

TeèÀlÀ ……….” ifadesiyle birlikte ara baĢlık mahiyetinde Arapçası ile 

zikredilmektedir.  

Manzum kısımda beyitler içinde tam ve nâkıs iktibaslar yapılmıĢtır. Nâkıs 

iktibaslara örnek olarak Ģu beyitleri gösterebiliriz: 

Fe’õkürÿnì didi hem daòı İlÀh 

Õikr idegör èõikr ide seni o şÀh (91) 

 

Ümíõüñ kesme bu daòı muóaúúaú 

ÕiùÀb itdi dedi LÀ taúneùÿ Óaúú (103) 

Manen iktibaslar: 

Daòı meleklere emr itdi hemÀn 

Ádeme secde ideler ol zamÀn 

 

Cümle secde itdiler aña hemín 

Ùutmadı Óaú emrini ŞeyùÀn lÀèin (157-158) 

 

Eger èuúbÀya ola óaråuñ senüñ 

Óaú ziyÀde eyleye óaråuñ senüñ (285) 

2. Hadisler  

Manzum hadis tercümesi türünde bir eser olması dolayısıyla incelememize konu 

olan eserin temel kaynağı hadislerdir. Eserde baĢlıklar halinde 72 adet hadis 

zikredilmiĢtir. Eserde zikredilen hadislerin bir kısmı Buhârî, Müslim, Tirmizî, Ebû 

Dâvud, Ġbn Mâce, Ahmed b. Hanbel gibi sağlam hadis kaynaklarında yer almakla 

birlikte sıhhat hususunda problemli olduğu bilinen hadisler de mevcuttur. Bu hadisler 

genelde Aclûnî‟nin KeĢfü‟l-Hafâ adlı eserinde geçmektedir. 
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Hadisler aktarılırken “didi ol Rasÿl, didi peyàamber, buyurur Rasÿl, buyurdu ol 

faòr-i cihÀn, peyàamber eytdi…” gibi ifadeler kullanılmıĢtır. Eserde konu baĢlığı 

Ģeklinde ya da bahsedilen hususu destekleyici mahiyette 11 adet kudsî hadise de yer 

verilmiĢtir. Ara baĢlıklarda hadis metnine “KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ” Ģeklinde 

baĢlanarak ibarenin kudsî hadis olduğuna iĢaret edilmiĢtir. “ÚÀle (as.) 

ÚÀla’llÀhu TeèÀlÀ LevlÀke LemÀ Õalaútü’l-EflÀk”  ve “MÀ 

Veseèaní Arøí Ve LÀ SemÀéí Ve LÀkin Veseèaní Öalbü èAbdi’l-

mü’mini” Hadìå-i Úudsì 

Tecellí ile dÀyim yaèní ÕudÀ 

äıàındum dimek olur bil iy gedÀ (724) örneklerinde 

olduğu gibi… 

Kudsî hadisler nazma çekilirken genellikle verilen metnin kudsî hadis olduğu 

“didi ĠlÀh…” Ģeklinde belirtilmiĢ, bazılarında hadis metninin sonuna “Kudsî Hadis” 

ibaresi eklenmiĢtir.  

Eserde ele alınan hadisler bazen konu baĢlığı Ģeklinde verilmiĢ ardından, mezkûr 

hadisin manzum tercümesi yapılmıĢtır: 

ÖÀle (as.) Ene Mina’llÀhi ve’l-Müéminÿne minní 

(äadaúa) 

Şöyle buyurup-durur Faòr-i cihÀn 

Ben ÕudÀ nÿrından oldum bí-gümÀn 

 

Daòı benden mü’min olan ne ki var 

Yaèní ol nÿrumdan oldı ÀşikÀr (163-164) 

Eserde tam iktibas, nâkıs iktibas ve manen iktibas Ģeklinde yer alan hadisler çok 

sayıdadır.  

Tam iktibas: 

Ol vaút baña ol SulùÀnu’l-enbiyÀ 

Eytdi şerrü’n-nÀsi şerr’ül-èulemÀ’ (846) 
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Bu óadíå-i úudsidir didi ĠlÀh 

Diñle sözin ne buyurmuĢdur o ĢÀh 

 

Seni Óabìbim yaratmasam didi 

Hìç bu eflÀki yaratmazdum didi (173-174) 

 

Çün Cibrílden işidüldi bu òaber 

El-èilmü silÀóì didi Peyàamber (767) 

Nâkıs iktibas: 

İnneme’l-aèmÀlu didi ol Rasÿl 

Óadíå-i ãaóíódür sen eyle úabÿl (319) 

Manevi İktibas: 

Andan nişÀn õikru’llÀhı çoú itmek 

Öalbile dil ile her gÀh çoú itmek (735) 

3. İstifade Edilen Diğer Kaynaklar 

Ġncelediğimiz eserde hadisler ve Kur‟an ayetlerinin yanı sıra mevzuyu 

destekleyici mahiyette Tefsîr-i Kebîr, KeĢĢâf Tefsîri, Beğavî Tefsîri gibi çeĢitli Kur‟an 

tefsirlerinden, muhteva yönüyle nasihatname ağırlıklı bir manzum hadis tercümesi 

olmasından dolayı da Kûtü‟l-kulüb, Ġhyâ-i Ulûmi‟d-dîn gibi tasavvufî veya ahlâkî 

yönleri ağır basan eserlerden de istifade edildiği görülmektedir. Ayrıca, ġems-i Tebrizî, 

Ebu‟l-Leys Semerkandî, Ġmam Bâhilî ve Alâüddîn Türkistanî gibi dini Ģahsiyetlerden 

eser ismi zikredilmeden nakiller yapılmıĢtır. 

a. Tefsîr-i Kebîr 

12.yüzyılda yaĢamıĢ önemli düĢünürlerinden biri olarak kabul edilen Fahrü‟d-

Dîn-i Râzî; tefsir, kelam, fıkıh usulü, edebiyat, felsefe, mantık, astronomi, tıp, 
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matematik, nahiv, hendese gibi ilimlerde eserler vermiĢ çok yönlü bir ilim adamıdır.
189

 

Râzî‟nin dini ilimler içinde en çok temayüz ettiği alanlar tefsir ve kelam ilimleridir. Asıl 

adı Mefâtîhü‟l-Gayb olan ve Tefsîr-i Kebîr adıyla da bilinen eser
190

, müellifin istifade 

ettiği kaynaklardandır.  

İmÀm RÀzí Tefsír-i Kebírde beyÀn 

Etdi kim ki èibÀdet itse úaçan (449) 

 

İmÀm RÀzí buyurmuşlardı úaçan 

èÁlimler óelÀl yiselerdi èayÀn (809) 

 

İmam RÀzí eyidür bunlara niçün 

ZebÀní didiler ki anuñ-içün (1008) 

b. Keşşâf Tefsiri 

XI. yüzyılda yaĢamıĢ ünlü müfessir ZemahĢerî tarafından kaleme alınan KeĢĢâf 

Tefsiri‟nin orijinal adı, el-Keşşâf an Hakâiki‟t-Tenzîl ve Uyûni‟l-Ekâvil fi Vücûhi‟t-

Te‟vil‟dir
191

. ZemahĢerî fıkhî olarak Hanefî, itikad yönüyle ise Mutezile mezhebine 

mensuptur.
192

 Mutezilenin aklı ön plana çıkaran ve onu yücelten bir mezhep olduğu
193

 

göz önünde bulundurulduğunda ZemahĢerî de ayetleri tefsir ederken Kur‟an‟ın zahiri 

manasıyla yetinmemiĢ, aklını kullanarak manaların derinliğine inme metodunu 

kullanmıĢtır
194

. Ġncelediğimiz eserde de mevzuyu destekleyici mahiyette KeĢĢâf 

Tefsiri‟nden alıntılar yapılmıĢtır. 

KeşşÀfda eyledi Õuõeyfe beyÀn 

Gele òalúuñ üzerine bir zamÀn (1092) 
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Naúildür KeşşÀfda óadíåde èayÀn 

Daòı İóyÀ kitÀblarında revÀn (452) 

c. Bagavî Tefsiri 

Bagavî Tefsiri olarak meĢhur olmuĢ eserin asıl adı Meâlimu‟t-Tenzîl‟dir
195

. XI. 

yüzyılda yaĢamıĢ olan Hüseyin el-Bagavî tefsir, fıkıh ve hadis gibi ilimlerde önemli bir 

mevkiye sahiptir. Meâlimu‟t-Tenzîl‟de, Ġsrailiyat kabilinden bir takım tarihi bilgilere 

rastlanmaktadır
196

.  

Naúildür Beàaví Tefsírde tamÀm 

NÀúili Ebÿ Hüreyre iy hümÀm (1014) 

d. Kûtü’l-Kulûb 

Ebu Talib el-Mekkî tarafından kaleme alınan Kûtü‟l-Kulûb, Sünnî tasavvufun 

temel kaynaklarından kabul edilmektedir
197

. Eserde tasavvuf ile ilgili hususların yanı 

sıra Ģeriat ile ilgili hususlar da ele alınmıĢtır. Ebû Tâlib el-Mekkî tasavvuf ile Ģeriat 

arasında köprü kurmaya çalıĢan ilk sûfîlerdendir
198

. Tasavvufî yaĢantı içerisinde zühde 

önem veren bir kiĢilik olarak ön plana çıkmıĢtır.  

Ebû Tâlib el-Mekkî, kırk sekiz bölümden oluĢan eserinde farz ve nafile 

ibadetlere, evrad ve dualara, nefis, kalb, ruh ve bunların çeĢitli hallerine, müridlerin göz 

önünde bulundurmaları gereken hususlara ve tasavvufi makamlara geniĢ yer vermiĢtir. 

Ayrıca eserde namaz, oruç, hac ve zekât gibi ibadetlerin tasavvufi ve fıkhi yönleri izah 

edilmiĢ, ahlak ve eğitimle ilgili hususlara da yer verilmiĢtir. Eserde konuların anlatımı 

esnasında ayet ve hadislerden, sahabe ve tabiin sözlerinden, sufilerin söz ve 

menkıbelerinden istifade edilmiĢ, zaman zaman Ġsrailiyyat‟tan, Arap atasözleri, Ģiir ve 

kıssalarından da alıntılar yapılmıĢtır
199

. Ancak Kûtü‟l-Kulûb‟de yer alan hadislerin 

yarıya yakınının merdud hadislerden oluĢtuğu ifade edilmektedir
200

. Ġncelediğimiz 
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eserde de zaman zaman el-Mekkî‟nin eserinden alıntılar yapılarak mevzu pekiĢtirilmeye 

çalıĢılmıĢtır. 

Naúildür Öÿtü’l-Öulÿbda nÀúili 

Ebí MÿsÀdur Rasÿldür úÀ’ili (681) 

e. İhyâu Ulûmi’d-dîn 

Tasavvuf tarihinde en çok okunan ve tanınan eserlerin baĢında gelen eserin 

müellifi olan Gazzalî; kelam, fıkıh, felsefe ve tasavvuf gibi ilimlerde büyük bir 

müctehiddir. Ġslam akılcılığının üç temel kaynağı olarak bilinen teorik ve felsefi 

sorgulama, fıkhî delillendirme ve tasavvufî uygulamayı sentezlemeye çalıĢmıĢtır
201

. 

Ġbadetlerin zahiri erkân ve usullerinin izahının yanı sıra manevi Ģartları ve ahlaki boyutu 

üzerinde de duran Ġhyâu Ulûmi‟d-dîn dört ciltten oluĢmaktadır. Ġncelediğimiz manzum 

hadis tercümesinde bu eserden de istifade edilmiĢtir: 

Naúildür KeşşÀfda óadíåde èayÀn 

Daòı İóyÀ kitÀblarında revÀn (452) 

f. Ebu’l-Leys Semerkandî ve Tenbîhü’l-Gâfilîn 

Vaaz, nasihat ve ilmihal türündeki eserleriyle birlikte Ġslam dünyasında en çok 

tanınan âlimlerden biri olan Ebu‟l-Leys Semerkandî‟nin telif ettiği eserler, asırlar 

boyunca Müslüman toplumların Ġslam anlayıĢlarını ve dini yaĢamlarını derinden 

etkilemiĢtir
202

. Ġncelediğimiz eserde bazen müellif ismi zikredilerek, bazen de herhangi 

bir isim verilmeden Semerkandî‟nin Tenbîhü‟l-Gâfilîn adlı eserinden nakiller 

yapılmıĢtır. Ancak, mezkûr eserden alıntılar yapılmasına rağmen eserin adından hiç 

bahsedilmemiĢtir.  

Ebu’l-Leyå dörtdür didi bu daòı Óaúú 

Sÿre-i RaómÀnda dörtdür didi Óaúú (897) 
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g. Alâüddîn Türkistânî ve Manzûmetü’l-Kebâir 

Ġncelediğimiz eserde Alâüddîn Türkistânî tarafından kaleme alınmıĢ olan 

Manzûmetü‟l-Kebâir adlı risaleden de alıntı yapılmak suretiyle istifade edilmiĢtir. 

Manzûmetü‟l-Kebâir, üç varaktan müteĢekkil olan ve büyük günahların manzum olarak 

izah edildiği bir risaledir.
203

 Büyük ve küçük günahlar hususunun ele alındığı eserin 

üçüncü bölümünde, Alâüddîn Türkistânî‟nin bu risalesinin ihtiva ettiği kırk bir büyük 

günah konuyu destekleyici mahiyette zikredilmiĢtir.  

áaríb rivÀyetinde gelmiş-dürür 

Rasÿl kebÀyir beyÀn itmiş-dürür 

 

èAlÀuddín TürkistÀní bil iy cÀn 

Anları bir yire cemè itdi èayÀn (476-477) 

h. Es-Saganî ve Meşârikü’l-Envâr 

es-Saġānī Hind bölgesi bilginlerinden olup 1181 senesinde Lahor‟da doğmuĢtur. 

Ġlim tahsiline küçük yaĢta babasının yanında baĢlamıĢtır. Gazne, Mekke, Medine, Aden, 

Bağdat, MogadiĢu, Delhi, Bedaun ve Aligarh gibi Ģehirlerde ilim tahsil etmiĢtir. Aynı 

zamanda çeĢitli diplomatik görevlerde bulunmuĢtur. Bu deneyimler ve seyahatler 

vesilesiyle geniĢ bir çevre edinmiĢ, Fars, Hind ve Arap kültürlerini yakından tanıma 

fırsatı elde etmiĢtir. Es-Saganî devrinin dil ve edebiyat alanındaki otoritelerinden olup 

bu alanda yirmi kadar eser kaleme almıĢtır. Onun ikinci ilgi alanı ise hadis olmuĢtur. 

Hindistan ve Orta Asya‟nın fıkha önem veren ülkelerinde hadis meĢalesini yakan, 

Sahîh-i Buhârî„nin günümüzdeki nüshasını hazırlayan, mevzu hadisleri ortaya çıkarmak 

için bazı aklî ölçüleri ortaya koyan bir muhaddis olarak nitelenmiĢtir. Es-Saganî‟nin, 

hadis sahasında ondan fazla eseri bulunmaktadır. Eserleri içinde en fazla tanınanı 

Meşāriḳ u‟l-Envāri‟n-Nebeviyye min Ṣ iḥ āḥ i‟l-Aḫ bāri‟l-Muṣ ṭ afaviyye‟dir. Bu eser 

halka ve talebelere yönelik olarak onların dil ve hadis bilgilerini artırmayı hedefleyen 

pratik bir amaç taĢımaktadır. Bu eser Buhari ve Müslim‟in Sahîh„lerindeki hadislerin bir 

araya getirildiği bir tür derlemedir. Eser, ümmet tarafından çok büyük bir hüsn-i kabûle 
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mazhar olmuĢ, yaklaĢık bir asır içinde Hadis sahasının en Ģöhretli kitapları arasında 

girmiĢ, bu alana ilgi duyanların en yaygın kaynaklarından biri haline gelmiĢtir. Bu 

yoğun ilgi ve teveccühe bağlı olarak üzerine çok sayıda Ģerh, haĢiye, ihtisar, tertib ve 

tercüme çalıĢması yapılmıĢ olan eser asırlarca Hindistan„daki ve bilhassa Osmanlı 

coğrafyasındaki eğitim kurumlarının müfredatında yer almıĢtır
204

. es-Sagânî‟nin bu 

eseri, incelememize konu olan eserin de istifade ettiği kaynaklardandır. 

E. ESERDE GEÇEN ŞAHISLAR 

1. Râviler   

Rivâyet terimi bir hadisi kaynağına isnâd ederek nakletmek manasında olup 

öğrendiği hadisi rivayet eden kimseye de râvi denilmektedir. Ravi, bir hadisin sıhhatini 

tespitte en önemli unsurdur. Senedde yer alan râvilerin bir veya bir kaçı güvenilir 

değilse sıhhat için gerekli sayılan diğer ölçülere bakılmaksızın hadisin sahih olmadığına 

hükmedilir. Râvilerin güvenilirliği için gereken özellikler adalet ve zabt sıfatlarıdır. 

Adalet vasfı ile kasd edilen, ravinin Müslüman olması, akıllı ve büluğa ermiĢ olması, 

takva ve mürüvvet sahibi olmasıdır. Zabt vasfında ise unutkan ve dalgın olmaması, 

ezberden rivayet ediyorsa hadisi kusursuz bir Ģekilde ezberlemiĢ olması, kitaptan rivayet 

ediyorsa kitabını dikkatli bir Ģekilde yazmıĢ olması, mana ile rivayet ediyorsa hadis 

metninde değiĢtirdiği kelimelerin manalarını iyi bilmesi ve manada değiĢikliğe yol 

açmamasıdır. Hadis râvilerini temel olarak üç gruba ayırabiliriz. Bunlar ilki adalet ve 

zabt bakımından kusursuz olan râvîler sika, adalet ve zabt yönünden problemli olanlar 

zayıf, yalan söyleyen veya yalanla itham edilen, bidate davet eden, çokça yanılan ve 

güvenilir râvilere aykırı rivayette bulunan râvîler de metruk râvilerdir
205

. Ayrıca binden 

fazla hadis rivayet eden ravilere muksirûn, binden daha az hadis rivayet eden ravilere 

ise mukillûn denilmiĢtir
206

. Muksirûn râviler Ġbn Abbas, Ebu Hureyre, Enes bin Malik, 

Hz. AiĢe, Abdullah bin Ömer, Abdullah bin Ömer, Cabir bin Abdullah ve Ebu Saèîd el-

Hudrî olmak üzere yedi kiĢidir
207

. 
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Ġncelediğimiz eserde yirmi üç hadis râvisinin ismi zikredilmiĢtir. Bu ravilerden 

beĢi müksirun, diğerleri ise mukillun ravilerdir. Eserde ismi zikredilen râvîleri ve 

rivayet sayılarını Ģöyle ifade edebiliriz: Hz. Ebu Bekir (1), Hz. Ali (4), Hz. Ömer (1), 

Hz. Hasan (1), Ebu Hureyre (4), Ġbn Abbas (7), Ebu Saîd El-Hudrî (3), Enes b. Mâlik 

(2), Abdullah b. Ömer (1), Ġbn Mesud (2), Selmân-ı Fârisî (1), Muaz b. Cebel (1), 

Huzeyfe (1), Cerîr b. Abdullah (1), Ka„bu‟l-Ahbâr (3), ,Saîd b. Cübeyr (1), Ebü‟d-

Derdâ (1), Mukâtil b. Süleyman (1), Ebu Musa el-EĢârî(1), Abdullah b. Mübârek (1), 

èAtâ bin Ebû Rebâh (1), Ebu Umâme el-Bahilî
208

 (1), Dahhâk b. Müzâhim (1). 

Bu raviler içinde Kabu‟l-Ahbar, tâbiînden olup Ġslam mitolojisinde Yahudi ve 

Hıristiyan tandanslı rivayetlerin en önemli kaynağı olarak meĢhur olmuĢtur
209

. 

Yemen‟de yaĢadığı, Hz. Peygamber zamanında oraya giden Hz. Ali ile görüĢerek 

Müslüman olduğu, Hz. Ebubekir döneminde Ġslam‟a girdiği veya Hz. Ömer devrinde 

Müslümanlığı kabul ettiği Ģeklinde rivayetler mevcuttur. Bir Yahudi âlimi olan babası 

Tevrat‟ın bir kısmını yazıp kendisine vermiĢ ve diğer kitaplarını okumaması hususuna 

kendisinden söz almıĢtır. Ancak Ġslamiyet‟in yayılması üzerine babası tarafından 

saklanan kitapları okuyan Kaèbu‟l-Ahbar, bu kitaplarda Hz. Peygamber‟in özelliklerini 

görünce Ġslamiyet‟i kabul etmiĢtir
210

. Kaèb‟ın elinde Tevrat‟ın tahrif edilmemiĢ bir 

nüshasının bulunduğu için Yahudilere ait kitapları ve bu kitaplardaki sahih ve uydurma 

haberleri iyi tanıdığı söylenmektedir
211

. Kaèbu‟l-Ahbar‟ın güvenilirliği tartıĢmalı bir 

konudur. Bazı rivayetlerde Hz. Ömer‟in onun verdiği bilgilere ilgi gösterdiği ancak 

birtakım hususları rivayet etmeye devam etmesi durumunda kendisini Medine‟den 

süreceği ifade edilmektedir. Ġbn Mesud ise rivayetlerindeki gerçek dıĢı hususlar 

nedeniyle onu eleĢtirenler arasında yer almıĢtır. Nevevî ise onun çok bilgili bir âlim 

olduğunu, sika kiĢiliği konusunda da ittifak bulunduğunu beyan etmiĢtir
212

. 

Ġncelediğimiz eserde Kaèbu‟l-Ahbar tarafından rivayet edilen Allah‟ı talep etmek ve 

cehennemin mahiyeti hususlarında üç hadise yer verilmiĢtir.  
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2. Peygamberler 

a. Hz. Âdem (a.s.) ve oğlu Hz. Şit 

Ġncelediğimiz eserde Hz. Âdem‟le ilgili olarak dört unsurdan yaratılması, 

kendisine isimlerin öğretilmesi ve Ģeytanın kendisine secde etmemesi hususları 

zikredilmiĢtir.  

ÇÀr èunãurdan yaratdı Ádemi 

Ádeme ögretdi ism-i aèôamı 

 

Daòı meleklere emr itdi hemÀn 

Ádeme secde ideler ol zamÀn  

 

Cümle secde itdiler aña hemín 

Ùutmadı Óaú emrini ŞeyùÀn lÀèin (156-158) 

Ayrıca Hz. Âdem‟in oğlu ġit‟e ölmeden önce yapmıĢ olduğu beĢ vasiyete yer 

verilmiĢtir. Bu vasiyetler cennetten çıkma hadisesine bağlı olarak verilmiĢ bazı 

tavsiyelerdir. 

b. Hz. Musa 

Ġncelediğimiz eserde Hz. Musa ile ilgili olarak Allah‟a yaptığı bir münâcâta yer 

verilmiĢtir. Buna göre Hz. Musa, kendisine indirilmiĢ olan Tevrat‟ta hayırlı bir ümmet 

hakkında bilgilerin bulunduğunu söylemiĢtir. Bu ümmet iyiliği emredip, kötülükten 

nehy eden bir ümmet olacak, Deccal‟i öldürecek kimseler bu ümmet arasından çıkacak 

ve kutsal kitapları kabul edeceklerdir. Hayırlı bir amel yaptıklarında çok sevap 

alacaklar, ancak günah iĢlemeleri durumunda kendilerine bir günah yazılacaktır. Hz. 

Musa, Allah‟a dua ederek bu hayırlı ümmetin kendi ümmeti olmasını talep etmiĢtir. 

Ancak Allah, Hz. Musa‟ya o ümmetin Hz. Muhammed‟in ümmet olacağı Ģeklinde 

karĢılık vermiĢtir. 

Daòı TevrÀtda yazılmışdur revÀn 
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Evvelinde gördi MÿsÀ yoú gümÀn 

 

Didi Óaúúa görmişem ÙevrÀtda ben 

Õayırlu ümmeti bildüm onda ben (226-227) 

c. Hz. Süleyman 

Eserde Hz. Süleyman‟ın iki özelliği üzerinde durulmuĢtur. Öncelikle halkına 

zulmetmeyen ve adil davranan hükümdarların Hz. Süleyman‟ın varisi oldukları beyan 

edilmiĢtir. Burada kendisi de hükümdar bir peygamber olan Hz. Süleyman‟ın adaletli 

bir yönetici olması ön plana çıkarılmıĢtır. 

Amma èadil idenlerdür bí-gümÀn 

Ki SüleymÀna vÀriålerdür èayÀn (789) 

Hz. Süleyman ile ilgili olarak zikredilen ikinci husus ise onun peygamberliğinin 

yanı sıra zengin bir hükümdar olmasından dolayı diğer peygamberlerden beĢ yüz yıl 

sonra cennete girecek olmasıdır. 

Bilmek gerek didi Faòr-i cióÀn 

Cemíè-i peyàamberlerden SüleymÀn 

 

Beş yüz yıl ãoñra gire uçmaàa ol 

DünyÀda oldıà-içün pÀdişÀh ol (794-795) 

d. Hz. Zekeriyya 

Hz. Zekeriyya‟nın cehennemde bulunan Sekeran adlı dağ ve bu dağın dibinde 

yer alan Gadban adlı bir kuyu hakkında verdiği bilgiler zikredilmiĢtir: 

ZekeriyyÀ eytdi èaleyhi’s-selÀm 

Baña CebrÀéíl òaber virdi tamÀm 

 

Od içinde ki ne öteden var didi 
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Bir daà SekerÀn aña dirler var didi 

 

Daòı ùaà dibinde bir úuyı her Àn 

Oddan var áaêbÀn aña dirler èayÀn (970-972) 

e.Hz. İbrahim 

Ġncelediğimiz eserde Hz. Ġbrahim, mahĢer günü babası Azer‟in affedilmesi için 

Cenâb-ı Hakk‟a niyazda bulunması ile ele alınmıĢtır. Fakat kendisine, iman etmeyenlere 

cennetin haram kılındığı bildirilmiĢtir. Müellif bu hadisenin Ebu Hureyre tarafından 

rivayet edildiğini ve Beğavî tefsirinde de yer aldığını ifade etmiĢtir.  

Óaúú TeèÀlÀ deyi ĠbrÀhím müdÀm 

Uçmaàı kÀfirlere úıldım óarÀm 

 

äoñra ĠbrÀhím yire baúa ol Àn 

Bir úoç ölmiĢ atası göre hemÀn 

 

Ayaàına yapıĢup o dem iy yÀr 

Bıraàalar buyura Perverdi-gÀr (1023-1025) 

3. Diğer Şahıslar 

a. Şems-i Tebrizî 

ġems-i Tebrizî, 1186 yılında Tebriz‟de doğmuĢtur
213

. Asıl adı Muhammed b. Ali 

b. Melekdâd-ı Tebrizî‟dir. Manevi eğitimini Tebriz‟de ġeyh Ebu Bekr-i Tebrizî-yi 

Sellebâf‟dan almıĢtır
214

. Tebriz‟den ayrılmasının ardından çeĢitli Ģehirlere uğradıktan 

sonra h.642/ m.1244 yılında Konya‟ya gelmiĢ
215

 ve bu ziyaret Mevlana ile aralarındaki 
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yüzyıllarca konuĢulacak dostluğun baĢlangıcı olmuĢtur. ġems-i Tebrizî, Mevlana‟nın 

manevi hayatının Ģekillenmesinde en fazla etkisi olan kiĢi olarak bilinmektedir. 

YaĢadıkları çağda ya da daha sonraki nesiller tarafından büyük sufi ya da arif olarak 

bilinen kimselerin çoğunluğunun eser telifini iĢ edinmedikleri
216

 gibi ġems-i Tebrizî de 

bizzat herhangi bir eser telif etmemiĢtir. O‟na atfedilen Makalat isimli eser, bizzat 

ġems-i Tebrizî tarafından telif edilmemiĢ olup sohbet meclislerinde söylediği sözlerin 

müridlerince bir araya getirilmesiyle oluĢturulmuĢtur
217

. 

Ġncelediğimiz eserde ġems-i Tebrizî‟den bir beyitte bahsedilmektedir. “Yere ve 

göğe sığmadım, ancak mümin kulumun kalbine sığdım.” manasındaki kudsi hadis 

açıklanırken ġems-i Tebrizî‟nin bu hususla ilgili görüĢlerine yer verilmiĢtir
218

. 

 

MÀ Veseèaní Arøí Ve LÀ SemÀéí Ve LÀkin Veseèaní Öalbü 

èAbdi’l-mü’mini Hadíå-i Öudsí 

Şems-i Tebríz eytdi bu göñül èayÀn 

Tecellí birle ãıàa Óaú ki her Àn 

 

Ol göñül Muóammedüñ göñli didi 

Vechi vardur böyle ol daòı didi (725-726) 
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II. BÖLÜM 

 

MANZUM HADİS TERCÜMESİ’NİN TRANSKRİPSİYONLU METNİ 

A. NÜSHA TAVSİFİ 

Kütüphane kataloglarında yaptığımız araĢtırmalar sonucunda tezimize konu olan 

ve müellifi bilinmeyen manzum hadis tercümesinin tek nüshasına ulaĢabildik. Bu 

nedenle transkribe ettiğimiz metni baĢka bir metin ile karĢılaĢtırmak suretiyle kritik 

etme imkânımız olmamıĢtır. UlaĢabildiğimiz tek nüsha 06 Mil Yz. A 5237/1 demirbaĢ 

numarasına kayıtlı olup Ankara Milli Kütüphane Yazmalar Koleksiyonu‟nda 

bulunmaktadır.  

Siyah meĢin bir cilt içerisinde, kapaklar kâğıt kaplı harap halde, Ģirazesi 

dağınıktır. 195x133 (155x90) mm. ebadında, suyolu filigranlı kâğıt üzerine, harekeli 

nesihle, çift sütuna 13 satırlı yazılmıĢtır. BaĢlıklarda, ayetlerde, hadislerde ve 

cetvellerde kırmızı, metinde siyah mürekkep kullanılmıĢtır. 1b-54a arasında bulunan 

eserin yaprakları, rutubet lekelidir. Zaman zaman sayfa kenarlarında açıklamalar ve 

eklenen beyitler bulunmaktadır. 

Eserin sonunda istinsah kaydı yer almamaktadır. Bu sebeple eserin nerede ve ne 

zaman yazıldığı, müstensihi ve istinsah tarihi bilgileri yoktur. Kütüphane kayıtlarında 

eserin Onur Çukurkent‟ten 1984 yılında satın alındığı bilgisi bulunmaktadır
219

. 

Eserin altıncı faslında eksik sayfalar yer almaktadır. Bu durum karĢı sayfada 

yeni bir konuya geçiĢ yapılması ve konu bütünlüğünün kaybolmasından hareketle ve 

takibiyede yer alan kelimenin sayfa baĢında olmayıĢı ile tespit edilmiĢtir. Nüshadaki 

beyit sayısı, 1227‟dir.  

 

Başı: (1b) 

İlÀhí èÀlemüñ ÕallÀú (u) SübhÀn 

Öamuya èÁlim (ü) RezzÀú u sulùÀn 

 

                                                 
219

 https://www.yazmalar.gov.tr/detay_goster.php?k=132787 (11.15) EriĢim Tarihi: 04.07.2013. 

https://www.yazmalar.gov.tr/detay_goster.php?k=132787
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Sonu (54a) 

Vir bize dünyÀda iyilik Àòirette hem-çünÀn 

Daòı bizi ateş èaõÀbından úurtar yÀ Raóím 

B. METİN TRANSKRİPSİYONU İLE İLGİLİ HUSUSLAR 

1. Eserde yer alan Farsça edat ve ön ekleri ile yapım eki fonksiyonundaki Farsça 

ekler, eklendikleri kelimelerden kısa çizgi ile "-" ayrılmıĢtır. 

2. Arapça ve Farsça kelimelerdeki med harfleri Ģu Ģekilde gösterilmiĢtir: آ – À, و 

– ÿ, ي – í. 

3. Allah lafzı muzafun ileyh olduğu durumlarda apostrof (‟) ile ayrılmıĢtır: 

Raómetu’llÀh, Rasÿlu’llÀh kelimelerinde olduğu gibi… 

4. Eserde veznin değiĢtiği yerlerde kullanılan aruz kalıbı gösterilmiĢtir. 

5. Eserin muhtevasına dair incelemede verdiğimiz beyit numaralarının kolayca 

bulunabilmesi adına beyit numaraları beĢer beĢer sayılmak suretiyle 

gösterilmiĢtir. 

6. Metinde geçen ayet ve hadisler, italik yazı karakteri ile gösterilmiĢtir. 

7. Metinde geçen ayet ve hadislerin anlamları ve kaynakları dipnotta verilmiĢtir. 

8. Bağlaç vâvı olması gereken yerlerde yazılmamıĢsa, ( ) parantez içerisinde 

verilmiĢtir.  

9. Türkçe olup da “b” harfi ile biten kelimeler günümüzdeki Ģekli olan “p” harfine 

çevrilmiĢtir. Bilüp, idüp ve kılup kelimelerinde olduğu gibi. 

10. Ümíd kelimesi metinde ümíõ Ģeklinde kullanıldığı için bu yazım Ģekline sadık 

kalınmıĢtır. 

11. Metnin kenarına eklenmiĢ beyitler, transkribe edilirken gerekli yere 

yerleĢtirilmiĢ, sonradan ilave edildiği dipnotta belirtilmiĢtir. 

12. Müstensih tarafından yanlıĢ yazılmıĢ kelimeler, transkiripsiyonlu metinde doğru 

olarak yazılmıĢ, metinde ne Ģekilde geçtiği dipnot verilmek suretiyle 

gösterilmiĢtir. 

13. Metinde harekeli olarak verilmiĢ kelimelerde harekeye sadık kalınmıĢtır. 

Örneğin “ey” hitabı “iy” Ģeklinde yazılmıĢtır. 
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14. Metinde okuyamadığımız iki tane kelime olmuĢtur. Bu kelimeleri de metin 

içinde ……….. Ģeklinde belirttik. 

15. Özellikle Eski Anadolu Türkçesi‟nde çok gördüğümüz “durur” bildirme ekini 

metinde yazarken (-) ile yazmayı tercih ettik. Ol-durur, gelmiĢ-dürür, itmiĢ-dürür 

gibi… 
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C. TRANSKRİPSİYONLU METİN 

1b 

HAÕÁ KİTÁBÜ’R-RİSÁLE 

Bismi’llÀhi’r-RaómÀni’r-Raóím 

“mefÀèîlün mefÀèîlün feèÿlün” 

(1)İlÀhí èÀlemüñ ÕallÀú (u) SübhÀn 

Öamuya èÁlim (ü) RezzÀú u SulùÀn 

 

Ki sensin MÀlikü’l-mülk Evvel Áòir 

Daòı ÖÀdir olan BÀùın (u) ÔÀhir 

 

Şeríküñ yoú senüñ her dem Eóadsın 

Vezírüñ yoú senüñ her dem äamedsin 

 

Baãírsin dÀyimÀ sen òalúa nÀôır 

Ne yirde söylenürseñ anda óÀøır 

 

(5)Raóímsin hem daòı AllÀh (u) RaómÀn 

Mu’aòòir Muútedir İlÀh (u) áufrÀn 

 

Laùífsin ÖÀyim ü áaffÀr (u) SettÀr 

Müheymin Mü’min (ü) CebbÀr (u) ÖahhÀr 

 

Semíèsin hem Mümít ü Óayy (u) Muóyí 

Õabírsin hem Vedÿd èAliyyü Muóãí 
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Muóíùsin hem Ra’ÿf äabÿr (u) VÀsiè 

Óalímsin hem èAfüvv (ü) Nÿr (u) NÀfiè 

 

Óakímsin hem Óamíd Veliyy (ü) CÀmiè 

áanísin hem daòı Muàní vü MÀniè 

 

(10)èAlímsin ÖÀbıø (u) BÀsıù (u) BÀèiå 

Muúaddim Müntaúim Muúsiù (u) VÀriå 

2a 

èAôímsin RÀfiè u FettÀó (u) VehhÀb 

Daòı Óaúú u Muúít (ü) Berr (u) TevvÀb 

 

Óasíbsin hem Óafíô u ëÀrr (u) VÀóid 

Kebírsin ÖÀbil ü Şekÿr (ü) VÀcid 

 

Öadírsin hem Rabb (u) BÀrí’ hem Öaríb 

Hem Muãavvir hem Öaviyy (ü) hem Mucíb 

 

Sensin ol Şedíd (ü) Mübdí (vü) Muèíd 

Sensin ol FeèÀlün limÀ yürìd
220
 

 

(15)Sensin ol Şehíd (ü) BÀúí hem Celíl 

Sensin ol Mecíd (ü) KÀfí hem Vekíl 

 

                                                 
220

 Bürûc, 85/16. 
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Sensin ol Öayyÿm (u) HÀdí hem Bedíè 

Hem SelÀm (u) Mütekebbir hem Seríè 

 

Daòı sensin hem Reşíd (ü) hem äabÿr 

Hem daòı Öuddÿs (ü) áÀfir hem áafÿr 

 

Hem daòı sensin o ÖÀhir õü’l-CelÀl 

Hem Müõill (ü) hem Muèizz (ü) õü’l-CemÀl 

 

Muóammed rÿóına virüñ ãalavÀt 

Kim oldur cümlenüñ maóbÿbı iy õÀt 

 

(20)Hem oldur nÿr-ı Ádem sırr-ı Ádem 

Anuñçün yaraduldı cümle èÀlem 

 

Anuñ nÿrından oldı hep ne ki var 

Óabíbu’llÀh idi şek itme zinhÀr 

2b 

Aña ineridi CebrÀéil Emín 

O SulùÀn idi ÕÀtemü’n-nebiyyín 

 

SelÀmın gönderürdi aña SübóÀn 

Daòı CebrÀéíl ile aña ÖuréÀn 

 

Gice MièrÀc idüp ol Haúúı gördi 
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Öamu gökde olan maòlÿúı gördi 

 

(25)Anı raómet içün gönderdi AllÀh 

Kamu èÀlemlere böyle bil iy şÀh 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ VemÀ ErselnÀke İllÀ Raómeten 

Li’l-èÀlemín
221
 

Şeríèat idi dÀyim úavli anuñ 

Ùaríúat idi dÀyim fièli anuñ 

 

Óaúíúat idi aóvÀli óaúíúat 

Muãavver nÿr idi Óaúdan óaúíúat 

KemÀ ÖÀle (as.) eş-Şeríèatü AúvÀlí Ve’ù-Ùaríúatü 

EfèÀlí ve’l-Óaúíúatü ÓÀlí
222
 

Nebílerden dilerleridi her dem 

Aña ümmet olalaridi bir dem 

SaèÀdet aña her kim oldı ümmet 

Ki Óaú anlara virdi èizz (ü) devlet 

 

(30)ÖıyÀmetde şefÀèat eyleye ol 

ÕudÀdan ümmetini dileye ol 

 

äalÀt ile selÀm rÿhına olsun 

Daòı Àline aãhÀbına olsun 

DER BEYÁN-I MUèCİZÁT 

                                                 
221

 “(Ey Muhammed!) Biz seni âlemlere ancak bir rahmet olarak gönderdik.”, Enbiya, 21/107. 
222

 “ġeriat benim sözlerimdir. Tarikat benim iĢlerimdir. Hakikat benim hallerimdir.” Aclûnî, KeĢfü‟l-

Hafâ, c.IV, s.5. 



 

119 

 

3a 

KemÀlile sever AllÀh Rasÿli 

Ne isterse olur Haúúuñ úabÿli 

 

Muùíè itdi aña Haúú kÀyinÀtı 

Göründi nice yirde muècizÀtı 

 

Biri bu mÀhı kıldı ol iki şaúú 

Öamusı gördi bunı bil muóaúúaú 

 

(35)Nicesi gördiler getürdi ímÀn 

Şu kim kÀfir sióirdür dirdi ol Àn 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ İúterabeti’s-sÀèatü venşaúúa’l-

Öamer
223

 

Daòı Óaúú gizleridi günden anı 

Buluddan varidi bir sÀye-bÀnı 

 

Aúıdurdı ãuyı bardaú içinden 

äanasın ãu çıúar çeşme içinden 

 

Öoyup parmaúlarını aàzı üzre 

Ùaşup aúardı ãu parmaàı üzre 

 

Öamusı hep içerleridi andan 

Óíç eksilmez idi zerre bil andan 

                                                 
223

 “(Kıyamet) saat(i) yaklaĢtı ve ay yarıldı (ve birleĢti).” Kamer, 54/1. 
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(40) Daòı aàulı úoyun söyledi hem 

Yime benden yÀ Rasÿl didi ol dem 

 

áazÀda neyledi kÀfirleri gör 

Bir avuç ùopraú atup eyledi kör 

 

..... yarın úosa tencerede aş 

Tükenür degül idi yise biñ baş 

 

Girü yerinde görürlerdi kaynar 

Yimemiş kimse ãankim andan iy yÀr 

3b 

Õurma dikse o sÀèat bitürürdi 

Öanàı óayvÀn ölürse söyledürdi 

 

(45) Nice vaãf ola hep evãÀfı anuñ 

NihÀyetsiz olıcak vaãfı anuñ 

 

äalÀt ile selÀm rÿóına olsun 

Daòı Àline aãóÀbına olsun 

EVäÁF-I ÇÁR-YÁR-İ BÁ-äAFÁ 

“fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilün” 

Gel berü iy èÀşıú-ı billÀh olan 

Kim imiş bil Aómede hem-rÀh olan 
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Biri Ebÿ Bekir äıddíúdür iy yÀr 

Ol itdi ibtidÀ MièrÀca iúrÀr 

 

Biri èÖmer idi FÀrÿú oldur 

Ki haúúı farú iden bÀùıldan oldur 

 

(50)Biri èOåmÀn idi ÖuréÀnı cÀmiè 

Olurdı bí-edebe külli mÀniè 

 

Biri òod Tañrı arslanı èAlídür 

Muóammed güyegisi ol velídür 

 

Olurdı her biri teslím ÕudÀya 

Dem-À-dem ãabr iderlerdi cefÀya 

 

FenÀya itmediler híç muóabbet 

İderler idi Óaúúa çoú èibÀdet 

 

Öamu itdükleri òayrile iósÀn 

Yoàidi anlaruñ híç Óaúúa èiãyÀn 

 

(55) ÕudÀdan òavf idüp aàlarlar idi 

Mekirden híç emín olmazlar idi 

4a 
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Ümíõ kesmezleridi daòı bir Àn 

Muóabbetleri Óaúúa idi her Àn 

 

Kimüñ kim ola maèşÿúı ol AllÀh 

Olur iki cihÀnda bile ol şÀh 

 

Gice gündüz ider zÀr idüp ol Àh 

Düşer derdi anuñ úalbine her gÀh 

 

Göründi her birinden çoú velÀyet 

èAceb mi olsalar ehl-i kerÀmet 

 

(60) Ki tÀbiè oldılar hep MuãùafÀya 

Öamu ser-tÀcı oldı evliyÀya 

 

Olupdur her biri Rasÿle ãıddíú 

İdüp hem Óaúú kitÀblarına taãdíú 

 

Anuñçün oldılar ehl-i hidÀyet 

Anuñçün oldılar ehl-i saèÀdet 

 

Bunlaruñ óaúúına sözüm bu hemín 

Cümlesinden rÀøı olsun ol Muèín 

 

Gel iy àÀfil işit sözümi cÀndan 
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Ne ki dirsem alagör hisse andan 

 

(65) CehÀletdür viren kişiye àaflet 

Bulunmaz àaflet ile bil ki èizzet 

“mefÀèîlün mefÀèîlün feèÿlün” 

Nedür kim sende vardur bunca àaflet 

äanursın kim úalur saña bu furãat 

 

Dem-À-dem itdügüñ işàÀl-i dünyÀ 

èAcebdür gitmedi senden bu sevdÀ 

4b 

Düzersin yıúılacaúları her Àn 

Yıúıldı úalbüñ evi oldı vírÀn 

 

Bu óÀliyle gelüp gitdüñ a miskín 

Daòı gelmedi mi nefsüñe teskín 

 

(70) İdersin çoú günÀhı saña yazıú 

Ki bir iş itmedüñ híç Óaúúa lÀyıú 

 

Nice bir olasın şeyùÀna tÀbiè 

Ki èömrüñ geçdi bí-fÀyide øÀyiè 

 

Bu dünyÀ kimseye úalmaz fenÀdur 

ÕudÀya göñlüñi vir ol beúÀdur 
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CióÀn úalsa úalurdı enbiyÀya 

Daòı ne ki gelüpdür evliyÀya 

 

FÀnidür çünki görürsün bu cióÀn 

PÀyidÀr olmaz kişiye her zamÀn 

 

(75) Baàlama cífe fenÀya sen göñül 

Viregör her dem beúÀya sen göñül 

 

Daòı saña gelmedin peyk-i ecel 

ÕÀliã ü muòliã idegör sen èamel 

 

Raàbet eyle Àòiret aèmÀline 

Ola kim irgüre Óaúú cemÀline 

NAäÌÓAT 

Seni çünkim şeríf òalú etdi maèbÿd 

Ne isterseñ tamÀm hep sende mevcÿd 

 

HemÀn iste ÕudÀyı ùut rıøÀsın 

Bu úalbüñden çıúar dünyÀ hevÀsın 

5a 

(80) Çü bildüñ kim bu dünyÀnuñ fenÀsı 

Muúarrerdür ki olmaz híç beúÀsı 
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Ya nice olasın sen bunda mihmÀn 

ÖarÀr eyleyecek yer degül iy cÀn 

 

äaúın aldanma naúşına cihanuñ 

Geçer devleti gölge gibi anuñ 

 

Şu kim buldı cihÀnuñ devletini 

Görüpdür ãoñra anuñ õilletini 

 

Saña devlet budur kim ola her Àn 

Degüldür devlet ol kim ola bir Àn 

 

(85) Eger èÀúil iseñ sen ùÀèat eyle 

Öo àayrın ÕÀlıúa muóabbet eyle 

 

äaña ùÀèat olur yÀr uòrevídür 

Öalur àayrı olan hep dünyevídür 

 

èİbÀdet bir èameldür yoú zevÀli 

SaèÀdet yolına ilter meéÀli 

 

Çekmeyem dirseñ eger bunda cefÀ 

Ol muóÀldür bulasın onda vefÀ 

Híç diríà itme yolında cÀnuñı 

TÀ ki sen de bulasın cÀnÀnıñı 
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(90) Severiseñ Óaúúı sen göster nişÀn 

Varısa muóabbetüñ eyle èayÀn 

 

Fe’õkürÿnì didi hem daòı İlÀh 

Õikr idegör èõikr ide seni o şÀh 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Feõkürÿní Eõkurküm el-Áyet
224
 

5b 

Şöyle kim Óaúúı severiseñ müdÀm 

Ol olur õikrüñ senüñ bil iy hümÀm 

“fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilün” 

Daòı çıúmazsın rıøÀsından anuñ 

Dönmeyüp hergiz belÀsından anuñ 

 

Uyan uyòudan eger àÀfil iseñ 

Áòiretüñ düzegör èÀúil iseñ 

 

(95)CihÀna kim ki geldi göçdi gitdi 

ÖarÀr eylemeyüp hep çıúdı gitdi 

 

Öamusı terk idüpdür mülki mÀlı 

Niçelerden bu dünyÀ úaldı òÀlí 

 

Niçün olmaya sende zerre efkÀr 

                                                 
224

 “O halde beni (ibadet ve itaatle) hatırlayın ki ben de sizi (sevap ve mağfiretle) anayım.” Bakara, 2/152. 
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Niçün yok sende Óaúúuñ õikri her bÀr 

 

Ya böyle kendüñe úıymaú nedendür 

Ya òayruñ şerrüñe ãatmaú nedendür 

“mefÀèîlün mefÀèîlün feèÿlün” 

Muúarrerdür ölüm çün evvel Àòir 

HemÀn yol yaraàını eyle óÀøır 

 

(100) Saña da geliserdür melekü’l-mevt 

èAmel eyle daòı sen olmadın fevt 

 

Saña farø oldı úıl beş vaút namÀzı 

Dem-À-dem Óaúúa eyle sen niyÀzı 

 

İdegör èilmile aèmÀl ü òayrÀt 

İdegör meylüñi sen Óaúúa iy õÀt 

 

Ümíõüñ kesme bu daòı muóaúúaú 

ÕiùÀb itdi dedi LÀ taúneùÿ
225
 Óaúú 

 

Öabÿl eyler úuluñ tevbesin AllÀó 

áafÿrdur yarlıàar úulını ol şÀh 

6a 

(105) ZiyÀde raómeti çoúdur Raóímdür 

                                                 
225 Zümer, 39/53. 
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Esirger úullarını hem Kerímdür 

 

HemÀn eksikligiñe ol peşímÀn 

ÕudÀya tevbe eyle sen de her Àn 

MÜNÁCÁT 

İlÀhí dilerüz senden èinÀyet 

CemÀlüñ görmegiçün úıl hidÀyet 

 

Kerímsin keremüñe yoú nihÀyet 

Senüñ lüùfuñ kesilmez çoú be-àÀyet 

 

Raóímsin raómetüñ çoú raómet eyle 

Bu biz èÀcizlere maàfiret eyle 

 

(110) Ne úadar bizim olsa èaybumuz çoú 

İder zerrece raómetüñ anı yoú 

èÖmürdür böyle geçdi bize yazıú 

Ki yoúdur èamelümüz saña lÀyıú 

 

Dem-À-dem itdügümüz saña noúãÀn 

Nidelüm bizi almışdur bu hicrÀn 

 

Öapuña èöõrile geldük biz iy şÀh 

GünaókÀrız meded estaàfiru’llÀh 
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Senüñ faøluña lÀyıú işi işle 

Ne ki vardur suçumuzı baàışla 

 

(115)  Meded ol HÀdí ismiñe ãıàındıú 

CelÀlüñden yine saña ãıàındıú 

 

İlÀhí nefse olmışuz giriftÀr 

Ki úalmışuz óicÀb altında bí-zÀr 

6b 

Göñül Àyinesin aç úıl mücellÀ 

Dem-À-dem sen olasın bize sevdÀ 

 

Ola kim úalmaya zerrece dünyÀ 

Muóabbeti bu úalbümüzde aãlÀ 

Naôar úıl úalbümüze eyle şefúat 

Muóabbetüñle bula tÀ ki úuvvet 

 

(120) Bu biz derdlülere sen eyle dermÀn 

äırÀùu’l-müstaúími eyle ÀsÀn 

 

Esirge bizi úurtar bu belÀdan 

Ayırma híç Óabibüñ MuãtafÀdan 

 

Kim oldur Óaúú Rasÿl ide şefÀèat 

Øaèíf ümmetine rÿz-i úıyÀmet 
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Anuñ nübüvveti nÿrı óaúú-içün 

Daòı úalbindeki sırrı óakú-içün 

 

Daòı ol yüce õÀtuñ èizzet-içün 

Daòı cümle ãıfÀtuñ óürmet-içün 

 

(125) Meded Àòir nefesde úılma àÀfil 

Bizi gönder varup ímÀn-ı kÀmil 

 

Şöyle kim èinÀyet iderse ÕudÀ 

Baèøı óadíå naôm ide bu ben gedÀ 

On faãıl üzre ola hem yÀdigÀr 

LÀzım olandan getürem iòtiãÀr 

 

TÀ ki oúuyup bile àÀfil olan 

Daòı óissesin ala èÀúil olan 

7a 

Hem daòı Óaú raómet eylesün oña 

Luùf idüp duèÀ ide bu ben úula 

 

FAäL-I EVVEL èÁLEM KAÇDUR MAÕLßÖ OLAN EVVEL NEDÜR ANI 

BEYÁN İDER  
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Ruviye èan MuúÀtil (ra.) ÖÀle (as.) İnne li’llÀhi 

TeèÀlÀ æemÀniyete èaşera elfi èÀlem ve inne dünyÀküm minhÀ 

èÀlemün vÀóidün
226

 

(130) Bu óadíå-i úudsidir didi Rasÿl 

Diñle cÀndan eyle sözini úabÿl 

“fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilün” 

ÕÀlıúuñ var on sekiz biñ èÀlemi 

Bu sizüñ dünyÀ hemÀn bir èÀlemi 

 

Bunca èÀlemden biri oldı cióÀn 

Öudret-i Óaúúı tefekkür úıl her Àn 

 

RivÀyetde bu úadardur didiler 

Amma daòı olsa ÖÀdir didiler 

 

ZírÀ èaczi yoú itse bir Ànda var 

Nice kerre yüz biñ èÀlemi iy yÀr 

 

(135) Dilerise óesÀbsız çoú ider ol 

Ger dilerse cümlesin yoú ider ol 

 

Nice ÖÀdir Muùlaú oldur bí-miåÀl 

Cümle fÀní BÀúí oldur bí-zevÀl 

 

                                                 
226

 “Allah Teèâlâ‟nın on sekiz bin âlemi vardır. Sizin dünyanız onlardan bir âlemdir.” Ebû Nuaym, Hilye, 

c.IV, s.70. 
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İbtidÀsı yoú anuñ Óayyu’l-Ebed 

İntihÀsı yoú anuñ Ferd ü Eóad 

ÖÀle’n-Nebiyyü äalla’llÀhu èAleyhi vesellem Evvelü MÀ 

Õalaúa’llÀhu èAúlí
227

 

7b 

Ve Evvelü MÀ Õalaúa’llÀhu Rÿóí ve Evvelü MÀ 

Õalaúa’llÀhu Nÿrí ve Evvelü MÀ Õalaúa’llÀhu el-Öalemü ve 

Evvelü MÀ Õalaúa’llÀhu el-Levóü
228
 

Cümleden evvelki yaratdı ÕudÀ 

èAúlımı yaratdı didi MuãùafÀ 

 

Daòı rÿóumı yaratdı evvelÀ 

Hem daòı nÿrum yaratdı evvelÀ 

 

(140) Daòı Levói úalemi yaratdı Óaúú 

Böylece buyurdı ol Óabíb-i Óaúú 

 

Evvel olmaú her biri ãÀdıú èayÀn 

LÀkin iki vechi vÀr idem beyÀn 

 

Çünki bir cevher yaratdı ol ÕudÀ 

Nÿrdur óayÀtına evvel aña 

 

Bulmaàa cevher óayÀt sebebdür ol 

                                                 
227

 Metinde el-aúlì Ģeklinde geçmekte olup doğrusu yazılmıĢtır. 
228

 “Allah‟ın ilk yarattığı Ģey aklımdır, Allah‟ın ilk yarattığı Ģey ruhumdur. Allah‟ın ilk yarattığı Ģey 

nurumdur. Allah‟ın ilk yarattığı Ģey kalemdir. Allah‟ın ilk yarattığı Ģey levhtir.” Aclunî, KeĢfü‟l-Hafâ , 

c. I, s. 309. 
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Böyle iètibÀrile evveldür ol 

 

èÁlemi tedbír itdügi içün 

èAúl-ı evvel didiler anuñ-içün 

 

(145) Daòı kÀtib olduàiçün didiler 

Öalem evveldür deyu buyurdılar 

 

Daòı Levó olduàiçün hem evvelÀ 

Levó-i evveldür didiler kim oña 

Çün èibÀrÀtda olur bu iòtilÀf 

Bir müsemmÀdur degüldür bu òılÀf 

 

Bir daòı vecóini diyelüm saña 

İşidüp ùut úulaàuñ benden yaña 

8a 

Ceberÿtda cÀn idi maòlÿú hemÀn 

MüfredÀta naôar ol evvel olan 

 

(150) èAúl-ı evvel olduàı oldur müdÀm 

Melekÿt èÀlemde maútÿrdur tamÀm 

 

Nÿr-ı evvel olduàiçündür èayÀn 

èÁlem-i milkde ki maãnÿèdur revÀn 
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MürekkebÀta naôar úalemdür ol 

Melekÿtda evvelÀ maòlÿúdur ol 

 

èÁlem-i milkde ki evvel oldı var 

Levó-i evvel didiler aña iy yÀr 

 

äoñra Óaú èarşını bünyÀd eyledi 

äu üzerne èarşı bünyÀd eyledi 

(155) Çünki tertíble yaratdı èÀlemi 

Hem daòı ins ile cinni Ádemi 

 

ÇÀr èunãurdan yaratdı Ádemi 

Ádeme ögretdi ism-i aèôamı 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Ve èAlleme Ádeme’l-EsmÀ’e 

KüllehÀ
229
 

Daòı meleklere emr itdi hemÀn 

Ádeme secde ideler ol zamÀn 

 

Cümle secde itdiler aña hemín 

Ùutmadı Óaú emrini ŞeyùÀn laèín 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Ve İz ÖulnÀ li’l-MelÀ’iketi’s-

cüdÿ Li Ádeme Fesecedÿ illÀ İblís
230
 

Ol zamÀndan berÿ laènetdür aña 

Neyledi èinÀdı Àòir gör aña 

                                                 
229

 “(Allah, yarattığı) Adem‟e (eĢyaya ait) bütün isimleri öğretti.” Bakara, 2/31. 
230

 “Hani biz meleklere:”(Kudretim için) Adem‟e secde edin.” demiĢtik de Ġblis hariç hepsi hemen secde 

ettiler.” Bakara, 2/34. 
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8b 

(160) Key ãaúın kimseye óased eyleme 

Híç tekebbür olma èinÀd eyleme 

 

Óaúúa bir kez ãuç iden böyle olur 

Her zamÀn èÀãí olan nice olur 

Saña ãıàınduú meded yÀ RabbenÀ 

Bizi rıøÀñdan ayırma dÀyimÀ 

ÖÀle (as.) Ene Mina’llÀhi ve’l-Müéminÿne minní 

(äadaúa)
231
 

Şöyle buyurup-durur Faòr-i cihÀn 

Ben ÕudÀ nÿrından oldum bí-gümÀn 

 

Daòı benden mü’min olan ne ki var 

Yaèní ol nÿrumdan oldı ÀşikÀr 

 

(165) Evvel olduàına maòlÿúdan èayÀn 

Çoú delíl eylediler böyle beyÀn 

 

èAlíden rivÀyet olundı ÕudÀ 

Aómedüñ nÿrın yaratdı evvelÀ 

 

Yirle gök híç daòı yaradulmadın 

èArş u kürsí daòı yaradulmadın 

 

                                                 
231

 “Ben Allah‟tanım, mü‟minler de bendendir.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.I, s.2. 
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Daòı Cennet yaradulmamışidi 

Hem Cehennem yaradulmamışidi 

 

Her nebíden gerçi ãoñra geldi ol 

Cümleden maèníde evvel geldi ol 

 

(170) Hep nebílerden ol efêaldür èayÀn 

Kim Odur peyàamber-i Àòir zamÀn 

 

Key saèÀdet añla sende özüñi 

Kime ümmetsin bile kendéözüñi 

9a 

Óaúúa şükr eyle gice gündüz hemÀn 

ÙÀèat eyle olma àafletde bir Àn 

ÖÀle (as.) ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ LevlÀke LemÀ Õalaútü’l-

EflÀk
232

 

Bu óadíå-i úudsidir didi İlÀh
233
 

Diñle sözin ne buyurmuşdur o şÀh 

 

Seni Óabíbim yaratmasam didi 

Híç bu eflÀki yaratmazdum didi 

 

(175) Anı maòlÿú içre ekrem eyledi 

                                                 
232

 “(Ey Habibim!) Sen olmasaydın felekleri (kâinâtı) yaratmazdım.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.II, s.164. 
233

 Metnin yanında Ģöyle bir açıklama yer almaktadır: “Öur’Àn ile óadís-i úudsínüñ farúı 
budur ki Öur’Ànuñ lafôı da maènÀsı da AllÀhuñdur. AmmÀ óadíå-i 

úudsinüñ lafôı peyàamberüñdür maènÀsı AllÀhuñdur ve óadíå-i nebevi 

lafôı ve eger maènÀsı peyàamberüñdür.” 
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Cümle esrÀrına maórem eyledi 

 

Nice Aómed enbiyÀlardan ulu 

Ümmeti hem sÀyir ümmetden ulu 

 

İbtidÀ ümmeti gire cennete 

áayrı ümmet ãoñra gire cennete 

 

Ki saèÀdet ümmetisin ümmeti 

Anuñiçün bulduñ böyle èizzeti 

 

İmdi øÀyiè eyleme kendüñi bil 

Geçmede èömrüñ görürsin ay u yıl 

 

(180) Var hemÀn Óaúúa niyÀz eyle niyÀz 

DÀyima terk itme úıl beş vaút namÀz 

 

Ola kim úalbüñ münevver eyleye 

Ôulmet iken gide pür-nÿr eyleye 

Ruviye İbn-i èAbbÀs ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Ena’llÀhu LÀ 

İlÀhe İllÀ Ene Men İstesleme Li-ÖaêÀ’í Ve äabera èAlÀ 

BelÀ’í 

9b 

 Ve Şekera èAlÀ NeèamÀéí Feketebehu äıddíúan ve 

Beèaåehu Mea’ã-ãıddíúín Ve Men Lem Yerêa Bi-úaêÀéí Ve Lem 
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Yeãbir èAlÀ BelÀ’í ve Lem Yeşkür Li NeèamÀéí Faòruc Min 

Beyni’s-semÀi Ve’l-arêi Fe’l-yeùlüb Rabben SivÀ’í
234

 

RÀví İbn Mesèÿd buyurur Rasÿl 

Levóe evvel kim yazıldı budur ol 

 

Benden artuú Tañrı híç yoúdur ebed 

Hem Rasÿlüm hem Óabíbimdür Aómed 

 

Ol kimse ki oldı teslím úaøÀma 

Daòı ãabr eylese her kim belÀma 

 

(185) Daòı nièmetüm üzerine bí-gümÀn 

Şükr eylese idi ol bilsün hemÀn 

 

äıddíú olmaúlıàıla yazıldı ol 

Daòı ãıddíúlarla óaşr olundı ol 

 

Kim ki rÀøı olmaya úaøÀma híç 

Daòı ãÀbir olmaya belÀma híç 

 

Daòı nièmetüme şükr itmez èayÀn 

Çıúsun yirle gök arasından hemÀn 

 

                                                 
234

 “Ben Allah‟ım. Benden baĢka ilah yoktur. Kim benim verdiğim hükme razı olur, belalarıma sabreder 

ve nimetlerime Ģükrederse onu sıddıklardan yazarım ve sıddıklarla birlikte haĢrederim. Kim de benim 

verdiğim hükme razı olmaz, belalarıma sabretmez ve nimetlerime Ģükretmezse kendine baĢka Rab 

arasın.” Heysemî, Mecmâu‟z-Zevâid, c.VI, s.207. 
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áayrı efendi ùaleb eylesün ol 

Yaèní dÿr olsun raómetümden ol úul 

 

(190) Bilki Óaúúuñ emrile gelür úaøÀ 

Kimseden ãanma ne ki gelür saña 

10a 

İste dünyÀda iken Óaúdan rıøÀ 

Göstere tÀ ki saña Óaúda liúÀ 

 

äabr idegör dÀyimÀ cefÀsına 

Sen de lÀyıú olasın vefÀsına 

 

Tecrübe eyler seni Perverdi-gÀr 

áÀfil olma ùutma sen úalbüñi dar 

 

Virdügüme şükr iderseñüz müdÀm 

Size ziyÀde idem dir ol SelÀm 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Ve Le-in Şekertüm Le 

Ezídenneküm el-Áyet
235
 

(195) İmdi şükr it nièmetine dÀyimÀ 

TÀ ki Óaúú ziyÀde ide iy gedÀ 

ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Õalaúatü’l-èÀleme Li Ecliküm Ve 

Õalaútüküm Li Eclí
236

 

Bu óadíå-i úudsidir diñle iy yÀr 

Bunda ne buyurdı ol Perverdi-gÀr 

                                                 
235

“Andolsun ki eğer Ģükrü yerine getirirseniz elbette size (nimetimi) artırırım.” Ġbrahim, 14/7. 
236

 “Âlemi sizin için yarattım. Sizi de kendim için yarattım.” 
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èÁlemi sizüñ içün òalú eyledüm 

Hem sizi benüm içün òalú eyledüm 

 

Yaèní ins ü cinni òalú etdüm èayÀn 

Baña èibÀdet ideler her zamÀn 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Ve MÀ Õalaútü’l-cinne ve’l-inse 

illÀ Li Yaèbudÿn
237

 

Ey li-yaèrifÿnden tefsír itdiler 

Beni bileler dimekdür didiler 

 

(200) Gör ki úullarını hem ol KirdikÀr 

Nice esirger ki híç yaúmaya nÀr 

10b 

Yine kendüler içün ola åevÀb 

İtmeye tÀ anda anlara èaõÀb 

 

Bu fenÀya çünki sen geldüñ èÀyÀn 

Meyl idüp sen buña inanduñ hemÀn 

 

Bu óuøÿr yiri ãanup itdüñ sürÿr 

Bunda taóãíl itdüàüñ senüñ àurÿr 

 

Oàlı Şíte Ádem èaleyhi’s-selÀm 

Beş vaãiyyet eyledi işit tamÀm 

                                                 
237

 “Ben cinleri ve insanları ancak bana (ibadet ve itaatla) kulluk etsinler diye yarattım.” Zariyat, 51/56. 
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(205) Ki Óaú buyurdı vaãiyyet it didi 

Oàlanlaruña naãíóat it didi 

 

Biri bu inanmayalar bu cihÀn 

FÀnidür bÀúí degüldür bí-gümÀn 

 

BÀúí uçmaàa inandum ben didi 

Onda maàrÿr olmışidüm ben didi 

 

Óaúúa ben maèãiyet itdüm ol zamÀn 

İtdügüme rÀõı olmadı hemÀn 

 

Uçmaàından beni çıkarmışidi 

Soñra tevbemi úabÿl itmiş idi 

 

(210) İkinci bu èavratuñ híç sözine 

Uymasunlar uymuşam ben sözine 

 

Baña peşímÀnlıú olupdur èayÀn 

Ol zamÀndan berÿ híç yoúdur gümÀn 

 

Budur üçünci ki her işte müdÀm 

Áòirine naôar itsünler tamÀm 
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Ben işüñ Àòirine úılsam naôar 

Böyle olmazdum budur doàrı òaber 

11a 

Daòı dördünci bu ki göñül èayÀn 

Her neye meyl ide menè idüñ hemÀn 

 

(215) Göñlümi buàday yimekden ben o dem 

Menè ideydüm àam çeker miydüm bu dem 

 

Budur beşinci her iş kim ideler 

Ùanışuú eyleye andan ideler 

 

Feriştehlere ùanışup ol zamÀn 

İşlesem ben böyle olmazdum ol Àn 

äoñra Ádeme daòı irişdi mevt 

Bu vaãiyyeti didi hem oldı fevt 

 

Çünki bildüñ pÀyidÀr olmaz cióÀn 

Kimse ecelden daòı bulmaz amÀn 

 

(220) FenÀdur bu cióan dÀyim fenÀdur 

Viregör göñlüñ aña kim beúÀdur 

 

èÁmil olagör müdÀm èilmüñile 

Sende istièdÀd bul èameliñle 
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TÀ ki Óaú raómetine yol bulasın 

Görmege dídÀrına yol bulasın 

ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ İnne Raómetí Sebeúat áaêabí
238
 

Bu óadíå-i úudsidür işit èayÀn 

Ne didi Peyàambere Óaúú iy cüvÀn 

 

Ümmetüñ içün ziyÀde şefúatüm 

áaøÀbumdan öñdündür raómetüm 

 

(225) Nesne benden istemedin virmişim 

Hem günÀh işlemedin èafv itmişim 

11b 

Daòı TevrÀtda yazılmışdur revÀn 

Evvelinde gördi MÿsÀ yoú gümÀn 

 

Didi Óaúúa görmişem ÙevrÀtda ben 

Õayırlu ümmeti bildüm onda ben 

 

Emr-i bi’l-maèrÿf ide òalúa müdÀm 

Nehy ideler òalúı münkerden tamÀm 

 

Daòı kitÀblara iúrÀr ideler 

Mü’min olup saña iúrÀr ideler 

                                                 
238

 “Rahmetim gazabımı geçmiĢtir.” Buhari, Tevhid, 15. 
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(230) Öldüren DeccÀli anlar olalar 

Baña vir ümmetüm anlar olalar 

 

Óaúú didi MÿsÀ cevÀbı almış ol 

Ol Muóammed ümmetidür bilmiş ol 

 

Daòı MÿsÀ didi yÀ Perverdi-gÀr 

Görmişem TevrÀtda bir úavmi ki var 

Bir òayır iş işleseler on åevÀb 

Yazılur ya yedi yüz ya bí-óisÀb 

 

Yaramaz iş itseler bir kez ol Àn 

Birüne bir yazılur ancaú hemÀn 

 

(235) Şimdi muãóafları göklerde imiş 

Feriştehle bile ãaflarda imiş 

 

Öıla mescidde bile namÀzları 

Aru ÀvÀzı gibi ÀvÀzları 

 

Olalar èibÀdet içünde úamu 

Görmeye híç anları hergiz ùamu 

 

Eyle anları baña ümmet didi 
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Ol daòı Muóammede ümmet didi 

12a 

Gördi MÿsÀ geldi Óaúdan bu òiùÀb 

Õayret aldı irişicek bu cevÀb 

 

(240) Çünki bildi ol Muóammed ümmeti 

Nice virmiş anlara Óaúú èizzeti 

Óaú ÙeèÀlÀdan diledi ol zamÀn 

Ümmetinden ola Aómedüñ hemÀn 

 

İmdi sende ola maúbÿl ümmeti 

Sünnetin terk eyleme bul èizzeti 

 

Uydura úavl-i Rasÿle fièliñi 

Hem daòı fièline kendüñ óÀliñi 

 

İtmedügini Rasÿl itme anı 

Ne ki itdi idegör sen de anı 

 

(245) TÀ ki ümmet olasın sen de aña 

ŞefÀèat ide úıyÀmetde saña 

ÖÀle (èAleyhi’s-selÀm) VÀ Şevúan İlÀ LiúÀéi İòvÀní 

Öìle YÀ Rasÿla’llÀh ElessenÀ İòvetike ÖÀle LÀ Entüm AãóÀbí 

Ve İòvÀní Elleõíne Ye’tÿ Baèdí Ámenÿ Bí Ve Lem Yeravní
239

 

                                                 
239

 “Hz. Peygamber “KardeĢlerimi görmeyi çok isterdim.” buyurunca ashabı “Biz senin kardeĢlerin değil 

miyiz?” diye sordular. Hz. Peygamber “Hayır, siz benim ashabımsınız. KardeĢlerim ise benden sonra 
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VÀ benüm şevúum didi Faòr-i cióÀn 

Görmege úarındaşlarum yüzin her Àn 

 

Eytdi SelmÀn FÀrisí yÀ Õayra’l-enÀm 

Biz úarındaşuñ degülmiyüz tamÀm 

 

Didi cevÀbında ol èÀlí-cenÀb 

Olduñuz siz baña enãÀr (u) aãóÀb 

 

äordı ya kim úarındaşıñ yÀ Rasÿl 

Didi benden ãoñra ümmetimdür ol 

12b 

(250) Baña ímÀn getüreler her biri 

Olalar her birisi şirkden berí 

 

Görmediler beni dünyÀda iken 

Bula anlar beni mízÀnda iken 

 

Óaúú kelÀmına ideler iètiúÀd 

Emrine hem daòı nehye inúıyÀd 

 

Şöyle kim irişesiz ki göresiz 

Anlara selÀmumı degüresiz 

 

                                                                                                                                               
gelen ve beni görmedikleri halde bana iman edenlerdir.” buyurdu.” GümüĢhanevî, Râmuz el-Ehâdîs, 

s.401, hadis no:5719. 
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El-vedÀè òuùbede idi bu òaber 

Kim didügi vaúti ol òayru’l-beşer 

 

(255) Didi hem òuùbede aãóÀba èayÀn 

Sizden ayrılmam benim yaúín hemÀn 

 

Cümle maòlÿú ölümi ùatsa gerek 

BÀúí AllÀh yine Ol úalsa gerek 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Küllü Nefsin ÕÀiúatü’l-mevt
240
 

Ve KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Küllü Men èAleyhÀ FÀn Ve YebúÀ 

Vechü
241

  el-Áyet 

Ve KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Küllü Şeyéin HÀlikün illÀ 

vechehu lehü’l-óükmü
242
 

Raómet içün èÀleme geldüm hemín 

Benüm ol Rasÿl-i Rabbi’l-èÀlemín 

 

Ben gidicek ãoñra siz añlañ èayÀn 

Bir nebí bir daòı gelmez bí-gümÀn 

LÀ nebiyye baèdí
243

 

Óaúú nebílerden beni úıldı ulu 

Cümle ümmetden sizi úıldı ulu 

13a 

(260) Öorúup AllÀhdan idüñ èibÀdeti 

                                                 
240

 “Her nefis ölümü tadacaktır.” Ankebut, 29/57. 
241

 “(Yer) üzerinde bulunan her canlı fanidir. (Yalnız) azamet ve ikram sahibi Rabbinin zâtı bâkîdir.” 

Rahman, 55/26-27. 
242

 “O‟nun zâtından baĢka (maddi) her Ģey yok olacaktır.” Kasas, 28/88.  
243

 “Benden sonra peygamber gelmeyecektir.” 
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Getürüñ kelime-i şehÀdeti 

 

Öıluñuz beş vaút namÀzı siz müdÀm 

Hem daòı zekÀtı
244
 viresiz tamÀm 

 

Gücüñüz yiterse óacca varasız 

RamaøÀn ayını oruç ùutasız 

 

Baña óarÀm eyledi ol õü’l-CelÀl 

Siz óarÀm bilüñ óelÀlini óelÀl 

 

Gözlerinden yaş aúardı hem revÀn 

Cümle aãòÀb aàladılar ol zamÀn 

 

(265) Ebÿ Bekir ola yerüme imÀm 

Böyle buyurdı daòı itdi tamÀm 

 

Çoú naãíóat itdi hem didi Rasÿl 

Size bildürdüm mi nedür doàrı yol 

 

Didiler aãóÀb ki yÀ Óabíb-i Óaúú 

Bize bildürdüñüz iy maùlÿb-ı Õaúú 

 

Senden òoşnÿd ola AllÀh didiler 
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 Metinde zekât kelimesi زكوت Ģeklinde yazılmaktadır. 
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Şefúatüñ bize ziyÀde didiler 

 

İndi minberden gözi hep yaş idi 

Evine èÁyişenüñ varmış idi 

 

(270) Kim ki dünyÀya gele bulur fenÀ 

Baúma dünyÀya fenÀ bulur fenÀ 

 

Şolki dünyÀyı seve bula øarar 

Geç bu dünyÀdan óaõer eyle óaõer 

 

Evveli belÀdur Àòiri cefÀ 

Bu deníden kimse bulmadı vefÀ 

13b 

Aldanan dünyÀya híç èÀúil midür 

Óaúúa úurbiyyetine úÀbil midür 

 

Virmedi göñül şu kim insÀn ola 

Meger insÀn olmaya óayvÀn ola 

 

(275)Óaúú seni tÀèat içün òalú eyledi 

áayrı içün ãanma kim òalú eyledi 

 

TÀèat içün çekegör bunda cefÀ 

Zaómetüñ raómet ola onda saña 
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Eyle èilmiñle èamel sen úıl åevÀb 

Daòı olmadın saña ãorı óesÀb 

 

PeşímÀn ol itdüñ ise seyyiéÀt 

Tevbe eyle bulasın nÀrdan necÀt 

 

Daòı Óaúúı sever gör ol èÀşıúı 

Olayım dirseñ eger sen ãÀdıúı 

 

(280) Óaúúı sevendür bulan anda Óaúúı 

Sevmeyen bunda şaúí anda şaúí 

 

İmdi bildüñ egri gidendür şaúí 

Ceód idegör olasın sen müttaúí 

ÖÀle’n-nebiyyü (èAleyhi’s-selÀm) ed-DünyÀ Mezraèatü’l-

Àòireti
245
 

Server-i èÀlem diridi dÀyimÀ 

Áòiret ekinidür dÀr-ı fenÀ 

 

Kim ki díger Àòiret aèmÀlini 

Ol başa çıúardı hep aóvÀlini 

 

Niçe åevÀbını ol ide óuøÿr 

Bula hem õevú ü ãafÀ içre sürÿr 
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 “Dünya âhiretin tarlasıdır.” Müslim, Îman, c.II, s.322. 
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14a 

(285) Eger èuúbÀya ola óaråuñ senüñ 

Óaú ziyÀde eyleye óaråuñ senüñ 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Men KÀne Yürídü Óaråe’l-Àòireti 

Nezid lehü fí Óaråihi
246
 

Şol ki èamelden olupdur bunda dÿr 

Oldı ol iki cióÀnda bile kör 

 

Bu cióÀnuñ baúmadı fenÀsına 

äatdı Àòiretini dünyÀsına 

 

Nefs (ü) hevÀsına uydı derd-mend 

Óaúú anı dünyÀda itdi behre-mend 

 

Fikrine göre aña virdi ÕudÀ 

İstedi dünyÀda hep virdi aña 

 

(290) Gerçi dünyÀ devlete oldı úaríb 

Áòiret híç aña olmadı naãíb 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Ve Men KÀne Yürídü Óaråe’d-

dünyÀ Nü’tíhi MinhÀ Ve MÀ Lehü Fi’l-Àòireti Min Naãíb
247
 

Áòireti isteyen kimse müdÀm 

Çıúarur dünyÀyı úalbinden tamÀm 

 

                                                 
246

 “Kim (ameliyle) âhiret kazancını/sevabını isterse onun kazancını artırırız.” ġûrâ, 42/20. 
247

 “Kim de (bile bile âhiret sorumluluklarını terk eder ya da gerekli görmez de yalnız) dünya ekinini 

(menfaatini) isterse, ona da bundan veririz. Fakat âhirette ona (sevaptan) hiçbir nasip yoktur.” ġûrâ, 

42/20 
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Óaú aña muóabbetin nişÀn ider 

Áòiret yolını hem ÀsÀn ider 

 

Virdügi dünyÀya ol ãÀbir olur 

Óaúúa daòı óamd idüp şÀkir olur 

 

Ne ki Óaúúdan gele rÀøıdur hemÀn 

DÀyima ùÀèate meşàÿldür her Àn 

 

(295) ÙÀèati vesíle ola raómete 

Raómet-i Óaúú sebeb ola cennete 

14b 

ZírÀ ki buyurdı işit ol Óabíb 

Ol göñül dertlülere dermÀn ùabíb 

 

Kimse girmez èameliyle cennete 

Gire Óaúúuñ raómetiyle cennete 

 

Eytdiler aãhÀbı ey faòr-i cihÀn 

Siz daòı mi didi Peyàamber ol Àn 

 

Ben de èamelümle girmesem gerek 

LÀkin Óaúú raómetiyle girsem gerek 

 

(300) Öalbüñe şeyùÀn getürmesün her Àn 
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Buluram èamelüm ile ben cinÀn 

 

Öıldıguñ èibÀdetüñ senüñ müdÀm 

Bir gözüñ èivaø degüldür tamÀm 

 

Gene Óaúúuñ faølına úaldı hemÀn 

Gerçi èibÀdet sebeb oldı èayÀn 

 

Şolki èibÀdetdedür èÀúil odur 

TÀèat ile raómete lÀyıú odur 

 

èAmel eyle úaãd idüp iòlÀã ile 

Óaşr olasın tÀ ebed sen óÀã ile 

FAäL-I æÁNÌ EVÖAT-I ÕAMSENÜŇ æEVÁBINDAN VE RİYÁ VE 

NAäßÓ TEVBESİ NEDÜR ANI BEYÁN İDER  

ÖÀle’n-nebiyyü èAleyhi’s-selÀm eã-äalÀtü MièrÀcü’l-

mü’miníne
248

 

(305) EnbiyÀlar serveri dirdi tamÀm 

Mü’minler mièrÀcı namÀzdur müdÀm 

 

Yaèní MièrÀcuñ åevÀbı her zamÀn 

Yazılur namÀz úılana bí-gümÀn 

15a 

Daòı beş vaúti her kim úılsa her dem 

Elli vaút úılmış yazıla oña hem 
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 “Namaz, mü‟minin miracıdır.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.II, s.31. 
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Õuãÿãen úılmaàa farø itdi ÕudÀ 

Öılagör ki úalıcaú budur saña 

 

Senüñle ol úabrüñe bile gider 

Köpriye ol óaşre hem bile gider 

 

(310) Her ne ki nehy itdi Óaú etme anı 

Ùutagör ne ki buyurdıysa anı 

 

Emr-i Óaúúa ola gör dÀyim muùiè 

TÀ ki saña ola Aómed hem şefíè 

el-èİlmü BilÀ-èamel VebÀlün Ve’l-èamelü BilÀ-èilim 

ëalÀlün
249
 

Daòı èilmüñ èamelsiz bil vebÀldür 

Nola aduñ senüñ ehl-i kemÀldür 

 

Bu úalbüñ çün èamelden ola òÀlí 

Nidersin söyleyüp bu úíl (u) úÀli 

 

èİlmden òod saña maúãÿd èameldür 

Egerçi bilmeyüp dirsen elemdür 

 

(315)Virür ùÀèat yolına cÀnın Àdem 

Olur her bir elemi aña èÀlem 

                                                 
249

 “Amelsiz ilim vebaldir. Ġlimsiz amel ise sapıklıktır.” 
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Daòı èilimsiz èamel olmaz tamÀm 

Böylece bil daòı sen bunı müdÀm 

 

Çünki èilimsiz èamel ola úuãÿr 

èAmele lÀzım èilimden olma dÿr 

 

DÀyima taóãíl idüp eyle ùaleb 

TÀ ki tÀèatüñe èilm ola sebeb 

15b 

ÖÀle’n-Nebiyyü äalla’llÀhu èAleyhi Ve Sellem İnneme’l-

aèmÀlü bi’n-niyÀt
250
 

İnneme’l-aèmÀlu didi ol Rasÿl 

Óadíå-i ãaóíódür sen eyle úabÿl 

 

(320) Yaèní niyyetle úabÿl olur namÀz 

Niyyet ile úıl müdÀm iy ser-firÀz 

 

èAlí rivÀyet ider didi inan 

Kim buyurmışdur bil ol Faòr-i cióÀn 

 

Beş vaút namÀzıñ farøını be-àÀyet 

Sünnetini edebini rièÀyet 

 

İtmek gerekdür aãóÀbum her zamÀn 
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 “Ameller niyetlere göredir.” Buhârî, Budu‟l-Vahy, 1. 
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Bir kişi enãÀrdan eytdi ol zamÀn 

 

YÀ Rasÿla’llÀh bize buyur tamÀm 

Bu namÀzuñ åevÀbı nedir müdÀm 

 

(325) İşidelüm hem kerÀmeti nedür 

Bilelüm hem daòı óürmeti nedür 

Peyàamber didi bilüñ siz evvelÀ 

AllÀhuñ òoşnÿdlıàı namÀz ola 

 

Daòı feriştehlerüñ sevgisidür 

Daòı peyàamberlerüñ sünnetidür 

 

Hem daòı maèrifetüñ nÿrı odur 

Şübóesiz hem ímÀnuñ aãlı odur 

 

Daòı duèÀnuñ úabÿlidür namÀz 

Hem èamellerüñ efêalidür namÀz 

 

(330) Daòı rızúuñ berekÀtıdur didi 

Daòı hem tenüñ úuvvetidür didi 

16a 

Didi cÀnuñ nÿrıdur bil hem tamÀm 

Melekü’l-mevt arasında hem müdÀm 
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Ol şefÀèat eyleyicidür ol Àn 

Hem daòı úabirde çırÀúdur èayÀn 

 

Münker ü Nekíre cevÀbdur daòı 

ÖıyÀmet ıssılarında hem daòı 

Ol namÀz üstüñe ola sÀye-bÀn 

Hem uçmaúda tÀcdur başuña hemÀn 

 

(335)Ùamu ile senüñ arañda daòı 

Bu namÀzı bil ki hem perde daòı 

 

Daòı namÀz ãırÀtuñ geçmesidür 

Daòı namÀz uçmaàuñ miftÀóıdur 

 

Daòı her kimse ki namÀzı her Àn 

Öaãd ile terk eylese didi ol Àn 

 

Hem daòı farøiyyetine iy cüvÀn 

İnkÀr itse kÀfir ola bí-gümÀn 

ÖÀle (èas.) Men Terake Vaúte’ã-ãalÀti Óabese Fi’n-nÀri 

MiúdÀre Óuúbetin Öíle YÀ Rasÿla’llÀh Me’l-Óuúbetü KÀle el-

Óuúbetü æemÀnÿne Elfe Senetin
251

 äadaúa Rasÿl 

Õaberde geldi taóúíú diñle iy yÀr 

Óadíã-i ãaóíódür eyleme inkÀr 
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 “Kim bir vakit namazı (kasden) terk ederse bir hukbe cehennemde kalacaktır. seksen (bin) yıldır.” 
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(340) Kim ki bir vaút namÀzı didi Rasÿl 

Öaãd ile terk eyleseydi bilmiş ol 

 

Óaú TeèÀlÀ ol kişiyi bí-gümÀn 

Seksen biñ yıl ùamuda óabs ide inan 

16b 

Bilmek gerekdür ki namÀzı tamÀm 

CemÀèatile úılmaú èale’d-devÀm 

 

Sünnet-i mü’ekkededür yoú gümÀn 

Didi óadíåinde ol Faòr-i cióÀn 

el-CemÀèatü Min Sünneti’l-HüdÀ LÀ Taòtelifü èAnhÀ el-

MünÀfiúÿn
252

 

Daòı buyurmış-durur hem ol Rasÿl 

Diñle sözün ùut bulasın doàrı yol 

 

(345) Her kim bir müttaúí èÀlimüñ èayÀn 

Ardında namÀzı úıldı her úaçan 

 

Peyàamberler ardında úılmış hemÀn 

Gibidür böyle sen añla her zamÀn 

 

Her kim cemÀèati terk itse didi 

Mübtedièdür ol kişi daòı didi 

 

                                                 
252
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Eger yerler gökler èamelince ol 

Hem èamel idecek olursa da ol 

 

Hep anuñ èameli merdÿddur didi 

Aña Àòir vaútde úorúu var didi 

 

(350) Peyàamber didi ki CebrÀ’íl baña 

Eytdi ki yÀ Muóammed AllÀh saña 

 

SelÀm eyledi daòı ol dem didi 

CemÀèati terk ider her kim didi 

 

Ol uçmaàuñ úoúusını da daòı 

Duymaya böyle buyurdı iy saòí 

 

Daòı cemÀèati terk iden didi 

Áòiretde eger dünyÀda didi 

17a 

Merdÿddur hem melèÿn ola dÀyimÀ 

Rasÿl didi her kimse ki iy gedÀ 

 

(355) CemÀèati terk eyleyenüñ èayÀn 

Yüzine güle naôar itse hemÀn 

 

Yedi kez Beytü’l-maèmÿrı ol tamÀm 
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Yıúmışca günÀhı vardur bil müdÀm 

 

Daòı her kim cemÀèatile namÀz 

Öılmaàı sevse didi iy ser-firÀz 

 

Óaú ÙeèÀlÀ Melekü’l-mevti oña 

Viricek peyàamberlere dÀyimÀ 

 

Nice virdiyse vire aña daòı 

Laùíf òulúile vire aña daòı 

 

(360) Uçmaú baòçelerinden úabrin hemÀn 

Bir baòçe úıla Óaú luùfundan ol Àn 

 

Hem daòı úabrine ol SübóÀn aña 

İki úapu aça uçmaúdan oña 

 

Peyàamber eytdi ki her kim ki müdÀm 

Öıla beş vaúti cemÀèatle tamÀm 

 

Óaú TeèÀlÀ ol kişiye her zamÀn 

Biñ şeòíd müzdin virür yoúdur gümÀn 

Hadíå-i ãaóíódür bir vaúti her bÀr 

CemÀèatile úılmaú efêal iy yÀr 
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(365) Yigirmi yedi kez bir şeyé didiler 

Başına úılmaúdan ise didiler 

 

Peyàamber buyurdı bir kişi úaçan 

AllÀhu ekber dise namÀzda hemÀn 

17b 

Cemíè-i günÀhından úurtılur ol 

Ki saèÀdet oña her kim úılur ol 

Eèÿõü Bi’llÀhi Mine’ş-şeyùÀni’r-racím Bismi’llÀhi’r-

RahmÀni’r-Rahím
253

 

Dise cemíè gövdesinde úıl ki var 

Saàışınca åevÀb vire Kirdi-gÀr 

 

FÀtióa oúusa ol kişi ol Àn 

Kaèbeye varmışca müzd vire hemÀn 

 

(370) Rükÿèa varsa biñ altun muóaúúaú 

äadaúa virmişce vire müzdin Óaú 

SübóÀne Rabbiye’l-èaôím
254

 

Dise gökden inen kitÀblarca hem 

Óaú åevÀb vire ol kimseye her dem 

 

Semièa’llÀhu li-men óamide úaçan 

Daòı dise Óaú TeèÀlÀ bí-gümÀn 
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 “KovulmuĢ ġeytan‟dan Allah‟a sığınırım. Rahman ve Rahim Allah‟ın adıyla.” 
254

 “Ey büyük Rabb'im! Seni bütün noksan sıfatlardan tenzih ederim.” 
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İns ü cin saàışınca dÀyim oña 

ÓasenÀt vire hemÀn ol dem aña 

 

Öaçan ki secdeye vara iy aòí 

Dise SübóÀne Rabbiye’l-aèlÀ daòı 

 

(375) Óaú aña raómet naôarın eyleye 

Daòı cemíè günÀhın èafv eyleye 

 

Öaçan taóiyyata otursa tamÀm 

äÀbirler åevÀbın Óaú vire müdÀm 

 

Öaçan selÀm vire uçmaúdan aña 

Öapular açıla her zamÀn oña 

18a 

Öanàı úapudan dilerse dÀyima 

Gire uçmaàa ol kimse iy gedÀ 

NamÀzuñ evvel vaúti eytdi Rasÿl 

RıêvÀnu’llÀhdur muúarrer bil ki ol 

 

(380) Orta vaúti raómetu’llÀhdur didi 

Áòir vaúti àufrÀnu’llÀhdur didi 

 

Enes ibn-i MÀlik naúl ider eytdi 
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İşit her kimse ki Peyàamber eytdi 

 

İkindüyi cemÀèatile úılsa 

Daòı bir sÀèat mescidde otursa 

 

Daòı èilimden bir mes’ele èayÀn 

Ögrense idi ol kimesne iy cÀn 

 

Óaú TeèÀlÀ ol kişinüñ ol zamÀn 

Cemíè günÀhın yarlıàaya hemÀn 

 

(385)èAfv eyleye daòı uçmaúda aña 

Bir şehir yedi bu dünyÀca oña 

 

Vire ol şehrüñ ululuàı ola 

BeyÀna úÀbil degül vaãfı ola 

Daòı buyurmış-durur Faòr-i cióÀn 

Kim ki ãabÀó namÀzın úıldı inan 

 

äırÀù köprüsini ol dem ey òoca 

Ol kimesne yıldırum gibi geçe 

 

Her kim öyle namÀzın daòı müdÀm 

CemÀèatile úılsa didi tamÀm 
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(390) Öabrinden ùurugelüp yüzi ola 

Bedr-i ay gibi münevver nÿrı ola 

18b 

Her kim ikindü namÀzını bu dem 

Öılsa cemÀèatile bile her dem 

 

Ölmezden öñ uçmaúda muúarrer ol 

Yerin göre uçmaú ùaèÀmın yir ol 

 

Hem daòı şarÀbını içe ol Àn 

Andan ola ol kişi yoúdur gümÀn 

 

Daòı aòşam namÀzın kim ki taóúíú 

Öılsa cemÀèatile eyle taãdíú 

(395) Öabrinden ùurugelicek ol bula 

Başı üzre bir ãaf ferişteh ola 

 

Ol kişiyi èizzetiyle alalar 

Ol dem Óaúú Haøretine iledeler 

 

Her kim yatsu namÀzın úılsa aòí 

CemÀèatile lÀkin ola daòı 

 

Bilmiş ol kim ol úıyÀmet güninde 

Cemè ola èarşuñ gölgesi altında 
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Peyàamberlerle şehídlerle tamÀm 

Daòı ne ki var ãÀliólerle müdÀm 

 

(400) Bir vecóile daòı ideyim beyÀn 

äabÀó namÀzın her kimse kim iy cÀn 

 

Yine cemÀèatile úılsa idi 

äoñra hem mescidde otursa idi 

 

Gün doàunca hem daòı õikr itse ol 

Haú TeèÀlÀ ol kişiye bilmiş ol 

Uçmaúda yetmiş derece vire hem 

Dereceden bir dereceye her dem 

19a 

Yügrük at segirtmesiyle her zamÀn 

Elli yıllıú yol ola ol bí-gümÀn 

 

(405) Her kim öyle namÀzın úılsa daòı 

CemÀèatile ola o da daòı 

 

èAdin uçmaàından ol Perverdi-gÀr 

Aña elli derece vire iy yÀr 

 

Bir dereceden bir dereceye ol 
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Yetmiş yıllıú aralıàı ola ol 

 

Her kim ikindü namÀzını bir dem 

CemÀèatile úılsa idi ol dem 

 

Óaú TeèÀlÀ ol kişiye İsmÀèíl 

Peyàamber oàlanlarından böyle bil 

 

(410) Sekiz kişi ÀzÀd itmişçe åevÀb 

Vire dÀyim idegör sen de åevÀb 

Daòı her kimse ki işit iy hümÀm 

Gördi irişdi tamÀm vaút-i aòşam 

 

CemÀèatile namÀz úılsa hemÀn 

Óaú TeèÀlÀ ol kişiye ol zamÀn 

 

Yarlıàanmış Kaèbe åevÀbın aña 

Vire añla fikr idüp sen dÀyimÀ 

 

Daòı her kim cemÀèatile yatsu 

NamÀzın úılsa idi iy baòtlu 

 

(415) Ol kişiye şübhe yoúdur ki ÕudÀ 

Öadre irmişce müzdin vire oña 
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Ebÿ Saèíd Õudrí itdi rivÀyet 

Naúl idüp dimiş Óaøret-i RisÀlet 

19b 

Hep müéeõõin olan AllÀhı èayÀn 

Öaàırıcıdur bilüñ her kÀn u Àn 

 

Hem daòı imam nÿru’llÀhdur didi 

Daòı ãaflar erkÀnu’llÀhdur didi 

Hem muúarrerdür buyurmışdur Öur’Àn 

Ki KelÀmu’llÀhdur híç yoúdur gümÀn 

 

(420) Öaàırsa müéeõõin AllÀhı varuñ 

Didi hem daòı nuru’llÀhı görüñ 

 

Hem erkÀnu’llÀh üzerine oluñ 

Daòı KelÀmu’llÀhile ögrenüñ 

 

Daòı her kim mescide varsa yayan 

On óasene her adımına her Àn 

 

Virile on yazuàı maóv ola hem 

Uçmaúda on derece virile hem 

 

Daòı her kim cemÀèatile namÀz 

Öılmaú èÀdet idinür itse niyÀz 
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(425) äırÀùı yıldırım gibi geçe ol 

Bedirden yüzi münevver ola ol 

 

Daòı her gün dívÀnına bi’t-tamÀm 

Hem şeóídler müzdi yazıla müdÀm 

Daòı kim ki vÀrısa evvel ãafa hem 

Kimse(y)i incitmedin ondan o dem 

 

Óaúú TeèÀlÀ ol kişiye bí-gümÀn 

Müéeõõinler åevÀbın vire ol Àn 

 

Daòı her kim iètiúadile bütün 

İşlese ol ola hem Óaúúa yaúín 

20a 

(430) Peyàamber eytdi ki işide iy yÀr 

Ferişteólere buyurur Kirdi-gÀr 

 

Öñ ãafda olana kim ki yaúín 

äalÀt vireler bilüñ siz hemín 

 

Efêal cemÀèatle úılınan namÀz 

On biñ kez yalıñuz úılmaúdan namÀz 

 

İdüñ her bÀr namÀz úılmaàı èÀdet 
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Olagör dÀyimÀ ehl-i cemÀèat 

 

Ebu’l-Leyå ãÀlió èamel dörtdür didi 

Ol dördüñ birisi niyyetdür didi 

(435) Biri nÀfièdür birisi (v)eraè-durur 

Hem daòı dördüncisi iòlÀã-durur 

 

Amma şirk üç dürlü didiler revÀn 

Birisi şirk-i celídür bí-gümÀn 

 

İkincisi bil şirk-i òafídür ol 

Yaèní dÀyim günÀh işlemekdür ol 

 

Üçüncüsidür daòı şirk-i aòfÀ 

Bilmek gerekdür anı oldur riyÀ 

 

Bu óadíåde eytdi ol òayr’u-l-enÀm 

FÀsid ider èameli riyÀ tamÀm 

ÖÀle’n-nebiyyü äalla’llÀhu èAleyhi er-RiyÀ’ü 

Yüfsidü’l-aèmÀl
255

 

(440) Peyàamber yetmiş bÀbdur didi riyÀ 

EdnÀsı şirkdür bil didi dÀyimÀ 

 

Şirk-i aãàardan úorúuñ didi ol Àn 

YÀ Rasÿla’llÀh didiler ol zamÀn 

                                                 
255

 “Riya, ameli ifsad eder.” 
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20b 

Şirk-i aãàar bildür kim ki nedür ol 

HemÀn ol dem didi riyÀdur Rasÿl 

 

Bir kişi òalú içün èamel eylese 

Şirkdür ol kim didi úabÿl eylese 

 

Óaú içün terk itse èameli èayÀn 

Aña riyÀdur didi Faòr-i cióÀn 

 

(445) Bu riyÀdur dÀyim müfsid-i aóvÀl 

Bu riyÀdur daòı mubùil-i aèmÀl 

 

Key ãaúın riyÀ kişide gizlidür 

Yoúla her dem kim o sende gizlidür 

 

Ekåerí riyÀ idüp øÀyiè
256

 olur 

Çoú kişiye bu riyÀ mÀniè olur 

 

Niyyetüñ ãÀfí ola úaãd idegör 

Öaç riyÀdan èamele ceód idegör 

 

İmÀm RÀzí Tefsír-i Kebírde beyÀn 

Etdi kim ki èibÀdet itse úaçan 

                                                 
256

 Metinde zÀyiè Ģeklinde yazılmıĢtır. 
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(450) èİbÀdetinde ùaleb itse åevÀb 

Hem ùamudan úorúup eylese åevÀb 

 

Dürüst degüldür híç namÀzı anuñ 

AllÀhı taèôím degül didi anuñ 

 

Naúildür KeşşÀfda óadíåde èayÀn 

Daòı İóyÀ kitÀblarında revÀn 

 

İtmese tevbe kebÀyirden kişi 

Daòı günÀh-ı ãaàÀyirden kişi 

 

Dönse èibÀdet ide dürüst müdÀm 

Farøı ödedi namÀz úılup tamÀm 

21a 

(455) Amma åevÀbı yoúdur híç didiler 

Daòı göklere çıúmaz híç didiler 

 

Daòı kebÀyir tevbe ile tamÀm 

Yarlıàanur didiler añla müdÀm 

 

Amma èuúbÀda Óaúú elinde iy cÀn 

èAfv ider diler èaõÀb ide ol Àn 
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KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Fe Yaàfiru Limen YeşÀu Ve 

Yuèaõõibü Men YeşÀu
257
 

Her kim ki kebÀyirden itse tevbe 

Yarlıàanur ùÀèat itmekle tevbe 

 

Nitekim buyurdı Peyàamber revÀn 

Be-dürüstí úılmaú beş vaúti èayÀn 

 

(460) Bir cumèadan bir cumèaya varınca 

Bir RamaøÀndan bir RamaøÀna varınca 

 

Bu arada olan ãaàÀyir o dem 

Yarlıàanur her ne ki vardur her dem 

 

KebÀyire tevbe itmekle tamÀm 

İtmek lÀzım kişiye tevbe müdÀm 

 

Óuãÿãan ehl-i ãaàÀyir olana 

Hem daòı ehl-i kebÀyir olana 

 

Bilmek gerekdür ki dÀyim iy gedÀ 

Naãÿó tevbesi ki dirler kim aña 

 

(465) Oldur ki çünki işledi bir günÀh 

Bir tevbe itmek gerek kişi her gÀh 

                                                 
257

 “O (niyet ve amellerine göre) dilediğini bağıĢlar, dilediğine de azap eder.” Bakara, 2/284. 
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Ol günÀhı ayruú híç işlemeye 

Öaãd idüp úalbe daòı híç gelmeye 

21b 

Pes tevbe vÀcibdür zírÀ ki her Àn 

CÀyizdür günÀha èiúab bí-gümÀn 

KemÀ ÖÀla’llÀhu Celle CelÀlehu Ve Küllü äaàírin Ve 

Kebírin Müsteùar
258

 

FAäL-I æÁLİæ GÜNÁH-I KEBÁYİRİ DAÕI GÜNÁH-I äAáÁYİRİ 

BEYÁN İDER 

èUlemÀ-i kelÀm eytdiler iy yÀr 

èAlí rivÀyet ider kebÀyir ki vÀr 

 

On iki dürlü didi anı èayÀn 

Óaúúa şirk getürmekdür biri inan 

 

(470) NÀ-óaú yire Àdem öldürmek biri 

Mestÿr èavratlara hem sögmek biri 

 

Hem daòı bil zinÀ eylemekdür ol 

Bir müslim iki kÀfirden úaçmaú ol 

Birisi siór eylemekdür iy aòi 

Biri öksüz mÀlın yimekdür daòı 

 

Anaya ataya èÀãí olmaúdur 

                                                 
258

 “Küçük büyük hepsi defterlerde yazılmıĢtır.” Kamer, 54/53. 
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Hem birisi mülóid daòı olmaúdur 

 

RibÀ yimekdür biri daòı anuñ 

Uàruluú itmekdür biri daòı anuñ 

 

(475) On ikinci içmekdür süci tamÀm 

Bunda denüldi yoúdır iy hümÀm 

 

áaríb rivÀyetinde gelmiş-dürür 

Rasÿl kebÀyir beyÀn itmiş-dürür 

 

èAlÀuddín TürkistÀní bil iy cÀn 

Anları bir yire cemè itdi èayÀn 

22a 

Biri AllÀha şirk getürmekdür ol 

Biri hem daòı úan eylemekdür ol 

 

èÁãí olmaú anaya ataya hem 

Hem daòı ribÀ yimek inana hem 

(480) Hem yetím mÀlını yimekdür müdÀm 

Daòı òalúa ôulm eylemekdür tamÀm 

 

áıybet söylemekdür hem biri anuñ 

èİlmi oúumamaúdur biri anuñ
259

 

                                                 
259

 Yan tarafta kırmızı renkli bir not yer almaktadır: “ġol vecihle ki ol söyledügi kiĢi iĢitse baña 

sögmüĢsin saña óad urmaú vÀcibdür dise” 
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Hem Tañrı mekrinden olmaúdur emín 

Daòı Óaúúdan ümíõ kesmekdür hemín 

 

Daòı Óaúúdan úorúmamaúdur dÀyimÀ 

Hem èaódine eylememekdür vefÀ 

 

HÀyinliú hem mü’minlere eylemek 

Hem òıyÀnet emÀnete eylemek 

 

(485) KÀfirlere dostluú itmekdür daòı 

Hem namÀzı terk eylemekdür daòı 

 

Daòı oruc dutmamaúdur iy cüvÀn 

Daòı zekÀt virmemekdür bí-gümÀn 

 

Ùanıúlıàı bilüp gizlemek-dürür 

Daòı yalan ùanıúlıú virmek-dürür 

 

Daòı oúuduàın unutmaúdur ol 

Daòı yalan yirde and içmekdür ol 

 

Güçi yetüp Kaèbeye varmamaúdur 

Hem daòı òalúa secde eylemekdür 
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(490) CumèÀyı terk eylemekdür bir daòı 

Hem uàruluú eylemekdür bir daòı 

22b 

ÔÀlim beglerüñ yalanına her dem 

Gerçeksin daòı dimekdür añla hem 

 

Daòı hem zinÀ livÀùa eylemek 

Hem cimÀè daòı óayvÀna eylemek 

 

ÓÀl-i óayøında ol èavratına hem 

CimÀè eylemekdür hem daòı bir dem 

 

Bil ki hem daòı çalàu çalmaúdur ol 

Hem daòı çalàu diñlemeklikdür ol 

(495) Hem saàu saàmaúdur daòı ol èayÀn 

Hem ùaèÀmı yirmekdür daòı her Àn 

 

Şaùranc daòı nerdi oynamaúdur ol 

DünyÀ sevmek hem óarÀm yimekdür ol 

 

Ádemíleri òorlamaúdur èayÀn 

èÁlimlere dervíşlere hemçünÀn 

 

Óürmet eylememekdür budur úamu 

Cümlesi bunlar kebÀyir iy ulu 
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Bilmek gerekdür ki ehlu’llÀh didi 

Anlar da hem on yedi yirde didi 

 

(500) Dördi göñüldedür dirler bí-gümÀn 

Biri Haúúa şirk getürmekdür revÀn 

 

Maèãiyyet üzre olmaú biri tamÀm 

Óaúúdan ümíd kesmekdür biri müdÀm 

 

Olmaú hem Óaúú mekrinden emín biri 

Dördünci daòı dilde andan berí 

Yalan ùanıúlıú virmekdür dÀyimÀ 

Mestÿre èavratı sögmek iy gedÀ 

23a 

Biri yalan yire and içmek-dürür 

Hem daòı birisi siór itmek-dürür 

 

(505) KebÀyirüñ daòı úarında üçi 

Birisi Ànuñ içmeklikdür süci 

 

Yetím mÀlın ôulmile yimek-dürür 

Birisi daòı ribÀ yimek-dürür 

 

Bilmiş ol ikisi ferçdedür müdÀm 
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LivÀùa hem zinÀ itmekdür iy hümÀm 

 

İki elde Àdem öldürmek biri 

Hem daòı uàruluk eylemek biri 

 

İkisi daòı ayaúlarda ancaú 

Ki bir mü’min iki kÀfirden úaçmaú 

 

(510) İkinci anaya ataya müdÀm 

èAãí olmak bu daòı oldı tamÀm 

Diñle cÀndan sevdügüm taóúíú òaber 

Şöyle buyurmışdur ol òayru’l-beşer 

 

Geldi baña didi CebrÀ’íl Emín 

Eytdi ol dem iy Rasÿlü’l-èÀlemín 

 

Böyle buyurur ki ol Perverdi-gÀr 

èİzzetim óaúú-içün bilsün ki her bÀr 

 

Öatumda dünyÀ sevmeklikden èayÀn 

KebÀyir yoúdur benüm dimiş ol Àn 

KemÀ ÖÀle (èas.) Óubbü’d-dünyÀ Re’sü Külli Õaùí’etin
260

 

(515) İtme dünyÀyı özüñe sevgülü 

Çün òaùÀlaruñ başıdur iy ulu 

                                                 
260

 “Dünya sevgisi bütün hataların baĢıdır.” Ebu Dâvûd, Edeb, 125. 
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23b 

İmdi úalb darlıàı sen bil her zamÀn 

Ölümi unutmaúdan olur hemÀn 

 

Mevti unutmaú çok günÀhdan olur 

Çok günÀh dünyÀ muóabbetden olur 

 

AmmÀ günÀh-ı ãaàÀyirden beyÀn 

İdelüm biraz işit anı revÀn 

 

TÀ ki andan idesin sen ferÀàat 

FerÀàat idüp bulasın saèÀdet 

 

(520) CÀyiz olmaduú yire baúmaúdur ol 

Mü’minler àıybetin söylemekdür ol 

 

Õalúı masòaralıàa almaú daòı 

Õalúa yaramaz ôan itmekdür daòı 

 

Hem daòı èabeå yire söylemekdür 

DÀyima hem èabeå yire gülmekdür 

 

Öarın açıkmadın nesne yimekdür 

Yalan söyleyüp çalàu diñlemekdür 
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Cünüble mescide girüp oturmaú 

Destÿrsız kimsenüñ evine baúmaú 

 

(525) Daòı hem kín ùutuben ayru olmaú 

MüslümÀnlardan üç gün ayru olmak 

 

Hem muãíbet vaútinde aàlamaúdur 

DÀyim andan şikÀyet eylemekdür 

 

Hem daòı fÀsıúlarile oturmaú 

Delüyi oàlancıú mescide úoymaú 

 

NÀ-óaú yire kimse mÀlını èayÀn 

Daòı øÀyiè eylemekdür iy cüvÀn 

24a 

Mescidler üstinde yol eylemekdür 

Daòı yol üstinde yol eylemekdür 

 

(530) èAvretin açup göstermekdür daòı 

Uru ùuruken pul itmekdür daòı 

 

Oàlı úızı yedi yaşında tamÀm 

Girüp döşekde yatmaú bile müdÀm 

 

Daòı cünüble oúumaúdur Öur’Àn 
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Hem mekrÿhdan miåli ne ki var her Àn 

KemÀ ÖÀle (èas.) LÀ äaàírate Meèa’l-eórÀm Ve LÀ 

Kebírate Meèa’l-istiàfÀr
261
 

Öabíó fièlden bizi ãaúla yÀ İlÀh 

HidÀyetüñe úulavuzla her gÀh 

 

FAäL-I RÁBİè PEYáAMBERÜÑ NAäÌÓATİNDEN VE FAÖÌRLİÖ 

FAØÌLETİNDEN VE BAèØI AÓVÁLDEN BEYÁN İDER 

Naúildür òuùbede bir gün ol Rasÿl 

Didi ne baòtulu şol kişiye ol 

 

(535) Meşàÿl ola kendü èaybına tamÀm 

Õalúuñ èaybın gözlemez ola müdÀm 

 

ÓelÀl mÀldan nafaúa virür ola 

Daòı èilm ehliyle oturur ola 

 

Kendü nefsin òor duta daòı didi 

Õalúıla òulú eyleye daòı didi 

 

Nefsinüñ şerrini ol kişi her Àn 

Õalúdan ıraú itmiş ola hem èayÀn 

 

èİlmile èamelde ola dÀyimÀ 

Hem dilini ãaúlar ola iy gedÀ 

                                                 
261

 “Küçük günahlarda ısrar edilirse o artık küçük günah değildir, büyük günahlar için de istiğfar edilirse 

o artık büyük değildir.” 



 

182 

 

24b 

(540) İbn-i èAbbÀs rivÀyet ider didi 

Yaèní Peyàamberden naúl ider didi 

 

Áòireti terk eyleyüp siz hemÀn 

Bu dünyÀya olmañ meşàÿl her zamÀn 

 

èİbÀdeti terk idüp èale’d-devÀm 

Nefse uymañ didi ol òayru’l-enÀm 

 

GünÀhile ímÀnuñuz hem daòı 

Örtmeñüz deyu buyurdı ol saòí 

 

Óesab olmazdan öñdin hem iy aòí 

Óesab idüñ nefsüñüz didi daòı 

 

(545) Enes ibn-i MÀlik nÀúildür didi 

Kim Rasÿlu’llÀh buyurmışdur didi 

 

KeffÀretdür üç nesne dir ol sÀòí 

Üç nesne virür derecÀt hem daòı 

 

Üç nesne daòı viricidür necÀt 

Üç nesne helÀk idicidür iy õÀt 

Ol nesne kim keffÀret olur müdÀm 
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äovuúlarda abdest almaúdur tamÀm 

 

Biri daòı namÀzdan soñra her Àn 

NamÀza muntaôır olmaúdur inan 

 

(550) Üçünci cemÀèate varmaú-durur 

Issıda ol hem ãovuúlarda-durur 

 

Amma ol üç kim derecÀtdur didi 

Biri tÀèam yidürmeklikdür didi 

 

Biri selÀm virmeklik iy ser-firÀz 

Üçünci uyurken òalú úılmaú namÀz 

25a 

Amma ol kim necÀt viricidür ol 

áaøaba geldükde èadl itmekdür ol 

 

İkinci faúırda ãabr itmek ola 

Hem àınÀda daòı ãabr itmek ola 

 

(555) Üçünci AllÀhdan úorúmaú ÀşikÀr 

Hem daòı gizlüde úorúmaúdur iy yÀr 

Ol ki helÀk idicidür èayÀn 

ÓarÀm yimek söylemeklikdür yalan 
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İkinci dünyÀyı sevmeklikdür ol 

Üçi ribÀ ile dirilmekdür ol 

ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Va’llÀhü’l-áaniyyü Ve Entümü’l-

fuúarÀ’ü
262
 ÖÀle (èas.) el-Faúru Faòrí Ve Bihi Efteòiru 

äadaúa’llÀhü’l-aèôím Ve äadaúa Rasÿlühü’l-Kerím
263
 

Faúr faòrümdür buyurmışdur Rasÿl 

Faúr içinde buldı bulan Óaúúa yol 

 

ZírÀ Óaú úatında ãÀbiriz her dem 

Hem dervíşler sevgülü bÀylardan hem 

 

(560) Nitekim bu óadíå içinde revÀn 

Muúarrer buyurdı ol Faòr-i cióÀn 

KemÀ ÖÀle (èas.) el-Faúru èAle’l-enbiyÀ’i Ke-faølí 

èAlÀ Cemíèi Õalúi’llÀhi
264

 

Rasÿl dir her şeyéüñ vardur miftÀóı 

Uçmaàuñ hem daòı vardur miftÀóı 

 

Uçmaú miftÀóı miskínleri sevmek 

Daòı fuúarÀ olanları sevmek 

25b 

KemÀ ÖÀle (èas.) Li-Külli Şey’in MiftÀóun Ve 

MiftÀóu’l-cenneti Óubbü’l-MesÀkíni Ve’l-fuúarÀi
265
 äadeúa 

Pes dervíşleri sevmeklik iy hümÀm 

                                                 
262

 “Allah zengin (hiçbir Ģeye ihtiyacı olmayan)dır. Siz ise fakir (O‟na muhtaç)sınız.” Muhammed, 47/38. 
263

 “Fakirlik övüncümdür. Ben onunla övünürüm.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.II, s.113. 
264

 “Fakirlerin zenginler üzerine üstünlüğü, Allah‟ın bütün yaratıklarına benim üstünlüğüm gibidir.” 
265

 “HerĢeyin bir anahtarı vardır. Cennetin anahtarı da miskinleri ve fakirleri sevmektir.” 
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Peyàamberlerüñ òulúındandur müdÀm 

 

Dervíşlere ùaèn itmeklik her zamÀn 

EnbiyÀya ùaèn itmekdür bí-gümÀn 

 

(565) Her kim bir dervíşi göre varsa hem 

Ol kimsenüñ her adımına her dem 

 

Bir yarlıàanmış Kaèbe müzdin vire Óaúú 

Günde üç kez naôar ider dervíşe Óaúú 

 

Daòı bir kişi dünyÀ cemè eylese 

Õayr u eyilük itmek içün itse 

 

DünyÀyı terk itmek òayırlu her Àn 

DünyÀ cemè idüp òayr itmekden inan 

 

Õaberde daòı geldi yoúdur gümÀn 

Nitekim buyurdı ol şems-i cióÀn 

KemÀ ÖÀle (èas.) YÀ ÙÀlibe’d-dünyÀ Li’l-birri 

(570) Peyàamber eytdi yÀ èÁyişe ol dem 

Dervíşlerle otur dünyÀda her dem 

 

Ki bunlarla oturmaúlıú bilmiş ol 

Áòiretde bile oturmaúdur ol 



 

186 

 

 

Hem dervíşleriñ duèÀsı müstecÀb 

Didi daòı ol dem ol èÀlí-cenÀb 

 

Áòiretde bÀylardan hem beş yüz yıl 

Uçmaàa öñdin girürler anlar bil 

26a 

Didi yÀ èÁyişe úıyÀmetde hem 

Benümle buluş ki èuúbÀda her dem 

 

(575) Biz dervíşlerle oluruz bí-gümÀn 

Böylece buyurmuşıdı ol zamÀn 

 

Naúl ider Ebÿ Saèíd Õudrí èayÀn 

Peyàamberden didi eytdüm ol zamÀn 

 

YÀ Rasÿla’llÀh úulaàuzla beni 

Bir èamele úaçan işlesem anı 

 

Seve beni ol dem ol Perverdi-gÀr 

Peyàamber daòı buyurdı ki iy yÀr 

 

Bir ãabırlu dervíşüñ bil ki bir dem 

İki rekèÀt namÀzı Óaúúa her dem 
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(580) Sevgülüdür òayırludur bí-gümÀn 

ŞÀkir bÀyuñ yetmiş rekèatdan inan 

 

Hem daòı buyurmuşdur ki ol Rasÿl 

Bir èamel itse eger bÀy u yoòsul 

 

BÀy kişi èameli yanınca her dem 

On biñ dirhem gümiş virsün bile hem 

 

Ol faúírüñ èameliyle berÀber 

Ola èameli anuñ da berÀber 

 

Peyàamber eytdi ki ol Perverdi-gÀr 

Beş nesne ile feriştehlere her bÀr 

(585) Faòr ider biri şol àÀzíler didi 

Ki AllÀh içün ceng iderler didi 

 

AllÀh içün şol yigitlerdür biri 

Õalúa tevÀøuè iderler her biri 

26b 

Daòı didi ol kimesne ki ÕudÀ 

Õavfından aàlar òalvet yerde ola 

 

Şol bÀydur ki eyleye èaùÀ biri 

Dervíşlere hem daòı anuñ biri 
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Ol dervíşdür ki belÀlara müdÀm 

äabr ide şikÀyet itmeye tamÀm 

 

(590) Peyàamber eytdi ãanèatlaruñ üçdür 

Efêali biri zühd biri èilimdür 

 

Üçüncüsi dervíşlikdür bí-gümÀn 

Bir kişi peyàambere ãordı èayÀn 

 

Eytdi ki dervíşlik nedür iy saòí 

Peyàamber ol dem buyurdı iy aòí 

Õaúú òazínelerinden biri didi 

Ol òazíneyi Õaú TeèÀlÀ didi 

 

Mürsel peyàamberlere virdi hemÀn 

Daòı kerím úullara virdi inan 

 

(595) Bunlardan àayrı kimseye virmedi 

Ol kişiye böyle buyurmuşidi 

 

Peyàamber eytdi Óaú yaratdı èayÀn 

DünyÀ ùopraàından bÀyları revÀn 

 

Her kim Óaúúuñ èaódine olmaú müdÀm 
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İster dervíşlere eylesün ikrÀm 

 

Peyàamber buyurdı hem daòı iy yÀr 

Uçmaàuñ sekiz úapusı didi var 

 

Yedi kapusı var daòı ùamunuñ 

Öapusından amma yedi uçmaàuñ 

27a 

(600) Didi ki anda dervíşler girürler 

Ve bir úapusından bÀylar girürler 

Daòı ùamunuñ altı úapusından 

BÀylar girürler hem bir úapusından 

 

äabrı olmayan dervíşler bí-gümÀn 

Girürler böylece úıldılar beyÀn 

 

Her kim bir dervíşi nÀ-óaú incitse 

On kez Kaèbe Beytü’l-maèmÿr yıúmışça 

 

GünÀhı vardur buyurmışdur Rasÿl 

äaúın dervíşi incitme bilmiş ol 

 

(605) Kim ki bir mü’mini incitdi tamÀm 

èArşı yıúmış gibidür ol iy hümÀm 
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Müèminüñ úalbi dimişlerdür inan 

Óaúúuñ èarşıdur muúarrerdür ….
266
 

 

KemÀ ÖÀle Öalbü’l-mü’mini èArşu’llÀh
267
 

Óuãuãan ki inciden bunda yetím 

Áòiretde bula èaõÀbı elím 

İmdi incidtüñ ise itdür óelÀl 

TÀ ki anda bulmayasın sen melÀl 

 

Bil ki dervíşlük didükleri müdÀm 

Maèlÿm olsun kim saña imdi tamÀm 

 

(610) Oldur ehl-i sünnet cemÀèat ola 

Hem faúrına rÀøı her sÀèat ola 

 

Seyyidü’l-kevneyn Rasÿlu’llÀh ol 

Daòı tÀbiè aãóÀbına ola ol 

 

Daòı sünní ola ol kişi úavlen 

Daòı sünní ola ol kimse fièlen 

27b 

Ruviye èAbdu’llÀh Bin Mesèÿd ÖÀle (èas.) LÀ Yesteúímü 

ÌmÀnü èAbdin ÓattÀ Yesteúíme Öalbühü Ve LÀ Yesteúímü 

Öalbühü ÓattÀ Yesteúíme LisÀnuhu
268
 Nuúile mine’l-İóyÀ 

                                                 
266

 Bu beyit sayfanın yan tarafına ilave edildiği için kelime sayfanın sonuna gelmiĢ olup okunamamıĢtır. 
267

 “Mü‟minin kalbi Allah‟ın arĢıdır.” Aclûnî, KeĢfü‟l-hafâ, c.II, s.117. 
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Rasÿl dir Tañrı óaúú-içün kim èayÀn 

Öudret elinde benüm nefsüm her Àn 

 

Doàrı olmaz úavlüñ ímÀnı tamÀm 

Öalbi doàrı olmayınca bil müdÀm 

 

(615) Öalbi daòı doàrı olmaz her zamÀn 

Dili doàrı olmayınca bí-gümÀn 

 

èAbdu’llÀh ibn èÖmer eytdi inan 

Ben didüm Rasÿle didi ol zamÀn 

 

Doàrıluàa ne ola èaceb nişÀn 

Ol Àn buyurdı Rasÿlu’llÀh hemÀn 

 

El çekmekdür dÀru’l-àurÿrdan tamÀm 

DÀyimÀ dÀru’l-òulÿd içün müdÀm 

 

Yaraú yimekdür ölüm-içün bu dem 

Daòı ölüm gelmezden öñdin her dem 

 

(620) Çün bu sözi böyle didi ol saòí 

HemÀn bu Àyeti okudı daòı 

                                                                                                                                               
268

 “Kalbiniz doğru olmayınca imanınız doğru olmaz. Diliniz doğru olmayınca kalbiniz doğru olmaz.” 

Suyûtî, Câmiu‟s-Sağîr, 3561. 
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ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Feveylün Li’l-úÀsiyet Öulÿbihim 

Min
269
 Õikri’llÀhi ÜlÀ’ike fí ëalÀlin Mübín

270
 

Ebÿ Bekir bu úorúudan bir zamÀn 

HavÀda úuşlar uçagördi ol Àn 

 

N’olaydı ben bu úuşlardan olaydum 

Didi tek Àdemden ben olmayaydum 

28a 

èÖmer òod Öur’Àn oúunsa her úaçan 

Düşüp òavfdan èaúlı giderdi hemÀn 

 

Eydürdi n’olaydı bir kerpiç tamÀm 

Ben olup yabanda yataydum müdÀm 

 

(625) Kimse beni añmayaydı didi ol 

Gözi yaşı idi iki úara yol 

 

èOåmÀn derdi n’olaydı ben öleydim 

Yaradulmayaydum şöyle úalaydum 

 

èAlí derdi ki benim anam ol Àn 

Beni ùoàurmasa n’olaydı èayÀn 

Peyàamber Buyurur YÀ Leyte Ya Rabbi Muóammeden Lem 

Yaòluú/Yuòlaú Muóammeden
271
 

                                                 
269

 Metinde ayet, “min” harf-i ceri yerine yanlıĢlıkla “èan” harf-i ceri ile yazılmıĢtır.  
270

 “Allah‟ı anmaya (O‟nun hükümlerini kabullenmeye) karĢı katılaĢmıĢ (böylece insani fıtratın 

kaybetmiĢ, dünyalıklara ve nefsine tapmıĢ) olanların vay haline! ĠĢte onlar apaçık bir sapıklık 

içindedirler.” Zümer, 39/22. 
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Yaèní Muóammedüñ Rabbisi didi 

Muóammedi yaratmayaydı didi 

 

İmdi Óaúdan böyle úorúmaú dÀyimÀ 

èÁlimlerüñ nitekim didi ÕudÀ 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ İnnemÀ Yaòşa’llÀhe Min 

èİbÀdihi’l-èulemÀéu 

(630) Bu úorúudan enbiyÀ vü evliyÀ 

Daòı bunca èulemÀé u etúıyÀ 

 

DünyÀdan el çekdilerdi bí-gümÀn 

NefsÀní leõõete uymadı bir Àn 

 

Yoúla kendüñ ile derdüñe devÀ 

äÀfi ol kim úalbde ímÀnuñ ola 

 

Hem daòı perhíz idegör kim lisÀn 

Yaramaz söz dimeye her dem èayÀn 

28b 

èÖmer (raêıya’llÀhu èanh) eytdi otururdum bir zamÀn 

Peyàamber Óaøretiyle oldem hemÀn 

(635) Peyàamber eytdi ki ímÀnı tamÀm 

Öuvvetlü úanàı kişilerüñ müdÀm 

 

Ben eytdüm feriştehlerüñ iy ulu 

                                                                                                                                               
271

 Fâtır, 35/28. 
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Rasÿlu’llÀh eytdi ki degüldür o 

 

Öur’Àn vaóy olduàın bilürler didi 

Nice úuvvetlü olur anlar didi 

 

Ben eytdüm peyàamberlerüñ yÀ Rasÿl 

Aña daòı didi kim degüldür ol 

 

ZírÀ kendülerini anlar her bÀr 

Peyàamber olduàın bilürler iy yÀr 

 

(640) Ben eytdüm variısa enãÀr (u) aãóÀb 

Didi anlar içün ol èÀlí-cenÀb 

 

Görmeyince benden bunca muècizÀt 

Baña ímÀn getürmediler iy õÀt 

 

Eytdüm ya kimlerdür yÀ Óabíb-i Óaú 

Didi ímÀn yöninden aèceb-i òalú 

Şunlardur getüreler baña ímÀn 

Beni amma görmediler bí-gümÀn 

 

Anlaruñ ímÀnı aècebdür didi 

áayibÀna ímÀn aècebdür didi 
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KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Yuúímü’ã-ãalÀte Ve Yü’tü’z-

zekÀte
272

 

(645) Bilmek gerekdür ki bir kişi èayÀn 

Dise kim ímÀnım benüm iy cüvÀn 

29a 

Peyàamber ímÀnı gibidür hemÀn 

èUlemÀ müttefiú kÀfirdür inan 

 

Pes ne vechile ziyÀde didiler 

Olmaú mümkindür cevÀbda didiler 

 

Ki ímÀn egerçi ziyÀde degül 

Hem daòı noúãÀnı úÀbilde degül 

 

Amma úÀbil şiddet ü øaèfdur hemÀn 

Õalúuñ ímÀnı bilindi her zamÀn 

 

(650) Peyàamber ímÀnına nisbet müdÀm 

Şübhe yoúdur kim øaèíf oldı tamÀm 

 

Peyàamber ímÀnı úuvvetde her Àn 

ZevÀle úÀbil degüldir bir zamÀn 

 

ZírÀ ímÀnı kemÀlinde anuñ 

                                                 
272

 “Halbuki onlar Allah‟ı birleyerek O‟na kulluk etmek, bu dini yalnız Allah‟a has kılmak, namazı 

dosdoğru kılmak ve zekatı vermekten baĢka birĢey ile emredilmediler.” Beyyine 98/5. (Metinde ayetin 

tamamı verilmemiĢtir.) 
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Öalbi sevdügi cemÀlinde anuñ 

 

Dilerüz yÀ Rabbi senden her zamÀn 

Virdügüñ ímÀnı ayırma bir Àn 

RabbenÀ LÀ Tuzià ÖulÿbenÀ Baède İõ HedeytenÀ
273
 

Naúildür ki eytdiler daòı iy cÀn 

Bunda küfre muúÀbil oldı ímÀn 

 

(655) İmdi küfür dört yirdedür didiler 

Birine bil küfr-i inkÀr didiler 

 

İkinci küfr-i ceóÿd dirler oña 

Üçünci küfr-i èinÀd dirler Àña 

 

Dördünci küfr-i nifÀúdur iy gedÀ 

Diñle bir bir beyÀn ideyim saña 

29b 

Küfr-i inkÀr ol ki Óaúúı bilmeye 

AãlÀ iètiúÀd daòı eylemeye 

 

Küfr-i ceóÿd oldur AllÀhı her bÀr 

Bilür diliyle híç eylemez iúrÀr 

 

(660) ŞeyùÀn küfri gibidür bu da daòı 

                                                 
273

 “Ey Rabbimiz! Bizi doğru yola ilettikten sonra kalplerimizi (haktan) çevirme!” Âl-i Ġmrân, 3/8. 
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Böylece añla bunı sen iy aòí 

 

AmmÀ küfr-i èinÀd oldur didiler 

Ki dÀyim AllÀhı bilür didiler 

 

Öalbile dil ile iúrÀr ider ol 

Ebÿ ÙÀlib gibi díne girmez ol 

 

Küfr-i nifÀú dil ile ider iúrÀr 

Göñlinde iètiúÀd yoú ider inkÀr 

 

Öalb-i ãÀfi müttaúí ol müttaúí 

Óaúú úatında ekrem anlardur úatı 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ İnne Ekrameküm èİnda’llÀhi 

EtúÀküm
274
 

(665) İbn-i èAbbÀs müttaúí oldur didi 

Ki kebÀyirden ol ãaúınur didi 

 

Daòı günÀh-ı ãaàÀyirden her Àn 

Hem úıldı Óaú anları bunda beyÀn 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Elleõíne Yü’minÿne Bi’l-àaybi
275

 

èAlí òasta olmuşidi bir zamÀn 

Ebÿ Bekir èÖmer èOåmÀn ol zamÀn 

 

                                                 
274

 “Hiç Ģüphesiz ki sizin Allah yanında en Ģerefliniz en takvalınızdır.” Hucurat, 49/13. 
275

 “O (takva sahibi) kimselerdir ki gayba inanırlar.” Bakara, 2/3. 
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èAlíyi bir gün göre vardılardı 

èAlí evinde bir ùas bal varıdı 

30a 

èAlí ol ùasile getürdi balı 

Aú ùas idi hem içindeki balı 

 

(670) Öızıl idi rengi böyle bil daòı 

İçinde vardı bir úara úıl daòı 

 

Ebí Bekir baldan yimezüz didi 

Üçer te’víl itmeyince biz didi 

Ebu Bekir eyitdi ki dín-i İslÀm 

Ùasdan münevverdür didi iy hümÀm 

 

Daòı ímÀn didi baldan ùatludur 

Hem şeríèat hükmi úıldan incedür 

 

èÖmer ne didi işit iy yüzi aú 

Ùasdan münevverdür buyurdı uçmaú 

 

(675) Uçmaàuñ nièmeti baldan ùatludur 

Hem ãırÀù köprisi úıldan incedür 

 

èOåmÀn dir münevverdür ùasdan ÖurÀn 

Hem oúumaú ùatludur baldan FurúÀn 
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Öur’Àn tefsír eylemek úıldan ince 

èAlí daòı buyurdıki iy òoca 

 

Ùasdan úonuàuñ münevverdir yüzi 

Didi daòı baldan ùatludur sözi 

 

Öonuàa rièÀyet úıldan ince hem 

Her birisi kendü óÀline oldem 

(680) MünÀsib söyledileridi kelam 

Óaú üzerine idi anlar ãubó şÀm 

 

Naúildür Öÿtü’l-Öulÿbda nÀúili 

Ebí MÿsÀdur Rasÿldür úÀ’ili 

30b 

Didi ki ümmetüm ol òayrul-enÀm 

Áòiretde yarlıàanmışdur tamÀm 

 

Daòı yoúdur didi anlara èaõÀb 

ZírÀ ki dünyÀda buldılar èaõÀb 

 

MeåelÀ yirleri deprendi didi 

Daòı úızlıú hem vebÀ oldı didi 

 

(685) EnvÀèile òastalıúlar çekdiler 
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Derd içinde Àòir anlar oldılar 

 

İmdi benüm ümmetüme yoú èaõÀb 

Yaèní mü’mine ebedí yoú èaõÀb 

 

Baèøılar dünyÀsı içündür didi 

Mü’minüñ èaõÀbı dünyÀdur didi 

Emín olmaú içün èÀrifler hemÀn 

DünyÀyı terk eylediler iy cüvÀn 

 

Óelal mÀluñ olsa iderler óesÀb 

ÓarÀmdan kesb ise iderler èaõÀb 

 

(690) Naúildür ol gün ki ol Faòr-i cióÀn 

FÀùımayı èAlíye virdi ol Àn 

 

Ebÿ Bekri úıàırdı bil iy aòi 

èÖmeri SelmÀnı úıàırdı daòı 

 

FÀùımanuñ cihÀzın ta kim èayÀn 

Götüreler FÀùıma ol dem hemÀn 

 

Çıúdı evinden başında gördiler 

Varidi bir pÀre şemle gördiler 
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Hem on yerde yamalu úaftÀnı var 

Geyerdi Ebÿ Bekir gördi iy yÀr 

31a 

(695) Aàladı ol sÀèat içinde hemÀn 

Daòı eytdi yÀ Rasÿla’llÀh ol Àn 

FÀùımanuñ cihÀzı bu mı didi 

Peyàamber çoúdur bu da daòı didi 

 

Onlara kim bunda müsÀfir ola 

Yegcedür her dem yola óÀøır ola 

 

Anlaruñ óÀline baú göre seni 

DünyÀda sen nicesin göre seni 

 

Kişi kim mÿnis dileye her zamÀn 

Aña tilÀvet yiter Öur’Àn her Àn 

 

(700) Daòı yoldaş isteyene dÀyima 

Aña kifÀyet ider dÀyim ÕudÀ 

 

Daòı òazíne dileyene müdÀm 

Aña úanÀèat yeter èale’d-devÀm 

 

Hem daòı vÀèiô dileyene èayÀn 

Oña mevt kifÀyet eyleye hemÀn 
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Kim ki bu dört sözi híç ùutmadı yÀr 

Aña lÀ-cerem kifÀyet itdi nÀr 

Bu dünyÀ meåeli didi hem Rasÿl 

Şol atluya beñzer ki bir racul 

 

(705) Bir aàaç gölgesinde oldı bir Àn 

Diñlendi andan gine gitdi hemÀn 

 

èAcabÀ ol kimesne de o sÀèat 

Ne deñlü olmuş ola onda rÀóat 

 

Naúildür diñle bunı daòı iy yÀr 

Ki bir ferişteh yaratmış Kirdi-gÀr 

31b 

èArşı ùavÀf ider imiş her dem o 

Yaradılduàından berü èÀlem o 

 

LÀ ilÀhe didi çekdi bí-gümÀn 

Ol vaúten berü ki illÀ’llÀh hemÀn 

 

(710) Dise úıyÀmet o dem úopsa gerek 

BÀúidür Óaú gene ol dem úalsa gerek 

 

DünyÀnuñ evveli Àòiri müdÀm 
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èÖmri bir ferişteh nefesi tamÀm 

Vara tedÀrikde ol úo àafleti 

Müttaúí ol Óaúúı sev bul èizzeti 

 

FAäL-I ÕAMİS ÕİKRU’LLÁHUÑ FAØÌLETİNDEN DAÕI ÖUR’ÁNUŇ 

VE äALAVÁTUŇ FAØÌLETİNDEN BEYÁN İDER 

ÖÀle Öalbü’l-mü’mini Mír’Àtu’llÀh
276
 

Áyinedür mü’minüñ úalbi her Àn 

Óaúú naôar úılur aña her dem revÀn 

 

Aç bu úalb mirÀtını sen iy èamÿ 

TÀ ki yüzinden gide pÀsı úamu 

 

(715) Çün naôar-gÀhı ola Óaúúa müdÀm 

äÀfí eyle durma híç sen de tamÀm 

 

ÙÀèat ile ãÀfí olur dÀyimÀ 

İdegör iòlÀãile bulur cilÀ 

ÖÀle Öalbü’l-mü’mini Beytu’llÀh
277
 

Mü’minüñ úalbini işit bilmiş ol 

Óaúúuñ evidür dimişler it úabÿl 

32a 

Yaèní dimekdür ki Óaúú óÀøır-durur 

Mü’minüñ úalbine hem nÀôır-durur 

                                                 
276

 “Müminin kalbi Allah‟ın aynasıdır.” Tirmizî, Birr, 18. 
277

 “Müminin kalbi Allah‟ın evidir.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.II, s.29. 
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Bir úısım úulları Óaúúuñ var her Àn 

Nÿra àarú oldılar anlar bí-gümÀn 

 

(720) Vaódet meydÀnında itdiler nidÀ 

Ebed óayrÀn èaúılları dÀyima 

 

Hüviyyet nÿriyle úıldı tecellí 

Anlara Óaúú buldı daòı tesellí 

 

MÀ-sivÀ’llÀhdan gÀyib oldı tamÀm 

Anuñ-içün ki lÀyıú oldı müdÀm 

 

áayru’llÀha iltifÀt itmekden úamu 

FÀní oldılar muúarrerdür ki bu 

MÀ Veseèaní Arøí Ve LÀ SemÀéí Ve LÀkin Veseèaní Öalbü 

èAbdi’l-mü’mini
278

 Hadíå-i Öudsí 

Tecellí ile dÀyim yaèní ÕudÀ 

äıàındum dimek olur bil iy gedÀ 

 

(725)Şems-i Tebríz eytdi bu göñül èayÀn 

Tecellí birle ãıàa Óaú ki her Àn 

 

Ol göñül Muóammedüñ göñli didi 

Vechi vardur böyle ol daòı didi 

                                                 
278

 “Yere ve göğe sığmadım, fakat mü‟min kulumun gönlüne sığdım.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.II, s.195. 
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İnsanuñ şol vaúti ki AllÀh hemÀn 

Göñlüni vÀsiè ki úıldıysa ol Àn 

 

Cümle mevcÿdÀtdan añla dÀyima 

Óaúdan artuú kimse ãıàmadı aña 

 

Şübhe yoúdur bu tecellí bí-gümÀn 

Ki insÀna óÀãıl oldu ol zamÀn 

32b 

(730) Óaúúuñ ãıfÀtını õikreden oldı  

Hem esmÀsını õikr itmekden oldı 

 

Õikirden óÀãıl iy ehl-i saèÀdet 

Pes oldı zikr efêal-i èibÀdet 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Ve Le-õikru’llÀhi  Ekber
279
 el-

Àyet 

èAlí eytdi ki ben yÀ Rabbi saña 

Öuluñ olmaú bu inèÀm yiter baña 

Benüm Rabbüm sen olmaú daòı müdÀm 

Baña ol faòrı yeter didi tamÀm 

 

Bilmek gerekdür ki bu nide èayÀn 

Muóabbeti Óaúdur bünyÀdı ímÀn 
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 “Allah‟ın zikri (namaz) elbette ibadetlerin en büyüğüdür.” Ankebût, 29/45. 
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(735) Andan nişÀn õikru’llÀhı çoú itmek 

Öalbile dil ile her gÀh çoú itmek 

KemÀ ÖÀle’n-nebiyyü (èas.) el-èAlÀmetü Óubbu Li’llÀhi 

Óubbu Õikruhu
280
 

Daòı õikrin çoú itmeklige inan 

Öıldı Óaúú KelÀm-ı Öadíminde beyÀn 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ YÀ Eyyühe’lleõíne Ámenÿ’z-

küru’llÀhe Õikran Keåíran
281
 

Eytdi bir gün daòı aãóÀba Rasÿl 

Yeñileñüz ímÀnı idüñ úabÿl 

 

Eytdiler olsun yoluña cÀnumuz 

Nice yeñileyelüm ímÀnumuz 

 

Didi çoú idüñ her gÀh Rasÿlu’llÀh 

Kelime-i lÀ ilÀhe illÀ’llÀh 

33a
282

 

(740) Eytdiler dünyÀ nedür iy pür-uãÿl 

Áòiretüñ bir soúaàı didi ol 

 

Eytdi her kim dileye òayru’l-beşer 

Óaúúuñ azÀdlusına ide naôar 

 

èÁlimlerüñ yüzine baúsun hemÀn 

                                                 
280

 “Allah‟ı sevmenin alameti O‟nu zikretmeyi sevmektir.” 
281

 “Ey iman edenler! Allah‟ı çok anın (zikredin).” Ahzab, 33/41. 
282

 Takibiyeden ve konunun değiĢiminden anlaĢıldığına göre metinde eksik sayfa/lar bulunmaktadır. 
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Her kim bir èÀlim úapusına èayÀn 

 

Daòı varsa her adımına bir yıl 

èİbÀdet itmişce åevÀbı vardur bil 

 

Kim bir èÀlime nafaúa virse hem 

Benüm yoldaşumdur uçmaúda her dem 

 

(745) Her kim èilmi isterken àurbete ol 

Ola şehíd yoldaş baña uçmaúda ol 

 

Naúildür Peyàamber èaleyhi’s-selÀm 

Eytdi ki ululanmaú içün tamÀm 

 

Kim èilmi oúusa hem olsa ol Àn 

CÀhildür ol kimse eyleme gümÀn 

 

Her kim oúudıysa baóå içün èilim 

Daòı oúuya àaraø içün èilim 

 

Olsa ol bil ki sen münÀfıú oldı 

Oúuyan dünyÀ içün fÀsıú oldı 

 

(750) Õalúa kibr itmek-içün kim oúudı 

Daòı ol kişi ölse kÀfir öldi 
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èAmel itmek içün kim ki oúusa 

Mü’min öldi eğer ol kimse ölse 

ÖÀle Men Ekrame èÁlimen Feúad Ekramení Ve Men Ekramení 

Feúad Ekrema’llÀhe
283

 

33b 

Şöyle buyurmuşdır ol èÀlí-cenÀb 

Ùut sözini bulmayasın sen èaõÀb 

 

Bir èÀlime kim ikrÀm itse hemÀn 

Baña ikrÀm eyledi ol bí-gümÀn 

 

Daòı her kim baña eyledi ikrÀm 

AllÀha ol ikrÀmı eyledi tamÀm 

 

(755) Daòı her kim Óaúúa eyledi ikrÀm 

Uçmaú aña vÀcib oldı iy hümam 

Men EhÀne èÁlimen Feúad EhÀnení Ve Men EhÀnení Feúad 

EhÀna’llÀhe
284

 

Her kim ki bir èÀlimi òorladı ol 

Beni òorladı ol buyurdı Rasÿl 

 

Her kim beni òorladı daòı úaçan 

AllÀhı òorladı ol didi hemÀn 

                                                 
283

 “Kim bir âlime ikramda bulunduysa bana ikramda bulunmuĢtur. Bana ikramda bulunan da Allah‟a 

ikramda bulunmuĢtur.” 
284

 “Kim bir âlimi hor görürse beni hor görmüĢtür. Kim de beni hor görmüĢse Allah‟ı hor görmüĢtür.” 
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Şunlar ki AllÀhı òorladı oña 

Ùamu vÀcib oldı buyurdı aña 

 

èUlemÀ ile kim oturdı didi 

Benümle bile ol oturdı didi 

 

(760) Her kim èulemÀyı ziyÀret itse 

Daòı èÀlimle meróabÀ eylese 

 

Ol kişi benümle meróabÀ itdi 

Benümle her kim ki meróabÀ itdi 

 

Daòı ol benümle oturdı hemÀn 

AllÀh benümile úoyar yoú gümÀn 

 

Naúildür ol Raómeten li’l-èÀlemín 

Eytdi ben CebrÀéíle ãordum hemín 

34a 

Tañrı úatında èulemÀ mı efêaldür 

Yoòsa her dem şeóídler mi efêaldür 

 

(765) CevÀb virüp eytdi CebrÀ’íl Emín 

Muúarrerdür yÀ Rasÿla’llÀh yaúín 
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Ki bir èÀlim Tañrı úatında didi 

On şeóídden efêaldür böyle didi 

 

Çün Cibrílden işidüldi bu òaber 

El-èilmü silÀóí didi Peyàamber 

 

Rasÿl eytdi bir èÀlim kişi úaçan 

Bir köye uàrasalaridi hemÀn 

 

Ol köyüñ meşhedlerinden o SubóÀn 

Öırú gün èaõÀbı götürür sen inan 

 

(770) Peyàamber didi bir kişi otursa 

Bir èÀlimüñ úatında èilm ögrense 

 

Óaúú TeèÀlÀ ol kişiye bí-gümÀn 

Uçmaúda biñ şeóir vire iy cüvÀn 

 

Her şeóirde yetmiş úapu aça hem 

Ol kişi öğrendügi èilmüñ ol dem 

 

Her óarfine bir şeóíd müzdin vire 

Bir yıllıú èíbÀdet åevÀbın vire 

 

Her kelimesi içün daòı ÕudÀ 
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Uçmaúda biñ şeóir yapa hem oña 

 

(775) On bu dünyÀca úadar daòı ola 

Añla ol şeórüñ ululuàı ola 

 

İbn-i èAbbÀsdan naúildür bu òaber 

Kim buyurup-durur ol òayru’l-beşer 

34b 

èUlemÀnuñ faølı içün ol zamÀn 

Didi kim faølı artuúdur her zamÀn 

 

Ümmíler üzerine yüz derece 

Bir dereceden daòı bir derece 

 

Aralıàı anuñ ola hem daòı 

Beş yüz yıllıú yolı her dem iy ahí 

 

(780) Anlara ikrÀm idenler buldı yol 

Her birisi Óaú úatında ulu úul 

 

Nice ulu olmasunlar iy gedÀ 

Sevdiler anları kim sevdi ÕudÀ 

 

Sevegör anları cÀndan èÀşıú ol 

èİzzet it Óaúú dostlarına ãÀdıú ol 
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YÀ İlÀhí vir bize èilm-i nÀfiè 

Hem müyesser eyle èamel-i ãÀlió 

 

TÀ ki biz saña varup yol bulavuz 

Raómetüñe biz de lÀyıú olavuz 

ÖÀle èAleyhi (èas.) el-èİlmü Feríêatün èAlÀ Külli 

Müslimin Ve Müslimetin
285
 

(785) èİlim mü’mine farødur didi Rasÿl 

Daòı müslime olana bilmiş ol 

 

Ceód it èilim ùalebine her zamÀn 

EnbiyÀya vÀriå olasın hemÀn 

 

ÙÀlib-i dünyÀdur Firèavna vÀriå 

Daòı HÀmÀnile ÖÀrÿna vÀriå 

 

Şunlardur ôulmile dünyÀyı müdÀm 

ÕarÀbe viriserler ey ník-nÀm 

35a 

Amma èadil idenlerdür bí-gümÀn 

Ki SüleymÀna vÀriålerdür èayÀn 

 

(790) Ol ki dünyÀ leõõetin úıldı úabÿl 

Varıcaú uòrÀya ol oldı melÿl 
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 “Ġlim öğrenmek kadın ve erkek tüm Müslümanlara farzdır.” Ġbn Mâce, Mukaddime, 17. 
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ZírÀ yoldan çıúarur bu milk (ü) mÀl 

DünyÀ hem Àòiret cemè itmek muóÀl 

Anuñ-çün mü’min olanlar dÀyimÀ 

İtmedi bunda óuøÿr çekdi cefÀ 

 

Ola èuúbÀya vara bula sürÿr 

İstemez Óaú raómetinden ola dÿr 

 

Bilmek gerek didi Faòr-i cióÀn 

Cemíè-i peyàamberlerden SüleymÀn 

 

(795) Beş yüz yıl ãoñra gire uçmaàa ol 

DünyÀda oldıà-içün pÀdişÀh ol 

 

Daòı benüm aãóÀblarumdan didi 

èAbdu’r-raómÀn ibn èAfvÀn-çün didi 

 

äaóÀbelerden ãoñra gire hem-çünÀn 

Cennete bÀy olduà-içün bí-gümÀn 

 

Óuãÿãan ki bu dünyÀya muóabbet 

İtmediler işleri idi ùÀèat 

 

Çün øarardur ki bu dünyÀdan key ãaúın 
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Óaúúı iste olasın Óaúúa yaúín 

(800) Ayrılma èilm ü èamelden úarındaş 

Óaúúdan úorú aúıt bu gözlerinden yaş 

Peyàamber Buyurur ÖÀle Fe İnní CÀhilün èÁlimün Fe Hüve 

CÀhilün
286
 äadaúa 

35b 

Yaèní gerekdür èÀlime her zamÀn 

Kendü nefsini yeg görmeye iy cÀn 

 

ZírÀ kendüden yeg vaút olur ola 

Bir èÀlim üzre ne bulınur ola 

 

Ol bir èÀlim kendüden efêal olur 

Oña naôar kendü hem cÀhil olur 

 

Peyàamber eytdi her kime ki ÕudÀ 

èİlim vire üç nesne bile aña 

 

(805) Virdi anuñ biri óalÀvet-durur 

Biri heybet biri muóabbet-durur 

 

Meyl itse èÀlimler dünyÀya úaçan 

ÓalÀveti giderür AllÀh hemÀn 

Öaçan gizlü günÀh işleseler hem 

                                                 
286

 “Muhakkak ben âlimim‟ diyen kimse câhildir. „Muhakkak ben câhilim‟ diyen kimse câhildir.” 

Teberânî, Mûcemü‟s-Sağîr, 120. 
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Óaúú heybeti anlardan giderür hem 

 

Õalú mÀlına ùamaè itseler iy yÀr 

Muóabbeti giderür Perverdi-gÀr 

 

İmÀm RÀzí buyurmuşlardı úaçan 

èÁlimler óelÀl yiselerdi èayÀn 

 

(810) CÀhiller hemÀn şübheler yiyeler 

Öaçan èÀlimler şübheler yiseler 

 

CÀhiller ol Ànda yiyeler óarÀm 

Hem daòı èÀlimler yiseler óarÀm 

 

CÀhiller úÀfir olalar ol zamÀn 

Añla böyle olacakdur bir zamÀn 

 

Ümmetüm helÀkligi didi Rasÿl 

İki nesneéiledür birisi ol 

36a 

FÀsıú èÀlimlerile ola ol dem 

Biri cÀhil èÀbidler iledür hem 

(815) Eger siz bilseñüzdi Óaúúı tamÀm 

Óaú virürdi size ol èilmi müdÀm 
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Ki anda cehli olmazidi aãlÀ 

Hem daòı ùaàlar didi ol pür-vefÀ 

 

Sizüñ duèÀñızula bilüñ ki her Àn 

Óarekete gelürlerdi bí-gümÀn 

 

Peyàamber buyurdı kim Àòir zamÀn 

èÁbid cÀhiller çoú olalar èayÀn 

 

Hem fÀsıú èÀlimler çoú ola daòı 

Anlaruñ gibi zamÀnda ol saòí 

 

(820) Didi dervíşler óÀli nice ola 

Miskinler ãÀlióler óÀli ne ola 

 

Rasÿl dir èulemÀ-i resmiyyenüñ 

Hem daòı èuúalÀ-i ismiyyenüñ 

 

Sözleri maàrÿr itmesin kim seni 

Yaramaz èÀlimler anlar bil anı 

Ki anlar úaftÀnlar giyeler laùíf 

Hem anlar ùaèÀmlar yiyeler laùíf 

 

Yüce evlerde oturalar ol Àn 

äan kim KisrÀ pÀdişahıdur hemÀn 
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(825) Ya daòı Öayãer pÀdişahıdur hem 

Anlaruñ gibi èÀlemlerle bir dem 

 

Oturmaya bil kim ol kimse ol Àn 

Şunlaruñ gibi èÀlimlerle her Àn 

36b 

Otura ki yedi nesneden seni 

Yedi şey’e úıàıra andan seni 

 

Biri şekden yaúíne úıàıra ol 

Hem riyÀdan iòlÀãa úıàıra ol 

 

Biri dünyÀdan terkine úıàıra 

Hem kibirden tevÀøuèa úıàıra 

 

(830) èAdÀvetden muóabbete úıàıra 

Biri hem cehilden èilme úıàıra 

Hem birisi anuñ bÀylıúdan tamÀm 

Daòı dervíşlige úıàıra müdÀm 

 

ZírÀ èÀlim peyàamberlerüñ èayÀn 

Emíni dünyÀya úarışmasa úaçan 

 

Eger dünyÀya úarışsalar didi 



 

218 

 

Anlardan itmek gerek óaõer didi 

 

Anlaruñ gibi èÀlimlerüñ miåli 

Şol fetíle beñzer anuñ meåeli 

 

(835) Kendü yanar ol øÀyiè olur didi 

Õalú nÿrıyla müşerref olur didi 

 

Peyàamber eytdi òalú üzre bir zamÀn 

Gele İslÀmdan resim úala hemÀn 

 

Daòı Öur’Àndan ismi úalur ola 

Mescid òarÀb evleri maèmÿr ola 

 

Ol úavm ıãlÀó olsunlar nice didi 

èÁlimleri fÀsıúlardur ki didi 

Daòı úÀêíleri ôÀlimler ola 

Daòı òaùíbleri rindíler ola 

37a 

(840) Daòı òÀfıêları şüùùÀrlar didi 

Şeyòleri cÀhil mübtedièler didi 

 

Pes bunlaruñ cemíè òalúı dünyÀya 

Maàrÿr olup meşàÿl muóarremÀta 
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HeyhÀt heyhÀt èulÿm elden bí-gümÀn 

Götürüldi ola dünyÀdan ol Àn 

 

MuèÀõ ibn Cebel eytdi iy òoca 

Rasÿl ùavÀf ider idi bir gice 

 

Peyàambere ãordum didüm ol zamÀn 

Öanàı kişi şererdür èaceb ol Àn 

 

(845) Peyàamber ol dem şerden ãorma didi 

Õayırdan ãor diyücek gine döndi 

 

Ol vaút baña ol SulùÀnu’l-enbiyÀ 

Eytdi şerrü’n-nÀsi şerr’ül-èulemÀ’ 

ÖÀle (èas.) el-ÖuêÀtü æelÀåetün ÖÀêiyÀni Fi’n-nÀri 

ÖÀêí Fi’l-cenneti
287
 

İmdi uçmaúlıú úÀêí oldur èayÀn 

èİlmiyle èamel eyleye her zamÀn 

 

Hem óükminde ol èadl eyleye müdÀm 

İki úÀêí ùamuluúdur ki tamÀm 

 

Óaúú óükminde cÀhil ola biri ol 

Ôulm ider Óaú úulına hem biri ol 

                                                 
287

“Hakimler üç kısımdır. Ġkisi cehennemde, birisi ise cennettedir.” Ebû Dâvud, Akdiye, 2. 
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(850) Peyàamber eytdi her úÀêíde iy yÀr 

İki ferişteh muúarrerdür ki var 

 

èÁdili uçmaàa iderler daèvet 

ÔÀlimi ùamuya iderler daèvet 

37b 

Buyurdı ãıàınuñ ol Şems-i cihÀn 

Õızy úuyusından AllÀha èayÀn 

 

Eytdiler yÀ Rasÿla’llÀh nedür 

Õızy úuyusı òaber vir ki nedür 

Añla ol vaút eytdi ki Rasÿlu’llÀh 

Ùamuda bir dere var oluñ ÀgÀh 

 

(855) Cehennem günde dört kez AllÀha hem 

äıàınur ol úuyudan bil ki her dem 

 

Eytdiler yÀ RasÿlullÀh oña 

Kimler girürler eyitdi ol pür-ãafÀ 

 

Öur’Ànı ribÀ’ile èilmi daòı 

Oúuyanlar girürler didi daòı 
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ÖÀle èAleyhi (èas.) LÀ Tectemièu Ümmetí èAlÀ’ê-

êalÀleti
288
 äadaúa 

Benüm ümmetim dir ol Faòr-i cihÀn 

Azàunluú üzre cemè olmazlar her Àn 

 

Azàunluú üzre cemè olsalar úaçan 

Benüm ümmetüm deàüllerdür hemÀn 

Le-Te’tiyenneküm Baèdí DünyÀ Te’külü Ìmaneküm KemÀ 

Te’külü’n-nÀru’l-Õaùabe
289

 

(860) Rasÿl dir benden soñra size dünyÀ 

Gele sizüñ ímÀnuñuz ol dünyÀ 

 

Yiye nitekim od odunı revÀn 

Yir gibi buyurmişidi bí-gümÀn 

 

Amma cÀhiller anlardur her zamÀn 

Kendülerin mÀlile bezer hemÀn 

38a 

Hem meşàÿldür dünyÀ içün dünyÀda 

Geçürüp øÀyiè bu èömrin hevÀda 

 

Ölümi unudurlar hem iy àaríb 

Bil ki böyle buyurmışdur ol Óabíb 

 

(865) Anlara siz virmeñüz hergiz selÀm 

                                                 
288

 “Ümmetim dalalet üzere cem olmazlar.” Ġbn Mâce, Fiten, 8. 
289

 “Ateşin odunu yediği gibi, dünya sevgisi de imanınızı yer.” 
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Õasta olsalar ãora varmañ müdÀm 

 

Daòı ölselerdi buyurmış Rasÿl 

Óem cenÀzesine varmañ bilmiş ol 

(èas.) ed-DünyÀ ÓarÀmün èAlÀ Ehli’l-Àòireti Ve’l-

Àòiretü ÓarÀmün èAlÀ Ehli’d-dünyÀ Ve HümÀ ÓarÀmÀni èAlÀ 

EhlihimÀ
290
 

Şöyle buyurdı Muóammed MuãùafÀ 

Kim sözin ùutdıysa ol buldı ãafÀ 

 

ÓarÀmdur Àòiret ehline dünyÀ 

Nitekim ehl-i dünyÀ içün èuúbÀ 

 

Daòı óarÀmdur dünyÀ ile uòrÀ 

Oña kim Óaúú cemÀliyle tesellÀ 

 

(870) ÕudÀdur sevdügi dÀyim ki zírÀ 

Ne uòrÀ görinür aña ne dünyÀ 

 

ÁşinÀlıú Óaúúıladur dÀyimÀ 

Hem anuñ fikri vü ôikri ÕudÀyÀ 

 

CemÀlin Óaú gösteriserdür oña 

Tecellí nÿrile eyler mücellÀ 

 

                                                 
290

 “Dünya, ahiret ehline haramdır. Ahiret, dünya ehline haramdır. Ġkisi de Hak ehline haramdır.” Aclûnî, 

KeĢfü‟l-Hafâ, c.I, s.362. 
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Öamumız dileriz senden iy MevlÀ 

Göñül Àyinesin eyle muãaffÀ 

 

YÀr u maórem tÀ ki olavuz saña 

Bu úalbe gelmeye bir àayrı sevdÀ 

38b 

BU FAäL-I SÁBİè CENNETİ BEYÁN İDER èALE’L-İÕTİäÁR 

ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ el-İùÀlü Şevúu’l-ebrÀri İlÀ liúÀ’í 

EnnÀ İleyhim LÀ-eşeddü Şevúan
291

 

(875) Bil ki bu óadíå-i úudsidür revÀn 

Óaúú didi agÀh oluñ ki her zamÀn 

 

Şevú-i ebrÀruñ muóaúúaúdur müdÀm 

Kim benüm liúÀma uzadı tamÀm 

 

Ben de anlaruñ liúÀsına èayÀn 

Öatı müştÀú olmuşamdur bí-gümÀn 

ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Men Ùalebení Vecedení Ve Men Ùalebe 

áayrí Lem Tecidní
292
 

Ebu’d-DerdÀ Kaèbu’l-AòbÀr nÀúili 

Ol Muóammed MuãùafÀdur úÀéili 

 

Bu daòı óadíå-i úudsidür iy yÀr 

Şöyle buyurmışdur ol Perverdi-gÀr 

 

                                                 
291

  
292

 “Beni talep eden, beni bulur. BaĢka Ģeyleri talep eden ise beni bulamaz.” 
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(880) Şol úulum ki ùaleb eyledi beni 

Böyle bilsün ol úulum buldı beni 

 

Kim ki benden àayrıyı úıldı ùaleb 

Híç beni bulmadı didi ol Çalab 

İmdi cÀndan sevegör ÕudÀyı sen 

Öalbüñ içinden çıúar dünyÀyı sen 

 

Çün bilürsin ki bu dünyÀ èÀlemi 

FÀnidür herkese belÀ èÀlemi 

 

Bu deníde her ne ki vardur èayÀn 

Áòiretde miåli vardur hemçünÀn 

39a 

(885) Andadur óuøÿr ki èuúbÀ èÀlemi 

BÀúidür ebedí liúÀ èÀlemi 

 

èÁlem-i rÿóÀní bil oldur müdÀm 

èÁlem-i envÀr daòı oldur tamÀm 

 

Naúl ider Ebÿ Hureyre bí-gümÀn 

Kim dimiş Peyàamber-i Àòir zamÀn 

 

Cennet isterseñ eger Haúúdan hemÀn 

Cennet-i Firdevsi iste her zamÀn 



 

225 

 

 

Uçmaàuñ şübhesüz ortası odur 

Cümleden hem daòı aèlÀsı odur 

(890) Anuñ üsti èArş-ı RaómÀndur didi 

Uçmaú ırmaúları andandur didi 

 

Hem girü çıúar gider andan her Àn 

Hep úalan uçmaúlara aúar revÀn 

ÖÀle (èas.) ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Saúafu’l-cenneti 

èArşu’r-RaómÀn
293
 

İbn-i èAbbÀsdan rivÀyetdür èayÀn 

Naúl ider buyurdı ol Faòr-i cihÀn 

 

Cennet èarş altundadur dimiş ÕudÀ 

Öatı aèlÀ yirde imiş dÀyimÀ 

 

Ádem ÓavvÀ úıããasından bil iy yÀr 

Maèlÿm oldı cennet elÀn şimdi var 

 

(895) Aàacı altında ãu aúar revÀn 

Hem şarÀb süd ballar aúar bí-gümÀn 

 

Daòı cennet sekizdür degül òilÀf 

Gerçi èulemÀda oldı iòtilÀf 

39b 

                                                 
293

 “Cennetin çatısı Rahman‟ın arĢıdır.” 
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Ebu’l-Leyå dörtdür didi bu daòı Óaúú 

Sÿre-i RaómÀnda dörtdür didi Óaúú 

 

Öıãaã-ı enbiyÀda didi ÕudÀ 

Bu muóaúúaú kim sekizdür iy gedÀ 

 

Ùopùoludur óÿrile
294
 àılmÀn içi 

Daòı nièmetler ile vildÀn içi 

 

(900) Göñül ne ki isteye anda bulur 

Her Ànda isterse yanında bulur 

 

Kim ki uçmaúda dilese her úaçan 

Öuş etin yimege úıàırur hemÀn 

 

Eline bir úuş úonup gelmiş olur 

Daòı àÀyib yüñleri olmuş olur  

 

Eti pişmiş ola yiyeler ol Àn 

Gene bayaàı gibi ola hemÀn 

 

Nereden geldiyse ol úuş bí-gümÀn 

Anda uçar gider o sÀèat hemÀn 

(905) Mü’min olanlar ola onda müdÀm 

                                                 
294

 Metinde “òÿri” Ģeklinde yazılmıĢtır. 
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Bula herkes óÀline göre maúÀm 

 

Õaberde vardur buyurmışdur Rasÿl 

DünyÀdan daòı içinden yegdür ol 

 

Uçmaúda bir úamçı úadar yir ola 

ZírÀ bÀúí anda kim girür ola 

ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Aèdedtü Li èİbÀdi’ã-ãÀlióín MÀ LÀ 

èAynun Raéeyte Ve LÀ Üõünün Semiète Ve LÀ Õaùarun èAlÀ 

Öalbi Beşerin
295
 

40a 

Bu óadíå-i úudsidür diñle iy yÀr 

Uçmaú ehl-içün didi Perverdi-gÀr 

 

Nesneler virem ki anlara èayÀn 

Gözler anı görmemiş ola her Àn 

 

(910) Her úulaú daòı işitmemiş ola 

Beşerüñ göñlünden geçmemiş ola 

 

Óaúúa èibÀdet iden içündür ol 

Öalbini ıãlÀó iden içündür ol 

Ebÿ äaèíd Õudrí naúl ider revÀn 

Kim dimiş Peyàamber-i Àòir-zamÀn 

 

                                                 
295

 “Ben sâlih kullarım için hiçbir gözün görmediği, hiçbir kulağın duymadığı, hiçbir insanın hatır ve 

hayal edemediği nimetler hazırladım.” 



 

228 

 

Uçmaú ehli göreler cennet var 

Ötelerinde dürer àurefler de var 

 

Nitekim yir ehli yılduzlar görür 

Öylece ol köşkleri anlar görür 

 

(915) Eytdiler beyÀn idüñ kim yÀ Rasÿl 

TÀ ki kimüñ olduàın bilelüm ol 

 

Eytdi ol Tañrı óaú-içün kim èayÀn 

Öudret elinde benüm nefsüm her Àn 

 

Her kişi kim AllÀha ímÀn ide 

Daòı peyàamberlere ímÀn ide 

 

Ol àurfeler anlaruñ ola didi 

Óaúúuñ raómetine àarú ola didi 

 

Maèlÿm oldı gine kendi ümmeti 

Olalar zírÀ ki kendi ümmeti 

(920) AllÀha ímÀn getürdiler úamu 

Birdür ol şeríki yoú dirler úamu 

40b 

Daòı geri çekildiler nebíleri 

Ne ki Óaúú gönderdi peyàamberleri 
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áureflere giren anlar olalar 

Óaúúdan èizzetleri anlar bulalar 

 

Óamdü li’llÀh ümmetinden olmuşuz 

Bunca èizzet anın-içün bulmışuz 

 

Bilmek gerek AllÀhı görmek ol Àn 

èAúla mümkin mümteniè degül bir Àn 

 

(925) Óaúúı görmek semèan vÀcibdür èayÀn 

ZírÀ añlamında Óaúú etdi beyÀn 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Vücÿhün Yevmeéiõin NÀêiratün 

İlÀ RabbihÀ NÀôiretün
296
 

Ebÿ Hüreyre daòı naúl eyledi 

Rasÿlu’llÀh bu óadíåi söyledi 

KemÀ ÖÀle (èas.) İnneküm Seteravne Rabbeküm èAyÀnen
297

 

İmdi bu óadíå daòı oldı delíl 

Mü’minlere görine Rabbü’l-Celíl 

 

Cüreyr ibn-i èAbdillÀh eydür iy cÀn 

Rasÿl úatında oturduú bir zamÀn 

 

Ol gice ay daòı bedr olmışidi 

                                                 
296

 “Bir takım yüzler o gün Rabbin(in cemalin)e bakıp parlayacak.” Kıyame, 75/22-23. 
297

 “Siz Rabbinizi apaçık göreceksiniz.” Müslim, Ġmn, 81; Tirmizî, Cennet, 15. 
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Ol Ànda peyàamber buyurmışidi 

 

(930) Tañrıñuzı siz görirsiz bí-gümÀn 

Nite işbu ayı görürsiz èayÀn 

 

ÖıyÀmet cumèa güni olsa gerek 

Hem daòı cumèa güni girse gerek 

41a 

Ehl-i cennet uçmaàa hep ne ki var 

Ebedí sürÿr bulalar ber-úarÀr 

EL-FAäLU’æ-æÁMİN FÌ BEYÁN-I CEHENNEM èALE’L-İCMÁL 

ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Ve İnne Cehenneme Le-mevèidühüm 

Ecmaèín
298
 äadaúa 

Cehennem şeyùÀna olmuşdur vaèíd 

Daòı tÀbièlere olmuşdur vaèíd 

AllÀha şirk iden içündür ùamu 

Kim anlar kÀfirler olmuşdur úamu 

 

(935) Daòı àammÀzlaruñ içün dÀyimÀ 

Daòı zekÀt virmez içün iy gedÀ 

 

Daòı livÀùa zinÀ itmiş ola 

Daòı yetím mÀlını almış ola 

 

Daòı süci içenler içün hemÀn 

                                                 
298

 “ġüphesiz cehennem o (sana uya)nların hepsinin vaad olunan yeridir.” Hicr, 15/43. 
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Şöyle kim tevbesiz oldıysa èayÀn 

ÖÀle (èas.) NÀruküm HaõÀ Cüz’ün Min Sebèíne Cüz’en Min 

NÀri Cehennem
299
 

Böyle buyurur ki ol òayru’l-enÀm 

Oduñuz cehennem odınuñ müdÀm 

 

Yetmiş bölügünden bilüñ her zamÀn 

Bir bölügidür muúarrer bí-gümÀn 

ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Fe’tteúÿ’n-nÀra’lletí Vekÿdühe’n-

nÀsü Ve’l-óicÀratü
300

 

(940) Ùamunuñ ùopraàı Àdemler ola 

Daòı ùaşlar yaèní maèní bu ola 

41b 

Her kÀfirüñ boynında bir ùaş ola 

Kibrit ùaşından ùaş aãılmış ola 

 

Birer şeyùÀn ile hem baàlu ola 

Ateş ile ùamu ùopùolu ola 

 

Kibrit ùaşı hem olur anuñ-içün 

Tíz yanar giç söyünir anuñ-içün 

 

Öatı ıssı yaramaz úoòusı var 

Ádem gövdesine yapışur iy yÀr 

 

                                                 
299

 “Sizin bu ateĢiniz cehennem ateĢinin yetmiĢte biridir.” 
300

 “Yakıtı insanlar ve taĢlar olan ateĢten sakının.” Bakara, 2/24. 
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(945) Naúildür Peyàamber hem ãordı èayÀn 

CebrÀíle ùamu nicedür her Àn 

 

Eytdi bir úaranlıú yerdür ol ùamu 

Anuñ içi ùopùolu oddur
301

 úamu 

 

Zerre odı dünyÀda eger ola 

Cümle yiryüzini od yaúar ola 

 

Ùamu úaftÀnından hem olsa yiri 

Yerle gök arasına çıúsa biri 

 

Ne ki var òalú olaydı iy cism-i pÀk 

Anuñ yaramaz úoòusından helÀk 

 

(950) Bu sözi işitdi Rasÿl aàladı 

Böylece hem daòı Cibríl aàladı 

 

Peyàamber CebrÀíle ya sen didi 

Yoú günÀhuñ niçün aàlarsın didi 

 

Seni yaúmaz nÀra Rabbü’l-èÁlemín 

Didi ben mekrinden olmazum emín 

 

                                                 
301

 Metinde “ot”Ģeklinde yazılmıĢtır. 
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HÀrÿtile MÀrÿt oldı mübtelÀ 

Ben de öyle olam didi mübtelÀ 

42a 

Öördüàüm oldur daòı aàladılar 

Ùamu úorúusı idi aàladılar 

 

(955) èAcebdür èÀãí olan aàlamaya 

DÀyim günÀhkÀr olan aàlamaya 

 

İmÀmü’l-Bahilí eydür kim müdÀm 

Aàzından dibine cehennem tamÀm 

 

Yetmiş yıllıú yoldur híç yoúdur gümÀn 

Aşaàa áayya úuyusıdur hemÀn 

 

İbn-i èAbbÀs eydür áayya bir dere 

Andan Haúúa ãıàınur àayrı dere 

 

èAùÀ eydür vaède olmışdur èayÀn 

Ol dere zinÀ idenlere inan 

 

(960) Hem daòı süci içenlere didi 

Aúçe aããısın yiyenlere didi 

 

Anaya ataya èÀãíler içün 
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Hem yalan ùanıúlıú virenler içün 

 

Kaèbu’l-AòbÀr (raêıyallÀhu anh) eydür ùamuda iy yÀr 

áayya bir dere ki úan irüñ aúar 

 

èÁãíler içün aúar iriñle úan 

Anlar daòı úıldı böylece beyÀn 

Óasan eydür áayya deresi ki vÀr 

Issıdur deriñdür anda úuyı var 

 

(965) Bir úuyu var kim Behím dirler oña 

Ùamu ãovuú olsa birazcık aña 

 

Açılur ol úuyı ùamudan hemÀn 

Issı olur Haúúuñ emriyle èayÀn 

42b 

Ùamuda yetmiş biñ tÀbÿtlarda var 

Yetmiş biñ aàac da üzerinde var 

 

Zaúúÿmdan dibinde yetmiş biñ yılan 

Her yılan aàzında bir deñiz revÀn 

 

Aàudandur ol deñizler ne ki var 

KÀfirler içün yer úılınmış iy yÀr 
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(970) ZekeriyyÀ eytdi èaleyhi’s-selÀm 

Baña CebrÀéíl òaber virdi tamÀm 

 

Od içinde ki ne oddan
302

 var didi 

Bir daà SekerÀn aña dirler var didi 

 

Daòı ùaà dibinde bir úuyı her Àn 

Oddan var áaêbÀn aña dirler èayÀn 

 

Óaúú kime kim àaøab iderse didi 

Bıraàurlar anı áaêbÀna didi 

 

Ol derenüñ içinde biñ úuyu var 

Oddan deriñligi kuyı ne ki var 

 

(975) İki yüz yıllıú yoldur bi’t-tamÀm 

Ol úuyuda hem daòı vardur müdÀm 

 

Oddan tÀbÿtlar içinde dÀyima 

Oddan zencírlerde añla ey gedÀ 

 

KÀfirler içün yaraúlanmış ùamu 

Hem ne ki içinde varimiş úamu 

ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Sebèatü EbvÀbin Minhüm Cüz’ün 

Maúsÿm
303

 

                                                 
302

 Metinde “ot” Ģeklinde yazılmıĢtır. 
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İbn-i èAbbÀs eydür işit evvelÀ 

Cehennem evvel ùabaúa dÀyimÀ 

43a 

İkinci anuñ daòı Saèír-durur 

Üçüncisi hem anuñ Saúar-durur 

 

(980) Dördünci ùabaúa Caóímdür didi 

Beşinci ùabaúa LeôÀdur didi 

 

Óuùamedür altıncı ùabaúa hem 

HÀviyedür yedinci ùabaúa hem 

 

Naúildür ëaóóÀk dimişdür bí-gümÀn 

Ehl-i tevóídden olurlar ki ol Àn 

 

Daòı çoú ideler anlara èiúÀb 

Bulalar günÀhına göre èaõÀb 

 

AmmÀ úalmaz ebedí anlar didi 

Tevóíd berekÀtında çıúar didi 

 

(985) Ol ùabaúayı gine ùolduralar 

Óaúú buyura kÀfirle ùolduralar 

İkincide NaãÀrÀ úavmi olur 

                                                                                                                                               
303

 “(Katlarına giden) yedi kapısı vardır ki her bir kapıya o (Ģeytana uya)nlardan bir grup ayrılmıĢtır.” 

Hicr, 15/44. 
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Üçüncide YehÿdÀ úavmi olur 

 

Dördinde yılduza ùapanlar ola 

Beşincide oda ùapanlar ola 

 

Altıncıda daòı müşrikler olur 

Yedincide ol münÀfıúlar olur 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ İnne’l-MünÀfiúíne fi’d-derki’l-

esfeli Mine’n-nÀr
304
 

Nakildür úıyÀmet güninde şeyùÀn
305
 

Mü’minleri raómetle göre èayÀn 

 

(990) Göre şiddetile kÀfire èaõÀb 

Ebedí olduàı küffÀra èaõÀb 

43b 

Cümle óayvÀnları göre kim türÀb 

N’olaydı ben daòı olaydım türÀb 

 

Böyle diye cümle kÀfire hemÀn 

Óaú aàızlarına mühr ura ol Àn 

 

Daòı elleri ayaúları tamÀm 

Ùanıúlıú vire ne kesb itdi müdÀm 

 

                                                 
304

 “ġüphesiz münafıklar ateĢin en aĢağı tabakasındadır.” Nisa, 4/145. 
305

 Sayfanın yanında tarafta “Ebÿ‟l-Leyå Raómetu‟llÀhi èAleyh eydür Firèavn münÀfıúlarla bile 

HÀviyede olurlar” Ģeklinde not yer almaktadır. 
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Óaúú dir zebÀnílere baàlayalar 

Elin boyunlarına baàlayalar 

 

(995) KÀfirler içün çıúaralar inan 

Cehennemden òalúalu zencír hemÀn 

 

Aàızlarından ãoúup zencír çıúa 

Dübürlerinden her Àn zencír çıúa 

 

Şöyle cehennemde baàlu úalalar 

Ebedí èaõÀbda úamu úalalar 

 

Kaèbu’l-AòbÀr eydür dünyÀnuñ müdÀm 

Demürlerini cemè eyleseñ tamÀm 

 

Ol zencírde bir òalúa ola hemÀn 

Bir gecede aşaàa inse èayÀn 

 

(1000) Óaúú buyura zebÀní bölük bölük 

Bıraàalar kÀfiri bölük bölük 

Ùamu ola ùolu kÀfirle iy yÀr 

Çünki nÀr içinde hep bula úarÀr 

KemÀ ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ Le-emleéenne Cehenneme Mine’l-

cinneti Ve’n-nÀs
306

 

Ùamunuñ on ùoúuz zebÀnisi var 

                                                 
306

 “Andolsun ki ben cehennemi tümüyle insan ve cinlerden (hak edenlerle) dolduracağım.” Hûd, 11/119. 
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Biri MÀlik on sekizi ne ki var 

44a 

MÀlike òiõmet iderler her zamÀn 

Gözleri yıldırum gibidür hemÀn 

 

Daòı süñüler gibidir dişleri 

Aàızlarından hem çıúar odları 

 

(1005) Hem daòı ol zebÀníler ki müdÀm 

Bir omuzdan bir omuzına tamÀm 

 

Bir yıllıú yoldur arası dÀyimÀ 

Her zebÀní óükminde var iy gedÀ 

 

Yetmiş zebÀní ki òiõmetde úamu 

Görür anlardan èaõÀb ehl-i ùamu 

 

İmam RÀzí eyidür bunlara niçün 

ZebÀní didiler ki anuñ-içün 

 

èAõÀb kÀfire elleriyle ider 

Daòı ayaúlarıyla bile ider 

 

(1010) ZebÀnílerüñ èaõÀbı her zamÀn 

Añla kÀfirlere nicedür ol Àn 
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On biñ kÀfiri bir eline alur 

On biñ kÀfiri öbür eline alur 

 

On biñ kÀfir bir ayaàına alur 

On biñ daòı bir ayaàuna alur 

 

Böyle bir zebÀní bir defèÀ hemÀn 

Öırú biñ kÀfire èaõÀb ide her Àn 

 

Naúildür Beàaví Tefsírde tamÀm 

NÀúili Ebÿ Hüreyre iy hümÀm 

 

(1015) ÖÀéili bil Rasÿlu’llÀhdur èayÀn 

Didi úıyÀmet güninde bí-gümÀn 

44b 

İbrÀhím Peyàamber ola bir zamÀn 

Atası Ázerle buluşa hemÀn 

 

Yüzi gözi toza bulaşmış ola 

İbrÀhím eyde saña bu iş ola 

 

Dimedüm mi daòı dünyÀda saña 

Mü’min olmaduàını onda aña 
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Eyde AllÀha bugün oldum muùíè 

ÇÀre eyle baña ol bu dem şefíè 

 

(1020) İbrÀhím eyde o dem ki iy ÕudÀ 

Vaède eyledüñ idi daòı baña 

 

ÖıyÀmet güninde rüsvÀy híç beni 

Eylemeyesin göre yÀ Rabbi beni 

 

Etimi oda bıraàalar bu Àn 

Öatı rüsvÀylıú degül midür èayÀn 

 

Óaúú TeèÀlÀ deyi İbrÀhím müdÀm 

Uçmaàı kÀfirlere úıldım óarÀm 

äoñra İbrÀhím yire baúa ol Àn 

Bir úoç ölmiş atası göre hemÀn 

 

(1025) Ayaàına yapışup o dem iy yÀr 

Bıraàalar buyura Perverdi-gÀr 

 

Beàaví Tefsírde hem eydür inan 

Saèíd ibn-i Cübeyr ki işit revÀn 

 

ÖıyÀmet güninde buyura ÕudÀ 

Şunlara ki ùapar puta dÀyimÀ 
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Putlarıñuzile ùamuya girüñ 

Öamuya buluñ èaõÀb diye girüñ 

45a 

Girmeyeler andan ol Perverdi-gÀr 

Buyura mü’minlere kim ÀşikÀr 

 

(1030) Eger dostlarumsañuz benüm èayÀn 

Varuñ ùamuya girüñ bu dem hemÀn 

 

Müéminler girmek dileye iy gedÀ 

èArşuñ altundan gele kim bir nidÀ 

Yaèní şol kimse ki müéminler ola 

AllÀha muóabbeti anlar ola 

 

áayrıdan sevmesi artuú oldı çün 

Anları severdi Haú anuñ-içün  

 

ÙOÖUZINCI FAäIL ÖIYÁMET GÜNİ NE OLISAR DAÕI äIRÁÙ 

KÖPRÜSİN VE ÕAVØI BEYÁN İDER èALE’L-İCMÁL 

Naúildür buyırdı ol èÀlí cenÀb 

Sözüni ùut bulasın her dem åevÀb 

 

(1035) ÖıyÀmet gün ide münÀdí nidÀ 

Öanı AllÀhı sevenler dÀyimÀ 
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Bir úavm ùurugeleler ol dem revÀn 

Feriştehler anlara eyde hemÀn 

 

Tañrı sevenlermisiz sizler müdÀm 

Neèam diye her biri anlar tamÀm 

 

Óaúú TeèÀlÀ eyde girçek úullarum 

Dostlarum siz diye girçek úullarum 

 

Beni ziyÀret idenlersiz müdÀm 

Õavf idüp cemÀlüm istersiz tamÀm 

 

(1040) İmdi óÀcetüñüz ne benden diye 

İsteñ úabÿl ideyim andan diye 

45b 

Eydeler İlÀhí seyyidí ol Àn 

ÓÀcetümüz senden cemÀlüñ hemÀn 

 

Óaú diye dostlarum eyüsi müdÀm 

Sizüñ óÀcetiñüz olmışdur tamÀm 

 

Belki bilüñ oldı ziyÀde diye 

Gelüñ girüñ daòı uçmaàa diye 

 

İy benüm dostlarum hem diye revÀn 
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Öullarumdan uçmaàa aluñ èayÀn 

 

(1045) Öanàısını siz dilerseñüz hemÀn 

Bile uçmaàa gireler ol zamÀn 

 

Çün peyàamber böyle buyurmışidi 

Andan soñra hem bunı dimişidi 

Ve EnÀbÿ İla’llÀhi Lehümü’l-BüşrÀ
307
 

İbn-i èAbbÀs eydür rÿz-ı úıyÀmet 

NidÀ eyleye münÀdí o sÀèat 

 

Eyde ehlu’llÀh ùurugelsün hemÀn 

Öalúa Ebÿ Bekir èÖmerle inan 

 

èOåmÀn Õi’n-nÿreyn daòı ol dem bile 

èAlí ibn-i Ebí ÙÀlib hem bile 

 

(1050) EbÀ Bekre eydeler diñle iy yÀr 

Öapusında uçmaàuñ ùur ber-úarar 

 

Óaúúuñ raómetiyle sen úoy her zamÀn 

Uçmaàa kimi dileriseñ her Àn 

 

Kimi dilemeziseñ sen dÀyimÀ 

                                                 
307

 “(Resûlüm! Sözü dinleyip onun en güzeline uyan kullarıma müjde ver.” Zümer, 39/17. 
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Öoyma anı böyle diyeler oña 

46a 

Eydeler èÖmere kim sen de tamÀm 

MízÀnuñ úatında ùur onda müdÀm 

 

æevÀbıñ kimüñ dilerseñ dÀyimÀ 

GünÀhından aàır eyle sen aña 

 

(1055) Óaúúuñ raómetiyle sen eyle her Àn 

Dilemedügüñ aàır itme iy can 

 

Eydeler èOåmÀna òavø úatında ùur 

Hem kimi isterseñ ãuyından içür 

 

Raómetiyle AllÀhuñ içür müdÀm 

Dilemedügüñ içürme iy hümÀm 

 

èAlíye daòı diyeler ol zamÀn 

Uçmaú óullelerinden sen de hemÀn 

 

Giyür her kimi dileriseñ eger 

Dilemedügüñ ola senüñ meger 

 

(1060) Óaúúuñ hem raómetile geyür daòı 

Oña da böyle diyeler iy aòí 
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YÀ İlÀhí òaøretüñden dilerüz 

Diledüklerinden ol Àn olavuz 

Ebÿ Hüreyre eyledi rivÀyet 

Buyurup-durur Haøret-i RisÀlet 

 

Ne baòtulu ol kişilere èayÀn 

Ümmetümden deñiz kenÀrında olan 

 

Almış ola úıyÀmet güni úaçan 

Olsa úabirlerden ùuralar hemÀn 

 

(1065) èArşa varalar eyde Perverdi-gÀr 

YÀ melÀéiketí bunlar ne ki var 

46b 

Deñiz kenÀrında sÀkin olanlar 

Feriştehler eydeler neèam onlar 

 

Eyde mü’min úullarım size óisÀb 

Yoúdur siz girüñ uçmaàa bí-hisÀb 

 

Teneèum idüñüz nièmetlerinden 

Óÿrí úocuñ içüñ şarÀblarından 

 

Hamd’ü lillÀh Şehr-i İstanbuldayız 
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Ki iki kenÀrında bile deñiz 

(1070) Ola kim Óaúú bize de ide raómet 

Göstere dídÀrını vire cennet
308
 

 

Peyàamber dir úıyÀmet güni úaçan 

Olsa Óaú TeèÀlÀ buyura ol Àn 

 

Nice úamuyı óaşr yerine getüreler 

Yüzleri nÿrı gün gibi göreler 

 

İncüden minberler üzre bí-gümÀn 

Oturalar hem peyàamberler inan 

 

Anlara imreneler şehídler hem 

AãóÀblardan birisi eytdi ol dem 

 

(1075) YÀ RasÿllaéllÀh anlar kimler ola 

Peyàamber eyitdi şol kişiler ola 

 

Ki hep ıraú şehirlerden geleler 

Biri biriyle dostluú eyleyeler 

 

Hem ôikruéllÀha meşàÿl gündüz gice 

Böylece buyurmuşidi iy òoca 

                                                 
308

 Bu beyit sayfa kenarına eklenmiĢtir. 
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İmdi õikruéllÀha olasın meşàÿl 

TÀ ki Óaúú úatında olasın maúbÿl 

 

Kibr ü kíni gider úalbüñden her Àn 

Dilerseñ sende úarÀr itsün ímÀn 

47a 

(1080) Ebÿ Bekriéã-äıddíú eytdi ki ol Àn 

YÀ Rasÿla’llÀh kÀfirle èayÀn 

 

áazÀ itmekden artuú var mıdur àazÀ 

Peyàamber eytdi neèam vardur àazÀ 

 

Didi Óaúúuñ àÀzíleri var müdÀm 

Yer üzre şehídden efêaldür tamÀm 

 

Ben eyitdüm yÀ Rasÿla’llÀh onlar 

Kimlerdür Peyàamber eytdi ki anlar 

 

Emr-i bi’l-maèrÿf idenlerdür revÀn 

Nehy-i èani’l-münker idenler hemÀn 

 

(1085) Ol Tañrı óaúú-içün kim benüm didi 

Anuñ úudret elinde nefsüm didi 
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Bil ki uçmaúda àurfeler vardur ol 

Şehídler àurfesinden yücedür ol 

 

Ol àurfeler didi yÀúÿtdandur hem 

Daòı yeşil zümrüddendür her dem 

 

Öapusı var her àurfenüñ üç yüz biñ 

Herkese òÿrí vireler üç yüz biñ 

 

Ve ol òÿríler eydeler bí-gümÀn 

Bilür misiniz dünyÀda siz her zamÀn 

 

(1090) Emr-i bi’l-maèrÿf itdüñüz ol dem 

Nehy-i èani’l-münker itdüñiz her dem 

 

İşbu èaùÀlar sizüñ-çün diyeler 

Hem úalan èamellerin añmayalar 

 

KeşşÀfda eyledi Õuõeyfe beyÀn 

Gele òalúuñ üzerine bir zamÀn 

47b 

Emr-i bi’l maèrÿf idenden sevgülü 

Gele eşek uluyışı ey ulu 

 

Daòı münkerden nehy iden mü’minden 
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Hem daòı mü’min olanuñ sözinden 

 

(1095) èAbdu’llÀh ibn-i MübÀrek bí-gümÀn 

Naúl ider Peyàamberden dimiş inan 

 

Bir úavm gele yÀrın rÿz-ı úıyÀmet 

Õalúuñ üzerüne yıl gibi o sÀèat 

 

Geçeler uçmaàa gideler didi 

Ol vaút aãóÀb kimlerdür anlar didi 

 

Anlardur buyurdı ol òayru’l-enÀm 

Ölümlerine müntaôırlar müdÀm 

 

Nitekim uçmaàa muntaôırlardı 

Ne vaút ecel gele gidevüz dirdi 

 

(1100) Ya yerüñ baòçe min riyÀøi’l-cinÀn 

Ya bir kuyıdur min òuferi’n-nirÀn 

el-Öabrü İmmÀ Ravøatün Min RiyÀôi’l-cinÀn Ve Õufratün 

Min Õuferi’n-nírÀn
309

 

èÁúil iseñ var yol tedÀrügin gör 

Yoluña lÀzım olan yaraàın gör 

 

                                                 
309

 “Kabir, cennet bahçelerinden bir bahçe ya da cehennem çukurlarından bir çukurdur.” Tirmizî, 

Kıyamet, 26. 



 

251 

 

Bir gün ecel şarÀbın içseñ gerek 

Aña kim acısını ùatsañ gerek 

 

Hem daòı maúbere ya girseñ gerek 

èAmelüñ maúberde görseñ gerek 

 

Óisse alur zerreden èÀúil olan 

Biñ sözden birin almaz cÀhil olan 

48a 

(1105) Olupdur dört bölük bu cümle insÀn 

Diyem bir bir işit sözümi iy cÀn 

 

Biri ol kimsedür el vire dünyÀ 

Amma hergiz naãíb olmaya èuúbÀ 

 

İkinci çoú çeke dünyÀda õillet 

Ola uòrÀda anuñ yiri cennet 

 

Üçüncisinüñ dünyÀda yiri yoú 

Daòı aãlÀ Àòiretde yiri yoú 

 

Ola dördüncinüñ dünyÀsı her gÀh 

Vire hem Àòiret milkini AllÀh 

 

(1110) Diledügin ider nÀra giriftÀr 
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Dileyene virür cennetle dídÀr 

 

èİnÀyet senden olmaz ise AllÀh 

Öaluruz àam u àuããÀ içre AllÀh 

 

Öamumuz èÀcizüz çoú bizde noúãÀn 

Esirge bizi úılma ehl-i nírÀn 

 

äırÀù didükleri bir köpri müdÀm 

Ùamu üzerine çekilmiş tamÀm 

 

Öıldan ince úılıçdan keskindür ol 

Uzunlıàı üç biñ yıllıú yoldur ol 

 

(1115) Biñ yıllıú yüksekliàidür iy aòi 

Biñ yıllıú anuñ hem düzlügi daòı 

 

Biñ yıllıú yol inişidür bí-gümÀn 

Üzerinden geçeler bil ol zamÀn 

 

Uçmaú ehli üzerinden geçe hep 

Ehl-i nÀr ise ùamuya düşe hep 

48b 

Eyde müéminlere Rabbü’l-èÀlemín 

Ne istersiz eydeler Óaúúı hemín 
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Óaú TeèÀlÀ eyde müèminler ol Àn 

AllÀhı bilürmisiz siz her zamÀn 

 

(1120) Neèam bilürüz diyeler dÀyimÀ 

Bir ferişteye vire destÿr ÕudÀ 

 

èArşuñ saàı yanından gözüke hemÀn 

Ben sizüñ Rabbüñüzün diye èayÀn 

 

Çünkü müéminler andan ola ÀgÀh 

Eydeler kim senden neèÿõü bi’llÀh 

Bir ferişteh ãol yanından hem-çünÀn 

Eyde sizüñ Rabbüñüz benüm ol Àn 

 

Müéminler andan daòı ola ÀgÀh 

Eyideler oña da neèÿõü bi’llÀh 

 

(1125) äoñra müéminlere ol Perverdi-gÀr 

èArø-ı cemÀl eyleye ol dem iy yÀr 

 

Baèøı efèÀliyle çün ôÀhir ola 

Öamusı secde idüp óÀøır ola 

 

YÀ müéminler daòı Haúú o dem diye 
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Beni neden bildüñiz bu dem diye 

 

Eydeler yÀ Rabbi sensin bí-gümÀn 

Cevherden èaraødan münezzeh èayÀn 

 

Gördük seni bildük ki sensin ÕudÀ 

Böyle ol zamÀn diyeler iy gedÀ 

 

(1130) Öamumuz dilerüz iy Óayy u Öayyÿm 

Bu ãafÀlardan bizi úılma maórÿm
310
 

 

Buyurmışdur Rasÿl èaleyhi’s-selÀm 

Her nebínüñ bir òavøı ola müdÀm 

49a 

Ümmetleri andan içeler her Àn 

Benüm òavøumuñ büyüklüài èayÀn 

 

Bir aylıú yoldur ıraúlıàı tamÀm 

Reñgi suyunuñ anuñ daòı müdÀm 

 

Sütden aú rÀyióÀsı müşkden laùíf 

Dadı baldan ùatlu şekerden laùíf 

 

(1135)Çevresinde òavøuñ bardaúlar ola 

                                                 
310

 Bu beyit sayfa kenarında yer almaktadır. 



 

255 

 

Yılduzlardan ziyÀde anlar ola 

 

Benüm ümmetüme ãu virem didi 

İçeler anlar daòı her dem didi 

 

Eytdiler aãóÀb ki yÀ òayru’l-enÀm 

Ümmetüñi bilür misin sen müdÀm 

Eytdi neèam bilürin vardur nişÀn 

Ol nişÀn yoú àayrı ümmetde ol Àn 

 

Eytdiler nişÀnları nice ola 

YÀ Rasÿla’llÀh òaber vir ne ola 

 

(1140) Aú ola buyurmışidi elleri 

Abdest suyından daòı ayaúları 

 

Ümmetüm hem beni göreler didi 

Daòı minberümi göreler didi 

 

Minber òavøumuñ üzerinde ola 

Õavøum hem èAraãÀt yerinde ola 

ÖÀla’llÀhu TeèÀlÀ İnnÀ eèùaynÀke’l-kevåer
311
 el-Áyet 

Peyàamber bilür misiz didi ol Àn 

Kevåer nedür kim añdı anı SübóÀn 

                                                 
311

 “(Resûlüm!) ġüphesiz ki biz sana Kevser‟i verdik.” Kevser, 108/1. 
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49b 

Eyitdiler AllÀh bilür anı tamÀm 

Daòı Rasÿli bilür anı müdÀm 

 

(1145) Didi Kevåer bir ırmaúdur dÀyimÀ 

Uçmaúda anı yaratmışdur ÕudÀ 

 

Andan çıúa aúa rÿşen her zamÀn 

èAraãÀt yerine gele bí-gümÀn 

 

Anı baña vaède úıldı ol İlÀh 

Didi hem sözin tamÀm itdi o mÀh 

ONUNCI FAäIL ÁÕAR BAÓİR ÜZERİNE ÓADÌæLERDÜR 

(èas.) İnne Haõihi’l-úulÿbe TeãaddÀ KemÀ Tuãaddi’u’l-

óadíde Fe Öíle YÀ Rasÿla’llah Ve MÀ CilÀhÀ Fe ÖÀle 

TilÀvetü’l-Kur’Àni Ve Õikru’l-mevt
312

 

“fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilÀtün fÀèilün” 

Şöyle buyurmışdur ol úalb derdine dermÀn ùabíb 

Açılur úalbler demir açıldugı gibièayÀn 

 

Eyitdiler yÀ Rasÿla’llÀh úalbi açan nedür 

Didi ÖurÀnı tilÀvet mevti añmaúdur her Àn 

İnne Fí Cesedi’bn-i Ádem Lemuêàatün İõÀ äalaóat e’l-

cesedü Küllühÿ Ve İõÀ Fesedet Fesede’l-cesede Küllühÿ ElÀ 

Ve Hiye Öalbuhÿ
313

 

                                                 
312

 “ġüphesiz kalpler de demirlerin paslandığı gibi paslanır. Cilası ise Kur‟an okumak ve ölümü 

anmaktır.” Kenzu‟l-Ummal, Hadis no:42130. 
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(1150) Ádemüñ cisminde bir et buyurmışdur Rasÿl 

Ol ki pÀk oldı úamu cismi anuñ pÀúdur hemÀn 

 

Şöyle kim pÀk olmaya murdÀr olur cümle cisim 

Öalbdür ol buyurdılar pÀk idegör sen de her Àn 

50a 

Sellimÿ èAle’l-yehÿdi Ve’n-naãÀrÀ Ve LÀ Tüsellimÿ 

èAle’l-yehÿdi Min ümmetí
314
 Ve Öíle YÀ Rasÿla’llÀh Me’l-

yehÿdü Fí Ümmetike ÖÀle Yestemièÿne’l-eõÀne Ve’l-iúÀmete Ve 

LÀ Yaóêurÿne’l-cemÀèate
315

 äadaúa 

Viriñüz Yehÿd NaãÀrÀ üzerine selÀm 

Yahÿdi ümmetim üzre virmeñ dir Faòr-i cihÀn 

 

Didiler Yahÿdí ümmetüñ kimdür didi Rasÿl 

CemÀèate gelmeye işidür iúÀme eõÀn 

Ra’eytü Mektÿben Fí BÀbi’l-cenneti Men ÕÀlefe Hüve 

Fi’l-cenneti Me’vÀhü Ve Men EùÀèa Hüve Fi’n-nÀri Me’vÀhü
316
 

äadaúa Rasÿlu’llÀh 

Didi MièrÀc gicesinde Faòr-i èÀlem MuãùafÀ 

Görmüşem cennet úapusunda yazılmışdur revÀn 

 

(1155) Şol ki muòÀlif hevÀsına yiri Cennet iken 

Ol ki hevÀsına uydı yeri nÀr olur hemÀn 

                                                                                                                                               
313

 “Ġnsan vücudunda bir et parçası vardır o düzelirse bütün vücut düzelir, o bozuk olduğunda bütün vücut 

ifsat olur. Ġyi bilin ki, iĢte o et parçası kalptir.” Buhari, Ġman, 39. 
314

 Metinde “mine‟l-ümmetí” şeklinde yanlış yazım mevcuttur. 
315

 “Yahûdi ve Hıristiyanlara selâm veriniz. Ama ümmetimin yahûdilerine selâm vermeyiniz.” Dediler 

ki: 'Onlar kimdir ey Allah'ın Rasûlü?' Buyurdu ki: “Ezanı ve ikameti duyup da cemaate 

gitmeyenlerdir.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.I, s.520. 
316

 “Cennetin kapısında yazılmıĢ olduğunu gördüm ki kim nefsine muhalif olursa yeri cennettir, kim de 

nefsine uyarsa yeri cehennemdir.” 
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ÖÀle (èas.) Kün Fi’d-dünyÀ Keenneke áaríbün Ev èÁbiru 

Sebílin Ve èUdde Nefseke Min AãóÀbi’l-úubÿr
317
 Nuúile 

Mine’l-MeşÀriú 

Siz àaríb gibi oluñ dÀyim bu dünyÀda èayÀn 

Ya geçici yolcı gibi oluñuz úılmañ úarÀr 

 

Daòı aãhÀb-ı úubÿrdan nefsüñüz eyleñ òisÀb 

Böyle buyurdı Rasÿl naãóatinde bil iy yÀr 

èAlÀmetü’l-münÀfiúi æelÀåün İõÀ Tekelleme Keõibe Ve 

İõeétümine ÕÀne Ve İõÀ Vaèade Aòlefe
318
 Mine’l-MeşÀriú 

50b 

Üç èalÀmet var münÀfıúda dimişdür ol Óabíb 

Biri bu ki kiõb ider söylese idi bí-gümÀn 

 

Biri daòı ol ki emín olsa òıyÀnet ide 

Durmaya èahdine hergiz budur üçünci èayÀn 

ÖÀle èAleyhi’s-selÀm LÀ Yedòulu’l-melÀéiketü Beyten 

Fíhi Kelbün Ve äÿratün
319
 äadaúa 

(1160) Öanàı evde kim ola ãÿretle kelb didi Rasÿl 

MelÀéike ol eve híç girmez bilsünler hemÀn 

 

Nefs kilÀbından ãaúın kim ol ulu putdur saña 

Öalbüñ evini dem-À-dem pÀk idegör her zamÀn 

                                                 
317

 “Dünyada bir garib veya bir yolcu gibi ol ve kendini kabir ehlinden say.” Buhari, Rikak, 2. 
318

 “Münafığın alameti üçtür: KonuĢtuğu zaman yalan söyler, ona güvenildiği zaman hıyanet eder ve söz 

verdiği zaman yerine getirmez.” Buhari, Ġman, 24. 
319

 “Ġçinde köpek ve resim olan eve melekler girmez.” Buhari, Bed‟il-Halk, 27. 
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ÖÀle èAleyhi’s-selÀm Küllü Muãavvirin Fi’n-nÀri
320
 

äadaúa Rasÿl 

Kim ki muãavvir ola ãÿret düze didi Nebí 

èÁúıbet düzdüài ãÿret aña ateşdür müdÀm 

 

Áòiretde daòı andan her biri cÀn isteye 

Key ãaúın taãvír düzmek Óaúúa yaraşur tamÀm 

èAleyhi’s-selÀm Men Lebise’l-óaríra fi’d-dünyÀ Lem 

Yelbishu Fi’l-Àòirati
321
 äadaúa 

Kim ki dünyÀda óarír giydi dir ol òayr’ul-beşer 

Áòiretde giymez ol böyle bil iy ãÀóib-kerem 

 

(1165) Sözini kim ùutdı buldı ol ãırÀtu’l-mustaúím 

Anuñla òÿrıla àılmÀn ola uçmaúda maórem 

ÖÀle Rasÿlu’llÀh ed-DünyÀ Cífetün ÙÀlibuhÀ KilÀbün
322
 

Cífedür dünyÀ daòı diyü buyurmışdur Rasÿl 

Aña her kim ùÀlib oldıysa olupdur ol kilÀb 

51a 

Bu söz onlar içündir dínin bu dünyÀya satar 

èÁúıbet anlar çekerler nÀruñ içünde èaõÀb 

ÖÀle äalla’llÀhu èAleyhi Ve Sellem ed-DünyÀ Sicnü’l-

mü’mini ve Cennetü’l-kÀfiri
323

 

Mü’minüñ zindÀnı dünyÀdur buyurmışdur Rasÿl 

Nitekim kÀfire dünyÀ cennet oldı bí-gümÀn 

                                                 
320

 “Bütün ressamlar cehennemdedir.” Müslim, Libas, 99. 
321

 “Dünyada ipek giyen onu ahirette asla giyemez” Müslim, Libas, 2. 
322

 “Dünya bir cîfedir, onun talipleri ise köpeklerdir.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.I, s.492. 
323

 “Dünya müminin zindanı, kâfirin cennetidir.” Müslim, Zühd, 1. 
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áam yime el virmediyse sende bu dünyÀ içün 

Çünki bunuñ devleti bir Àn ola ancak hemÀn 

el-Mü’minÿne LÀ Yemÿtÿne Bel Yünúalÿne Min DÀri’l-

fenÀéi İlÀ DÀri’l-beúÀéi
324
 

(1170) Mü’minler ölmezler hergiz didi SulùÀn-ı enbiyÀ 

Bil ki geçdiler fenÀdan buldılar dÀr-ı beúÀ 

 

Áòiret yaraàını gör saña sen gerek ise 

Yoòsa soñra peşímÀnlıú fÀyide úılmaz saña 

Ve ÖÀle (èas.) Lev èAlimtüm MÀ Aèlemu Le-êaóiktüm 

Öalílen Ve Le-bekeytüm Keåíran
325
 

Şöyle kim ben bildügüm siz bilseñüz didi Rasÿl 

Az gülüp çoú aàlamaú eylerdüñüz siz her zamÀn 

 

İmdi àÀfil yürüme dünyÀda gülme sen müdÀm 

DÀyimÀ aàla ki andan gülesiniz iy cüvÀn 

ÖÀle (èas.) Men Yüridu’llÀhu Bihi Õayran Yufeúúihu 

Fi’d-dín
326
 

Õayır virmek dilese Óaúú kimseye didi Óabíb 

EvvelÀ èilm içre anı èÀlim ü dÀnÀ ider 

(1175) Kendü sevdÀsına AllÀh úoya ol ùÀèat idüp 

äoñra anuñ yirini Óaúú cennet-i meévÀ ider 

51b 

                                                 
324

 “Müminler ölmezler onlar fani muvakkat olan dünya evinden baki ve ebedi olan ahiret evine göç 

ederler.”  
325

 “Benim bildiklerimi bilseydiniz az güler, çok ağlardınız.” Tirmizî, Zühd, 9. 
326

 “Allah kimin için hayır murad ederse onu dinde fakih kılar.” Buharî, K.Ġlm, 69. 
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Ve ÖÀle (èas.) Õayru’n-nÀsi Men Yenfeèu’n-nÀse
327
 

NÀsuñ òayırlısı oldur kim buyurmışdur Rasÿl 

NÀsa nÀfiè ola her bÀr olmaya anda ziyÀn 

 

Bu óadíåle èÀmil ol var èÀúil (ü) dÀnÀ iken 

Olasın sevgüli Óaúúuñ olma àafletde bir Àn 

Ve ÖÀle (èas.) Şerrü’n-nÀsi Men Yeêurru’n-nÀse
328
 

äadaúa 

Faòr-i èÀlem didi nÀsuñ yaramazıdur müdÀm 

Şol kişi kim nÀsa øarÀrı doúunur iy gedÀ 

 

İmdi ãaúın nÀsı incitdüñ ise sen tevbe úıl 

Ola kim ãuçuñ úabÿl eyleye senüñ de ÕudÀ 

ÖÀle (èas.) İrhamÿ Men Fi’l-arêi Yeróameküm Men Fi’s-

semÀi
329

 

(1180) Yirde àaríb olana raóm eyleñüz didi Rasÿl 

TÀ ki gök ehli size raóm eyleyeler dÀyimÀ 

 

Yaèní tesbíó ide melÀéike şefúatlü úula 

Vireler åevÀbını oña úabÿl ide ÕudÀ 

ÖÀle Rasÿlu’llÀh äalla’llÀhu èAleyhi Men Lem Yeróam 

Lem Yuróam
330

 äadaúa 

Õalúı esirge seni Óaúú raóm ide dir ol Nebí 

Kim ki şefúatlü ola esirgeyici Haúúdur oña 

                                                 
327

 “Ġnsanların en hayırlısı insanlara faydalı olanıdır.” Buharî, Meğâzî, 35. 
328

 “Ġnsanların en Ģerlisi insanlara zarârı dokunanıdır.”  
329

 "Siz yerdekilere merhamet edin ki göktekiler de size merhamet etsin" Tirmizî, Birr, 16. 
330

 “Merhamet etmeyene merhamet edilmez.” Buharî, Edeb, 18. 
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Şol kim esirgemeye Óaúú úullarını ôulm ide 

Ol muúarrerdür ki raómet itmeye AllÀh aña 

ÖÀle (èas.) İtteúi Min DuèÀi’l-maôlÿmi Velev ÖÀne 

KÀfiran äaóóa
331
 

52a 

Faòr-i èÀlem didi úorú maôlum duèÀsından tamÀm 

Şöyle kim kÀfir de ise eyleme hergiz izÀ 

 

(1185) İmdi ãaúın kimseyi incidme híç nÀ-óaú yere 

ZírÀ maôlÿm óaúúını ôÀlimden alur ol ÕudÀ 

ÖÀle èAleyhi’s-selÀm el-Óubbu LillÀh Ve’l-buàêu 

Li’llÀh
332
 äadaúa 

Óaúú içün sev Óaúú içün buàø eyle buyurdı Rasÿl 

Anları kim sevesin ya buàø idesin iy hümÀm 

 

Yaèní sevdügüñ senüñ híç àaraø içün olmaya  

Daòı buàø itdügüñe híç àaraø olmaya müdÀm 

ÖÀle (èas.) el-Müslimü Eòu’l-müslimi
333
 äadaúa Rasÿl 

Müslim olan müslimüñ birÀderi didi Nebí 

ZírÀ mü’min úarındaşuñdur úamu dínde èayÀn 

 

Ne ki kendüñe ãanursañ öyle ãan mü’minlere 

Sen de Óaúúuñ olasın sevgüli úulı bí-gümÀn 

                                                 
331

 “Kâfir dahi olsa, mazlumun duasından sakınınız.” Ebu Ya‟lâ, Zikir ve Dua, Hadis no:1092. 
332

 “Allah için sev, Allah için buğz et.” Ebu davud, Sünnet, 3. 
333

 “Müslüman, Müslümanın kardeĢidir.” Buharî, Mezâlim, 3. 
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ÖÀle (èas.) Men KÀne Fí ÓÀceti Aòíhi KÀna’llÀhu (fí) 

ÓÀcetihi
334
 

(1190) Kim ki bürÀzeri óÀcetinde bulunsa müdÀm 

AllÀh anuñ óÀcetinde bulına didi Rasÿl 

 

İmdi óÀcetinde bulun herkesüñ úÀdir iseñ 

TÀ ki AllÀh óÀcetüñ senüñ her dem ide úabÿl 

ÖÀle Rasÿlu’llÀh äalla’llÀhu èAleyhi Ve Sellem İnne’l-

èayne Óaúúun
335
 äadaúa 

Öorú yavuz göz çünki óaúdur böyle buyurdı Óabíb 

Her neye kim baúsa yavuz göz oña ider eåer 

52b 

Zeyn idüp gösterme kendüñi hemÀn kimseye 

TÀ yavuz gözden saña irişmeye hergiz øarar 

ÖÀle’n-Nebiyyü èAleyhi(’s-selÀm) Men Teşebbehe Bi-

úavmin Fehüve Minhüm
336
 äadaúa 

Kim ki kendin beñzede bir úavme buyurdı Rasÿl 

Ol kişi onlardan olur böyle bilsünler hemÀn 

 

(1195) Key ãaúın başuña alma kÀfirüñ kisvetini 

TÀ ki kÀfir olmayasın olma àÀfil her zamÀn 

ÖÀle Rasÿlu’llÀh äalla’llÀhu LÀ Yedòulu’l-cennete 

ÖÀnet
337

 

Şol ki müéminler içinde dÀyimÀ söz ùaşıya 

                                                 
334

 “Kim müslüman kardeĢinin bir sıkıntısını giderirse, Allah Teâlâ o kimsenin sıkıntılarından birini 

giderir.” Buharî, Mezalim, 3. 
335

 “ġüphesiz nazar haktır.” Müslim, Selâm, 42. 
336

 “Kim bir kavme benzerse, o da onlardandır.” Ebu Davud, Libas, 4. 
337

 “Söz taĢıyan cennete giremez.” Buharî, Edeb, 50. 
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Cennete girmez deyü buyurdı ol şems-i cihÀn 

 

Yaèní dimekdür ki àammÀz ola nemmÀm ola ol 

İşi fitne ola aña olmaya cennet mekÀn 

ÖÀle’n-nebiyyü (èas.) LÀ Yedòulu’l-cennete ÖÀùièu 

raómin
338

 

Kim ki úatè-ı raóm ide girmez muúarrer cennete 

Raóm idüp ümmete dir peyàamber-i Àòir zamÀn 

 

Yaèní her kim aúrabÀsın ãıla úılmaz terk idüp 

Raómet itmeye oña Óaúú şöyle bileler èayÀn 

(èas.) LÀ Yedòulu’n-nÀra Men ÖÀne Fí Öalbihi MiåúÀle 

Óabbetin Mine’l-ímÀn
339
 Nuúile mine’-İóyÀ 

(1200) NÀra girmez bu muúarrerdür didi ol dín-i pÀk 

Her kimüñ úalbinde miåúÀl zerre ímÀndan ola 

 

Öoma tevÀøuè eyle hem òayrı sen èÀúil iseñ 

DÀyimÀ esirge anları ki miskínden ola 

53a 

Ve ÖÀle (èas.) Ve LÀ Yedòulu’l-cennete Men KÀne Fí 

Öalbihi MiåúÀle Óabbetin Min Õardelin Min Öibrin
340

 mine’l-

İóyÀ 

Cennete girmez diyü buyurdı SulùÀn-ı EnbiyÀ 

Her kimüñ úalbinde miåúÀl ôerre kibr ola tamÀm 

 

                                                 
338

 “Akrabalık bağlarını kesip koparan kimse Cennete giremez." Buharî, Edeb, 11. 
339

 “Kalbinde zerre kadar iman bulunan kimse cehenneme girmez.” Müslim, Ġman, 147. 
340

 “Kalbinde hardal tanesi kadar kibir olan kimse cennete giremez.” Müslim, Ġman, 147. 
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İmdi kibirden ãaúın vÀrise úalbüñden çıúar 

äÀfí eyle kendüñi pek görme kimseden müdÀm 

ÖÀle Ene Mina’llÀhi Ve’l-enbiyÀéu Minní Ve’l-èarşu 

Minní Ve’l-Kürsiyyü Minní
341
 

Ben ÕudÀ nÿrundanım buyurdı Óabíb-i ÕudÀ 

EnbiyÀ benden daòı hem èarş (u) kürsí bí-gümÀn 

 

(1205) Yaèní evvel rÿóuma AllÀh tecellí eyledi 

äoñra ol nÿrdan yaratdı ne ki vÀr gizlü èayÀn 

Lí Maèa’llÀhi Vaútün LÀ Yeseèÿ Fíhi Melekün Muúarrabün 

Ve LÀ Nebiyye Mürselün
342
 

Óaúúıla benümle vardur bir zamÀn didi Rasÿl 

äıàmaz onda ne melek-i muúarreb ne mürsel nebí 

 

Bu sözi dimezdi èaled’devÀm iy yüzi aú 

Õalvetinde söyleridi böyle añla ol Nebí 

ÖÀle (èas.) İtteúÿ FirÀsete’l-mü’mini Li-ennehü 

Yenôuru Bi-nÿri’llÀhi TeèÀlÀ
343

 Nuúile Mine’l-Müslim BuóÀrí 

Müéminüñ ferÀsetinden úorúuñuz didi Rasÿl 

ZírÀ Óaú nÿriyle naôar eyler anlar her zamÀn 

 

Müémin ol ímÀn getüre Óaúúa kemÀl-i ãıdúile 

Cennet-i ÁèlÀ ola tÀ ki saña her dem mekÀn 

                                                 
341

 “Ben Allah‟tanım. Peygamberler bendendir. ArĢ bendendir. Kürsi bendendir.” 
342

 “Benim Allah Teâlâ ile beraber olduğum öyle bir vakit vardır ki, benimle birlikte o vakit içine ne bir 

mukarreb melek ne de bir mürsel nebi sığar.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.II, s.173-174. 
343

 “Müminin ferasetinden sakınınız. Zira o Allah'ın nuruyla bakar.” Tirmizî, Tefsir, 15. 
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ÖÀle (èas.) Yuóşerü’n-nÀsü Yevme’l-úıyÀmeti èAlÀ 

NiyyÀtihim
344

 

53b 

(1210) Óaşr olur niyyetleri üzre bu nÀs didi Rasÿl 

Şol úıyÀmet güni kim úopsa gerekdür bí-gümÀn 

 

İmdi niyyetiñi òayrile tamÀm eyle tamÀm 

Olmaya şerr niyyetüñ kim bulmayasın sen ziyÀn 

ÖÀle’n-nebiyyü (èas.) es-äalÀtü èÌmÀdü’d-dín
345
 Nuúile 

Mine’l-ÌóyÀ 

NamÀz dínüñ diregidür didi ol ãÀóib-kerem 

Öılagör vaútiyle efêal ola aèmÀlüñ senüñ 

 

Daòı melekler åevÀbı hem yazılur bí-gümÀn 

Şöyle kim beş vaúti dürüst eger úılursañ senüñ 

ÖÀle (èas.) İõÀ Teóayyertüm Fi’l-umÿri Fe’staèínÿ Min 

Ehli’l-úubÿr
346
 

Bir umurda óayret alsa sizi añla her zamÀn 

Maúbere ehlinden isteñ yardım idüñ duèÀ 

 

(1215) TÀ ki úabul eyleye dilegüñüz Perverdi-gÀr 

Ümmetin esirgeyüp buyurmuşidi MuãùafÀ 

ÖÀle’n-nebiyyü èAleyhi’s-selÀm en-Nefsü Hiye äanemü’l-

ekber
347

 

                                                 
344

 “Kıyamet günü insanlar niyetleri üzere haĢrolunurlar.” Ebu Davud, Cihad, 87. 
345

 “Namaz dinin direğidir.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.II, s.31. 
346

 “ĠĢlerinizde ĢaĢkınlığa düĢtüğünüz zaman kabir ehlinden yardım isteyiniz.” Aclûnî, KeĢfü‟l-Hafâ, c.I, 

s.85. 
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Nefs ulu putdur dir ol Óabíb-i Rabbü’l-èÀlemín 

Kendüñi andan ãaúın kim úılmasun seni óelÀk 

 

Şöyle kim sen viresin her ne ki isterse müdÀm 

èÁúıbet yoldan çıúarur ol ider seni helÀk 

Men Cemeèa’l-mÀle Bi’l-óayli Óabbeten Óabbeten 

Yuhliku’llÀhu TeèÀlÀ Öubbeten Öubbeten
348
 

Óíle idüp óabbe óabbe cemè iden mÀldan kişi 

Öubbe úubbe Óaúú helÀk eyler dir Óabíb-i ÕudÀ 

54a 

Óíle ile cemè olan mÀl nice dünyÀda helÀk 

Ancılayın cemè iden her ôarar èuúbÀda bula 

ÖÀle Rasÿlu’llÀh (èas.) İnne’l-meyyite Le-èuõõibe Li-

bukÀ’i Ehlihi
349
 

(1220) Meyyit èaõÀb oluna deyu buyurmuşdır Rasÿl 

Ol zamÀn kim anuñ-içün aàlaya ehli müdÀm 

 

İmdi aàlama ziyÀde meyyit üstinde her Àn 

RÀôı ol Óaúú emrine ne ki gelürse iy hümÀm 

ÖÀle’n-Nebiyyü äalla’llÀhu èAleyhi Ve Sellem ed-Dínü 

Fi’n-naãíóati
350
 

Dìn nasìóatde dir ol Rasÿl-i Rabbü’l-èÀlemín 

Óaúú sözi diñle úabul eyle ùutagör dÀyimÀ 

 

                                                                                                                                               
347

 “Nefis en büyük puttur.” 
348

 “Allah hile ile mal biriktirenin malını helak eder.” 
349

 “Ölü, ailesinin ağlaması sebebiyle kabirde azaba duçar olur.” Buharî, Cenâiz, 33. 
350

 “Din nasihattir.” Buharî, Îman, 42. 
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Kim nÀãíóat diñleyüp dínüñ úaví ola senüñ 

Hem saña raómet naôarı ile naôar ide ÕudÀ 

(èas.) LÀ Uóãí åenÀ’e èAleyke KemÀ Eåneyte èAlÀ 

Nefsike
351
 

LÀ uóãì didi münÀcÀtında ol òayru’l-enÀm 

Yaèní ben saña åenÀ idemedüm yÀ RabbenÀ 

 

(1225) Kendü nefsüñ üzerine åenÀ itdügüñ gibi 

Óaúúa nisbet bu èacz maúÀmıdur dostum aña 

RabbenÀ ÁtinÀ Fi’d-dünyÀ Óaseneten Ve Fi’l-Àòireti 

Óaseneten Ve ÖınÀ èAõÀbe’n-nÀr
352
 

YÀ İlÀhí saña óamd ü èaczimüz bildüñ hemÀn 

Óamdümüz hep bir nefes şükri degüldür yÀ Kerím 

 

(1227) Vir bize dünyÀda iyilik Àòirette hem-çünÀn 

Daòı bizi ateş èaõÀbından úurtar yÀ Raóím 

Temmet Haõihi’l-kitÀbü Bi-hamdi’llÀhi Ve èAvnihi Ve 

Óüsni Tevfíúihi 

  

                                                 
351

 “Sana hakkıyla senâ (övgü) etmem mümkün değildir; ancak sen kendini hakkıyla bildiğin için, kendi 

kendine senâ edersin.”  Müslim, Salât, 222. 
352

 “Ey Rabbimiz! Bize dünyada da iyilik ver, ahirette de iyilik ver. Bizi cehennem azabından koru.” 

Müslim, Zikr, 26; Ebû Dâvud, Salât, 381. 
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SONUÇ 

 

ÇalıĢmamız sonucunda ulaĢılan neticeler Ģöyle sıralanabilir: 

1. Milli Kütüphane‟deki nüshasından baĢka herhangi bir nüshasına 

rastlayamadığımız eser, manzum hadis tercümesidir. Kütüphane kayıtlarında 

ve eserde herhangi bir malumata rastlamadığımız için eserin ve müellifinin 

ismi, müellifin hayatı, müstensihi ve intinsah tarihi hakkında bilgi 

bulunmamaktadır. 

2. GiriĢ ve on fasıldan müteĢekkil olan eserin ilk dokuz faslının XV. yüzyılda 

Gelibolu‟da yaĢamıĢ olan Yazıcıoğlu Ahmed Bican‟ın Envaru‟l-AĢıkin adlı 

mensur eserinden faydalanılarak kaleme alındığı, giriĢ ile onuncu bölümün 

ise bağımsız bir kırk hadis çalıĢması Ģeklinde müellifin kendisi tarafından 

oluĢturulduğu görülmektedir.  

3. Eserin genel muhtevası ve kaynakları göz önünde bulundurulduğunda 

müellifin Sünnî tasavvufu benimsediği görülmektedir. 

4. Müellif, edebi kaygılardan ziyade didaktik mahiyette bir eser kaleme almıĢ, 

nazım Ģekli olarak mesnevi türünde yazdığı bu eseri ile de manzum kırk 

hadis türüne katkıda bulunmuĢtur. Eser, muhtevasında barındırdığı konu 

çeĢitliliği bakımından değerlendirildiğinde dini-didaktik-ahlaki mesneviler 

sınıfına dâhil edilebilir. 

5. Eserde okuyucuyu sıkmamak ve okuyucuyla samimi bir üslupla iletiĢim 

kurmak amacıyla açıklama, tahkiye, tasvir, hitap, mükâleme ve soru sorma, 

somutlama, açıklık, yalınlık, akıcılık gibi anlatım yöntemlerinden 

faydalanılmıĢtır. 

6. Eserin yazım tarihi bilinmemekle birlikte birtakım karinelerden hareketle 

XVI. asır veya sonrasında da kaleme alındığı düĢünülmektedir. Eserin dili 

son derece sade, açık ve anlaĢılır olup günümüzde dahi kolaylıkla 

anlaĢılabilecek bir Türkçe ile yazılmıĢtır. 

7. Osmanlılar döneminde Hz. Peygamber‟in hadislerinin manzum tercümesi 

Ģeklindeki çok sayıda eser, geleneksel olarak kaleme alınmıĢtır. Sünnet-i 

seniyyeyi yaygınlaĢtırmak ve halkı bilgilendirmeyi amaçlayan bu eserler, 

Müslüman Türk okuyucuları tarafından referans eserler olarak kabul 

görmüĢtür. Ġncelememize konu olan eser de bunlardan birisidir. 
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8. Eser, kendi içinde iki farklı kırk hadis tercümesini barındırmaktadır. Zira ilk 

dokuz fasılda konuyla ilgili 42 hadis zikredilmiĢ, son fasılda da farklı 

mevzularla alakalı 40 hadisin manzum tercümesi yapılmıĢtır. Son fasılda 

klasik usule uygun olarak her hadis iki beyit ile nazma çekilmiĢtir.  

9. Eser, manzum kırk hadis tercümesi olmasının yanı sıra Osmanlılar 

döneminde halkın inanç dünyasını, zihniyetini etkileyen ve inĢa eden okuma 

kitaplarından olan Envâru‟l-ÂĢıkîn‟i nazma çekmesi yönü ile de dikkat 

çekicidir. Halka mal olmuĢ bir eseri manzum olarak kaleme alıp bilginin 

yayılmasını ve kolay öğrenilmesini sağlamaya dönük bir gayret olarak 

değerlendirilebilir. 
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